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Vcrfaßer und Verleger behalten sich das recht der Ithersetz.ung in 
fremde sprachen vor. 
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II. Morphologie. 

A. Wurzeln und stamme*). 

Die form des indogermanischen Wortes. §. 205. 

Die indogermanische spräche ist eine spräche der höchsten 
morphologischen Ordnung, indem sie außer der anfilgung von 
beziehungslauten auch noch die flexion, d. h. die regelmäßige 
Veränderung der Wurzel selbst zum zwecke des beziehungsauß- 
druckes kent; dise Veränderung der wurzel besteht in der Stei- 
gerung des wurzelvocales (§. 2). Die anftigung vou beziehungs- 
lauten findet nur am außlaute der wurzel statt, niemals im 
anlaute der selben (das augment ist ein ursprünglich selbstän- 
diges wort und schmilzt nur ans verbum an, daher kann es 
unbeschadet der integrität des Wortes feien). Jedes in der 
Sprache wirklich vor kommende indogermanische wort hat einen 
beziehungslaut nach der wurzel, die übrigens auch redupliciert 
sein kann , z. b. da-dd-mi (do) ; nakte wurzeln erscheinen im indo- 
germanischen nicht als Worte (späterer abfall von beziehungslau- 
ten komt hier natürlich nicht in betracht). Die einzige auß- 

*) Wärend des druckes erschien Pott, etymologische Forschungen 
auf dem Gebiete der Indo - Germanischen Sprachen. Zweite Auflage in völ- 
lig neuer Umarbeitung. Zweiten Theiles erste Abthciluug: Wurzeln; Ein- 
leitung. Lemgo u. Detmold 18t»l. Dises werk konte ich nicht mer für meine 
arbeit benutzen. 

Schleicher, vergl. gramm. d. indog. ipr. 19 


Digitized by Google 



286 


Wurzelbildung. 


205. name findet statt im vocativ deijeuigen uornina, die außer 
dem easussuflix kein stambildungselement besitzen, wie z. b. 
stannn vdk (sermo, wurz. rak loqui) , nom. sing, vdk-s , geuit. 
vdk-a s u. a., voc. aber vdk. Der vocativ ist jedoch kein eigent- 
liches wort, kein clement des satzes, sondern ein wort, das 
die form einer interjection , einer lautgebärdc an genommen 
hat. Ser selten und offenbar erst zu folge verhältnismäßig sc- 
cundärer processe treten beziebungslautc in die wurzel selbst. 
Diß geschiht in praesensformen, wie z. b. lafißdvu, wurz. laß 
(t-laß-ov), fi ist hier beziehungslaut des praesens; jungo, Wur- 
zel jug (vgl. jug-um) u. s. f. Die älteren formen hatten wol 
auch hier den nasal nach dein wurzelaußlautc , s. unten die 
lere von der eonjugation. 

Es gehört also zu den unterscheidenden merkmalen des 
indogermanischen, daß alle Worte des selben einen und den 
selben morphologischen bau haben: regelmäßig veränderliche 
wurzel und beziehuugslaut nach der selben. Die morphologi- 
sche fonnel für sämtliche worte des indogermanischen ist also 
W‘e, wo W‘ eine beliebige regelmäßig veränderliche wurzel, 
* (suflix) einen oder merere beliebige beziehungslaute nach der 
selben bezeichnet (vgl. Aug. Schleicher zur morphologie der 
spräche, Pctersb. u. Lpz. 1859. Auß deu Meinoires de l’Acad. 
Imp. des Sciences de St. Pctersb. VII ser. T. I, Nr. 7, p. 30 
flgg. und Kuhn und Schleicher, Beitr. II, p. 460 flg.). 

206. Wurzelbildung. Die ältesten bestandteile der indoger- 
manischen Sprache Bind die bcdeutungslaute, die wurzeln. Sie 
sind in weitauß den meisten fällen auß den Worten, denen sie 
nunmer zu gründe ligen, außscheidbar. Sie scheinen ursprüng- 
lichst noch einfachere lautform gehabt zu haben, als die ist, 
welche die in der fertigen spräche vor ligenden wurzeln zeigen, 
da ser leicht ursprüngl. stambildungselemeute mit inen rner oder 
minder fest verwachsen; vgl. z. b. wurz. ju-g neben ja (jüngere), 
ma t neben via (metiri) u. a. Besonders häutig entstehen der- 
gleichen weiter gebildete wurzeln dadurch, daß die Zusätze, die 
ursprünglich das praesens bildeten, mit der wurzel verwachsen, 
z. b. wurz. man (cogitare) auß ma, gan (nasci) auß ga, landh 
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(vincire, ligare) auß badh u. dergl.; der nasal bezeichnet nr- §. 206. 
sprünglich nur den praesensstamni. Auch ursprüngliche redu- 
plication zeigt sich, z. b. ka-k (coquere), gi-g (vivere). Man 
unterscheidet daher primäre und secundäre wurzeln. 

Unverbrüchliches gesetz der indogermanischen wurzeln ist 
die einsilbigkeit. 

Ein unterschid in der form der so genanten verbalwurzeln 
(begrifsw'urzeln) von den so genanten pronominalwurzeln (be- 
ziehungswurzeln) findet sich nicht; die wurzeln i, ka, ta, ja 
z. b. sind eben so wol pronominal- als verbalwurzeln (i demon- 
strat., ire; ka interrogat., acutum esse; ta demonstr. , exten- 
dere; vgl. Beitr. zur vgl. Sprachforschung II, p. 32 flg. ‘wur- 
zeln auf a im indogermanischen’ von A. Schleicher). 

Man erhält die wurzel, wenn man von einem gegebenen 
worte alle beziehungslaute und deren etwaige einflüße auf die 
wurzellaute hiuweg nimt (was meist leicht, bisweilen aber kaum 
möglich ist) und den wurzelvocal, fals er im worte gesteigert 
erscheint, auf den grundvocnl reduciert, z. b. von da-dd-mi (do) 
ist da die wurzel, vou vdk-s (sermo) vak, von daiv-a-s (lucens, 
divus, deus) div , von djau-s (coelum) dju = div, von au-nu-s 
(gnatus, filius) m (gignere, parere), von ta-m (istum) ta u. a. 

Anßer der einsilbigkeit ist die form der indogermanischen 
wurzeln frei. Es finden sich folgende lautgestaltungen der wur- 
zeln: 1. vocal, d. h. genau genommen, spiritus lenis -(- vocal, 
z. b. a (pron. demonstr.), » (ire), u (altind. laetari, beuefacere; 
slaw-lit. u. lat. ind-uere, ex-uere); 2. conson. -(-vocal, z. b. ga 
(ire), bhi (tünere), hhu (fieri); 3. vocal -f- consonant, z. b. ad 
(edere), idh (incendere), us (urere); 4. consonant -(- vocal, z. b. 
ata (stare), pri (amare), kru (audire); 5. vocal-)- 2 consonanten, 
z. b. ardh (crescere), ark (splendere; celebrare); 6. 2 conso- 
nanten -{- vocal -f- consonant, z. b. star (sternere), atigh (ascen- 
dere); 7. consonant + vocal -f- 2 consonanten, z. b. dark (vi- 
dere); 8. 2 consonanten -f- vocal + 2 consonanten, z. b. skand 
(scandere). 

Bei den wurzeln der form consonant — (— z» -(— consonant 

19* 
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206, n _j_ C onsonant, aucli dann, wenn dise form erst durch 
Steigerung von « und «' entsteht , findet sich häufig eine Um- 
stellung der laute der art, daß o in den außlaut tritt, z. b. 
gan und gna (nosse; nasci); mar und mra (mori); ghar und ghra 
(lucere, virescere); ak und ka (acuerc, acutum esse); gestei- 
gert ai, und ja (ire); hu, gesteigert hau, hav und hra (vocare) 
u. s. f. Eben so verhält sich dtv und dju (lucere) u. a. 

Anm- Eine auß geflirtc grammatik des indogermanischen hätte in 
disem abschnitte ein volständiges Verzeichnis sowol der wurzeln 
zu geben , welche sich für die indogermanische Ursprache nach- 
weisen laßen, als auch derjenigen, welche nur einzelnen abtei- 
lungen oder einzelnen familien (grundsprachen) des indogermani- 
schen eigentümlich sind. 

207. Stambildung. Auß wurzeln entstehen wortstamme 
(themen), d. h. das, was nach abzug von conjugations- und de- 
clinationsendungeu vom Worte übrig bleibt. 

Stämme werden gebildet: 

1. Durch die bloße wurzel, gesteigert oder nngesteigert. 
Da der wurzelvocal eine gewisse Steigerungsstufe ein nimt, so 
kann er stäts als träger einer gewissen beziebung erscheinen, 
also an sich schon eine beziebung auß drücken. Diser fall 
ist häufig bei verben, z. b. ai-, *-, praesensstamm und wurzel 
(ire), z. b. 1 . sing, ai-mi, 1 . plur. i-masi ; an- , praesensstamm 
und wurzel (esse), z. b. 1. sing, as-mi, 3, sing, au-ti u. s. f. 
Weniger häufig ist dise art der stambildung bei nominibus, z. 
b. nom. sg. djau-s , loc. div-i; djau, Steigerung von dju = div 
(lucere) ist hier nominalstamm (coeluin) tmd zugleich wurzel; 
väk-s (sermo), stamm väk- ist Steigerung von wurzel vak (lo- 
qui) u. s. f. Der beziehtuigsaußdruck mittels der Steigerungs- 
stufe des wurzelvocals ist symbolisch. Uralt ist ferner die Ver- 
doppelung der wurzel mit oder one gleichzeitige Steigerung 
der selben, zum zwecke des beziehungsaußdruckes, auch sie 
reicht zur stambildung hin, z. b. stamm da-da in da-dä-mi, l. 
sg. praes.; da-da-masi, 1. plur. praes. von wurz. da (dare). 

2. Durch Zusätze am ende au die auf irgend einer Stei- 
gerungsstufe stehende, eiufache oder redupliciertc wurzel. Dise 
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zusätze wareu ursprünglich selbständige wurzeln, die in einer §. 207. 
früheren entwickelungsperiode des sprachlebens , als die sprä- 
che nur auß wurzeln bestund, zu anderen wurzeln als bestim- 
mende elemeute hinzu traten; almählich verloren dise die bezie- 
lmng auß drückenden wurzeln irc Selbständigkeit und schmolzen 
an diejenigen wurzeln an, welche durch sie näher bestirnt 
wurden, z. b. daiv-a-, nom. sg. daiva-s (divus, deus), wurz. dir, 
gesteigert daiv, -f- a > bhar-a-, praesensstamm von wurz. bhar 
(ferre), z. b. 3. sg. praes. bhara-ti , 1. sg. bharA-mi (mit Steige- 
rung des stambildenden a), bMra-ja causativstamm d. wurzel 
bhar (bhdraja-ti 'er macht tragen’); vgl. a(prou. demonstr.), ja 
(relat.); ta-nu-, ta-nau.- praesensstamm zu wurz. ta (extendere), 
z. b. 1 . sg. tanau-mi, 1 . plur. tanu-masi; vak-ta-, nom. sg. msc. 
vak-ta-H (dictus), wurz. vak ta, vgl. wurzel ta (pron. demon- 
strat.); vi(d)vid-vant- part. perf. act., reduplicierte wurzel vid 
(videre) ant u. s. f. 

Diß sind die bildungsweisen von stammen auß wurzeln. 

Die Sprache blib indes hierbei nicht stehen, sondern entwickelte 
auß solchen unmittelbar auß wurzeln hervor gegangenen stam- 
men weitere stamme. Die stamme der ersteren art nennen 
wir primäre stamme, die suffixc, welche zu irer bildung 
verwant werden, primäre suffixc; die stamme der zweiten 
art, welche andre stamme zu irer voraußsetzung haben, nen- 
nen wir secundäre Stämme, und die zu irer bildung verwan- 
ten suffixa secundäre suffixa. Leztere fallen zum teile in 
irer form mit den primären zusammen. Beim verbum treten 
an die ab geleiteten verbalstämme die selben suffixa, wie an die 
nicht ab geleiteten, der verbalstamm gilt als wurzel, mag er 
primitiv oder ab geleitet sein; mit recht zält man daher alle 
suffixa, welche unmittelbar an verbalstämme treten (participien, 
nomina actionis, nomina agentis bildend) zu den primären Suf- 
fixen; z. b. -nt (-ant) in bhdrajant , part. praes. act. des causativ- 
stammes, ist ebenso primitives suffix, als in bharant part. praes. 
act. des stamverbs; dagegen sind z. b. comparativ- und super- 
lativsuffixe, deminutivbildungen.u. s. f., welche fertige nOminal- 
stämme vorauß setzen, secundär, z. b. lat. div-inus von stamm 
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§. 207. divo (divus) ; facü-ior von stamm fac-ili-, wurz. fac: doct-ior 
von stamm doc-to, wurz. doc; davon wider stamm doct-üsimo , 
in welcher form da- comparativsuffix (vgl. doet-iu») und rimo — 
-timo, grundf. -tama, zusammengeseztes superlativsuflix ist; der 
stamm doc-t-ü-si-mo hat also vier stambildende elemente nach 
der wurzel. Auch mit secundärer stambildung kann vocalstei- 
gerung verbunden sein, z. b. altind. stamm ddiv-ika (nom. sg. 
msc. däivika-s, divinus) von stamm dM — urspr. daita- (nom. 
sg. dSvd-8, daiva-s, deus). 

Daß die meisten und am häufigsten als stambildende suf- 
fixa gebrauchten elemente fa, ja, ka u. s. f., mit pronominal- 
wurzeln identisch sind, komt daher, weil solche wurzeln alge- 
meinster bedeutung (d. h. solche, deren ursprünglich concretere 
bedeutung sich zu einer algemeineren ab geschwächt hat, so 
daß die bedeutung der selben zu einer beziehung geworden 
ist) geeignet waren, anderen wurzeln von concreterer bedeu- 
tung zur näheren bestimmung zu dienen. 

Ein weiteres, von den bisherigen wesentlich verschide- 
nes, seeuudäres mittel der stambildung ist 3. die Zusammen- 
setzung*) von wortstäinmen zu einem neuen wortstamme. Die 
Zusammensetzung ist in den indogermanischen sprachen scr ge- 
bräuchlich. 

Von der Zusammensetzung unterscheidet sich die stambil- 
dung durch anfügung von beziehungselementen dadurch, daß 
die entstehung der lezteren in die zeit der noch werdenden 
spräche fält, erstere aber erst dann ein tritt, wenn die spräche 
bereits gebildet ist, da sie ja wirkliche, fertige wortstämme zu 
irer voraußsetzung hat. Die zusammenrückung, das zusammen- 
fließen von Worten, ist ebenfals von der eigentlichen Zusammen- 
setzung zu sondern; bei der ersteren schmelzen worte (also 
mit Casus - und personalendungen versehene elemente des satzes) 
an einander, bei der lezteren treten wortstämme zu einem neuem 
stamme zusammen. 

*) W&rcnd des druckes kam mir eine monographin über disen gegen- 
ständ zu, die ich noch nicht gelesen habe, nämlich Ferd. Justi, über 
die Zusammensetzung der nomine in den indogerm. sprachen. Gött. 18dl. 
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Die praepositionen und das augmeut vor dem yerbum bilden §. 207. 
die häufigsten beispile von zusanunenschmelzung in unseren spra- 
chen; es sind au gewachsene adverbia, d. h. ursprüngliche casus, 
z. b. abs-tineo auß ab« und leneo; ab« scheint wie ex u. a. eine 
genitivform zu sein; die lose Verbindung zeigt sich in fallen 
wie ix-ninxoi neben i^-i-ntaov u. dgl. Doch findet sich zusam- 
men rückung auch außerdem, z. b. lat. rjuamois auß quam cm; 
quamobrem u. s. f.; deutsch frankenland (franken ist genitiv 
pltiralis), Wolfsmilch (wolfs ist genitiv sing.) u. s. f. Hier zeigt 
nur der ton die zusammenschmelzung zu einem Worte an. 

Die eigentliche Zusammensetzung hat die kraft eine bezic- 
hung auß zu drücken, sie kann dem neuen Worte eine beziehung 
geben, die den einzelnen elementen nicht zu kam, und die nur 
in und mit der Zusammensetzung entsteht, z. b. /*«xpo-xeip 
longi-manus , lamjhand , d. h. ‘dessen hände lang sind, lauge 
hiinde habend,’ hier ist die possessive beziehung Wirkung der 
Zusammensetzung; koyo-yquifo-? ‘reden schreibend’ = Ivyot’f 
yqütfwv; ju-dic (judex) = jus dieens ‘recht weisend, sagend’ 
u. s. f., in den lezteren beispilcn fungiert das erstere de- 
ment der Zusammensetzung als casus, obschon es kein casus- 
suflix hat. Durch die zusammenschmelzung kann eine solche 
neue beziehung niemals erzeugt werden, sie ist bloß als ver- 
änderte, bequemer gemachte außsprache, als zusammenfaßuug 
früher gefronter Worte unter einen hochton zu faßen, die also 
mit der stambildung gar nichts zu tun hat. 

Eine erschepfcndere darlegung der indogermanischen stam- 
bildung ligt nicht im plane dises compendiums, welches nur das 
enthalten soll, was für den ersten beginn des Studiums unent- 
berlich ist. Die lere von der stambildung ist überdiß reich an 
schwirigen partiell und erfordert teilweise eine außfürlichere 
erörterung, als sie in einem möglichst kurz gehaltenen buche 
platz finden kann. Zudem gebricht es hier noch für die anord- 
nung des gesamten stotfes an einem streng wißenschaftlichen 
princip. Wir greifen daher im folgenden nur einige puncte 
heranß und besprechen 1. die ab geleiteten verbalstämme ; 2. 
die ans verbum sich zunäclist au schließenden nominalstämme, die 
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§.207. participien unji infinitive ; 3. die bildung des comparativs und des 
Superlativs; 4. die bildung der Cardinal- und ordinalzalen. Lez- 
teren abschnitt fügen wir bei, obschon er für die anschauung 
vom bau der spräche von untergeordneter bedeutung ist, weil 
das zalwort in anderer beziehung von hohem interesse ist. Wir 
verlaßen daher auch in disem lezteren capitel die morphologi- 
sche anordnung völlig, und halten uns einschließlich an die 
function, indem wir die einzelnen zalen der reihe nach bespre- 
che!), ab gesehen von irem lautlichen außdrucke. 

1. Die bildung ab geleiteter verbalstämme. 

§. 208. y on (j en a b geleiteten verbalstäminen im alge- 
meinen. 

Anm. Die bildung der Stämme der stamverba gehört eigentlich 
hierher und nicht iu die darstellung der Wortbildung (coujuga- 
tion), in welcher nur die lere von den personalenduugen zu be- 
handeln ist, da nur die lezteren diejenigen elemente sind, durch 
welche die verbalstämme wirkliche sazglider. Worte werden. Um 
jedoch den Stoff nicht in einer noch uugewöulichcn weise zu 
trennen , wodurch für den an das bisher Übliche gewönten leser 
der gebrauch dises buches erschwert würde, haben wir es vor 
gezogen , die lere von den tempusstämmeu und moduselementen 
bei der Wortbildung (conjugation) zu belaßen. 

Diejenigen verba, deren tempusstämme außer der einfachen 
oder reduplicierten Wurzel, welche bei einem teile der verba 
in gewißeu tempusformen des indicativs one weitereu zusatz 
als stamm erscheinen kann (z. b. as-ti 3. sing, praes., lat. es-t; 
as ist hier Wurzel und zugleich praesensstamm), nur zur bil- 
dung des praesensstammes dienende elemente aber keine in den 
nicht praesensformeu des verbi haftenden stambilduugselemente 
enthalten, gelten im algemeinön als stammverba; diejenigen 
dagegen, welche constantere biidungselemcnte enthalten, die 
nicht auf deu praesensstamm beschränkt sind, als ab geleitete 
verba. In der späteren lebensperiode der sprachen verwachsen 
leicht die praesensstambildenden elemente so fest mit der ver- 
balwurzel, daß sie auch in nichtpraesensformen bleiben, z. b. 
ju-n-g-o, wurz. jvg, n ist praesenszusatz, aber dennoch im per- 
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fect. ju-n~c-»i für *juc+i , sogar ju-n-c-tu-s, part. praet. pass, für §. 208. 
*juc-tu-8, vgl. jug-u-m ; hierdurch wird natürlich ein verbum 
keineswegs zu einem ab geleiteten. 

Die verba intensiv» des altindischen und altbaktrischen hal- 
ten wir mit den im praesensstamme oder im aoriststamme re- 
duplicierenden verben für nahe verwant, wir können sie daher 
hier nicht mit auf füren, da wir sic nicht für ab geleitet im 
strengeren sinne des Wortes halten (sie zeigen kein coustantes 
zusatzelement); sie sind daher weiter unten bei der bildung 
des praesensstammes besprochen worden. 

Es ist jedoch nicht zu leugnen, daß auch so dise bestim- 
mung des unterschides der ab geleiteten verba und der stam- 
verba in manchen fällen nicht auß reicht, indem einerseits 
handgreiflich ab geleitete verba die form der primären an ne- 
inen können, z. b. altindisch krs'ria-ti (krs'ria-m agit), vom sub- 
stautivum krs'na-s (nom. propr.); gotisch salti-th (salit), perfec- 
tum saisalt, vom substantivum seUt (sal), anderseits stamverba 
in der form ab geleiteter erscheinen, wie z. b. lat. habe-t, got. 
hdbai-th (3. sg. pracs.), lat. habe-bo (fut.), got. habai-da (perf.), 
das man doch schwerlich für ab geleitet halten kann, gerade 
so conjugiert wird, wie die entschiden ab geleiteten, z. b. lat. 
mone-t, grundf. mdnaja-ti (cogitare facit), fut. mmH-bo wurz. 
man (cogitare), lat. men (vgl. lat. me mtn-i, das primäre verbum 
von der selben wurzcl), stamm des causativverbums mänaja ; 
got. veih-aith (sanctiticat), perf. veihai-da von veih-s (sanctus) 
ab geleitet. Es mischen sich in der tat die formen entschide- 
ner stamverba und deutlich ab geleiteter verba in einzelnen 
der vor ligenden sprachen so, daß von rein morphologischem 
standpuncte eine alle fälle erechepfendc volkommon durch grei- 
fende Scheidung der verbalstärame in primäre und ab geleitete 
nicht durchfürbar ist, und es nicht selten vor der hand noch 
zweifelhaft ist, in welche von disen beiden classen ein vor li- 
gendes verbum zu setzen. Doch vermögen dise mer vereinzel- 
ten zweifelhaften außnamsfftlle die oben gegebene regel nicht 
um zu stoßen. w: ; «». 

Wir werden demnach die eingangs dises Paragraphen ge- 
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§. 208. gebene Unterscheidung der stamverba und der ab geleiteten 
verba richtiger so zu faßen haben, daß alle verba, welche außer 
den zur bildung der tempusstämme dienenden elementen keine 
stambildungselemente zeigen , die form der stamverba haben, die- 
jenigen verba aber, welche in den nichtpraesensformen außer 
der Wurzel solche elemente haben, die ursprünglich nicht zur 
bildung des praesensstammes oder andrer tempusstämme dienten, 
die form der ab geleiteten verba. 

Da wir hier nur die form, nicht aber die function der 
worte berüksichtigen, so können wir auch nur nach den stam- 
bildungselementen, nicht aber nach der bcziehung, welche sie 
auß drücken, die ab geleiteten verbalstämme anorduen. Wir 
werden demnach nicht von intensiven, causalen u. s. f. verbal- 
stämmen reden, sondern von stambildungen mittels ja u. s. f. 
Wir stellen diejenigen bilduugen voran, welche sich als die 
ältesten erweisen, und laßen die andern folgen, die sich nur 
in einzelnen sprachen unseres Stammes tindeu und die dem- 
nach aller warscheinlichkeit nach für jüngere gebilde zu hal- 
ten sind 

Die frage nach der den ab geleiteten verbalstämmen zu- 
nächst zu gründe ligenden form ist oft nicht mit entschideu- 
heit zu beantworten. Ob z. b. ein altindisches bhdrdjd-mi, gr. 
(fOQtw- 1 (Mi ) , stamm bhäraja, gr. von dem verbalstamme 

altind. bhdra , gr. <p f<)t, in altind. bhdra-ti , gr. <f (3. sg. 

praes.), oder von einem substantivstamme, altind. bhdra , gr. qoQo 
(nom. sg. altind. bhd’ra-s, gr. <p6$o-<;j gebildet sei, dürfte nicht 
leicht zu entscheiden sein. 

Anm. Man hat die bildang des praesensstammes dann als bildnng 
ab geleiteter verba betrachtet, wenn sic eine augenfällige bezie- 
hung, z. b. die passive oder die inchoativ» auß drilkt. Diß ist je- 
doch schon deshalb nicht zu rechtfertigen, weil ursprünglich jede art 
der praesensstambildung einer bestirnten beziehung entsprach. 
Wäre diß nicht der fall, so würden sämtliche verba nur ein und 
die selbe praesensstamform zeigen. Wir rechnen ja überhaupt 
nur solche bildungen unter die ab geleiteten verbalstämme, wel- 
che nicht auf den prnesensstamm beschränkt sind, indem außer- 
dem eine Scheidung der verba in stamverba und ab geleitete 
unmöglich wird. 


Digitized by Google 



Verbalstämme auf ursprüngl. ja (a-ja). ITrspr,, Altind. 


295 


Verbalstämme auf ursprüngl. ja (a-ja) mit erster §. 209. 
Steigerung des Wurzel vocals, wenn sie von verbal- 
stämmen gebildet werden. 

Die verbalstämme auf nicht wurzelhaftes ja finden sich in 
sämtlichen indogermanischen sprachen und sind daher der indo- 
germanischen Ursprache bereits zu zu schreiben (ire function 
ist inerfach ; vor allem causativ, transitiv, aber auch durativ und 
intransitiv). Sie schließen sich an verbalstämme und noininal- 
stämme an. Das bildungselement aja ist wol in a-ja zu zer- 
legen; a ist der außlaut des zu gründe ligenden nominal- oder 
verbalstammes , ja ist ein ser häufig an gewantes stambildungs- 
clcment (vgl. die pronominalwurzel ja , relativer und demon- 
strativer function). 

Indogermanische Ursprache. Erschließbar ist nur 
eine art discr verba und nur einige formen der selben, so vor 
allem das praesens (und was dazu gehört), z. b. 3. sg. praes. 
bhdraja-ti (= altind. b/idrdja-ti, gricch. *<pOf>sjs(t)t, d. i. if oqsT: 
im altindischen mit causativer, im griechischen mit durativer 
function, von einem stamme bhdra , tpogo , wurz. urspr. bhar, 
griecb. <ftQ ferre); ferner das futurum bhdraja-xja-ti (altind. 
bhdraji-s' jd-ü , griech. « fOQtj-ßti = * tpoftjt-cjt-tt) und darnach 
der zusammen gesezte aorist a-bhdraja-mm (t-cfd^-aa). Eben 
so gdda-ja-ti (ponit) = altind. sdddja-tt, got. satjith, wurz. sad 
(sedere); vaida-ja-ti (nuntiat) = altind. viddja-ti (nuntiat), got. 
(fair-)veiteith (adspicit) für *veit-ji-th, wurz. vid (videre, scire) 
u. s. f. 

Die Übereinstimmung von griechisch und altindisch macht 
es nicht unwarscheinlich, daß auch bildungen wie z. b. maran-ja-ti 
(raoritur, durativ) von einem abstraetnomen. nom. sg. marema-m 
(dessen auß lautendes n, wie oft, vor sufiix ja geschwunden ist, 
wenn man nicht etwa vor zieht, einen stamm maran als zu gründe 
ligend an zu nemen), wurz. mar (mori), der Ursprache nicht 
fremd waren. In der bildung der übrigen tempusformen stim- 
men die sprachen nicht überein. Warscheinlich ward der ein- 
fache aorist gar nicht gebildet, das perfectum aber umschriben. 

Altindisch. Z. b. bhdrdja-ti, 3. sg. praes. verbi eausa- 
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§. 209« tivi zu wurz. bhar (ferre); säddja-ti , das selbe zu wurz. sad 
(sedere); viddja-ti (nuntiat), das selbe zu wurz. vid (videre, scire); 
bödhdja-ti (certiorem facit) zu wurz. budh (scire) u. s. f. Wur- 
zeln auf i und « haben zweite Steigerung, z. b. ndjd-ja-ti zu 
wurz. ni (ducere); pävd-ja-ti zu wurz. <;ru (audire); vfdaji-s'jd- 
ti, 3. sg. futuri zu stamm vedaja mit Schwächung von ja zu ji. 
Das perfectum diser verbalstämme wird umschriben mittels 
einer abstractform auf ä und dem perfect eines hilfsverbum, 
z. b. vedajä'm-k'akdra, wörtlich notionem feci; der aorist wird 
gar nicht von (lisem stamme auf aja, sondern von der redupli- 
cicrten- wurzel gebildet, und es ligt hier in der reduplication 
die causale function, die man als eine Steigerung der activen 
faßen kann, z. b. d-vim'd-am zu praes. vSddjdmi; andere for- 
men dieser verba büßen ja ein . so das vom futurum gebildete 
practeritum (der so geniinte conditionalis), z. b. d-vfdis'jam 
zu stamm vedaja u. s. f. Diß gehört jedoch, als dem altindi- 
schen eigentümlich, mer in die indische specialgrammatik. 

Deutlich von nominibus gebildet sind stamme wie jbktrd- 
ja-ti (circumligat ; araplectitur) vom nominalstamme joktra- (vin- 
culum), tuld-ja-ti (ponderat) von stamm tula- nom. sg., tulA' fern, 
(trutina, libra) u. a. 

Häufig wird aber vor dem ja das stammaußlautende a zu 
d gedent (s. oben §. 15, 2, a), z. b. v fo'pä-ja-te (lacrimat) von 
stamm v&s'pa- (lacrima), lohitd-ja-ti (rubescit) von stamm lohilti- 
(ruber), apd-jd-H (equos cupit) von stamm dpa- (equus) u. a. 
Das selbe findet bei », « statt (vgl. §. 15, 2, a), z. b. pati-jd-ti 
(maritum cupit) von stamm pdti- (maritus), asfijd-ti (succenset, 
frenait) von stamm dsu- (spiritus). 

Auch wird das a zu *' geschwächt, und diß dann zu f ge- 
dent, z. b. putri-jd-ti (filium cupit) von Stamm putra- (filius). 

Ferner schwindet der stamaußlant völlig, z. b. putrakäm- 
ja-ti (filium cupit) von putra-kdma- (kdma-s arnor, cupido). Hier 
sind besonders die in dem ältesten altindisch (v6da) erscheinen- 
den verba auf -anja zu erwähnen, die von abstraetnominibus 
auf -ana (nom. sing. - ana-m , neutr.) gebildet sind, z. b. k’aran- 
jd-ti (movetur, it) von k’drana- (itio) von wurz. k’ar (ire); 
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bhurmjd-ii (sustinet) mit Schwächung des wurzelvocals in folge §. 209. 
des betonuugswechseis von bhdrana- (portatio) zu wurz. bhar 
(ferre). Vgl. griechische beispile wie futQaivtt. d. i. maranja-ei. 

An stamme auf * tritt ja unmittelbar an, z. b. tapm-jd-ti 
(castintonias exercet) von stamm tdpas (castiraonia). Durch die 
analogie solcher bildungen entstund eine denominutivfonn auf 
-»ja, die auch da zur Anwendung komt, wo keine uominalstäm- 
me auf -an zu gründe ligen. Genaueres hierüber gehört in die 
indische specialgrammatik. 

Schwirig zu erklären ist das an verbalwurzeln auf a regel- 
mäßig, seltner an andere wurzeln, ferner an einsilbige, seltener 
auch an andere noininalstämmc auf a an tretende suffix -paja, 
das in seiner function völlig dem a-ja, d. i. -ja entspricht. Vor 
dem selben wird in der regel das a zu ä gedent oder gestei- 
gert, z. b. d&pajd-ti, 3. sg. praes. verbi causativi zu wurz. da 
(dare); satjä-pajd-ti (vera dicit) von stamm satjd- (verum); ar- 
pajd-ti , causativ. zu Wurzel ar (oriri, ire); y’iia-pajd-ti (facit ut 
quis coguoscat, sciat) zu Wurzel y'na (cognoscere) = y'an, 
urspr. yan, auch andere zeigen o anstatt des von der regel er- 
heischten gedeutelt ä; demnach scheinen formen wie g'&pojdti , , 
caus., wurz. yi (vinccre) nach analogie der häufigen wurzeln 
auf a gebildet zu sein und nicht -dpaja als bildungselement an 
zu nemen, vor dem der wurzelaußlaut geschwunden sein müste. 

Die versuchten nachweise dises -paja in andern indoger- 
manischen sprachen scheinen mir sämtlich unsicher zu sein, so 
daß ich vilmer dise bildung für eine neubildung des indischen 
halten muß, wofür ir mit der zeit (im prakrit) häufiger ge- 
brauch ebenfals spricht. Warscheinlich ligt hier Zusammen- 
setzung vor (Benfey, kl. sanskritgramm. §.123) und zwar mit 
einer Wurzel pa = ap die ‘facere’ bedeuten muß, vgl. das von 
diser Wurzel gebildete dp-as , lat. op-u», griech. no-ttw; pa- ja 
wäre dann ein causativstamm diser wurzel, wie ja auch das cau- 
sativiun kdrajd-ti zu Wurzel kar nicht selten in der function 
des stamverbum facere vor komt. 

Anm. p&ldja-ti 3. sing, praes. causativ. zu wurz. pa (tueri, ser- 
vare) ist nicht unmittelbar auß der wurzel , sondern vom nomi- 
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209. ualstamme p&-la fiioiu. sg. pä-la-s protector) gebildet und also 
ganz regelmäßig. 

Altbaktrisch. Wie ini altindischen. Beispile: v-aedajei- 
ti, nach den lautgesetzen für midaja-ti (causativum) zu Wurzel 
vid (scire); kdrajSih', d. i. ktiraja-ti zu wurz. kar (facere) u. a. 
Eben so von nominalstämmen, z. b. jagnajii-ti (sacrificio, ja<;na 
dieto, colit) von stamm jagna (le sacrifice avec priores) von 
wurz. jaz (sacrificare, deos colere). Auch die bildungen auf ja 
von nominalstämmen auf -ns finden sich, wie im altindischen, 
z. b. nemaqjii-ti (adorat, colit) nach den lautgesetzen für namas- 
ja-ti von stamm namas, acc. nom. sg. nemo (cultus, adoratio). 

Altgriechisch. Das ursprüngliche a-ja ist im griechi- 
schen zu *o-je, *a-jt geworden; nach bekantem lautgc- 

setze schwand zwischen zwei vocalen das j (§. 145, 1, c), z. b. 
ifOQti = (fogtH für *<fogfjf-Ti, ursrpr. bhdraja-ti von stamm 
tpogo in (fogo-c, oder von stamm qtgt in tf ige-t auß 
mittels Steigerung von t zu o: xqvgoI (auro obducit) = xpt' - 
aott auß *xgvaojt-ti von xprffö-s (auruni); rifia — tifi&ti auß 
(honorat) von upfi (honor); ägtijptt (numerat) = 
dgtjjfxtjt-ti von ägtitpö-i (numerus) u. s. f. Einige diser ab 
geleiteten verbalst üm me können ir praesens auch mittels -*ka 
(s. unten bei der conjugation) bilden, z. b. rjßü-axs-t neben 
gßde-t (von ijßii, iuventus), wo indes villeicht an zu nemen ist, 
daß r/ßüaxco direct vom stamme !,ßa gebildet ist (vgl. jedoch 
das lateinische); äXdr r axu> (cresco) neben äkölto u. a. 

Da im griechischen ja nach anderen lauten als ursprüngl. 
a nur aufs praesens beschränkt ist, so werden die scheinbar 
mittels des selben ab geleiteten verbalstämme weiter unten zur 
spräche kommen, nämlich da, wo von den verben die rede sein 
wird, welche den nominalstamm on& weitere zusätzc zum stam- 
me haben- 

italisch. Im lateinischen und, so weit erkenbar, auch 
in dessen schwestersprachen, ligt a-ja durch Spaltung des a-lau- 
tes in a, e und durch die schwächutig des selben in t in drei- 
facher form vor. 
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1. a-ja wird in d zusammen gezogen, z. b. nedat auß §• 20*. 
sed& t = sddaja-ti , vgl. wurz. atd in sed-eo; ser häufig ist dise 
bildung von nominal stammen, z. b. nomina-t von nomen, nomin ü> ; 
remiga-t von remig in reines, remig-ia (Stamm remig , wol auß 

remo in rennt- * und ig , geschwächt auß ag (ag-ere), gebildet); 
nach der analogie solcher formen bildete sich eine verbalen- 
dung auf igd, z. b. caatiga-t , (eviga-t u, s. f., auch one daß ent- 
sprechende substantivu zur seite stehen; in der 1. sing, wird 
ajd-mi, d. i. ajo durch außstoßung des j zu *ao, erhalten im 
umbrischen als au in subocau — latein. * mtbvocao, * xubvoco : 
diß ao ward dann weiterhin zu 6 zusammen gezogen, wie im 
griechischen ao> auß ajm in to , z. b. nominö für * nominao-mi, 

* gnöminajd-mi , grundf. gnäman-ajä-mi ; nominds, grundf. gnd- 
man-aja-si ; *nomindt , grundf. gndman-aja-ti u. a. Pcrf. nomind- 
vi, part. nomind-tus. 

A n m. In fällen wie aon-ui neben aona-t von aonu-a ab geleitet, 
ist das ab leitende eiement geschwunden. Vgl. rnonui unter 2. 

2. aja wird in e zusammen gezogen, z. b. mon-e-mus = 
mdnajd-masi , 1. pl. praes. verbi causativi zu wurz. man (cogi- 
tare), moneo = mdnajd für mdnajd-mi, 1 . sg. praes. ; 1 . sg. perf. 
rnonui, nicht *monS-vt, part. praet. pass, moni-tu-s, nicht *mone- 
(ujs (s. unten bei der lere von der bildung des latein. perfects); 
so z. b. flaveo von flavus, caneo von cimu-a u. a. Dise form 
haben besonders häufig nicht ab geleitete verba an genommen. 

3. aja wird zu i zusammen gezogen, 1. sg. -io = -a/d auß 
-ajd-mi, z. b. adpio — svdpajd für ardpajd-mi, adpi-mua — avdp- 
ajd-maai, 1. sg. plur. praes. verbi causat. zu wurz. svap (dor- 
mire), perf. sopi-vi, part. praet. pass, »opt-tu-s; saevi-mua von 
saevo-s , molU-mua von molli-s, hier ist also das % ursprünglich 
u. s. f. Auf dise art mittels i werden von dem particip. (nom. 
agentis) auf urspr. -tar, lat. tor und -tA-m-s, verba gebildet, 
wie z. b. e auri-mua , d. i. *ed-tur-i-mua, grundf. ad-tar-ajd-maai , 

(nach §. 157, 1, b vgl. dormi-tur-i-mua), obgleich hier ein ur- 
sprünglich consonantisch auß lautender nominalstamm zu gründe 
ligt, der im lateinischen in der form auf -täro allerdings in 
die analogie der a-stämme getreten ist. 


Digitized by Google 



30t) VerbalsUmme auf ursprünglich ja (a-ja). Altirisch, Altbulg. 

209. Ln lateinischen mischen sich die formen der ab geleiteten 
und der stamverba vilfach. Nicht selten nemen stamverba im 
praesens die form ab geleiteter an; hierher sind wol fälle zu 
zälen wie vmi-mus neben ven-i und ven-tum, re-peri-mus neben 
re-(pe)per-i, re-per-tuvi. Die verba auf eo haben dagegen regel- 
mäßig im nichtpraesensstamme vertust des abieitungselementes, 
so daß hier die stamverba, welche das 6 (=aja) uur im praesens 
an nemen (wie z. b. sed-tmus neben süd-i, sessum = *sed-tu- m ; vid- 
e-mus neben vid-t, Visum auß *vid-tu-m , §. 157, 1, b) von den 
ab geleiteten, welche es veVliereu, nicht zu unterscheiden sind. 

Dise ab geleiteten verbalstämme können (um in inchoativer 
beziehung zu fungieren), ir praesens auch mittels ska (s. unten 
bei der lere von der praesensstambildung) bilden, z. b. in-vetera- 
sci-t , stamm veterd — vetesd von stamm veter in vetus. veter-ü; 
flave-sci-t, vgl. flave-t von ffttco-s: ob dormi-sci t, vgl. ob-dormi-vi, 
ob-donni-tu-m u. s. f. 

Alt irisch. Warscheinlich besaß das keltische die selben, 
durch die vocalfärbung geschidenen drei formen der ursprüngl. 
mittels a-ja ab geleiteten verba, wie das altitalische; die ab 
geschliffene lautform des altirischen legt jedoch der Sonderung 
der e- und » formen bis jezt uniibersteigliche hindernisse in 
den weg*). 

Altbulgarisch. Wie im lateinischen, so finden sich auch 
hier dreierlei verba, denen auf ursprünglich a-ja entsprechend. 

1. Verba mit a (älter wol d), z. b. dlla-je-tt (facit) von 
dtlo (opus); die nichtpraesensformeu diser verba ziehen stäts 
das ursprüngliche a-ja in a zusammen, also z. b. 1. sg. aoristi 
compos. dela-chü, grundf. *delaja-sam; gotova-je-ti (parat) von 
gotovii (paratus) u. s. f. Häufig bilden sich derartige verba von 
verbalstämmeu (um durative function auß zu drücken), z. b. 

*) Vgl. Lottner, die altirischen verbalclassen in Beitr. II, 322 flg., 
und Stokes, Bemerkungen Ober das altirische verbum, Beitr. III, 47 flg. 
Beide weichen in iren ansichten völlig von einander ab; ich selbst habe 
mich seit jaren vergeblich bemüht, mir licht in disem jmnete zu ver- 
schaffen. 
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sü-bira-je-ti (colligit), vgl. vh-bere-ti (idem) ; vüz-gara-je-tl (ardet), §• 209. 
vgl. gori-tl (idem). 

2. Verba mit e (auch in der function den lateinischen auf 
e entsprechend). Dise verba haben doppelte form. Die am 
deutlichsten sich als ab geleitet ergebenden, wie z. b. Uiui-je-tt 
(flavescit) von ilütü (tlavus); zelene-je-ti (viret) von zelenü (viri- 
dis); ume-je-ti (intolligit) von umü (mens), 1. sg. aor. compos. 
umi-chü u. s. f., zeigen also im praesens ein e-je = urspr. 
a-ja; das <’ ist hier das junge e, auß denung von e entstanden 
(§. 83, 2), so daß also e-je zunächst auf e-je hin weist. Im 
nichtpräseusstamme ist e = e auß eje zusammen gezogen. 

Eine zweite art (und diser form scheinen sich auch stam- 
verba zu bedienen) hat im praesens das a-ja zu » gewandelt 
(s. unter 3), im zweiten stamme aber steht e, wie bei den vo- 
rigen, z. b. boli-tl (dolet), 1. sg. aor. compos. bole-chü, vgl. holt 
(aegrotus); sedi-tl — lat. sede-t, 1. sg. aor. comp, sede-chü u. a. 

Bei diser art von verben laßen sich seltner nominalstämme als 
zu gründe ligend nach weisen. 

In den nichtpraesensformen schließen sich nicht ab geleitete 
verba häufig der form diser verba auf a , e an. 

3. Verba mit * = urspr. a-ja; wol so zu erklären, daß 
auß aja durch die gewönliche Schwächung von a zu ü ein üjü 
ward ; neben j geht aber fi in t über (§. 87, 2), so entstund yi 
und auß disein durch zusaramenziehung Dise verba entspre- 
chen den altindischen causativen und denominativen auf a-ja iu 
irer function am genauesten; z. b. 3. sg. praes. mori-ti (occidit), 

1. sg. morjq = märaja-ti, mdrajd-mi, vgl. mre-ti (moritur) und 
morü (pestis), wurz. mar (raori); 3. Sg. sadi-tl (plantat), 1. sg. 
saidq = *sadjq, grundf. sädaja-ti, sddajA-mi , vgl. sfde-ti = 
8a-n-da-ti (considit), wurz. sad (sedere); na-poi-ti (potum prae- 
bet), poitl — poji-ti (§. 87, 5), grundf. pajaja-ei, poi — pai ist 
Steigerung von wurz. pi, infin. pi-ti (bibere), vgl. na-poj (potus), 
d. i. pojü , grundf. paja-s; po-koi-ti (sedat), koiii — koji-ti, 
grundf. kajaja-ti , koi== kai, Steigerung von *ki, d. i. ei (§. 183, 

A, 3, b) in po-li-ti (quiescere), vgl. po-koj (quies) für kojü, d. i. 
kaja-s (vgl. §. 87, 2); chvali-ti (laudat) von chvala (laus) u. s. f. 

Schleicher, vergl. greumi. d. iudog. »pr* 20 
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209. Litauisch*). 1. Verba mit «, das teils im uichtprae- 
sensstamme mit i wechselt, teils im zweiten stamme als 6 er- 
scheint; z. b. 1. Sg. tdikau (apto) = *taikaju auß * taik-ajd- 
mi, 2. Sg. tdikai = *taikaji auß Maik-a-ja-si , 1. plur. Uiiko-me 
auß *tafk-a-jä-masi, 2. pllir. luiko-te auß * taih-aja-tasi u. S. f.; 
fut. tdikg-siu auß * taik-a-ja-vjämi mit Schwächung des a in t, 
also zunächst auß f taikiji-siu , verbalstamm iailca-Ja von wurz. 
tik (1. sg. praes. ti-n-k-u. aptus suiu; dise formen haben dura- 
tive, causative, iterative function); 1. sg. praes. iinau (scio) = 
*zinaju auß *gan-a-jä-mi u. S. f. ; fut. ztmi-siu auß *gan-a-ja- 
sj&mi, wurz. gan (auch gna, scire; dise form litauischer ab ge- 
leiteter verba scheint durative function zu haben). 

Auch die verba, welche überall am außlaute der Wurzel 
ein v zeigen, gehören hierher, es sind iterativa, durativa von 
verbalstämmeu gebildet und denominativa. Sic bilden ir prae- 
sens mittels /, z. b. 1. sg. praes. Idido-ju (sepelio), warscheiu- 
lich eine späte bildung, die in der grundfonn *laid-uja-jdmi zu 
lauten hätte, oder es ist Ididoju als laiddjä-mi (vgl. formen 
wie altind. löhitdjd-mi) zu faßen und dcuung des stannuaußlau- 
tes a in ä vor j au zu ncmeu; in lezterem falle gehörte ja 
zur stambildung und wäre nicht als pracsensbildend zu faßen; 
diser Vermutung widerspricht jedoch die analogie der verba, 
deren stamm mittels av gebildet ist, und die ebenfals ir prae- 
sens mit / bilden, wärend die der verba auf e (s. d. flg.) für 
die selbe zeugt. Wir haben eben eine junge bildung vor uns, 
und die zurükfüruug diser auf die älteren formen ist oft un- 
sicher; futurum Idido-siu — * laid-aja-sjAmi (oder * laid-dja- 
sjdmi) wurz. lid (in leid-mi siuo, permitto). So pdsako-ju (narro) 
von pdsaka (fern, narratio); balnö-ju (sellam impouo) von balna-t/ 
(msc. sella, ephippium) u. s. f. 

2. I)ie verba auf e entsprechen den slawischen auf e, wel- 
che im praesens e-jq haben ; das e ist junge denung von e, urspr. 
a (§. 98), z. b. xzykseteja (avarus cst) = * szyksztc-ja-ti (wir 


*) Genaueres in meiner litauischen grammatik, Prag 1856. g. 66 — 74. 
pg. 156 flg. 
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haben hier nur die endung in die gruudform übertragen) von 8- 209. 
szy'kszta-s (avarus) u. a. ln fällen wie seile -ja (salivat) von süle, 
plur. sAile-s (saliva), gilt der nominalstamm villeicht geradezu 
als verbalstamm. 

Die häufigen deminutiven iterativa auf -ine, x. b. aklineju 
(coecus circumerro) von dkla-s (coecus) weisen zunächst auf 
nicht gebräuchliche stamme auf -ina zurück ('aklina-s). Änlich 
verhält es sich auch mit andern mittels anderer elemente ab 
geleiteten verben. 

3. Eben so wie das oben erwähnte seile'-ja sind wol die 
verbalstämme auf y (— i) zu erklären. Sie mögen iren auß- 
gang genommen haben von nominalstämmen auf t, z. b. 1. sg. 
daly jh = *daM-j&-mi , praet. daly-jaii , fut. daly-siu (dividere) 
von stamm dali-, nom. sg. dati-s (pars), und sodann nach diser 
aualogie auch von anderen Stämmen gebildet worden sein, z. b. 
davddy-ju = *davadijd-mi (disponere, ordinäre) von davdda-s 
(ordo); dy'vy-ßi-s, 1. sg. praes. reflex. (miror) = *divi-jA-mi sva-m 
von dyva-8 (miraculum) u. s. f. Streng genommen gehören 
also dise bildungen nicht hierher, sondern zu den fällen, in 
welchen der nominalstamm geradezu als vcrbalstamm gilt (s. 
unten); allein da es doch möglich ist, daß y sich an ein ur- 
sprüngliches aja an lent (z. b. davddy-ju auß * daräda-ja-jdmi, 
wo dann die praesensbildung mit j an den stamm auf aja ge- 
treten wäre), so haben wir sie hier mit auf gefttrt. Meiner 
meinung nach haben wir es jedoch auch hier mit speciell litaui- 
schen neubildungen zu tun. 

Gotisch. Auch hier entspricht dem ursprünglichen aja 
eine dreifache bildung. 

1. Verba auf 6 (= urspr. A), meist deutlich von nominal- 
stämmen gebildet, z. b. 1. sg. ga-leikd , 3. sg. ga-leikd-th , 1. pl. 
ga-leiko-m = *leika-jä-mi , *leika-ja-ti , *leika-jä-masi , perf. ga- 
leikö-da (similem esse) u. s. f. von ga-leiks, stamm leika (simi- 
lis); so fiskö-th (piscatur) von stamm fivka, nom. sing, feks 
(piscis); luütö-th (cupit) von stamm Ins tu, nom. sg. lustu-s (cu- 
pido), demnach ist hier der stamaußlaut u geschwunden, d. h. 

die analogie der a-stämme beherscht auch die «-Stämme; das 

20 * 
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*>09 selbe gilt von cousonantischcn nominalstänimen; so wird z. b 
von stamm fraujin , nom. sg. frauja (dominus ; fraujin ist eine 
Schwächung von fraujan) gebildet fraujino-th (imperat) u. s. f. 

2. Verba auf ot, den slaw. anf e , den lit. auf e, den lat. 
auf 3, den griech. auf st entsprechend. Dise verba haben im 
gotischen eine mischung mit stamverben, die bisweilen, zuerst 
in den nichtpraesensformen, ai = urspr. aja an nemen, ein ge- 
gangen, der art, daß das ai nur in der 2. 3. sg. und 2. plur. 
indic. des praesens und in den nichtpraesensformen erscheint, 
in den andern personen des praesens und im ganzen optativ 
des praesens aber die form der stamverba, welche den prae- 
sensstamm auf -o haben, zur anwendung komt (vgl. unten die 
lere von der conjugation). So wird z. b. gebildet vom stamme 
veiha , nom. sg. veih-s (sanctus), ein verbalstamm r ei hat (sanc- 
tum habere, colere) = *veiha-ja; das auß lautende « ist ge- 
schwunden, zunächst ward es wol zu i und dann gieng ji zu » 
zusammen (vgl. §. 111, 2. 113, 4). Diser stamm veihai wech- 
selt aber mit einem stamme veiha , z. b. 1 . sg. veiha — *veihd~ 
mi, aber 2. sg. veihai-s = *veiha-ji-s auß * veiha ja-si u. s. f. 
So werden gebildet von stamm arma, nom. sg. arme (pauper), 
die verbalstämme arma und armai (miserere); von eaurga (fern, 
cura) die verbalstämme saurga und saurgai (curam habere); 
von livga (fern, uuptiac, matrimonium) die verbalstämmn liuga 
und liugai (uxorem ducere, nubere) u. s. f. Dagegen fürt 1. 
sg. baua (habito), grundform * bhävä-mi (wurz. bhu fieri esse), 
3. sg. bauai-th , grundf. *bhava-ja-ti , wie manche andere, nicht 
auf ein vor ligendes substantivum zurück. 

3. Die zur bildung von causalverben und transitiven de- 
nominativen am häufigsten verwante form des ursprünglichen 
a-ja ist die, daß der stamaußlaut a schwindet, und nur ja 
bleibt, für welches regelrecht im gotischen ji, ei (§. 111, 2; 
113, 4) und in den nichtpraesensformen t ein tritt. Dise art 
verba entspricht den lateinischen auf i und den slawischeu auf 
i (ire abwandlung lert die darstellung der conjugation). So 
wird z. b. gebildet von einem verbalstämme urspr. sada, got. 
»ita, siti (sedere), 3. sg. praes. siti-th, grundf. sada ti, ein stamm 
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aalja, scdji (collocare), 3. sg. praes. aatji-th , grundf. s&dn-jaii; §, 209. 
von stamm urspr. dama , got. tima, tim* (decore), 3. sg. timi-th , 
urspr. davia-ti , ein stamm tarn ja , tamji (domare) ■= urspr. 
ddtnaja, 3. ßg. tam-ji-th — urspr. ddma-ja-ti; von Stamm saka 
(rixari) ein stamm sbkja (quaerere), 3. sg. praes. sdkei-th ; von 
reisa (surgere) ein raisja (tollere), wurz. rts; von driusa (ca- 
dere) ein draus ja (dejicere), wurz. drus u. 8. f.; vom nominal- 
stamme haila , nom. sg. mse. hail-s (integer, sanus), ein verbal- 
stamm hailja (sanare); von fulla , nom. sg. fülle (plenus), ein 
fullja (implere); von stamm daila, nom. sg. dail-s (pars), ein 
dailja (dividere); von skeirja, nom. sg. sktirs (perspicuus, pla- 
nus), ein skeirja (interpretari), also mit Verlust des stamaußlau- 
tes ja für * skeirja ja ; von stamm aggvu , nom. sg. aggvu-s (an- 
gustus), ein aggvja (coangustare) ; aber von ufarassu-s (abun- 
dantia) ein ufarassja (augere, abundare) mit Verlust des stam- 
außlautes u. s. f. 

Verbalstämme, gebildet durch Verdoppelung der §. 210. 
Wurzel und an tretendes -so, außer dem praesens -s 
(von irer function desiderativa genant). 

s ist ein in der stam- und Wortbildung häufig erscheinen- 
des element, das entweder auf die pronominal Wurzel so, oder, 
wie im vor ligenden falle warscheinlicher ist, auf die verbal- 
wurzel as (esse) zurück gefürt werden muß. 

Obgleich disc bildung sich nur im altindischen und altbak- 
trischen findet, so beruht sie doch, wie alle reduplicierten for- 
men, auf uralter ausdruksweise, jener epoche der spräche ent- 
stammend, in welcher die unveränderlichen wurzeln nur der 
Verdoppelung fähig waren, um ire beziehung zu steigern; grie- 
chische formen, wie Y*-yvM-o*u>, ni-pvij-<J*<a u. a. teilen wenig- 
stens die reduplication mit denen der arischen sprachen, und 
nur disc, die Verdoppelung der wurzel, halten wir für das alte. 

Wir bezweifeln daher, daß die bildungsweise des arischen, so 
wie sie vor ligt, in der Ursprache als bereits vorhanden vorauß 
zu setzen ist Hier diente villeicht nur die reduplication one 
besonderes suffix dem außdrucke desiderativer beziehung. 
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210. Altindisch (genaueres über die bildung des desiderativ- 
stammes s. in d. altind. specialgramm.). Vor dem * des Suffixes 
tritt nach den meisten wurzelaußlautcn der hilfsvoeal t ein (§. 
15, e). Die reduplication ist nur in den fallen einfachster wur- 
zelgestaltung volständig erhalten, z. b. dr-ir-i-s a-ti, 3. sg. praes. 
(ire cupit), von wurzel ar (ire; 3. sg. praes. r-nö'-ti ), vgl. oq- 
ctQ-ioxu), welches wenigstens die selbe wurzel redupliciert zeigt; 
außerdem bleibt, wie gewönlich, nur der wurzelanlautende con- 
sonant, oder dessen lautgesezlicher Vertreter (s. u. bei der bildung 
des perfects) mit dem wurzelvocale, der, wenn er o ist, zu i ge- 
schwächt wird, Z. b. g'i-g'ndsa-ti (scire cupit), fut. g'i-g'ha-s-i-s )d-ti, 
aor. comp, d g i-gnä-8-i-s’at u. s. f. zu wurz. g'ha auß gan (scire) 
um gesteh; jü-jut-sa-t i (pugnare cupit) von wurz. judh (pug- 
nare) ; vi-vik-s'a-ti (intrare cupit), wurz. vi<; (auß vik, iutrarc) ; 
k’ i-lt sip-sa-ti (jacere cupit), wurz. ks'ip (jacere, projicerc) u. a. 

Altbaktrisch. Formen wie mi-marek-s'a-nuha, 2. sg. im- 
perat. med., mi-marcks’d-it ?, 3. sg. conj. med. von wurz. mereg 
(necare, interficere), Weiterbildung von mere, d. i. mar (mori), 
grundf. also mar- k; y'i-g'i-sa huha 2. Sg. iniper. med., g'i-g’i-sd-iti 
3. sg. couj. act. (unsicherer bedeutung), wol von wurz. g'i — 
st, urspr. gi (vivere), lifern den beweis dafür, daß im altbak- 
trischen die bildung diser verbalstämme der des altindischen 
volkommen entsprach. 

211. Nominalstämme, unverändert als verbalstämme 
gebraucht, finden sich hier und da in den sprachen. Dise bil- 
dung ergibt sich als jung. 

Sorgfältig von diser art von Stämmen zu scheiden sind die- 
jenigen verbalstämme (praesensstämme), welche in irer form 
mit nominalstämmen zusammen falleu, oue dise zu irer ror- 
auß Setzung zu haben, wie z. b. tanu zu wurz. tau (extendere), 
urspr. ta; Ihara, wurz. hhar (ferre); ein urspr. tanu-tai 3. sg. 
praes. med., bhara-ti 3. sg. praes. act.. ist nicht von einem 
nomen tanu-s (tenuis), bhara-s (ferens) gebildet, sondern beides, 
nomen und verbum, von einer gemeinsamen gruudlage, von der 
wurzel. Wären dise stamme von nominibus ab geleitet, so 
blibe das characteristische suffix der selben in allen formen, 
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wärend es in der tat nur das praesens bildet, in den nicht- §• 211 
praesensfonnen also nicht vorhanden ist. 

Alt indisch. Selten, z. b. I61ntd-ti (rubescit) von lokita-a 
(ruber) u. a. 

Altbakt risch. Villeicht gehören hierher die formen der 
2. plur. imperat. auf -thwata, wie khs’naothwarta (propitinmini), 
qterelhwa ta (extendite), welche auf nominalstämme khs'naothwa , 
gterethwa (vergl. gterethwa-na action dVtendrc), eine Weiterbil- 
dung von abstractstämmen auf tu, ■/.. b. kha'nao-tu, gtere-lu von 
wurzel Ichs nu satisfaire, offrir des prieres, giere etendre) hin 
weisen. 

Im Griechischen ist dise bildung nicht selten; nominal- 
stämme auf v und consouanten nemen dann (wie im altbakt- 
rischen) eine Weiterbildung mittels urspr. a an, z. b. /xtlh'tt 
(ebrius est), gruudf. *madhua-ti von pi-ltv (viuuitf), eben so 
ßaoiiivi-i von ßaGilfv-g (rex), ßovXn'e-i (consultat, deliberat) 
von einem nicht gebräuchlichen nomiualstamme ’ßovXtvfoj (vgl. 
nomina wie ipoQtv-g u. s. f.) und vile der art; so ist tiivxtl (fe- 
lix est) als *nhvxtos-ft)t zu faßen, vom stamme tvivxtf (felix), 
der durch e, urspr. a, erweitert ist, wäreud verba wie tjövvst 
(dulcem reddit), grundf. svdduna-ti , zu t/dv-s (dulcis) ire eut- 
stehung wol einer praeseusbildung auf urspr. na verdaukeu, wie 
die ab geleiteten verba auf z. b. grundform 

madhu-aka-U (ebriuin reddere), dise praeseusbildung ebenfals un- 
mittelbar an den zu gründe ligeuden nominalstamm fügen. 

Ser häutig gelten nominalstämme zugleich als verbalstämme, 
indem das praesens mittels ja gebildet wird, so z. b. der stamm 
IXmd, nom. sg. iXnig (spes), davon 3. sg. praes. iXni£si, d. i. 

stamm aaXnx// in GaXnifax (tuba canit), d. i. *OaX- 
TUYY-jt-T, , der nasal fält vor f hinweg, wie vor a, aber z. b. 
fut. aaXniygüi . d. i. * 00 X 7 x 1 //- ata vom nominalstamme oaXnt//, 
nom. sg. adXni/% (tuba). Von solchen fällen nam die häufige 
endung -*£», -af<a iren außgang, die sich dann als selbständige 
endung weiter erstrekte: das selbe gilt von der endung -aao>, 
die bei Stämmen auf r, x, % sich zuerst entwickelte, z. b. 
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§. 211. stamm xoq v&, nom. sing, xöqvs (galea) davon 1 . sing, praes. 
xo e vGt7ü> (galeare), d. i. *xoQV&-ja>-fu u. s. f. 

Von ursprünglichen «-stammen giengen die verba auf -aivoi 
auß, z. b. ptXaivei, d. i. *pe-Xav-je- r* von stamm pikav (niger); 
sodann erstrekte sich dise endung der verba auch auf stamme, 
die nicht auf v auß lauten, z. b. Xscxaivtt (dealbat), d. i. *Xtv- 
xav-jt-xi zu Xtrxö-f (albus). Überall bleibt hier ja nur im prae- 
sens, so daß in den nichtpraesensformeu der nominalstamm one 
weiteren zusatz als verbalstamm erscheint. 

Nicht selten verliert der nominalstamm als vcrbalstamra 
den auß lautenden vocal o, z. b. ftccldocKa (mollio), d. i. *pa- 
Xax-ju-pi, fut. f taXax-ou von paXaxo-s (mollis); dyyi’tJM (nun- 
tio), d. i. *ayytX-joo-pt von äyytXo- c (nuntius); eben so rroixiXXm 
(variego), d. i. *notxti-ju-(u von n otxiXo-g (varius); xa&ai^u 
(purgo), d. i. ‘‘xa&ttQ-jw-fu von xad-ago-f (purus) u. s. f. 

Im lat'einischeu werden, wie im altbaktrischen, nicht sel- 
ten stamme auf tu, durch ursprüngl. a vermert, als verbalstäm- 
me gebraucht, z. b. statui-t , d. i. *statua-ti von statu-s (substant.); 
metui-t von metu-s, doch findet das selbe auch bei andern u- 
stämmen statt, z. b. tribui-t von tribus; minui-t von einem 
nicht vorhandenen * minus (von welchem minus für * miniun, 
grundf. *manjans , der comparativ ist). 

Im slawischen kommen von adjectiven ab geleitete verba 
in der form vom stamverbeu vor, nämlich solche, welche den 
praesensstamm durch nasalen zusatz bilden (s. unten die lerc 
von der conjugation) und zwar in intransitiv -inchoativer func- 
tion, z. b. u-mink-ne-ti (couticescit) zu mlükü (silentium) ; u-tich- 
ne-ti (conticescit) von tichü (tranquillus) ; in der regel mit 
Schwächung des wurzelvocals , wie z. b. usUp-ne-d (excaecatur) 
von slepü (caecus); such-ne-tt, grundform sus-na-ti (arescit), von 
suchü, grundf. sausa-s (siccus) u. s. f. Allerdings haben dise 
verba den anschein von echten wurzelverben. Im gotischen hat 
sich eine deutlich ab geleitete form auß disern -na des prae- 
sensstammes entwickelt. 

Im litauischen wird in gleicher fuuetion die bildung des 
praesens mit nasal in der Wurzel an gewant, eine in diser 
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spräche außerordentlich beliebte bildung, die in diser außde- 8- 211. 
nung nicht ursprünglich ist, so z. b. 1. sg. praes. plinkü (cal- 
vesco), praet. plde-aü, doch wol von püka-n (calvus); dwnhu , 
infin. d'uh-ti, praet. dub-aü (cavum, profundum fieri) von dubu-s 
(eavus, profundus) und änliche, deren stamm, nach dem slawi- 
schen und gotischen zu schließen, nicht eigentlich als mit der 
wurzel identisch, sondern als sich an die entsprechenden ad- 
jectiva an lenend betrachtet werden muß. 

Im gotischen gilt bisweilen der stamm eines nornens als 
stamm eines verbum, welches völlig die form der stamverba 
hat, z. b. stamm salta neutr., uom. sg. nah, grundf. *saha-m 
(sal), als verbum 1. sing, praes. salta, d. i. *sahä-mi, 3. sing. 
salii-th , d. i. *salta-ti u. S. f., perf. sai-salt, d. i. *naisalta : so 
stamm faltha (plicarc), vgl. den nominalstamm faltha in ain- 
falth-s (sim-plex); altha (seuescere), vgl. ahd. alt (vetus), stamm 
aha, älter also alda, altha; stamm laika (saltare) neben Indes 
(Indus, saltatio) u. a. 

Mittels v ab geleitete ver balstämuie des letto- §. 212. 
slawischen. 

Im slawischen (und litauischen) werden häufig verba 
mittels v ab geleitet, welches an den vocalisehen außlaut der 
zu gründe ligenden nominalform, deren eudvocal vor v als o 
erscheint, an tritt, z. b. stamm kupov (emere) von kupü (raer- 
catura); stamm vidovov (viduam esse) von vldova (vidua); stamm 
krcdjev , d. i. *kraljov (rognnre; §. 87, 1) von krali , d. i. kraljü 
(rex; §. 87,2); stamm vojev (pugnare) von voj, d. i. vojü (exer- 
citus) u. s. f. 

Dise stamme bilden ir praesens mit ja und setzen im nicht- 
praesensstamme a an den stammaußlaut v (nach unserer prae- 
sensstammclasse V, 3, s. unten); also z. b. 3. sg. praes. von 
stamm kupov , kupu-je-ti (u vor consonanten ist = ov vor voca- 
len, §. 85,4), 1. Sg. aor. comp, kupov-a chü ; von stamm kraljev 
eben so kralju-je-ti , aor. kraljev-a-chü u. s. f. 

Diß v ist ein in der stambildung des slawischen und litaui- 
schen ser beliebtes element und one zweifei verwant mit dem 
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§• 212. demonstrativen prouominalstamme ureprüngl. ava, der im alt- 
baktrischen und vor allem im slawischen selbst als selbständi- 
ges wort erscheint (slaw. iusc. ovu, d. i. ava-s , fern, ova , d. i. 
avä, hic, haec). 

Im litauischen tritt das v an den stamaußlaut a; das 
so entstehende av wird vor consonanten teils zu u (§. 96), teils 
zu an gewandelt. Das praesens wird mittels j gebildet, z. b. 
1. sg. praes. dszaru-ju = *aszorav-ju, praet. dszarar-au (lacri- 
mas effundere) von < tszara, plur. dszaro-n (lacrimac); bhltu-ju 
(albico) von Mlta-s (albus); garu-ju (vaporo) von gdra-s (va- 
por) u. s. f.; aber karalidu-ju (regno), praet. karaliav-ad von 
karalius für *karalia-s (rex); kytrdu-ju (astutus sum) von ky'tra-s 
(astutus) u. 8. f. 

§. 213. Verbalstämme auf -ina, -in und - ena , -en des litaui- 
schen. 

Ser gebräuchlich (als causativa und denominativa mit tran- 
sitiver function) sind im litauischen vcrba, welche mittels des 
clementes -ina (grundf. ist wol -aaa, -an) ab geleitet sind; «, 
hauptelement des pronominalstammes ana, ist bekantlich ein 
in der stambildung außerordentlich häufig vcrwantes deinen t; 
z. b. tdikinu , grundf. taik-and-mi , praet. tdikin-au , fut. tdik(- 
niu, infin. tdikin-ti (adaptare), von wurz. tik in tink-u , infin. 
tlk-ti (aptum esse), 3. sg. dugina , d. i. *aug-ana-ti (äuget), wurz. 
u g in dug-u (augeor, cresco); 1. plur. gam-lna-me , d. i. *gam- 
and-masi (gignimus) von wurz. gam in gem-k, infin. g\m-ti (nas- 
ci); martna-te (morienti adostis), d. i. * nidr-ana-tasi von wurz. 
mar in niirsztu, infin. nilr-ti (mori). Werden dise verbalstämme 
von nominalstämraen auf o gebildet, so schwindet diser stam- 
außlaut vor dem sutlixc -ina, z. b. gerinn (mcliorem reddo) von 
gfra-s (bonus), bdltinu (dealbo) von bd/ta-s (albus) u. s. f. 

Lautet die wurzel auf vocale, n, k, l mit vorher gehen- 
dem langen vocale auß, so tritt nicht -in, sondern -din an; selt- 
ner ist diß bei wurzelaußlaut t, d der fall. Diß -din hat wol 
seinen außgang genommen von einer causalform auf -in von der 
wurz. da, urspr. dha (facere), welche im litauischen auch außer- 
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dem in Zusammensetzung mit anderen wurzeln tritt (so um das §• 213. 
gcwonheitsperfectum zu bilden; im part. praes. act. auf - dama : 
in einigen praesensformen u. a. ; vgl. die indische Zusammen- 
setzung mit -pa-ja. dem causativum von wurz. pa (p. 297); die 
causalform verstärkt nur den in der wurzel dha bereits ligen- 
den begriff des tuns, veranlaßens, z. b. 1 sg. ly'dinu, 1. plur. 
ly -dina-me, infin. ly'-din-ti (facere ut pluat) zu ly-ti, praes. 
lyj-u (pluere); sviikin-din-ti (salvcre jubere) von sviikin-ti 
(salutare, eigentlich salvum facere) und dises vou nvtika-s (sal- 
vus) auf die eben besprochene art mittels suffix -i na gebildet 
u. s. f. 

Seltner sind die mittels -ena, -en (gleiches Ursprunges) ab 
geleiteten verbalstämme, z. b. 1. plur. praes. gyvbia-me (vivi- 
mus, habitamus) von gyva-s (vivus; 1. plur. praes. gaMna-me, 
mit Steigerung und suffix -ina, bedeutet dagegen recreare). 

Verbalstämme auf na, n& im gotischen. §• 214. 

Im gotischen entspringt auß der praeseusstambildung 
mittels na (die wir im slawischen bereits auch bei nicht unmit- 
telbar von dor wurzel auß gehenden verben an gewant fanden, 
s. o. §. 211 p. 308) eine dem gotischen eigentümliche art ab ge- 
leiteter verba intransitiv -passiver function, welche im praesens 
•na, im perfectum -nu, d. i. -na in zweiter Steigerung, an den 
zu gründe iigenden nominalstamm nach abwurf des auß lauten- 
den vocales des selben an sezt. z. b hail-ni-th (salvus fit) von 
haü-s (salvus), stamm hai/a (vgl. hail-ja-n servare); veih-ni-th 
(sanctificatur) von veih-s (sanctus), stamm veiha u. s. f. Nicht 
selten läßt sich kein nomen als diser bildung zu gründe ligend 
nach weisen, z. b. 3. sg. praes. -ux-geis-iii-th, stamm geisna 
(obstupescere) neben us-gais-ei-th , stamm gaisja (obstupefacere) 
u. s. f. 

Die verwantschaft diser gotischen formen auch mit den 
oben (§. 211, pg. 308) besprochenen bildungen des litauischen 
ist klar; im litauischen steht das nasale element in der wurzel, 
das im slawischen und gotischen als suffix erscheint. Die func- 
tion des selben ist dem slawodeutschen (pg. 6 flg.) eigentümlich. 
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Participium aetivi auf -mit, -nt. Ursprache, AJtind. 


§. 215 . 


2. Die ans verbmn sich zunächst an schliefsen- 
den nominalstämme (participien und infinitive) 
und verwantes. 

I. Adjectiva (participien). 

A n m. Die Scheidung in adjectiva und substantiva gehört eigentlich 
nicht in eine nur morphologische betraehtung, da der form nach 
beide nicht verschiden sind, sondern nur der function nach. Wir 
konten daher dise trcnnung im folgenden auch nicht überall fest 
halten , und so linden sich z. b. die griechischen intiuitive auf 
-fifvai, -fitv, die noraina agentis auf -tar und andere substan- 
tiva in dem abschnitte über die participien gleicher stamform 
mit behandelt. Doch glaubten wir vom briiuchlichen nicht alzu 
ser ab weichen zu sollen und verstatteten daher der function der 
formen hier einigen eiufluß auf die Unordnung des Stoffes. 

Das participium aetivi auf -ant, -nt, vom stamme des 
praesens und somit auch von dem des mittels eines praesens 
der wurzel as gebildeten futurum und des aorists. Stämme, 
auf consonanten auß lautend, erhalten -ant, solche auf vocale, -nt. 

Beispile. Ind. Urspr. Praes. as-ant, wurz. as (esse), prae- 
sensstaram eben so ; bhara-nt, wurz. bhar (ferre), praesensstamm 
bhara: stama-nt, wurz. star (sterilere), praesensstamm stama 
u. 8. f.; fut. dd-sja-nt, wurz. da (dare), sja für an -ja ist der 
zur bildung des futurs an tretende, mittels ja gebildete prae- 
sensstamm von wurz. as; einfacher aorist z. b. vavaha-nt, wurz. 
vale (loqui), aoriststamm vavaka ; zusammen gesezter aorist 
z. b. diksa-nt , wurz. dtle (monstrare), aoriststamm dtksa u. s. f. 
Dise stamme gelten ursprünglich für alle genera. 

Altindisch. Suffix -ant, auch an die praesensstämme auf 
u tretend, und -nt, wie in der ind. Ursprache. Nur die älteste 
spräche kent dise bildung noch vom aoriststamme. Redupli- 
cierte stamme verlieren das n und haben nur -at, -t als suffix. 
Das femininum zeigt einen anderen , durch ja weiter gebildeten 
stamm ; für jd (das femininum steigert fast in allen Casus den 
stammaußlaut a, s. unten) tritt jedoch mit nicht seltener zusam- 
menziehung t ein (§. 15, c), vor welchem i häufig das n des 
zu gründe ligenden Stammes schwindet. 
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Beispile: ad-dnt, wurz. ad (edere), praesensstamm ad; s-ani, §. 215. 
wnrz. as (esse), praesensstttinru an, das an lautende a schwin- 
det in nicht wenigen formen; k'inv-dnt , wurz. k'i (colligere), 
praesensstanmi k'ind; tudd-nt, wurz. tud (tundere), pracsens- 
stamm tudd; ndhja-nt , wurz. nah (nectere), praesensstamm ndhja; 
jund-nt, wurz. ju (jüngere), praesensstamm jund ; aber dddha-t, 
wurz. dha (poliere), praesensstamm dddha u. s. f. Das in den 
meisten casus schwindende n zeigt sich im neutrum gar nicht, 
z. b. ad- dt u. s. f. ; femiu. ad-ati', s-ati , k'invati', tudd-nti oder 
tuda-H', ndhja-nti u. S. f. 

Futurum -sjd-nt, neutr. -sjd-t, fern, -xjd-nti oder -sja-ti ; z. 
b. karis'jd-nt, fern, karisjd-nti oder karid ja-ti , wurz. kar (fa- 
cere), futurstamm karidjd, d. i. wurz. kar , mit dem hilfsvocal 
i (§. 15, e) und praesensstamm auf Ja von wurzel as (esse). 

Beispile für den aorist sind (nach Benfey) z. b. vrdhd-nt, 
wurz. vardh (crescere), aoriststamm vrdha; sanis’ d-nt, wurz. 
san (obtinere; amare), aoriststamm sanua, d. i. wurz. san, hilfs- 
vocal i und praeteritum der wurz. as (esse). 

Altbaktrisch. Dem altindischen entsprechend, nur scheint 
der Wegfall des n regelloser statt zu finden, z. b. bara-nt, wurz. 
bar (ferre), praesensstamm bara; bereza-nt ( crescens, altus, mag- 
nus ) , fern, berera-nti und bereza-iti, wurz. berez; futurum z. b. 
b(tdja-nt, femiu. büs'jainii , wurz. bu (esse), futurstamm urspr. 
bu-sja u. a. 

Griechisch*), -ovi und -v%; das v ist hier fest, es fält 
nie auß; femin. '-onja, *-vtja, das nach den lautgesetzen zu 
*-ovßa, -ovßa, -ßa mit ersazdenung des vorher geheudeu vo- 
cals werden muß, z. b. iövt (später bvx), d. i. *ia-6vx , femin. 
iovaa, d. i. *ia-ovt-ja, wurz. «< (esse), praesensstamm iß; 
(ptQo-vi , fern. (fi(jo-vßu auß *q>t(>o-vßa, ’tpiQo-vija, wurz. <ptQ 
(ferre), praesensstamm tptQO, tftqt; n-iH-vz, wurz. dt (ponere), 
praesensstanmi zids; dtdo-vz, wurz. da (dare), praesensstamm 

*) Über die nomiaalbildung des griechischen vgl. Georg Cnrtius, 
de nominum graecorum formatioue lwguarum cognatarum ratione babita. 

BerUn 1842. 
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Participium activi auf -auf, -nt. Ital., AKir., Altbulg. 

§. 215. dido; latä-vt, wurz. ata (stare), praesensstamm lata; duxvv-vt, 
wurz. dtx (monstrare), pracsensstamm diixw u. s. f. 

Eben so im futurum, z. b. Xvao-vt, wurz. Xv (solvere), fu- 
turstanmi Xvao u. s. f. 

Aoristus Simplex, z. b. IH-vt, wurzel und aoriststamm »t 
(poliere); do-vr, wurz. u. aoriststamm äo (dare); atä-vt, wurz. 
u. aoriststamui ata (stare); tpryo-vt, wurz. <fvy (lugere), aorist- 
stamm (ftyo, tpvyt u. s. f. 

Aoristus compositus, z. b. Xiaa-vt. wurz. Xv , aoriststamm 
Xvaa u. s. f. 

Italisch. Lateinisch, -ent, älter *-ont, -unt, meist aber 
-nt, da fast alle praesensst&mme des lateinischen auf vocale en- 
digen. Der selbe stamm gilt für alle genera; z. b. (jM-ae)s-etu 
für *es-ent, wurz. u. praesensstamm es; i-ent, e-uut = *e-cmt, 
wurz. *, praesensstamm ei; vehe-nt, wurz. veh, praesensstamm 
vehe u. s. f. Wie alle consouantischen , so schlagen auch dise 
stamme in den meisten casus in die analogie der »-Stämme über 
(vehente-s, eehenti-Irus u. s. f.). Die durch ja erweiterte stam- 
form, die wir im altindischen, altbaktrischen und griechischen 
im feminin, fanden, und welche im slawischen und litauischen 
noch weitere außdenung gewonnen hat, komt hier substanti- 
visch vor, Z. b. sapient-ia , abundant-ia , lubeu^-ia, prudent-ia, 
Prudentiu-s u. s. f. 

Umbrisch und oskisch ist das participium nicht nach 
gewisen. 

Al ti risch. Erhalten ist diß participium in substantivisch 
gebrauchten lormen, wie z. b. stamm *cara-t, d. i. cara-nt , da 
n vor t schwindet (§. 173, 1; amans i. e. amicus). 

Altbulgarisch*). Nur im nom. sg. msc. neutr. ist das 
suffix in der alten form erhalten, außerdem gilt eine durch ja 
weiter gebildete form, oder eine der analogie der »Stämme 
folgende. Die zu gründe ligende ältere form des suffixes ist die 

*) Über die nominalbildung des altbulgarischen vgl. Miklosich, die 
Bildung der Nomina im Altslovenischen ; besonders abgedruckl aus dem 
IX. Bande der Denkschriften der philos. - histor. Classe der Kaiscrl. Aka- 
demie der Wissenschaften. Wien 1858. 
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ursprüngliche, nämlich -aut nach cousonautcu, -«< mich vocalen, §• 215. 
z. b. stamm s-ant für *jes-ant , wurz. u. praeseusstamm jes = 
es (§. 89), urspr. as (esse), ,(lie auch hier ireu anlaut verliert, 
davon nom. sg. msc. s-y — *s-an auß asant-s (§. 183, 2); aber 
UOUl. plur. IllSC. sqite = *sa»lj-as auß *s-aiUi-as (§. 182, 4) VOU 
einem stamme s-atUi («stamm, wie im latein.); außerdem ligt 
der stamm s-antja zu gründe, z. b. nom. sing, femin. sqki — 
*s-antjd (§. 88, 5), ace. sg. msc. sqsti — s-antja-m (87, 2) u. a. 

Eben so nom. sg. msc. jad-y = urspr. ad- an tu, wurz. u. prae- 
sensstamui jad, urspr. ad (edere) ; ved-y, grundf. vaid-ants , prae- 
sensstannn ved, wurz. vid (scire) u. s. f.; bery, urspr. bhara-nts, 
wurz. ber, (ferre), praesensstamm bere (nom. plur. msc. berqste 
= bharanti-as , nom. Sg. fern, berqsti ~ bhara-ntjü u. S. f. 

Nach j und bei Verschmelzung von *jant zu *int bleibt der 
nasalvocal auch im nom. sg. und zwar als j (§. 183, 2), z. b. 
nom. sg. msc. gorf , d. i. *gori-nts auß *gorja-nts, fern, gorfiti, 
d. i. * gori-ntjd, *gorja-ntja u. s. f., wurz. gor (arderc), prae- 
seusstamm gort. 

Vom futurum tiudet sich eiu einziges beispil, nämlich bys f, 
fern, by sqsti, d. i. * bu-sja-nts , fein, bu-xja-ntjd , wurz. by (esse), 
futurstamm bys e, d. i. bu-sja. 

Litauisch. Die consouantische stamform findet sich auch 
hier nur im nom. sg. msc. ntr. u. im nom. plur. tnsc.; außer- 
dem tritt, wie im slawischen, die durch ja weiter gebildete 
stamform ein; suffix - ant , -nt und - antja , -»tja, z. b. e s-ant, e's- 
ant-ja, älter auch s-ant , s-antja, von wurzel es (esse), praesens- 
stamm es (mit unursprünglicher denung, §. 98), nom. sg. rase. 
esqs= urspr. as-ant-s, neutr. esq = urspr. as-ant, nom. plur. 
e'sq = urspr. as-ant-as, auß dem wol zunächst *asants , dann 
asan ward, aber fern, es-anti , d. i. *as-antjä (§. 100, 4), acc. 
sg. msc. e'santj. grundf. as-antja-m (§. 100, 3), instr. plur. fein. 
esanczomis, d. i. *as-anljd-bbis U. S. f. ; gelbqs u. s, f. = *gilba- 
nts, 1. sg. praes. gMu (auxilium fero). Eine gewisse classe von 
verben zieht ja in » zusammen, daher z. b. myljs, d. i. *myli- 
nts auß * my'lja-nts , fern. my'Unti auß *myli-ntjd, 1. sg. praes. 
my'liu , 1. plur. my'li-me u. s. f. 
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Gotisch. Als participium wird der stamm stäts durch 
■an, im femininum durch - jan , älter wol -jdn, vermert, d. h. die 
Stämme auf -nda, -ndja werden nach art des bestirnten adjectivs 
(s. unten) zu n-stämmen; nur im nom. sg. msc. erscheint eine 
form one dise vermerung durch n, die höchst warscheinlich auch 
als stamm auf a, nicht als consonantisch auf zu faßen ist, z. b. 
nom. Sg. lliasc. bairands, d. i. *bira-nda-s , grundf. bhara-nta-s, 
nicht bhara-nt-8 , wurz. bar (ferre), praeseusstamm balra für *bira 
(§. 111, 1) auß urspr. bhara , aber acc. sg masc. bairandan, 
grundf. bhara-ntan-am, loc. (dat.) bairandin, grundf. bhara-ntan-i , 
nom. Sg. fern, bairandei , d. i. bhara-nljdn-s , gen. bairandeins , 
d. i. bhara-ntjdn-as u. S. f. 

Werden dise participien substantivisch gebraucht , so zeigen 
sie noch deutlich den älteren, consonantisch schließenden stamm 
in mereren casus, z. b. nom. sg. giba-nd x (dator) von Wurzel 
gab , praesensstamm giba: bi-sita-nds (vicinus) von wurz. sat, 
praesensstamm sita (sederc); hier faßen wir dise nominative als 
echt consonantisch und setzen also -ant-s als grundform irer 
endung an, da inen ein echt consonantischer locativ , z. b. (bi)- 
nitand — *sada-nt-i und nom. plur., Z. b. sitands = *nada-nt-a8 
(§. 113) zur seite steht» In anderen casus folgen jedoch auch 
dise Stämme der analogie der a-stämme. 

Das participium activi auf ursprüngl. -vant. 

Durch die Übereinstimmung von arisch, griechisch, slawisch 
als der Ursprache an gehörig bezeugt. 

Das suffix vant tritt ursprünglich an die verdoppelte Wur- 
zel an und bildet so das participium perfecti activi. In diser 
function als suffix des part. perf. act. zeigt cs in den sprachen 
nicht selten die unursprüngl. Wandlung von t in s, die nach » 
überhaupt leicht ein tritt. 

Dises suffix scheint auß zwei elementen zusammen gesezt 
zu sein, auß va und nt = mit (vgl. d. vor. paragr.), wie das 
verwante suffix mant auß ma und (a)nt. Wie -ant, -mant, 
-vant, so stehen im altindischen die suffixa -an, -man, -van; 
-in, -min, -vin neben einander. Wie überhaupt nicht selten 
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suflixa, die auß zwei elementcn bestehen, durch eines der §. 216. 
beiden elemente ersezt werden können (z. b. das superlativ- 
sufiix ta-ma durch ta und - ma), so erscheint auch hier im li- 
tauischen - an s (d. i. urspr. -aut) in der selben function, wie das 
-tan#, -vatu der andern sprachen und im slawischen findet sich 
je nach beschaft'enheit des stammaußlautes -tan# und -ans neben 
einander in gleicher function. 

Die function des suffixes -vant ist (wie die von -mant) die, 
den besitz, das versehen sein mit etwas, auß zu drücken. Das 
participium perfecti und das perfectum selbst wird in vilen spra- 
chen durch possessive elemente gegeben (z. b. im finnischen, 
magyarischen, cassia u. s. f.), wie es ja auch durch das hilfs- 
verbuin ‘haben’ umschriben wird. Ein vi-vid-vant, wörtlich 
‘wißen habend’, unterscheidet sich ursprünglich im suflix nicht 
von einem arkta-vant ‘baren habend’. 

Das suflix -vant, das hier primäres sufiix ist, findet sich 
nämlich auch als secundäres suflix, z. b. altind. dgva-vant (equis 
praeditus), fern, dgva-vati, d. i. -vatjä (§.15, c) mit Verlust des 
», wie in änlichen fällen, vdsu-vant (divitiis praeditus), vird- 
vant (heroc praeditus). In gleicher function gilt das verwantc 
suflix -mant, z. b. altind. agni-mdnt (igue praeditus). 

Das suflix -vant dient im altindischen namentlich auch dazu, 
dem part. praet. active function zu verleihen, z. b. krtd von 
wurzel kar (facere), bed. factus, aber krtd-vant facto praedi- 
tus, ‘getan habend’; bhagnd fractus, wurz. bhag', bhang’, aber 
bhagnd-vant fracto praeditus, ‘gebrochen habend’ u. s. f. 

Griechisch lautet diß -vant -ftvx (das digamma ist erhal- 
ten), fern, -jfttaa , d. i. -jttja — altind. -vati, d. i. -valjd, z. b. 
fjuqi-jsvt, fern, 

Im lateinischen ist -vant zu -vam geworden und in die ana- 
logie der a-stärame über getreten, so daß hier eine grundform 
-vansa an zu nemen ist, auß welcher -vonso, -voso werden mustc; 
diß -vomo hat jedoch das v durchweg ein gebüßt (schwerlich 
lautete hier das suflix -ans, der Verlust des v komt in diser 
function des suffixes nicht vor, auch zeugt das wolerhaltene 

Schleicher, rgl. gram in. <1. iudog. «pr. 21 
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§. 216. griechische -ßtvt für das Vorhandensein der vollen form des Suf- 
fixes in der südlich europäischen abteilung des indogermanischen) ; 
z. b. fructu-oso, lumin-oso, *forma-oso, darauß (§. 51) formöso 
u. s. f. 

Betrachten wir nun das Vorkommen des Suffixes -vant 
(-vans) in der function das pari, praet. activi zu bilden. 

Indog. urspr. Z. b. vivid-vant, wurz. vid (videre, scire); 
dadha-vant, wurz. dha (ponere) u. s. f. Dise stamme lauteten 
in den .drei geschlechtern gleich. 

Altindisch. Das suffix urspr. -vant zeigt sich vor den 
verschidenen casussuffixen als -tat, -vdns und -us: -vans, auß 
urspr. -vant, ward durch außfall des n zu -vas und discs durch 
Schwund des « (§. 6) zu -us geschwächt; -v 6ns ist denung oder 
Steigerung von -vans (s. u. d. lerc v. d. declination). Das sufffix 
tritt an die redupliciertc wurzel, an den perfectstamm in seiner 
schwächeren form (s. Unten die lere von der conjugation), z. b. 
rurud-vdnt, wurz. rud (Here), femin. rurud-us'i auß *vantfd, 
*-vansja, *-vasjd, *-usjä ; ten-i-vdnt auß * tatin-i-vdnt , mit hilfs- 
vocal », wurz. tan (extendere) u. s. f.; vid-vdnt (sciens, eigent- 
lich qui vidit) mit verlorner reduplication von wurzel vid (vi- 
dere, scire). 

Altbaktrisch. Hier scheint überall t in * über gegan- 
gen zu sein, so daß -vans, gesteigert -v dns und -us die formen 
sind, in welchen diß suffix erscheint; das femin. wird wie im 
altindischcn gebildet; z. b. stamm vidh-vans, wurz. vid (scire), 
acc. sg. masc. vidh-väohhem , d. i. * vid-vdnsam . fern, vith-us'i , 

d. i. *vid-usjä (Uber das th s. §. 139, 2); stamm dad-vans, acc. 

sg. dadh-v&onhevi von wurz. da, urspr. dha (ponere, crcare) 
mit Verlust des wurzelaußlautes, instr. plur. ded-üs'-bis dad- 
üz -bis , d. i. *dadh-us-bJiis auß *dadh(a)-vans-bhis U. s. f. 

Griechisch. Das suffix hat den ursprünglichen außlaut 
t fast durchauß bewart, das n aber verloren, es lautet im mas- 
culinum und ucutrum -pöt = -va(n)t; im nomin. sing, neutr. 
-fog für -joi (§. 149), msc. für -joz-g (mit ersazdenung). 

Das femin. lautete -vta, d. i. -usjd (§. 145, 2, c) auß -vasjd 
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und diß auß - vnnsjA , grundf. -vantjd. l)iß suffix tritt an alle §• 216. 
perfectstämme. die beim einfachen pcrfectum auf den wurzelauß- 
lnut, beim zusammen gesezten auf x auß lauten, z. b. leXotn-pot, 
nom. sg. inasc. '/.tkomüt — * Xtkom-poz-s, ncutr. XeXomoi — 
*XtXoin-poi , fern. XtXom-vIa = Itkoin-vaja, wurz. Xtn (linquc- 
re); eben so ktXv»-j 6 1 (nom. sg. masc. Xtkvxtas u. a.) von Wur- 
zel iv (solvere) u. s. f. 

Italisch und keltisch feit. 

Altbulgarisch. Nach vocalisch auß lautenden verbal- 
stämmen, die im altbulgarischeu auch vor disem suftixe nicht 
mer redupliciert werden, lautet das suffix *-vtis auß *-vam (ü, 
d. i. älter, u, = an, wie häufig durch die mittelstufe q, §. 84, 
das litauische zeigt noch den nasal vocal), nach consouautisch 
auß lautenden verbalstümmen -üs, d. i. -us auß * -ans. Wie 
beim participium auf -ant, so ligt auch hier in allen Casus 
außer dem nom. sing. masc. neutr. und im ganzen femininuin 
ein mittels ja weiter gebildeter stamm zu gründe, also -vansja, 

-ansja, d. i. altbulg. * -vüsjü, darauß -vüü und *-üsjü, darauß 
-w#i (§. 87, 2. §. 182, 5); ferain. *-vüsjt f, d. i. - vüia , nom. sing. 

-vüü — -vüsjd (§. 88, 5), und *-üt jd, d. i. -üia, -äs»; nur der 
nom. plur. masc. zeigt einen nur durch » vermerten stamm, 
grundf. *-vansi, *-ansi (also völlig, wie bei suffix urspr. -ant), 
z. b. stamm 1. da-vüs, 2. da-vüsjü , 3. da-vüsi zu wurz. da (dare); 

1. nom. sg. msc. ncutr. da-vü auß * da-vüs, grundf. *da-vans-s; 

2. acc. sg. masc. da-vüsi auß * da-vüsjü, grundf. * da-vans/am ; 
nom. sg. fern, da-vüsi auß *da-vüsjd, grundf. *da-vansjd; acc. 

Sg. fem. da-vüsq auß *da-vüsjq, grundf. davansjd-m u. S. f.; 

3. nom. plur. msc. da-vüse auß * da-vüs j-e, grundf. *da-vansi-as. 
Dagegen z. b. nom. sg. masc. pek-ü für *pek-üs, grundf. * pek- 
ans-s zu wurz. pek (coquere), one das au lautende v des Suf- 
fixes. Im übrigen gehen dise formen natürlich eben so wie da- 
vü, also z. b. nom. sg. fem. pek-üsi, grundf. pak-ansjä; nom. 
plur. msc. p ek-üse, grundf. *pak-ansi-as u. s. f. 

Die ab geleiteten verbalst, auf * können sowol die form 
auf -vans gebrauchen, z. b. chvali-vü, nom. sg. masc, vom ver- 
balstamme chvali (laudare), als die auf -ans, im lezteren falle 

21 * 
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§. 207. wird das den verbalstamm schließende * zu j gewandelt, und 
auß *ckvalj-ans , *chvalj-üs , *chva/j-ü wird der regel gemäß (§. 
87, 2), chvali, fein. chvalisi für *chvalj-üsja, grundf. *chvalj-ansjä 
u. S. f. 

Das litauische keilt nur das suflix -ans, welches an den 
stamm des praetcriti tritt, nicht -vans (in bitv-qs zu wurz. bu 
esse, praeteritum buv-aii; ddv-qs, wurz. du, d. i. dav, dav dare, 
praeter, dav-iaü gehört das v zur wurzel, nicht zur eudung). 
Nur im nom. sg. masc. ncutr. und im nom. plur. masc. gilt die 
consonantische form, und zwar ist hier -qs = -ans; in allen 
andern casus und im femininum ligt ein /«-stamm, also -ansja, 
zu gründe, dessen an in u geschwächt wird (§. 100, B), z. b. 
stamm duy-qs, dug-usja zu wurz. dug (crescere); nom. sg. msc. 
dug-qs, grundf. aug-ans-s, neutr. dug-q , grundf. aug-ans ; nom. 
plur. msc. dug-q, grundf. aug-ans-(a)s ; nom. sg. fern, a'ug-usi , 
grundf. aug-ans jä (§. 100, A, 4); acc. sg. masc. duy usj auß 
aug-ans ja-m (§. 100, A, 3); instr. plur. femin. dug-usio-mis, 
grundf. aug-ansjä-bhis u. 8. f. 

Verbalstämme auf i wandeln diß zu /, das mit f verschmilzt, 
vor u aber bleibt, z. b. nom. sg. msc. vdlg-qs für *valgj-qs, fein, 
aber vdlgi-usi vom stamme valgi (edere) u. s. f. 

Stamverba, deren wurzeln auf consonanten auß lauten, die 
aber ir praeteritum mittels J bilden, haben iudisem participium 
das / nicht; z. b. wurz. du (dare), praeter, dav-iaü , aber part. 
praet. ddv-qs, fern, ddo-usi u. s. f. 

Das mit der wurzel urspr. dha (pouere, faccre), die in di- 
sem falle ganz so wie die wurzel da (dare) ein u an genommen 
und also du, dav lautet (auch im altbaktrischen und im latei- 
nischen fallen die wurzeln dha und da lautlich zusammen) 
zusammen gesezte gewonheitsimperfectum hat in disem parti- 
cipium die eudung grundf. -dav-ans, -dav-ansja, nom. sg. msc. 
-dav-qs, z. b. dug-dav-qs, fern, dug-dav-usi u. s. f. 

Gotisch. Von dem einstigen Vorhandensein dises parti- 
cips im deutschen zeugt ein einziges beispil, nämlich der nom. 
plur. masc. berusjos (parentes); eine form, die nach dem nächst 
verwanten litauischen und slawischen zu schließen, für *b&r- 
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ansjd-s steht mit u für an wie im litoslawischeu; auch im dcut- §. 216. 
sehen war also das suffix -am, zu -ansja weiter gebildet. Der 
stamm bSr ist rcst des reduplicierten perfectstamms, grundf. 

*lalär (wie im plur. perf., z. b. 1. pers. ber-um , grundf. babhär- 
masi, s. unten bei der conjugation) zu wurz. bar , altind. und 
urspr. bhar (ferre, gotisch auch parere), so daß als gotische 
grundform von Mr-usjS-s *babdr-ansjd-s an zu nemen ist. Ob 
diß ja ira gotischen in allen casus vorhanden war, oder, wie 
im nächstvcrwanten slawischen und litauischen, der nominativ 
sing. masc. des selben noch eutriet, läßt sich natürlich nicht 
ermitteln. 

Die volkornmene Übereinstimmung diser form im gotischen, 
litauischen, slawischen ist als ein die nahe verwantschaft diser 
drei sprachen bekundender zug nicht zu übersehen. 

Das participium auf ursprünglich ta. Participium §. 217. 
praeteriti passivi. 

Das element ta (vgl. die gleich lautende pronominalwurzcl) 
wird in der stambildung und Wortbildung (zur bildimg der 3. 
person des verbum, wol auch als casussuffix des ablat. sing.) 
vilfach an gewant. Es bildet suffix ta nicht nur das sogleich zu 
erörternde adjectivum, das ursprünglich wol eine algemeinerc 
function hatte (vgl. z. b. altind. stamm sthi-td, stans zu wurz. 
stha stare, wie griech. ota-to: qak-td potens, valens zu wurz. 

Qak posse valere; litauisch pik-ta malus, wurz. pik , z. b. in 
su-py’k-ti irasci u. a.) und sich erst in einer späteren periode 
der indogermanischen Ursprache als regelmäßiger außdruck des 
participii perfecti passivi fcstsezte, sondern auch substantivisch 
fungierende nomina, z. b. griech. no-xo, masc. potio, wurz. no 
(bibere); ä^o-xo, masc. aratio, stamm uqo (arare), lit. tvdr-ta, 
masc. sepes, wurz. tvar (infin. tvSr-ti capere), rdsz-ta , masc. 
scriptura, wurz. rasz ( raszy’ti scribere), bras-th , fern, vadum, 
für *bradth (§. 191, B), wurz. brad (bred-h transeo) u. s. f. 

Besonders als secundäres suffix findet sich ta, feminina ab- 
stracta bildend, z. b. altind. prthu-td (latitudo) von prth.il (la- 
tus); slaw. belo-ta (albedo) von bilü (albus); got. diupi-tha (al- 
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§. 217. titudo, profunditas) von stamm divpa (nom. sing. masc. diups 
profundus); aggvi-tha (angustia) von stamm aggvu (nom. sing, 
masc. aggvus angustus) u. s. f. 

Indogerman. Ursprache. Das suflix -ta tritt bei stam- 
verben unmittelbar an die wurzcl in irer grundform oder, bei 
ab geleiteten verben, an den verbalstamm, z. b. da-ta (datus), 
nom. sg. masc. da-ta-s , neutr. da-ta-m, femin. da-td , wurz. da 
(dare); kru-ta (*clu-tus) wurz. kru (audire); kak-ta (coctus), 
wurz. hak (coquere) ; sädaja-ta (positus), stamm »ädaja (ponere), 
wurz. sad (sedere) u. s. f. 

Altindisch. Suffix -td, nom. sg. masc. -td-s, neutr. -tdm, 
femin. -Id', z. b. gru-td, wurz. gru (audire); vis't'd für *vig-td, 
wurz. vig (intrarc) u. s. f. Bei dem Zusammentreffen des Suf- 
fixes mit consonantischen wurzelaußlautcn, treten zalreiche laut- 
gesetze ein (vgl. §§. 129. 130, das nähere lert die indische 
specialgrammatik). Nicht wenige wurzeln haben den hilfsvocal 
i (§. 15, e), z. b. pat-i-td, wurz. pal (cadere), selten t, z. b. 
grh-i-td , wurz. grah, grabh (prehendere, sumere); Stämme auf 
aja haben stäts i, welches hier aber wol als rest des ja zu 
faßen ist, z. b. vidi-td von stamm vedaja, oder villeicht von 
einem stamme *vtdja (notum faccre), wurz. vid (scire). 

Die wurzeln auf nasale, welche erst später mit der ur- 
sprünglich vocalisch auß lautenden wurzelform verwachsen sind, 
zeigen vor dem Suffixe ire kürzere, primitive form, z. b. ga-td 
zu Wurzel ga (ire), meist als gam erscheinend; ta-td zu wurz. 
ta, die aber in den meisten formen tan lautet (extcndere) u. a. 
Dagegen z. b. kän-td mit beibehaltung des nasals und dcnung 
des wurzelvocals der Wurzel kam (amare). 

Ser häufig ist vor disem suffixe Schwächung des wnrzel- 
vocalcs a und schwand des selben, z. b. kr-td, wurz. kar (fa- 
cere) ; prs’ t' d, wurz. prak'h (rogare) ; sthi-td, wurz. stha (stare) ; 
hi-td für *dhi-td, wurz. d/ia (ponere); pi-td , wurz. pa (bibere) 
u. s. f.; dattd für dad-ta behält die praeseusreduplication (vgl. 
1. plur. praes. dad-mds daraus), wurz. da (dare). Genaueres 
über die bildung diser form gehört nicht hierher. 

Altbaktrisch. Die Wurzel wird vor -ta bisweilen ge- 
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schwächt, bisweilen aber auch gesteigert und gedent, was im 8* 217. 
altindischen selten der fall ist. Beispile: pares-ta, pars-ta, wurz. 
pan; (gewönlich in der form pereg an gefilrt, interrogare); pere- 
tka , wurz. par (pere , complere, facere; destruere); here-ta und 
kar-ta, wurz. kar (kere, facere); ukh-dha, ukh-ta für *uk-ta 
(§. 139, 2) und diß auß *vak-ta, wurz. vak' (loqui); dä-ta, 
wurz. da (1. — urspr. da dare, 2. = urspr. dha ponere, creare); 
z’nd-ta, wurz. z’na (scire) ; g'a-ta, wurz. g'a, g an (laedere, occi- 
dere); zd-ta (natus), wurz. za, zan (gignere, parere); gru-ta, 
wurz. <pru (audire) u. s. f. 

Griechisch. Suffix -t6, nom. sing. masc. -to-c, neutr. 

-z6-v, femin. -tf/; z. b. xXv-i6, wurz. xlv (audire); die Steige- 
rung des wurzelvocals bleibt so, wie sie im praesens statt fin- 
det, iptvx-To, 1. sg. praes. <psvy-a>, wurz. <pvy (fugere); Xtin- 
x&, praes. Xsin-u, wurz. Xtn (relinquere); andere praesensbil- 
dungen gehen jedoch nicht mit in dise form über, z. b. <Jjwq~ 

% 6, wurz. aneQ (serere), praes. anetQui — antgju> : S-t-to, wurz. 

(ponere), praes. r id-tj-gi; tiptj-vö , verbalstamm tipij (hono- 
rare), praes, rtpau u. a. 

Italisch. 1. Lateinisch. Suffix -tu, älter -to, nom. sg. 
masc. -tus, älter -tos, neutr. tu m, älter -to-m, fern. -ta. z. b. 
dato, wurz .da (dare); in-du-to, wurz. du (audire); coc-to, wurz. 
coc (coquere); rup-to, wurz. rup (rumpere); stra-to , wurz. ster, 
stra (stemcre); passo für *pas-to auß *pat-to, wurz. pat (pati) 
u. s. f. (die lautgesetze beim Zusammentreffen der endconsonan- 
ten der Wurzel mit dem -to des Suffixes lert §. 157, 1). 

Nicht selten findet sich der hilfsvocal * (§. 57), z. b. in 
vom-i-to , wurz. vom (vomere), neben em-p-to, wurz. em (emere; 
wegen des p s. §. 157, f); gen-i-to, wurz. gen, 1. sing, praes. 
gig(e)n-o; amä-to , sopi-to von den verbalstämmen amd , sopi, 
aber mon-i-to , auc-to u. a. nach art der stam verba, nicht *mon2- 
to, *auge-to (moueo, augeo). 

2. ümbrisch. -to, z. b. ah-to (wir gestatten uns auch 
den altumbrischen beispilen das Zeichen o für den stamaußlaut 
zu geben, das wir eigentlich der altumbrischen Schrift gemäß 
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§. 217. durch u zu ersetzen hätten (vgl. §. 59. CO, 1), latein. ac-to, 
wurz. ouj (agere); screih-to , lat. scrip-to . wurz. scrib (scribere); 
ur-to or-to, lat. or-to, wurz. or (oriri); trem-i-to, mit dem 
auch im lateinischen bräuchlichen hilfsvocal t, latein. *trem-i-to, 
wurz. trem (tremere); fa-to, lat. fa-to, wurz. fa (fari) ; termna-to, 
lat. termina-to, verbalstamm termna (temiinare ; tatje-to, lat. taci- 
to , verbalstamm tcuje (tacerc) u. a. Demnach entspricht die bil- 
dung dises participium im umbrischen der lateinischen art 
und weise. 

3. Oskisch. scrif-to, lat. scrip-to, wurz. scrib (scribere); 
saah-tü, lat. sanc-to, wurz. sanc, älter sac. , vgl. stamm sne-ro 
(sacer) und sanc-o, auf den sanei-re hin weist ; sta-to, lat. sta-to, 
wurz. sta (sistere); liga-tü, lat. lega to , verbalstamm lega (le- 
gare) u. a. 

Altirisch. Außer der bildung auf sutfix -to, welches im 
altirischen nach vocalen durch th oder d zu geben ist (§. 75, 
2; §. 167, 2), welche bildung zur Umschreibung des praeteri- 
tum des passivs an gewant wird, ligt noch eine form auf das 
durch ja weiter gebildete suflix, nämlich -the, d. i. -tja (§. 75, 
1) vor, welche außer dem eben erwähnten falle gebraucht wird, 
Z. b. ro-scriba-d scriptum est; tairchet, doairchet , doarchet 
praedictum est, vgl. doairchan-im (praedico), chet = cet fiirt 
also auf cen-t (§. 173, 1. 3) und dises auf *cen-to, grundform 
*can-ta y nom. Sg. ueutr. *can-ta-m zurück. 

Beispile der -i/a- form: crolcthe crucifixus, remeper-the an- 
tedictus u. s. f. Auch gehören waischeinlich hierher die for- 
men der bei Zeuss so genanten tempora secundaria des pas- 
sivs, z. b. ro-ainmnich-the denominatuin est, sit, n o-Un-te 
replebatur, nocroch-the crucifigeretur. Auch vom stamme des 
futurs findet sich dise bilduug, z. b. no-aeuig-fi-de acuenda es- 
set, ani huan-aimnich-fi-de id e quo erit denominatuin u. a. 

Altbulgarisch Das participium practeriti passivi auf 
-to, d. i. slaw. -tu, nom. sg. msc. -tu, neutr. -to, fern, -to, wird 
fast nur an vocalisch auß lautende wurzeln gefügt , zu denen 
im slawischen auch die auf nasale gehören (§. 84), z. b. slu-tü, 
wurz. slu (audire); pi-tü, wurz. pi (bibere); strü-tu, wurz. strü 
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= urspr. star (extendere); klq-tü, wurz. klin (exsecrari) u. s. f. §. 217. 
Doch komt auch bei vocalisch auß lautenden wurzeln nicht sel- 
ten die im folgenden Paragraphen erörterte bildung in anwen- 
dung. Das vereinzelte ( atu-) vrüs-tü , wurz. vrüz, 1. sg. praes. 
otü-vrüz-q (aperio), ist ein beispil erhaltener bildung diser art 
nach consonantischeni wurzelaußlaute ; als adjectivum gilt ves-tü 
(notus) für * oed-tü (§. 182, li), wurz. ved (scire, auß vid ge- 
steigert), dem man wol noch einige beispile an reihen könte. 

Litauisch. Das suffix -ta, uom. sg. masc. -ta-s , fern, -ta, 
ist bei verbalstämmeu aller art bräuchlich, z. b. kip-ta, wurz. 
kep (coquere); suk-ta, wurz. suk (torquere); tdiky-ta , verbal- 
stamm tdiky (coaptare); dugin-ta , verbalstamni dugin (augere) 
u. s. f. 

Gotisch. Das suffix -ta, d. i. gotisch -da, nom. sg. msc. 

-ths für *-da-s, ntr. -th für *da-m (§. 113. §. 202, 4), fern, -da, 
ist fast außschließlich bei ab geleiteten verbalstämiuen im ge- 
brauche, z. b. sali-da, 3. sg. praes. satji-th , grundf. sädaja-ti 
(collocat); veihai-da , 3. sg. praes. veihai-th (sanctificat); fuko-da , 

3. sg. praes. fisev-th (piscatur) u. s. f. Ferner bei denen, wel- 
che den perfectstannn in der function eines praesens brauchen, 
z. b. mah-ta für * mag-da vom perfectstammc mag (possum), 
und bei einzelnen verben wie thah-ta für *thak-da , 1. sg. praes. 
thagk-ja, wurz. thak (cogitare); brah-ta für *brag-da , 1. sg. praes. 
brigga, wurz. brag (afferre; über die Wandlung der auß lauten- 
den consouanten der Wurzel mit dem folgenden dental, s. §. 

202, 1) u. s. f. 

Das participium auf ursprünglich -na. Participium §. 218. 
praeteriti passivi, mit dem auf -ta gleich fungierend. 

Als regelmäßige bildung findet sich bei gewissen verbal- 
stämmeu diß participium nur im altindischen, slawischen, deut- 
schen, wodurch das Vorhandensein diser bildung in der indo- 
germanischen Ursprache hinlänglich verbürgt ist. Auch erscheint 
-na in den indogermanischen sprachen häufig als nominalstämme 
bildendes suffix. Daß -na in der indogermanischen Ursprache 
auch bereits die function gehabt habe participia praet. passivi 
zu bilden, ist durch die Übereinstimmung der sprachen erwisen. 
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218. Von der vilfachen anwendung des elementes na in der 
stainbildung zeugen beispile wie urspr- und altind. rvdp-na 
(masc. somnus), wurz. svap (dormire) ; altind.ja^'-nrf (mast, sa- 
crificium, cultus), wurz. jag' (sacrilicare, coiere); secundär ist 
das suffix -na in purä-ria (adject. vetustus) von purä' (antea, 
priusquaui) ; mali-nd (adj. sordidus) von mala (in. u. sordes), 
phali-nd (fructibus praeditus) von phala (n. fructus), leztere 
beispile sind in form und function dem partic. praeteriti passivi 
gleich. 

Altbakt risch, qhaf-na = altind. u. urspr. svdp-na; jag- 
na — altind. jag' -na u. a. 

Griechisch, vn-vo = altind. u. urspr. svdp-na (andre 
beispile des primären Suffixes -na s. unten); secundär ist das 
suffix in fällen wie ÖQtivo = *öqso-v6 (montanus) von stamm 

in ogof (ntr. inons); axotuvo = * axozta-vo (tenebrosus), 
. stamm axovs s in ox6to$ (neutr. tenebrae) u. s. f. 

Lateinisch, som-no für *sop-no = urspr. svap-na; als 
seeuudäres suffix häufig, z. b. pater-no, ver-no, salig-no (stamm 
solle ) u. s. f., auch häufig mit langem t, £ vor -na wie equi-no 
von stamm equo, alie-no (§. 52) von stamm alio, bovi-nus von 
stamm bov , bovi (consonantische stamme nemen leicht i-formen 
an), doctri-na von stamm doctor, doctri auß *docturi u. s. f. 

Alt bulgarisch, sta-nü (castra), wurz. sta (stare); ssinü 
— *sup nü (somnus) urspr. svap-na u. s. f. Ser häufig ist -na als 
secundäres suffix, z. b. glqbi-na (femin. profunditas) von glqbü 
(profundus), veri-nü (adj. fidelis) von vera (fides) u. s. f. 

Litauisch, sdp-na (rase, somnus) = urspr. svap-na: stO- 
na (masc. Status), wurz. sta (stare); kdlna (masc. mons), wurz. 
kal, lcel (kü-ti tollere); szal-nh (fern, frigus), wurz. szal (szdl-ti 
frigescere) u. s. f. Als secundäres suffix z. b. in iq'si-na (mse. 
anser mas) von stamm zqsi (nom. sing, iqsl-s anser), dy'vi-na 
(adj. mirabilis) von dg’va (nom. sg. dy'va-s miraculum), duzuly- 
na (msc. quercetum) von dueula (msc. quercus) u. s. f. 

Gotisch ist -ns als secundäres suffix in auß gedentem ge- 
brauche, z. b. silubrei-na , aclj., nom. sg. msc. silubrein-s (argen- 
teus) von stamm silubra, neutr., nom. sg. silubr (argentum) u. a. 
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Suffix n«, participia praeteriti passivi bildend. §. 218. 
Wir zälen auch diejenigen sprachen hier mit auf, in welchen 
nur in wenigen beispilen oder in vereinzelten spuren diser ge- 
brauch des Suffixes -na erhalten ist. 

Indogeruian. Ursprache. Es laßen sich hei der ver- 
schidenheit der sprachen in der anwcndung des -na wol kaum 
zalreichere wurzeln finden, von denen mit völliger Sicherheit 
zu erweisen ist , daß von inen bereits in der Ursprache das par- 
ticipium praeteriti passivi mittels wa gebildet worden sei. Un- 
bezweifelbar war diß jedoch bei der Wurzel par (implcre) der 
fall, von welcher in der Ursprache bereits das particip. par-na 
(plenus), nom. sg. masc. pama-s , neutr. pama-m, fern, parnä 
vorhanden war. Es ist nicht zu glauben, daß dise bildungs- 
weise auf dise eine wurzel beschränkt gewesen sei. 

Alt indisch. Die bildung mittels -na ist nur bei verhält- 
nismäßig wenigen wurzeln bräuchlich, z. b. pHr-nd für *par-nd 
(§. 8), wurz. par (implere) ; ntlr-nd für *star-nd (§. 8), wurz. star 
(extcndere); bhug-nd , wurz. Ihug' (flectere) ; bhin-nd für *bliid- 
nd, wurz. bhid (Andere) u. a. 

Altbaktrisch. Das suffix -na wird nicht als regelmäßige 
participialbildung gebraucht. Doch findet sich vereinzelt pere- 
na (adj. plenus) = urspr. par-na, altind. pür-n'd, wurz. par 
(implere); hhs'ai-na (inaigre), vgl. altind. kt'i-n'd (macer per- 
ditus, deletus), wurz. altind. hs'i (laedere, vexare). 

Griechisch. Nicht als regelmäßige participalbildung. 

Doch gehören hierher adjectivu, wie z. b. atpvü für *aeß-v6 
(§. 148, 1, c) ‘verert’, wurz. otß (adß-opat vereor, revereor); 
axvy-v6 ‘verhaßt, verabscheut’, wurz. aivy in i-atvy-av (atv- 
yttv detestari) atty-vo ‘bedekt’, wurz. City in aviy-ut (tego); 
dti-vö ‘gefürchtet’, wurz. dt (tiiuere, vgl. dtt-lo-g timidus, öt- 
dot-xa) ; no&et-vo ‘ersent’ zu verbalstamm rcoitte ( nobHai cu- 
pio) u. a. Substantivisch gebraucht ist xdx-vo ‘das geborene’, 
wurz. rtx (parcre, vgl. i-rsx-ov, xd-iox-a). 

Italisch. Lateinisch. Nicht als regelmäßige partici- 
jpialbildung. Reste der selben finden sich z. b. in ple no ‘ge- 
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218. füll’, wur/. ple = pla, urspr. par (implere); mag-no ‘gewach- 
sen*, wurz. mag — altind. mah (crescere) ; do-no ‘das gegebene’, 
wurz. da (dare); reg- no ‘das regierte’, wurz. reg (regere) u. a. 

Altirisch. Es ist mir kein beispiel zur hand. 

.Altbulgarisch. Die bildung des partic. praet. pass, auf 
-nü = urspr. -na, nom. sg. msc. -nü, neutr. -no, fern, -na, ist 
bei weitem häufige i* im gebrauche , als die auf -tü — urspr. -ta. 
Sie wird bei den meisten stamverben und bei allen ab geleite- 
ten an gewant. Stamverba haben stets die endung -emi, gi-undf. 
-ana, deren anlaut wol zu dem zu gründe ligendeu verbalstamme 
gehören mag, schwerlich ist er zum eigentlichen suffix zu rech- 
nen, z. b. bij-e-nü, wurz. bi (percutere); müv-e-nü, wurz. mg (la- 
vare); stü-e-nü, wurz. stig (1. sg. praes. do-stig-nq pervenio); 
pec-e-nü, wurz. pek (coquere, i und c vor e — g und k, §. 182, 
A, 3) u. s. f. 

Daß dise bildung mit -ana jünger ist als die mit -na, scheint 
das auf uralte art gebildete adjectiv plü-nü (plenus), gruudf. 
pra-na für par-na (§. 181, anm.) zu beweisen, dem man noch 
andre bildungen zur seite stellen kann. 

Ab geleitete verba setzen teils -nü einfach au den verbal- 
stamm, wie z. b. dUa-nü , stamm dela (facere); ieie-nü, stamm 
zeli (cupere); teils haben auch sie das suffix -enü, z. b. chvalj- 
enü, stamm chvali (laudare). 

Litauisch. Nicht als regelmäßiges suffix eines participium 
praet. pass, gebräuchlich, doch in nominalbildungen erhalten, 
z. b. pll-na, gruudf. par-na, adj. plenus, wurz. pil, urspr. par, 
infin. pM-ti implere; adj. pU-na , tenuis, vgl. infin. pld-ti peren- 
tere; Mp-na adj. debilis ‘geschwächt’, vgl. eMp-stu, 1. sg. praes. 
debilitor; kdl-na subst. masc. mons ‘erhabener’, vgl. infin. kM-ti 
tollere u. a. 

Gotisch. Alle stamverba bilden ir partic. praeter, pass, 
auf -ana, nom. sg. msc. -ans, utr. -an, fern, -ana, grundf. - ana-s , 
ana-m, -and; diß suffix entspricht also völlig dem slawischen 
-enü, z. b. vig a-na, wurz. vag (movere), urspr. vagh ; bafr-a-na, 
wurz. bar (ferre), urspr. bhar ; Hig-a-na , wurz. etig (ascendere), 
urspr. stigh, 3. sg. praes. steigi-th. urspr. # taigha-ti : bug-a na, 
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wurz. bug (flectere), urspr. bhug, 3. sg. praes. bingi-ih , urspr. §• 218. 
bhauga-ti u. S. f. 

Auch hier ist das ältere -na, unmittelbar an den Wurzel- 
außlaut tretend, in noininalbildungen erhalten, z. b. bar-na 
neutr. infans, grundf. bhar-na , wurz. bhar, got. bar ferre, aber 
auch parere, bam (nom. sg,) bedeutet also 'getragenes, gebo- 
renes’, vgl. das particip baira-na mit der jilngern form (xin-vov 
ist also völlig so gebildet, wie got. bar-n — *bar-na-m); (us-) 
luk-na apertus, wurz. luk (claudere), 3. sg. praes. Utki-th ; fulla 
(nom. sg. full#) plenus, steht sicher für *ful-na — urspr. par- 
na, wurz. par (implere). 

Participium auf -wo, - ma-na , passiver und medialer §• 219. 
function. 

Participia auf ma-na ligen in der asiatischen und südeuro- 
päischen abteilung des indogermanischen vor, ma vertritt die 
stelle dises -mana in der nördlichen europäischen abteilung. 

Es ist möglich, daß beide formen ursprünglich sind, da nicht 
selten ein einfaches und ein zusammen geseztes sufiix in glei- 
cher function erscheinen. 

-wo ist ein in der stambildung nicht selten gebrauchtes 
element (in der Wortbildung bezeichnet es die 1. person); als 
seeundäres suflix werden wir es in der function den Superlativ 
auß zu drücken kennen lernen. Primär findet es sich z. b. 

Urspr. in ghar-ma (calidus, calor), wurz. ghar; dhu-ma 
oder wol dhau-ma (furuus), wurz. dhu. 

Altindisch in tig-md (adj. acutus), wurz. tig' (acuere); 
bhi-md (adj. timendus), wurz. bhi (timere); idh-md (msc. lignum), 
wurz. idh (ardere); ghar-md (msc. calor), wurz. ghar ; dhu-md 
(msc. fumus), wurz. dhu (movere); jug-md (neutr. par), wurz. 
jug' (jüngere) u. a. 

Verwant ist das suffix -man, das villeicht in ma-n zu zer- 
legen ist, und demnach dem -ifia-na der participien ser nahe 
steht. 

Urspr. z. b. in gnd-man (nomen), wurz. gna — gan (scire, 
nosse); ak-man (lapis), wurz. ak u. a. 

Altindisch in g’dn-man (neutr. partus), wurz. gan (gig- 
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219. nere); dgman (msc. lapis), wurz. ag; v6'<-man (neutr. domus), 
wurz. vig (intrare); n&'-man (neutr. nomen) für *gnd-man , wurz. 
gna — gan (nosse); us'-rman (msc. aestas), wurz. «*' (ardere); 
mit hilfsvocal * (§. 15, e), z. b. star-imdn (msc. lectus), wurz. 
star (stemere): dhar-i-mdn (masc. forma), wurz. dhar (tenere); 
g'dn i-man (neutr. partus) neben g'dn-man und von disem nur 
durch den hilfsvocal i sich unterscheidend u. a. 

Altbaktriseh. Suffix -ma, z. b. in gare-ma (calor, aestus), 
wurz. gar , urspr. ghar: aig-ma (msc. lignum), wurz. idh , alt- 
baklr. also id, deren d vor m in s (g) über gegangen. 

Suffix -man, z. b. in maeg-man (ntr. urina), wurz. miz , urspr. 
migh; dd-man (neutr. creatura, populus), wurz. da. urspr. dha 
(poltere, creare); nd-man (nomen) wie im altind. für -gnä-man. 
wurz. gna = gan (nosse); arm an (msc. coelum), der lautfonn 
nach — altind. a'g-man (lapis), wurz. ag u. a. 

Griechisch. Suffix -ma, z. b. in iksQ-gö (adj. calidus), 
iHQ-gtj (fern, calor), wurz. ihrq (^(q-ogac calesco), urspr. ghar 
„ (§. 114, 2, anm.); tfkoy-gö (msc. flagrantia, ustio). wurz. <pkey 

(ipkiy-nv ardere); xoggo (msc. planctus) für * xon-go (§. 14b, 
1 , a), wurz. xon ( xvn-rm , xt-xon-o'sq ferire); dv-f-go (ventus) 
mit hilfsvocal * von wurz. urspr. an (spirare); (msc. su- 

cus); wurz. %v fundo); ihv-go (msc. animus), wurz. -ifv 

(■9v-ts celeriter incedere); yvai-gq (opinio). wurz. yvo (yryvds- 
axw ), urspr. gan (noscere); gvg-gg (memoria), wurz. gva (gt- 
gvg-axu)), urspr. man (cogitare) n. s. f. 

Das suffix urspr. -ma-n erscheint im griechischen als -gov 
und -gsv, z. b. lä-gov (adj., nom. sing. msc. iä-goiv, neutr. 16- 
gov gnarus, ein wort der späteren spräche), wurz. /»d, urspr. 
vid (videre, scire); zkij-gav (nom. sing, tkg-guv , qui tolerat, 
fert), wurz. rka (tolerare, vgl. zi-xka.-!dt, ikg-aogat) ; yvw-gov 
(msc., nom. sing, yvü-gmv, gnarus, aestimator), wurz. yvo (yv 
yvä-axto), urspr. gan (noscere) u. a. In der form -gurv erken- 
nen wir eine unursprüngliche deuung des selben Suffixes, z. b. 
in xtvft-gwv (msc., gen. sg. xevik-gtSv-oq iatibulum), wurz. xvit, 
gesteigert xtvd- (xev&-u, rirxv-tt-ov occultare, tegere); dy-gdtv 
(msc., gen. sg. lig-gäv-oq, acervus), wurz. tkt fxi-ihj-gt) u. a. 
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Suffix -ptv, z. b. in nvit-piv (ntsc., noin. sg. nvit-pip fun- 8- 219. 
dun) , wurz. nv&, vgl. althd. bod-am; nm piv (insc., notn. sg. 
not-ftTjV pastor) = lit. pe-men (nom. sg. pe-mti), wurz. dem- 
nach pi, villeicht eine Schwächung von pa (tueri). 

Warschcinlich gehört auch suffix -pl-v und -pl-vo hierher, 

/.. b. in fay-ptv (msc., gen. sg. fay-pTv-os, aestus), wurz. t>ay 
(in {jrtf-vvtn frango); va-plv (dat. sg. va-plv-t) und itt-pivtj 
(pugna), wurz. $9, altind. u. urspr. judh (pugnare); auch als 
secundäres suffix, z. b. in xvxXa-pJvo (inasc. u. neutr., nomen 
plantae, cyclamen) von xvxlo (xrxj.oq circulus). 

Auch das häufige suffix -pat ist verwant, z. b. in Jiqäy-pai 
(neutr., nom. sg. nqäypa factum), wurz. nqay (nqäaatt), ipfj- 
pat (neutr., nom. sg. ipij-pa scctio), wurz. t pa, itp (ifp-vtaj 
u. s. f. 

Im lateinischen findet sich das suffix urspr. -ma, lat. 

-mo (-mu) in an-i-mo (nom. sg. animus), w urz. an (spirare); für 
mo (fuuius), wurz. dhu (movere); fir-mo (finnus), wurz. wol 
dhar (tenere; vgl. fre-n-um von der selben Wurzel); for-mo (for- 
mus), wurz. fer (in fer-veo) ; al-mu (almus), wurz. al (alerc). 

Häufig ist das suffix ursprüngl. -man, lat. -men; z. b. g ar- 
men , wurz. ger , urspr. ghar (virescere); *gnö-men (no-men, co- 
gnS-men ), wurz. gno, urspr. gan (noscere); teg-men, teg-i-men, 
wurz. teg (tegere); ag-men, wurz. ag (agere); eola-men, verbal- 
stamin sola (solari); certa-men, verbalstamm certa (certare); moli- 
men, verbalstamm moli (moliri) u. s. f. 

Diß suffix wird zu -mdn gedent, z. b. in ser-mdn, wurz. 
ser (in ser-o, ser-tum); ter-mdn, vgl. t er -men , ter-mino-e , wurz. 
ter, altind. u. urspr. tar (transgredi, ad finem pervernire); fer- 
ner häufig durch -to vermert, z. b. in co-gnö-mento, in-cre-men- 
to u. s. f.; auch wird im das suffix urspr. -ja an gefügt, zu- 
gleich mit denung (oder Steigerung) wodurch also das suffix -m6- 
nio, grundf. -mänja entsteht, das meist secundäres suffix ist, 

Z. b. querd-mdnia zu quer-or; aeri-mdnia von stamm acri ( acer , 
acri-s ); tesli-mCmio von teati-s; mdtri-monio von stamm m&tri 
auß mdter, urspr. mdiar u. a. 
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219. Altbulgarisch. Das sufiix urspr. -ma findet sich z. b. 
in dy-mü (fumus), wurz. dy, urspr. dhu; pin-mo (neutr. scrip- 
tura), wurz. j>i« (scribere) u. a. 

Das suffix urspr. -man . slaw. -men in pis-men (ncfutr., nom. 
sg. pis-v tf littera), wurz. pin (scribere); se-men, grundf. sd-man 
(utr. semen), wurz. «e = urspr. na (serere ; e ist auß e = urspr. 
a gcdent, §. 83, 2); zna-men (ntr., nom. sg. zna-mq, Miklos, 
bildung der noniina §. 136; signuni), grundf. gnä-man , wurz. 
zna, d. i. yna auß urspr. yan (noscerc, scire) ; ka men (masc., 
nom. sg. lca-my, §. 84, 2; lapis) , wurz. ha — ak u. a. 

Litauisch. Das suftix -ma ist hier in häufiger anwendung, 
z. b. vazma (fern, vectura), wurz. vaz, urspr. ragh (vgl. vez-ti 
vehere) ; dit-ma (msc., meist plur. du-mai fumus), wurz. du u. a. 
Als secundäres suftix ist -ma besonders häufig, z. b. grazh- 
ma (masc. pulchritudo) von grazh-s (pulcher); drqsu-ma (masc. 
audacia) von drqsii-s (audax), der auß lautende stamvocal wird 
vor -ma stäts m. z. b. i/gu-ma (msc. longitudo) von \lga-s (lon- 
gus) u. s. f. Oft ist suffix -mja für -ma ein getreten, z. b. 
bdi-mja (fern., nom. sg. bdi-me timor), wurz. bi (bij-öti timere) 
u. a., auch wird s dem m vor geschlagen (§. 132, 2), z. b. 
rek-sma (msc., nom. sg. re'k-sma-n clamor), wurz. rak (in rek-ti 
clamare) u. a. Besonders häufig ist aber die form -i'-ma, nach 
vocalen -ji-ma, abstracta bildend, die sich an verba regelmäßig 
an schließen, z. b. audAma (masc., nom. audima-s textura), wurz. 
aud (in dus-ti für * dud-ti texere), keik-\ma (masc. maledictio), 
wurz. kiik (kMkti, maledicere) ; bijö-jima (msc. timor) vom ver- 
balstamin bijd (bijö-ti timere) u. s. f. 

Das suffix -men (masc., nom. sg. -»in, §. 101 , 4), z. b. ak- 
mkn (lapis), wurz. ak; zel-män (germen), wurz. zel, urspr. ghar 
(virescere); aug-mbi (incrementum), wurz. ug in dug-ti (cres- 
cere) ; asz-min (acies), wm. asz, slaw. os, urspr. ak (acutum 
esse); si-mhi (semen), vgl. se’-ti (serere), wurz. sa (§. 98); pe- 
min (pastor) = griech. not-piv, wurz. pi u. a. 

Gotisch. Das suffix -ma ist hier selten (außer in Super- 
lativen, wovon unten), doch findet es sich z. b. in stamm tar- 
ma (adj.), nom. sg. masc. var-ms caüdus) = urspr. und altind. 
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ghar-md, var-tna steht also zunächst für ’gvar-ma (§. 198); §. 219. 
ahd. dou-m (vapor), vgl. altiud. dhu-ma, lit. dü-ma , slaw. dy- 
mü, lat . fürino. 

Häutiger ist das sufiix -man, z. b. in mal-man, notn. sg. 
mal-ma (msc. sabulum), wurz. mal in mal-an (tnolere) ; /diu -mau 
(msc. -auditus) , wurz. hin, urspr. km (audire); na-man (neutr., 
nom. sg. namb noiucu) = urspr. gnd-man, altiud. nd'-man u. a. 

Dises suffix erscheint mit Schwächung von a zu u und durch 
-ja vermert als -muni, grundf. also - munja (vgl. lat. - monia , 
-mönio), in stamm lauh-munja, nom. sg. laüh-muni (fern, fulmeu), 
grundf. rulc-manjd (i = jd, §. 113, 4), wurz. luh, urspr. ruk 
(lucere); glit-muni (splendor) , wurz. glit, ahd. gli$ (splendere). 

Participalsuffix mana. § 220. 

Indogerm. Ursprache. - mana , in der function partici- 
pia zu bilden , scheint sich ursprünglich deu stammen des prae- 
sens, futurum (das ja mittels eiues praesens gebildet wird), 
aoristus und pcrfectum an geschlossen zu haben , also z. b. von 
wurz. dha, praescnsstamm dhadha, dhadha-mana (ttihl-ptvo), 
futur. dhd-sju-ma/ia (-thj-oö-pfvo) , aorist. dha-mana (IH-fitvo), 
perfectum (diß participium würde bei wurz. dha mit dem par- 
ticipium des praesens in der form zusammen fallen) z. b. 
bhabhar-mana oder bhabhär-mana von wurz. bhar, perfectstamm 
bhabhar, bhabhär. 

Alt indisch. Das suffix lautet hier -mdna, worin wir eine 
unursprüngliche deuung oder Steigerung von urspr. -mana (vgl. 
aitbaktr. -mana, griech. -(uvo, lat. -mino, -mno, sämtlich mit 
nicht gesteigertem vocale) erkennen, wie im lat. -mon, -m&n-ia, 
griech. -pmv dem suffix -man gegenüber steht, welches leztere 
durch die Übereinstimmung der sprachen als die ursprüngliche 
form bezeugt ist. Es findet sich als partic. medii und passivi 
am stamme des praesens und futurum so wie des perfects 
(lezteres fast nur noch in der älteren spräche). Wenn für di- 
ses -mdna bei den praesensstämmen, welche nicht auf stambil- 
dendes a schließen (mit außname von na) und im perfectum 
meist -dna erscheint, so scheint diß eine jüngere, secundäre 
form für -mdna zu sein, wie -« für -me, urspr. -mai in d. 1. 

bchlci eher, vergl. grainiu. d. indog. #pr. 22 
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220. sg. med., -a für -ma in d. 1. sg. act. perfecti (s. u. die lerc 
von den persou&lendungen des verbum). Die möglichkeit, daß 
-dna für älteres -ana ein von -mann versehidenes suffix sei, 
laßt sich jedoch nicht bestreiten, nur stünde dann wol eher 
■na als -dna zu erwarten. 

Beispile. 1. Suffix - mdna , z. b. praes. bkdra-mdna, prae- 
sensstamin bhara, wurz. Ihar (ferrc); nahjd-mäna , praesensstamm 
nah ja , in passiver function, in medialer dagegen ndhja-mäna , 
praesensstamm näh ja. wurz. nah (nectere) u. s. f. Futur, ddxjd- 
mäna, futurstamm dd-sjd, wurz. da (dare); perfeclum *a#r- 
mdnd , pcrfectstamm sasar , wurz. sar (ire); i'g'a-mdna (ved.) 
mit nach analogic anderer tempusformen dem pcrfcctstamrae 
an gefügtem stammaußlautc «, pcrfectstamm hier ig'a für ig' 
auß ijag, jajug’ (§. 6), wurz. jag' (colere, sacrificarc). 

2. Formen mit -dna, z. b. praes. lih-dnd , wurz. u. prae- 
sensstamm Uh (lambere); k'invdnd, praesensstamm k'i-nu , wurz. 
lei (colligere); jundnd auß *ju-na-dna , praesensstamm juna , 
wurz. ju (jüngere); ddddna , praesensstamm dada , dad, wurz. 
da (dare) u. s. f., perf. dddrg-dna (ved.), perfectstamm du darr, 
wurz. dar<- (videre); qiqrij-dnd, perfectstamm gigri, wurz. gri 
(ire) u. s. f. 

Im nom. sg. lauten dise suffixa msc. -tndna-x, -dna»; ntr. 
- mdna-m , -dna-m; fern. - mdnd , -dnd. 

Altbaktrisch. -mana, -tnna und -ana (-dna) scheinen 
wie im altindischen sich zu verhalten, z. b. bare-mana, prae- 
sensstamm bara (a wird vor m zu c, §. 27, 2), wurz. bar , 
urspr. bhar (ferre); fra-bdidhja-mana (apres qu’il s'est rthcillo), 
praesensstamm bdidhja , wurz. bnd, altind. u. urspr. budh (ex- 
pergisei); vaze-mna, praesensstamm vaza, wurz.ro«, altind. rah , 
urspr. vagh (portare, vehere) u. a.: fut. uz ddqhja mana , fu- 
turstamm ddqhja, d. i. dhd-sja, wurz. da , urspr. und altind. 
dha (ponere, mit praepos. uz tollere). Die form -dna ligt vor 
in ug-dna, praesensstamm und Wurzel vag, ug (veile). 

Im griechischen erscheint überall -fuvo = urspr. -mana 
(nom. sg. masc. -gtvo-c, ntr. -fuvo-v, fein, -gevr/) und zwar in 
regelmäßigem gebrauche an den stammen des praesens, des 
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futurs, des perfects, der aoriste; z. b. praes. (pi^ö-fntvo, prae- §• 220. 
sensstamm <ptQs, tfeqo , urspr. bhara, hharä , wurz. <f tQ , urspr. 
bkar (ferre); 61 di-ptvo, praesensstamm rfido, wurz. do , urspr. 
da (darc); Sttxvv-ftevo, praesensstamm önxvv, wurz. dix (mon- 
st rare) u. s. f. ; futurum dutaö-fitvo , futurstamm dtoao, wurz. 
do; perfect. XtXv-niva, perfectstamm XtXv, wurz. <l«' (solvere); 
Itiiift-fttvo für *XeXem-i*evo , perfectstamm XeXem, wurz. Xm 
(linquerc); aoristus simplex do-ftevo, aoriststamm u. wurzel do 
(dare); Xtno-ptvo, aoriststamm <L;te, Xmo , wurz. Im (relin- 
quere); aoristus contpos. Xvad-fuvo, aoristslamm Xmfa , wurz. 

Au u. s. f. 

Das suffix urspr. -mana erscheint im archaischen griechisch 
(Hom.) auch in der function eines nomen actionis oder infini- 
tivs und zwar im loc. sg. fern. -ptvat, ab gekürzt -/wsv, z. b. 
praes. id-fttvai, grundf. des Stammes ad-mana, wurz. und alter 
praesensstamm t’d, urspr. ad (edere; der sonst brSuchlichc prae- 
sensstamm ist iät, ido); dftvvt-fttvat, äftwf-ptv, praesens- 
stanim äfivve (arcere, dufenderc); (poQij-peyai , grnndform des 
Stammes bhdraja-mana, praesensstamm <foQti, tfoqtt , grundf. 
bhäraja; fut. d£t-[itv, grundf. des Stammes ag»ja- 

mana, futurstamm a£«, d. i. *ay<st, *ayajt, grundf. ag-sja, wurz. 
äy, urspr. ag (agere); perf. x tiXvä-fxtvai, x td-vd-ptv, perfect- 
stamm xxtXva, wurz. tf-va — th-y (mori); jid-ntvax mit verlor- 
ner reduplication, wie jotda, grundf. (vijvdida, grundf. des par- 
ticipialstammcs also vivid-mana, wurz. ftd (scire); aorist. simpl. 
tt.iH-j.uvcu, iHyt-jitv , aoriststamm iXüe (qXito-v, ijXvöov), 
wurz. iXvib (venire) u. a. 

Lateinisch. Das suffix urspr. -mana ist nur in resten 
erhalten, die jedoch von seinem ehedem algcmeinercn und dem 
griechischen volkommen analogen gebrauche zeugen. 

Substantiva, wie alu-mno, vertu-mno, wol auß altlut. *a/o- 
meno, wurz. al (alere); *verto-meno, wurz. vm-t (vertere) haben 
das e von -meno= -pt vo = -mana verflüchtigt; die endung ist 
hier regelrecht an den praesensstamm getreten, wie im altindi- 
schen und griechischen. Unmittelbar an den wurzelaußlaut 
tritt die endung in da-mno ( Ri t sc hl, Rhein. Mus. für Philol. 

22 * 
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§. 220 N. F. XVI, pg. 304 — 308), praesensstamm und Wurzel da (da- 
vius u. s. f. ; den bedeutungsilbergang entwickelt Ritschl a. 
a. o. Solte auch etwa die wurz. da abscinderc, oder dha po- 
nere, facere, und nicht da dare zu gründe ligen, so hat diß auf 
die von Ritschl gegebene erkläruug der form durchauß kei- 
nen einfluß, dise ist auf alle fälle richtig). 

Der nomin. plur. masc. dises Suffixes, also -mini auß älte- 
rem *-menei, *-mrnei-x (s. unten die lere von der declination) hat 
sich erhalten als Umschreibung der 2. pers. plur. des inedio- 
passivs mit weg gelaßenem hilfsverbum; das i für e (vgl. das 
griech. -ptva) ist wol durch das folgende ni bedingt (§. 52), 
und es steht sich hier griech. *, lat. i entsprechend gegenüber, 
wie oft, z. b. in formen wie homin-is und noiptv-oq. Demnach 
entspricht ein latein. feri-mini genau dem griech. iffqb-pfvo «, 
grundf. des Stammes bhara-mana, praesensstamm fort, urspr. 
bhara, wurz. fer , urspr. bhar. Diß -mini tritt nun an die tem- 
pus- und modusstämme, auch an die jüngsten neubildungcn, 
einfach an, z. b. praes. ind. amd-mini , mont-mini , andi-mini; 
opt. u. conj. ferd-mini , moned-mini , amt-mini u. s. f. ; ama-bd- 
mini , ama-re-mini , ama-bi-mini u. s. f. 

Im keltischen scheint eine entsprechende participialbil- 
dung zu feien. 

Altbulgarisch. Nicht -ma-na , sondern -ma, altbulg. -tnü 
(nom. sg. msc. -mu, ueutr. -mo, fern, -ma) bildet hier das pari, 
praes. pass., indem cs an den praesensstamm an tritt, z. b. 
bero-mü , grundf. bhara-ma, praesensstamm bere, beru, grundf. 
u. urspr. bhara, wurz. her, urspr. bhar (ferre); die praesens- 
stämmc auf den wurzclaußlaut nemen jedoch nach der analogie 
der häufigeren praesensbildung ebenfals diß o an, z. b. dado- 
mü, praesensstamm dad, wurz. da (dare); pise-mü, praesens- 
staram pise , d. i. pisjo , wurz. pis (scriberc); delaje-mü, prae- 
sensstamm delaje, vcrbalstamm dlla (facere); chvali-mü, prae- 
sensstamm u. vcrbalstamm chvali (laudare) u s. f. 

Litauisch. Auch hier erscheint, wie im slawischen, nur 
-ma (nom. sg. msc. -ma-n, fern, -ma) in der function eines part. 
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praes. u. fut. pass, an den stamm des praesens u. des futurum 8* 220. 
tretend, z. b. v&sa-ma. grundf. vagha-ma, praesensstamm vtia, 
grundf. u. urspr. uagha (z. b. 1. plnr. praes. viia-me), wurz. 
rei, grundf. und urspr. eagh (vehere); j/ija ma , praesensstamm 
jaja (1. plur. joja-me) , wurz. jo (equo vehi); kiikia-ma , prae- 
sensstamm ki'ikta , wurz. kitk (malcdicere) ; my'li-ma, praesens- 
stamm my'li, wurz. myl (amare); vdlgo-ma , verbalstamm vdlgo 
(edere) u. s. f. Partie, futur. pass. z. b. sitkei-ma, futurstamm 
d. i. *$uksja , wurz. suk (infin. suk-ti vertere) u. s. f. 

Mittels dises ma entsteht von der in diser form und in der 
function faccre nur in Zusammensetzung erhaltenen Wurzel da 
— urspr. u. altind. dha, die als Wurzel selbständiger worte im 
titanischen de, de — urspr. dha, dhd (§. 98; infin. de-ti po- 
liere, 1. sg. praes. jezt de-du) lautet und dann poliere bedeutet, 
ein particip. auf -da-ma, welches ein nur im nominativ bräuch- 
liches particip. praes. activi bildet, indem es an den verbalstamm 
an tritt, z. b. üp-dama, wurz. u. vcrbalstamm lip (infin. hp-ti 
ascendcre); gSlbe-dama, verbalstamra gelbe (auxilium ferre); 
vd/gy-dama, verbalstamm edlgy (edere); jeszko-dama , verbal- 
stamm jfszkd (quaerere) u. s. f. 

Im gotischen feien entsprechende bildungen. 

Nomen agentis und participium futuri activi auf §. 221. 
urspr. tar. 

Ob die nomiua auf urspr. -tar in der indogermanischen 
Ursprache bereits als participia futuri und praesentis fun- 
giert haben, ist nicht volkommen sicher erweislich, da dise 
function sich nur in der asiatischen und südeuropäischen abtei- 
lung der sprachsippe findet. Es gab höchst warscheinlich ur- 
sprünglich nur eine bildung, deren älteste form sich bei den- 
jenigen nominibus diser art erhalten zu haben scheint, welche 
als verwantschaftsworte fungieren, nämlich -tar, für alle ge- 
schlechter, nom. sg. rase. u. fern. - tar-s , ntr. -tar. Die wurzcl 
hat vor disem suffixe meist erste Steigerung, unmittelbar an sie 
tritt das suflpx ; bei ab geleiteten verben tritt cs an den verbal- 
stamm, z. b. mä-tar (qui vel quae gignit, parit), wurz. ma 
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§. 221. (gignere, parcrc); pa-tar (pater), wurz. pa (regere, protegere); 
bhrä-tar (frater), wurz. bhar, bhra (ferre, su8tentare); dä-tar 
oder villeicht da-tar (dator), wurz. da (dare); warscheinücU su~ 
tar (feraina), wurz. su (parere, gignere), davon eva-mUatr (fe- 
mina propria, i. e. soror); gan-tar (genitor), wurz. gan (gig- 
nere) u. s. f. 

Die Übereinstimmung der sprachen zeugt dafür, daß bereits 
ursprünglich eine verwante form auf *-tara (über -tara in der 
function den comparativ zu bilden, s. unten), darauß -tra, vor- 
handen war, die, watend tar für pcrsonen verwant ward, von 
dingen gebraucht ward und daher nicht nomina agentis bildet, 
sondern meistens das Werkzeug bezeichnet. Bildungen wie dak- 
tra (dens), wurz. dak (mordere); gd-tra (membrum), wurz. ga 
(ire); krau-tra (auris), wurz. kru audire u. s. f., haben der Ur- 
sprache schwerlich gefeit. 

Der Ursprung des Suffixes -tar, -tra ist dunkel. Villeicht 
ist es auß zwei Suffixen zusammen gesezt, auß ta und ra, wie 
mana auß ma und na ; wir könten dann vergleichen tar : ta-ra 
(tra) — man : ma-na (mna). Wie mana, man zu m&na, mdn, 
so wird auch tara, tar in den sprachen zu tara (lat. -türo), 
tdr (lat. -tör) gesteigert. 

Altindisch. Suffix -tar, nom. sg. -tu für -tar-s (§. 15, d), 
acc. sg. -tar am, in verwantschaftsworten z. b. pi-tdr für * po- 
lar (pater), md-tdr (mater), bhrd'-tar (frater) u. s. f. Die als 
nomina agentis empfundenen bildungen discr art unterscheiden 
sich durch häufigere Steigerung von -tar zu -tdr (nom. sg. msc. 
-td für -tar-s, acc. sg. aber -tdr-am), an welcher auch stxüar 
(soror) für *sva-star, *sva-su-tar teil nirat. Das suffix -tar der 
nomina agentis tritt an den wurzelaußlaut ; mit außname von 
in lautendem a haben die wurzelvocalc vor disem Suffixe erste 
Steigerung, z. h. dd-tdr (dator) , wurz. da (dare). Das feminiuum 
sezt ja an, z. b. nom. sg. dä-tri' , d. i. *da-trjd (§. 15, c) auß 
*dd-tarjä; es ist hier eine Weiterbildung des Suffixes anstatt 
der primären form des selben, die sich bei verwantschaftswor- 
ten (mä-tar feminin., kann aber auch uiascul. sein) auch, beim 
feminin, erhalten hat, ein gedrungen; vgl. bildungen wie pi- 
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tr-ja (patemus) von pi-tar (pater)* kar-tdr, wurz. har (fitcere); §. 881. 
pak-tdr, wurz. pak' (coqucre); boddhdr für *bodh-tdr (§. 130, 2), 
wurz. budh (noscere) u. s. f. Yile wurzeln haben vor disem 
suflixe den hilfsvocal », seltner t, z. b. g'an-i-tdr , wurz. y'an 
(gignere); grah-i-tur, wurz. grah (prehendere) u. s. f. 

Dise Stämme auf -tar dienen zur Umschreibung des futu- 
rum iu der weise, daß das masculin. für alle genera gebraucht 
wird; iu der 1. u. 2. person verschmilzt die erstarte nonüna- 
tivform des Singulars (die also auch in den plural und dual 
mit übergeht) mit dem praesens des verbum a« (esse), die 3. 
pers. bedarf der verbalform nicht, z. b. 

Sing. 1. ddtasmi auß dätu asmt. 

2. data st auß datd' asi. 

3. dätä' (selten datä'sti auß däta axti). 

Plur. 1. dätasmas auß d&tff (man hätte d&t&'ras erwar- 
tet) ÄWIOÄ. 

2. dätastha auß dätä' Kt ha. 

3. dä-tä'ras. 

Im ältesten indisch (veda) erscheinen dise formen auch mit 
dem tone auf der Wurzel, z. b. dä'-tar u. s. f., worin wir vil- 
leicht eine ältere betonungsweise zu sehen haben, da in der 
regel ton und Steigerung beisammen sind. 

Suffix - trn , fast stäts neutrum, nom. sg. - tra-m , selten femi- 
nimun, nom. sg. -trä, z. b. gro-tra (auris), wurz. gru (audire); 
gü’-tra (metnbrnm), wurz. ga (ire); vds-tra (vestis), wurz. vas 
(vestire); vaktrd (os), wurz. vale (loqui); ddms'-t'ra msc. und 
ddms'-e'rd fern., nach den lautgesetzen für *damg-tra , trä (dens), 
wurz- dag , darng (inordere) u. s. f. Auch mit hilfsvocal z. b. 
khand-tra (pala), wurz. khan (fodere) u. a. Ferner erscheint 
bisweilen die wurzel mit dem stammaußlaute a bekleidet, wie 
im praesens z. b. pdta-tra (ala), wurz. pat (volare), praesens- 
stamm pdta (3. sg. pdta-ti); kr’nta-tra (aratrum), wurz. kan 
(ändere), praesensstamm kmta (3* sg. kr'nta-ti) u. a. 

Altbaktrisch. Das nomen auf -tar ist nicht als futur- 
außdruck nachweisbar. Beispile: 1. verwantschaftsworte wie 
pi-tar (pater), brä-tar (frater), acc. sg. brä-tar-em, wie im alt- 
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§. 221. indischen u. a. 2. nomina agentis, z. b. dä-tar (creator, nom. 
dd-ta, accus, dd-tär-em (also wie im altind.), wurz. da, urspr. 
dha (ponere, facere); bare-tar (qui fert, portat), wurz. bar 
(ferre) u. a. 

Das femininum wird wie im altindischen gebildet, z. b. bare- 
thrt (mit Ih fiir t vor r, §. 139, 2). 

Das suffix -tra, althakt r. -thra (§. 139, 2) ist in häufiger 
anwendung, z. b. vag-tra (neutr. vestis; nom. sg. vag-tre-m), 
wurz. vas (vestire); doi-thra (oculus), wurz. di (videre); mare- 
thra (commemoratio), wurz. mar, urspr. » mar (raeminisse); dare- 
thra (possessio), wurz. dar, urspr. dhar (teuere) u. a. 

Griechisch. Das suffix urspr. -tar dient nicht als auß- 
druck der futurbeziehung; als -reg erscheint es bei den ver- 
wantschaftsworten, als -xr/g, -toq nomina agentis bildend, lczterc 
unterscheiden auch hier das femininum durch zusatz von suffix 
ja. 1 . verwantschaftsworte , z. b. na-tig (pater, acc. naiig-a), 
(ttj-ilg (mater, acc. / uyrig-a); 2. nomina agentis, z. b. do-xi/g 
(dator, acc. sg. do-xr/g-aj, wurz. do (dare); das femininum bil- 
det sich vom ungesteigerten suffix -tar, äoxeiga d. i. äo-teg- 
ja , grundf. da-tar-jd; au-xgg (servator), stamm au, fern, au- 
ittga u. s. f. Formen wie yevs-xf/g, wurz. ytv (gignere) sind 
wol so zu faßen, daß hier stamme auf urspr. a zu gründe li- 
gen (vgl. d. altind.). Darneben auch -xog = urspr. -tar, gf,-iog 
(orator, acc. gg-xoga), wurz. = ig (dicere) u. a.; tpga-xog 
(nom. plur. (fgä-xog-tg ), urspr. bhrd-tar (frater) hat mit der 
Veränderung der bedeutung (tfguxgict adscriptus) sich auch in 
der form von den vcrwantschaftswortcu entfernt. 

Die feminina auf -xgia unterscheiden sich von denen auf 
-rsiga nur durch den Schwund des a des Suffixes urspr. -tar ; auß 
-tar ja ward -trja, d. i. -tria, z. b. notg-xgta, verbalstamm non/ 
(facere). Die Weiterbildung durch suffix ja ist überhaupt hier 
ser bräuchlich, wie z. b. von stamm na-ti/g ein stamm nöt- 
ig- io (patrius) gebildet wird, fein, na-xg-id (origo, gens); au- 
xgg-io (servans, salutem ferens), von stamm au-igg; dise Wei- 
terbildung drang ins femininum ein und verdrängte den ursprüng- 
lichen stamm auf -tar bis auf reste. 
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Die fcminina auf -xqid (nom. sg. ~xqi() sind speciell grie- 8 - 221. 
chische neubildungen mittels eines jüngeren Suffixes <d, woferne 
nicht tqiö auß *-tarja-d , *-tria-d entstanden ist, dann wäre nur 
d zu gesezt, z. b. avlij-tQid (tibicina), verbalstamm avkq; 
na-TQid (patria) von stamm na-rtq u. s. f. 

Das suffix urspr. -tra erscheint als -tgo , -&qo (ntr.), *rp«, 

-&qa (femin.); die aspiration ist wol durch das r bedingt, z. b. 
vin-TQo (ntr. aqua mauibus vel pedibus lavandis) für *v*g-rpo, 
wurz vtß, urspr. nig (erhalten in Wf« lavo = *y»y-;Va, §. 143, 

1); (xqo-tqo (ntr. aratrum), vom verbalstamme uqo (arare, in 
cIqo-co, dqö-am, aQo-acu), wurz. dg (arare); ßd-tyo (ntr. fun- 
damentum), wurz. ßa, urspr. ga (ire); fä-ifja (femin. pactum, 
dictum), wurz. pe; ypa-rpa. ion. (fiQg-tgg (gens) von wurz. <fqa 
= tpeQ, urspr. bhra , bhar , wie tpqd-xoQ = urspr. bhrd-tar u. a. 

Die Suffixe -tio, ~9-lo, fern, -rit/, -ühij, z. b. (neutr. li- 

quor, aqua), wurz. %v (fundere); Svo-Vlo (ntr. instrumentum 
Baccho sacrum), wurz. &v, das a erscheint auch in anderen 
bildungcn von diser Wurzel; (stiva), verbalstamm ixt 

(vgl. £xe-ts), wurz. ix (habere , tenere) ; yevi-&Xi j (origo), stamm 
ytvs (vgl. yivt-ati, ysvt-a9cu u. a.), wurz. ysv. sind als neben- 
formeu der vorigen zu betrachten. 

Lateinisch. Die verwantschaftsworte haben das suffix 
-t er, dessen e fast in allen casus schwindet; die nomina agentis 
-t&r mit Steigerung des urspr. -tar, wie griech. -ti/q; zur Um- 
schreibung des futurs dient suffix -tdro auß *-turo , grundf. -tdra 
mit Steigerung des -tar und mit dem zusatze von suffix a, wie 
in suffix -tro, grundf. -tra, welches ebenfals in häufiger anweu- 
dung ist. Suffix *-türo findet sich als femininum -türa auch als 
nomina actionis bildend. Das femininum tric ist durch suffix c 
weiter gebildet und sezt villeicht -tria vorauß; eine änliche 
Weiterbildung ist - tri-no , -trl-na. 

1. Verwantschaftsworte, z. b. pa-ter, mCi-trr , frd-ter (aber 
soror auß *so8or und diß auß * wx-tor , *svas-tar , wie im alt- 
indischen svd-sar , acc. svd-sär-am); 2. nomina agentis, z. b. 
vic-tGr , wurz. vic ( vinco , vic-tus), censor für *cens-tdr, wurz. 
eens (centteo) ; xponnor für *spond-tvr (§. 157, b), wurz. spond 
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§. 221. (spondeo); lalnen-tßr , verbalstamm *balnea, der jedoch nicht 
gebräuchlich ist; moni-tor, vgl. moni-tus (monere); > la-tor, wurz. 
Ja u, s. f. 

Suffix -tAra, participia futuri bildend, z. b. da-tAro, wurz. 
Ja; vic-türo, wurz. vic u. s. f.; als femininum nomina actioni« 
bildend, z. b. sepvl-tära , vgl. sepul-tus (sepelio); AsAra für *At- 
türa (§. 157, 1, b), vgl. At-or ; eens Ara für *cens-tAra, wurz. eens 
u. s. f, • 

Suffix -tro, z. b. in ras-trv (rostrum) für *rod-iro (§. 157, 2), 
wurz. rod (rodo); daus-tro für *claud-tro (§. 157, 2), wurz. 
claud (claudoj; ara-tro, verbalstamm ara (arare), wurz. ar u. 
s. f.; selten erscheint diß suffix als femininum, wie in folgt tra 
(Pli n., so vil als f ulgar), verbalstamm folge (fulgere). 

Weiterbildungen dises sufflxes urspr. -tar. 1. durch ja, 
nämlich -trxo und - törio , Z. b. in pa-tr-io von pa ter : audi-tor-io 
von audt-lor ; ISgA-tAr-io von legd-tAr u. s. f. 2. durch tc, z. b. 
vic-tr-ic von vio-tAr, oder vihner von einer älteren noch nicht 
gesteigerten form des snffixes urspr. fair, die ireu vocal vor 
-tc verlor: «r-pvl-tr-ir, eben so von einem nicht vor kommenden 
*expuUor; pis-tr-ic von pis-tor, wurz. pis (pinso, pistus) u. s. f. 
3. durch ina , z. b. pis-tr-ino (pistriuum), pis-tr-ina von pis-tör, 
wurz. pis: doc-tr-ina von doc-tSr, wurz. doc u. s. f. 

Altirisch. Das suffix urspr. -tar erscheint auch hier in 
den vcrwantschaftsworten , wie stamm athar = *patar (pater; 
§. 1G7, 3), brd-thar (frater), md-thar (mater). 

Eine Weiterbildung dises suffixes -tar mittels c findet sich 
auch hier, z. b. stamm ca-thrac (oppidum), na-thrac (natrix). 

Alt bulgarisch. Das suffix urspr. -tar ist in seiner ur- 
sprünglichen form nur erhalten in den stammen der verwant- 
schaftsworte ma-ter (mater), nom. sg. ma-ti, gen. ma-ter-e und 
düster = *diig-ter (§. 182, A, 3, b; filia), vgl. altind. duh-i-tdr, 
got. daüh-tar , griech. Hvya-rtQ; in bra-trü (frater) und ses-tra 
(soror) ist bereits suffix -tra für das alte -tar ein getreteu. 

Das suffix -tra erscheint hier als -dlo (vgl. griech. -tko, 
-itXo) mit der häufigen Wandlung von r zu l, vor welchem t in 
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d Ober gieng; für -dlo maß aber, nach der regel des altbul- §. 221. 
g&rischen (§. 182, A, l) lo ein treteu , z. 1>. ii-lo (subula), böhm. 
si-dlo für *siv-dlo , wurz. ttiv (suere, infin. si-ti); grü-to (collum, 
guttur), bölim. hr dlo, wurz. urspr. und altiud. gar (deglutire); 
pram-lo ( amussis), bühnt, pravi-dlo, verbalstamm gravi (dinge re); 
ora-lo (aratrum), böhm. ora-dlo, verbalstainm ora (arare) u. a. 

Das nomina agetitis bildende -tar erscheint nur in der Wei- 
terbildung -tarja, d. i. slaw. -teljn, -teil (§. 87, 2), nur im itont. 
plur. ligt, wie bei vilen consonantischen stammen, eine » form 
vor (noin. plur. -telje, grundf. *tari-as), z. b. vlas-teR (princeps) 
für * vlad-ttli (§. 182, B), wurz. rlad (vlad-q impero); u/j-teli 
(magister), verbalstanmi uAt (uliti docere); sä-bira-teli (qui col- 
ligit), verbalstauim sü-bira (colligere, wurz. her); darova-teli 
(donans), verbalstamm dar ora (donare; mittels r von da-rü = 
öiS-qo-v, wurz. da dare, gebildet) u. s. f. 

Litauisch. Das suffix -ter — urspr. -tar, in den meisten 
casus, wie die consonantischcn Stämme überhaupt, in die ana- 
logie der »-Stämme fallend, ist nur in verwantschaftsworten er- 
halten; mO-lir (femina, ursprünglich aber niater), nom. sg .mu-te, 
gen. mo-ltr-8 , d. i. md-tar-as , acc. mb-terj, d. i. md-tari-m u. 
s. f. ; dug-ter (geschriben duk-ter, filia) ; veraltet ist gen-ter (uxor 
fratris mariti), von wurz. gen (gignerc); «euer (soror) für * ers- 
ter hat das t dem vorher gehenden » assimiliert, wie im alt- 
indischen und lateinischen (nom. sg. sesu', gen. sesbrs u. s. f.). 

Amu. Die nomina agentis werden durch ein mir nicht klares suf- 
fix -toja (nom. sg. in der älteren spräche - tSJa-s , jezt -töji-s , §. 

100, 3, fern. -tuje) gebildet, z. b. ag-gtn-töja (protcctor), wurz. 
gin (infin. ap-g\n-ti protegere): mök{-töja (praeceptor), stamm 
mukin (infin. nwkln-ti, docere); pra-di’-tuja (tiro), wurz. 

de (de-ti poncrc : pra-de-ti incipere) u. s. f. 

Gotisch. Das suffix urspr. -tar ist nur in den verwant- 
schaftsworten erhalten; so in brö-thar (frater), fa-dar (pater), 
daüh-tar (filia), svü-tar (soror), welche im plural in den mei- 
sten casus der analogie der u-stämme folgen, z. b. dat. plur. 
bra-tkru-m (die formen -dar uud -tar erklären sich nach §. 196, 

2; 202, 1). Eine Weiterbildung mittels eines sufiixcs, dessen 


Digitized by Google 



344 Primäres suffix -ja. 

8. 221. grundf. ak-an ist, zeigt nom. plur. brdthraban -s (fratres), grundf. 
also hhrä-Utr-ak-an-as . vgl. die Weiterbildung des Suffixes urspr. 
■tnr durch A- im lateinischen und irischen ; das an ah getretene 
suffix an ist im gotischen ser belibt. 

Suffix -tra, nentra bildend, findet sich in maür-thra, nom. 
sg. matir-thr (homicidium), wurz. mar (mori); althd. bluos-tar, 
goL also blog-tr für *blot-tr (§. 202, 1, sacrificium), wurz. got. 
blöt, ahd. bluog (got. blot-an, ahd. bluo^-an sacrificare) ; ahd. 
hlah-tar (risus), wurz. bläh (hlah-en ridere); ahd. ruo-dar (re- 
mus), wurz. ra — ar (vgl. ar-are , aQ-ovv u. s. f.) u. a. 

Als secundäres suffix findet sich -tra z. b. in aci-stra (ntr. 
ovile) mit vor geschlagenem «, wie nicht selten vor dem t ge- 
rade dises Suffixes, stamm *avi (ovis) u. a. 

Ein hierher gehöriges femininum ist ne-thla (acus) mit l 
für urspr. r von einer wurzel na (vgl. ahd. n&t sutura. nä-jau 
suere). 

Weiterbildung des suffixes mittels ja zeigt stamm blös-trja , 
nom. sing, blos-treis (guth-btöstrcis cultor dei), d. i. blCt-trja-s 
(§. 113, 4), wurz. blot (sacrificare), vgl. oben ahd. bluontar. got. 
blostr. 

8.222. Suffix -ja. Participium necessitatis des altindischen 
auf -ja. 

Wie die meisten stambildcnden suffixa des indogermani- 
schen in merfacher function erscheinen, so auch das häufig pri- 
mär und secnndär verwante suffix -ja (vgl. die pronominal Wur- 
zel ja mit relativer und demonstrativer function, z. b. nom. 
sg. masc. altind. ja-s qui, lit. jis ille, is). In merfacher func- 
tion gelten ja auch die stambildenden demente der einfacher 
organisierten sprachen; eben so auch die hilft wurzeln, welche 
an die bedeutungslaute isolierender sprachen lose an treten. 
Auß solchen hilfewurzeln sind eben die suffixa auch des indo- 
germanischen erwachsen. Das suffix ja ist der indogermani- 
schen Ursprache natürlich bereits eigen gewesen. 

Im altindischen bildet diß suffix regelmäßig ein participium 
necessitatis; von diser function des ja finden sich in den andern 
indogermauischen sprachen nur spuren. Es ist eine häufige 
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erscheinung, daß ein gewisse» suftix sich in einer einzelnen §• 2'22. 
spräche zu einer regelmäßigen bildungsweise mit bestirnter 
function entwickelt, wärend es in den verwanten sprachen in 
anderer weise an gewandt wird; so z. b. ja als passiva bildend 
im altindischcn; die nasalierten praesenstämme als intransitiv» 
und passiva im slawischen, litauischen, gotischen; la, urspr. ra 
als participia praeteriti activi bildend im slawischen u. s. f. 

1. -ja als primäres suftix. 

Indogermanische Ursprache. Es ist schwer beispile 
zu linden, die sich mit Sicherheit als der indogerm. Ursprache 
entstammend nach weisen laßen. Wenn vom altind. mddh-ja 
— griech. | uiooo für *pe&-jo, lat. med io, got. mid-ja, madh 
Wurzel ist, so wäre madh ja ein volkonunen sicheres beispil di- 
ses Suffixes ja. Darf man auß der Übereinstimmung von grie- 
chisch und altiudisch auf die Ursprache schließen, so ist diser 
auch jag ja (colendus, sanctus) von wurz. jag (colere) zu zu 
schreiben. 

Altindisch. Das suftix -ja hat auch als primäres suftix 
keinesweges außsehließiich die functiou eines participii neces- 
sitatis, vgl. z. b. vid-jd’ fern, (scieutia), wurz. vid (scire); vdk- 
jh ueutr. (sermo), wurz. vale u. s. f. In der regel findet vor 
disem sufiixe des partic. necess. erste Steigerung des wurzelvo- 
cales statt, z. b. k'e’-ja , wurz. lei (colligere); jdg-jh und jög- 
jh, wurz. jag' (jüngere); pdkjh und pdk'-jh, wurz. pak' (co- 
quere); hdrjh, wurz. har (rapere); garg'-jh, wurz. garg ’ (ru- 
gire) u. a. ; aber vr'dhja , wurz. vardh (crescere); gvh-ja und 
gö'h-ja , wurz. guh (abscondere) u. a. Ungewönliche lösung von 
ai, au zu aj, av, anstatt der regelmäßigen Zusammenziehung 
zu <?, o, findet sich bei manchen wurzeln auf i, z. b. g'djja, 
wurz. g'i (vincere); ks’dj-ja, wurz. k* i (ferire, occidere) und 
bei allen auf u, z. b. sidv-ja und si&’vja (mit zweiter Steige- 
rung), wurz. stu (laudare) u. s. f. Die einzelnheiten der bil- 
dung diser form s. in den indischen specialgrammatiken. 

Ab geleitete verbalstämme auf -aja zeigen vor dem suftix 
ja nur die gesteigerte wurzel, nicht aber das suftix des ver- 
balstammes, z. b. k’or-ja zu vcrbalstamm k'oraja (furari) u. s. £. 
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222. Altbakt risch, g'iv-ja , wurz. g'iv (vivere); mmr-ja für 
*mar-ja (§. 26 ; capablc de donner la niort, meurtrier), wurz. 
mar (mori); vair-ja für var-ja (§. 26; celui auquel il faut s’adres- 
ser pour en obtenir l'objct de ses desirs), wurz. var (eligere, 
pctere); kair-ja (msc. corps, Statute, taille), wurz. kar (facere) 
u. a. Ein part. necessatis auf ./« als regelmäßige bildung hat 
sich jedoch nicht entwickelt. 

Auch hier verlieren verbalst&mme auf aja dises element 
vor dem ja, z. b. vahm-ja (invocatione celchrandus, invoean- 
dus), verbalstamm vahmaja (invocare, 3. sg. praes. vahmajtki, 
von vahma invocatio). 

Das griechische besizt kein regelmäßiges participiunt 
auf ja. -ja als primäres suflix, nicht selten in der selben fnnc- 
tion wie im altindischcu , findet sich jedoch in fällen wie &y-u> 
(sanctus, sacer) — grundf. jag- ja, vgl. altind. jAg-jh (veneran- 
dus), wurz. jag (colere); an'y-io fabominandus), wurz. atvy 
(t-atvy-ov abhorrere, odissc); nüy-io (firmus, fixus), wurz. nay 
(ngy-vv/xx deflgere, n&y-og masc. quod firm um, solidum est; 
mons; gelu); iqein-xo (ntr. ruinac, fragmenta), wurz. iqm (in 
^Qfin-as , ig-tQin-to , deiicere, evertere); ykiöaaa (lingua) für 
ykax-ja (§. 148, 1, e, ß), vgl. yho%-iv, gen. yiu>%-Tvo g (apex); 
um qu für V oq-ja (§. 40, 3; pars, rata pars), wurz. mar , vgl. 
fiiQ-og (pars) u. a. 

Das lateinische besizt ebenfals kein regelmäßiges par- 
ticipium auf ja. Das suflix erscheint häufig primär, z. b. in 
ad-ag-in (adaginm), wurz. ag (dicere, vgl. Ajo für *agjo (§.53); 
«x-im-io (eximius), wurz. im (c.r-im-o) ; gcn-io (genius), ingm-io 
(ingenium), pro-gen-ie (progenies), wurz. gen ( gen-us , gi-g(e)n-o) ; 
in-ed-ia, wurz. ed(ed-o): per-nic-ie, wurz. nec (nec-are, noc-ere); 
fhtv-io, wurz. fiu (flu-o): conjug-io (conjugium), Viurr.-jug (jung-o), 
jug-um) ; ob-sequ-io (obsequium), wurz. »ec, segu (sequ-or): od-io 
(odiunt), wurz. od ( od-i) ; earri fk-io (saorificium), wurz. fac; ob- 
sid-io (obsidium), in-sid-ia (insidiae), wurz. sed (sed-eo) u. s. f. 
Teilweise sind dise fonuen von secundären bildungen schwer zu 
scheiden, z. b. con-jng-io, das eher auf das nomen con-jug i nont. 
sg. conjux als auf wurz. jag zurück fttrt. 
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Altbulgarisch. Das suffix urspr. -ja lautet im altbulg. §• 222. 
nom. sg. msc. -jü, ntr. -je, fern. -ja. Es bildet kein participium. 
Beispilc mit andrer function sind kraj (raargo), d. i. * kra-jü 
(§. 87, 2), wurz. kra (scindere, vgl. kro-iii scindere); dej, d. i. 
dt -ja, grundf. dhä-ja (faciens, in Zusammensetzungen, z. b. sülo- 
dtj maleficus u. s. f.), wurz. de, urspr. dha (ponere, facere; 

Aber i = $ = &, s. §. 83, 2); sta-ja (fern, statio), wurz. ata 
(stare); lobe (ntr. lectus), d. i. * log -jo (§. 87, 1), wurz. leg (in 
1. sg. praes. kg-q, infiu. leiti, d. i. */eg-ti, §. 182, l, 3, b; de- 
cumbere); stha, d. i. stig-ja (§. 182, 6; via), wurz. etig, urspr. 
stigh (do-atig-nqtl, pervenire); lüii, d. i. lüg-jü (§. 182, 5; msc. 
homo mendax), wurz. lüg (lüg-ati mentiri); zor-ja, zar-ja (ful- 
gor), wurz. zar, urspr. ghar (vgl. zre-ti videre); kr di, klici 
(clamor), d. i. krikjü, klik-jü (§. 182, 5), wurz. hrik, klik (krik- 
nqti, kUk-nqti clamarc) u. s. f. 

Litauisch. Kein participium auf ja. Suffix -ja wird, rnas 
culina bildend, in der rugel zu t, >/', im femin. wird j& gewön- 
lich zu e (§. 100, 1. 3). Es findet sich z. b. in ve-ja (nom. 
sg. vi'-ja-s ventus), wurz. ve, urspr. v a (flare: über e = ä vgl. 

§. 98); kU-ja (nom. sg. k/4-ia-s und ktl-i-s, kel-y’-a via), wurz. 
kel, urspr. kor. altind. Var (ire); iöd-ja (nom. sg. z6d-is ver- 
buni), wurz. zad (vgl. zad-eti dicere): jnrd-ja (nom. sg. pirdis 
crepitus), wurz. urspr. j>ard (vgl. pirdhi, d. i. *perd-ju, grundf. 
pard-jämi pedo); gaid-ja (nom. sg. gaid-yx gallus), wurz. gid 
(in gtd-dti canere); ed-za, d. i. ed-ja (fern., nom. plur. edio-a, 
xQaatliQMv raufe), wurz. cd, urspr. ad (edere; vgl. ed-mi 1. sg. 
praes.); iolja (fern., nom. sg. bol-e gramen), zakja (adj., nom. 
sg. msc. zdl-ia-a viridis), wurz. zal (vgl. ztt-ti crescere, vires- 
cere); vez-ja (fern., nom. sg. veie orbita), wurz. vab (vgl. *vez-ti 
vehere), urspr. vagh; veze ist also = latein. via auß *vek-ia, 
grundf. beider ist vagh-jd ; srov-ja (fern., nom. sg. trov e impe- 
tus aquarum), wurz. srti (vgl. srav-eti fluere) ; bgn-ja (msc., uom. 
sg. zyn-y-n magus, fern., nom. sg. zyn-e maga, saga), iin-ja 
(fern., nom. sg. zln-e scientia), wurz. zin (vgl. zin-oti (scire), urspr. 
gart U. S. f. 

Gotisch. Wie im litauischen und slawischen, so ist auch 
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222. im gotischen ja als primäres suffix zwar nicht participia bil- 
dend, aber außerdem nicht selten; der nom. sg. lautet masc. 
-jis, -eis (§. 113, 4), oder auch s für *is (§. 113, 1), ntr. -* 
= *ja-m (Sj. 113, 4), fern, ja, -i — ja (§. 113, 4), z. b. band 
ja (femin., nom. sg. landi vinculum), ga-bind-ja (femin., nom. 
sing, ga-bindi id.), ga-bund-ja (femin., nom. sing, ga-bnndi id.), 
wurz. band (vergl. bind-an vincire); hm ja (neutr., nom. sing. 
kuni genus), wurz. kan, urspr. gan (gignere); vrakja (femin. 
persecutio), wurz. vrak (vergl. vrik-an persequi); anda-nem-ja 
(adj., nom. sg. masc. anda-nems acccptus), wurz. nam (vergl. 
nim-an sumere, capere); un-qeth-ja (adj., nom. sg .un-qeths inef- 
fabilis), wurz. qath (vgl. qiih-an diccre); anda-set-ja (aclj., nom. 
sg. msc. andasets contemnendus), wurz. sat (sedere; vgl. unser 
'entsezlich’); un-nut-ja (adj., nom. sg. masc. un-nuti-s inutilis), 
wurz. nut (vgl. niut-an capere, uti); bruk-ja (adj., nom. sg. bruka 
utilis, aptus), wurz. bruk (vgl. bruk jan uti) u. a. Die zulezt 
an gefürten beispiie stimmen auch in der fuuctiou zu den alt- 
indischen participialbildungen auf ja. 

Das gotische bildet, wie alle deutschen sprachen , ser häu- 
fig die suffixa der nomina durch zu gefügtes n weiter; beim 
adjectiv hat discs » sogar eine gewisse function erhalten, näm- 
lich die, dem adjectiv bestirnte bezichung zu verleihen, also 
z. b. stamm andasel-jan neben andaset-ja (s. oben). So ge- 
hören auch hierher Stämme wie band-jan (msc., nom. sg. bandja 
captivus), wurz. band (bind-an vincire); gasinth-jan (comes), 
wurz. santh (ire, in sinths via, sandjan mittere); arbi-numjan 
(heres, num jan qui capit), wurz. nam (nim-an sumere, capere) ; 
vil-jan (voluntas), wurz. val (veile, vgl. vil-jau volo); sak-jön 
(fern-, nom. sg. sakjd, res, causa), wurz. sak (sak-an certare); 
vaih-jön (fern, pugna), wurz. vih, vig (veig-an pugnare) u. a. 

223. 2 . ja als secundäres suffix. 

Als secundäres suffix findet sich -ja in allen indogermani- 
schen sprachen in häufiger anwendung und ist daher gewis in 
der Ursprache bereits vorhanden gewesen. 

Alt indisch. Z. b. div-ja (adj. coclestis), stamm dia (coe- 
lum) ; qün-ja (caninus), stamm qun (canis) ; pitr ja (pati ius), stamm 


Digitized by Google 


Altind. participiam auf -Utc-ja. 


349 


pitdr (pater); rahas-jä (clandestinus), stamm rdhas (neutr. res §. 223. 
arcana, occulta). Stämme auf a verlieren disen iren außlaut 
vor ja, z. b. dhnn-ja (dives) von stamm dhdna (neutr. divitiae) 
u. s. f. Mit Steigerung des zu gründe ligenden Stammes wird 
gebildet z. b. rtav-jh (adj. quod attinet anni tempus von rlv anni 
tempus); mä'dhur-ja (ntr. dulcedo) von stamm madhurd (adj. dul- 
cis); k'dur-ja (ntr. furtum) von stamm Word (masc. für) u. a. 

Diß suffix fügt sich an ein nomen actionis auf -tu (s. u.), 
welches -tu dann gewönlich zu -tav gesteigert wird, seltner 
bleibt es ungesteigert. So entsteht mit Steigerung von -tu das 
zusammen gesezte suffix -tav- ja , diß ist in gewünlichem ge- 
brauche; mit ungesteigertem -tu bildet sich -tvja, das nur in 
der älteren spräche sich findet; auß disem lezteren entsteht 
durch Verflüchtigung des v der gruppe tvj das suffix -tja, das 
in gewissen fällen in der gewünlichen spräche gebräuchlich ist; 
durch verlust des j bildete sich auß -tvja das nur der vedischcn 
Sprache eigene -tva. Dise suffixe -tav- ja, -tv-ja , -t-ja, tv-a, die 
also ursprünglich identisch sind, haben die selbe function wie 
das einfache ja, nämlich die eines particips der notwendigkeit. 

Vor -tav-jh (oder -tdv-ja) werden die meisten wurzclvocale 
gesteigert, so die auß lautenden sämtlich, inlautend auch t und 
u, z. b. dd-tavja, wurz. da (dare); S-tavja, wurz. * (ire); sto- 
tavja, wurz. »tu (laudare); k'hvttavja für * k' hed-tavja , wurz. 
k'hid (findere); jok-tavja für *j6g-tavja, wurz. jug' (jüngere); 
aber pak-tavja, wurz. pak' (coquere); kar-tavja , wurz. kar (fa- 
cere) u. s. f., one Steigerung des wurzelvocales, da a im alt- 
indischen, seinen Schwächungen gegenüber, als Steigerung ge- 
fült wird (§. 6). Auch hier findet sich in gewissen fällen der 
hilfsvocal «, t zwischen wurzelaußlaut und suffix, z. b. b6dh-i- 
tav-ja, wurz. budh (scire); grah-t -tavjd, wurz. grab (capere) u. 
s. f. Beispile für die verkürzten formen des Suffixes sind vftd. 
kr' -tvja, später kr -tja, wurz. kar (facere) ; deshalb ist wol auch 
in formen auf -tja, denen keine vedischen auf -tvja zur Seite 
stehen, wie z. b. in (-tja, wurz. i (ire); stü-tja, wurz. stu (lau- 
dare); bhr'-tja, wurz. bhar (ferre) u. a. dgl. -tja als auß -tvja 
entstanden an zu nemen. Auffällig ist hier jedoch die nicht- 

Be bt«ich«r, vergl. grimm, d. iudog. tpr. 23 
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§. 223. Steigerung oder Schwächung des wurzelvocals. Vedisch kdr-tva 
(faciendus, als subst. neutr. kdr-tva-m opus) ist demnach auß 
*kdr-tv-ja, vom stamme kdr-tu (s. u.) mittels ja gebildet, zu 
erklären; hier ist j geschwunden und v gebliben. Hierauf weist 
die function diser form mit bcstimtheit hin. 

Da -ija sovil als -ija mit der häufigen vocaldcnung vor j 
(§. 15, 2, a) ist, ija aber = ja sein kann (§. 15, 2, b), so ist 
mit Sicherheit an zu nemen, daß die participia nccessitatis auf 
-ani'ja in irem suflixe einer grundform -an ja entsprechen (der 
abfall des « von -ana vor -ja ist regelmäßig, S- 14, 1, b) und 
also mit dem selben suflixe -ja gebildet sind, das wir im bis- 
herigen bereits in diser function fanden, vgl. bhrdtr-ija (fratris 
filius, eigentlich *fratrius) mit pitr-ja (patrius); parrat-ija (quod 
montis est, montanus) von 2>arrata (raous), mit rdth-ja (masc. 
equus currus, ntr. rota currus, wörtlich qui, quod currus est), 
von rdtha (currus) u. a. Das suflix -ija ist also = -ja. Dises 
suflix -tja — ja tritt hier an ein nomen actionis auf ana (wie 
in -tav-ja, -tv-ja an eines dergleichen auf -tu: über die nomina 
auf -ana s. unten), welches, wie gesagt, vor -ja nach der regel 
sein a verliert. Auch dises suflix -ani'ja hat fast stäts Steige- 
rung des wurzelvocals, z. b. stav-anija, wurz. «tu (laudare); 
g'aj-anija , wurz. g'i (viucere); dä-nija = *d&-anija , wurz. da 
(dare); aber kar-anija, wurz. kar (facere); pak'-amju, wurz. 
pak' (coquere) u. s. f. Verbalstämme auf -aja verliereu diß 
vor disem suflixe, z. b. k’or-anija , stamm k’ördja (furari). 

Vedisch findet sich auch das suflix -e'n-ja in diser function, 
in welchem man kaum etwas anderes, als eine Veränderung der 
grundf. -an-ja sehen kann; Sn ist auß an wol durch eiufluß des 
folgenden j entstanden, z. b. ug-enja , wurz. vag (veile), doch 
findet sich auch vdr-Snja , wurz. rar (öligere) mit betonter Wurzel. 

Altbakt risch, -ja als secundäres suflix findet sich z. b. 
in jdir ja (annuus), von jdre (anuus); dhuir-ja (quod Ahuram 
attiuet), mittels Steigerung von ahura (Ahura-mazda), auch hier 
schwindet also der stammaußlaut a vor ja; vdstr-ja (msc. agri- 
cola) von vastra (n. plaine); vig -ja (relatif aux habitations; qui 
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protöge les humeanz) von v/g (fein, habitatio, domus; haraeau, §. 223. 
village); nmdn-ja (domesticus) von nmdna (tlomus); jagnja (ado- 
randus, sacrificio colendus), von jagna (le sacrificc avcc prieres), 
wurz. jaz, altiud. jag' u. s. f. l>iß lezte beispil erinnert am 
meisten an die altindischen bildimgen auf -anija (das altbaktr. 
jag» ja, grundf. jag-n-ja entspricht einem altind. jag' anija, grundf. 
jagan-ja), da es ebenfals von einem nomen actiouis auf na ge- 
bildet ist. 

Griechisch, -ja als secundäres suflix ist auch hier ser 
häufig, z. b. naTQ-to (patrius), natq-iä (fern, gens) von stamm 
naztq (pater), ttfoio für *x iXea-jo (§. 145. 2, c; tinitus, per- 
fectus) von stamm xtXeg (neutr., nom. sg. % iXof finis); aXljtjtia, 
d. i. *ai.t!&eo-ja (veritas) von stamm aXijiHg (adj. verus); ituv- 
ficiaio (mirus) für *&u\>pat-to (§. I4.s, l, c) von stamm ttafpac 
(neutr., nom. sg. itavpa miraculum); äixa-io (justus) von stamm 
dixa (fern., nom. sg. dixg jus, justitia); ni/xv-w (adj. cubitalis) 
von zifjxv (masc., nom. sg. ngxv-i ulna, cubitus) u. a. Auch 
liier fält der stammaulilaut o = urspr. o vor suftix io — urspr. 
ja hinweg, z. b. ovqdv-io (coelestis) von stamm ovqavo (masc. 
coelura); notäg-io (tiuviatilis) von stamm noiagö (msc. Humen) 
u. s. f. 

Dem altiudischen participium auf -tdv-ja entspricht genau 
das griechische auf -tto, d. i. *i tp-jo, b. do-ito, altind. dd- 
tav-ja, wurz. da (dare) u. s. f. 

Lateinisch, ja als secundäres suflix z. b. in j>atr-io, 
femin. patr ia von pater, praetor-io von praetor, victor-ia von 
viclor , scimt-ia von scient (sciens), princip-io von princip (priu- 
Cepsj, nefar-io von ne fax. sacerdvt-io von sacerdot u. S. f. Auch 
hier schwindet der stammaußlaut urspr. a vor ja, z. b. domin-io 
von domino , xomn-io von somno, collegio von collega u. s. f. 

Das participium necessitatis endet im lateinischen auf -endo, 
älter -tindo , z. b. die- endo, dic-undo u. s. f. Deutlich haben 
wir im ersten teile dises suflSxes, in -en, - un , älter also -on, 
das -an des altindischen -an-ija zu erkennen; das -do ist dunkel, 
villeicht hat man hier an zu nemen, daß die grundform -an-ja 
(s. d. vorher geh. Seite) außnamsweise zunächst zu *an-dja durch 

23* 
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23. Vorschlag von d vor j geworden sei, wie sich diß nicht selten 
in den sprachen ein stelt, z. b. mittellat. madius für älteres 
majus ; griech. £vyav , d. i. *djvyov, altind. und grundf. jugdm ; 
auß diser form *-an-dja miiste daun j geschwunden sein, etwa 
wie in minus für minius , -lus, suffix des dat. ablat. plur., für 
■bius (s. uuten die dcclination), so daß also z. b. coquendo (co- 
quendus) für *coqven-djo , *coquen-jo , grundf. kakan-ja — altind. 
pdk'anlja wäre. Dise Vermutung sprach einst G. Curtius ge- 
gen mich auß. 

Umbrisches -eno, nach vocalischen Stämmen -no, z. b. an- 
ferener — lat. *am-ferendi (circumferendi); peiha-ner — lat. 
picindi, und die entsprechenden oskischen formen, z. b. üpsau- 
nam = lat. opcrandam , brauchten wir dann nicht auf die la- 
teinischen formen mit -nd zurück zu füren, sondern nn (umhr. 
n) könte dann direct auß nj entstanden sein. 

Litauisch, -ja als secundäres suffix ist häufig im litaui- 
schen, z. b. stamm scn-ja (mse. senex, nom. sg. seni-s , §. 100, 
3) von stamm svua (st’na-s vctus), wie ja auch in andern spra- 
chen der stammaußlaut « vor -ja schwindet; ju'd-ja (msc. equus 
niger) von juda (nigcr); ’ily-ja (masc. longitudo) von Mga (lon- 
gus); dwjszt-ja (msc. altitudo) von dugszta (altus) u. s. f. 

Das suffix -in-ja ist im litauischen (wo häufig die -Jo-stäni- 
me den a-stämmen nahe stehen) dem suffixe -ina nahe ver- 
want und als eine Weiterbildung des selben zu betrachten. Es 
entspricht also das litauische -in ja ursprünglichem -an -ja, one 
jedoch die function, welche diß suffix in der form -anija im 
altind. hat, zu üben, z. b. mez-inja (masc., nom. sg. meiiny'-s 
acervus stercoris), vgl. me'i-ti (stercorare); rad-inja (msc., nom. 
sg. radiny-s res reperta), vgl. rhs-ti für *rad-ti (reperire) u. a. 

Anm. Die function eines participii neccssitatis übt im litauischen 
eine form auf ti-na, deren grundform wol als -ta-na an zu setzen 
ist, z. b. suk-tina (vertendus), wurz. suk (vertere) u. s, f. 

Altbulgarisch. Auch hier ist ja als secundäres suffix 
vilfach im gebrauche, z. b. suffix » = jü, d. i. ja, wie in oril-i 
(aquilae) von oriln (aquila) ; proroc-i für prorok-jü (prophetae) 
von proroku u. s. f. Darneben findet sich, wie im altindischen, 
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das suffix ij = tju, d. i. -tja für urspr. -ja, z. b. bo'z-ij für §• 223. 
*bog-ijü (divinus) von bogü (deus); ryb-ij (piscis, genit.) von ryba 
(fern, piscis) u. s. f. 

Ser häufig sind neutra auf -ije, grundf. -tja für urspr. -ja, 
z. b. vesel-ije (lactitia) von vcselü (laetus); jtit-ije (potus) von 
pitii (partic. pract. passivi von wurz. pi bibere); pisan-ije (scrip- 
tura) von pisatm (scriptus, part. praet. pass, vom verbalstarame 
pisa) u. s. f. 

Im femininum lautet das suffix -ja und -ija, z. b. vecer-ja 
(coena) von vererbt (vespera); suba, d. i. *nuch-ja (§. 182, A, 5) 
und sui-ijd für *such-ija (§. 182, A, 3, b; siccitas) von suchu 
(siccus); bratr-ija (fratres) von bratru (frater) u. a. 

Gotisch, -ja als secundäres suffix ist häufig, z. b. in 
halrd-ja (masc., nom. sg. hairdei-s pastor) von halrda (grcx); 
ragin-ja (msc., nom. sg. ragincis consiliarus) von stamm ragina 
(neutr., nom. sg. ragin Consilium); bamük-ja (ueutr., nom. sg. 
bamiski infantia) von stamm barniska (adject. , nom. sg. masc. 
bamisle-s puerilis); reik-ja (ntr., nom. sg. reiki Imperium) von 
reika (masc., nom. sg. reiks potens, princeps); anda-vaurd-ja 
(ntr. responsum), ga-vaürd-ja (ntr. Colloquium) von stamm varfrda 
(ntr., nom. sg. vaiird verbum); ga-leilc-ja (ntr. similitudo) von 
stamm ga-leika (similis); un-haü-ja (ntr. morbus) von stamm 
un-haila (adj. aegrotus) ; thiudan-gard-ja (fein., nom. sg. thiudan- 
gardi regia, imperium) von stamm gar di (nom. sg. gardv do- 
mus) u. a. 

Häufig wird auch diß suffix durch n vermert, z. b. in-gard- 
jan (nom. sg. -gardja domesticus) von stamm gar di (domus); 
hauni-jan (tubicen) von stamm haüma (neutr., nom. sg. kaum 
tuba); fisk jan (piscator) von stamm fiska (inasc., nom. sg. fisks 
piscis) u. s. f. Besonders häutig sind abstracte feminina auf 
-jan, d. i. -ein (§. 111, 2) wie manag-ein (nom. sg. managei 
multitudo) von stamm managa (adj. multus); lagg-ein (longitudo) 
von stamm laggd (longus) u. s. f. 

Suffix urspr. -ra, ein participium praetcriti activi §. 224. 
auf -la (nom. sg. masc. -lu, ntr. -Io, fern, -la) im slawischen 
bildend. 
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§. 224. Nominalstamme mit suffix -ra, -la finden sieh in den ver- 
schidcncn indogermanischen sprachen und es ist daher dise bil- 
dung der Ursprache sicher bereits eigen gewesen, z. b. 

Indogerm. Ursprache, rudh-ra (ruber) von wurz. rudh 
(rnbcscere). 

Alt indisch, rudh-i-rd (s. d. vor.); dip-rd (lucens), wurz. dip 
(luccre); an-i-ld (ventus, aer), wurz. an (flare, spirare) u. a. 

Al tbakt lisch, gute-ra (splendidus) = altind. gulh-rd, wurz. 
gubh (splendere); gukh-ra (lucens), wurz. guk' (lucere); g'af-ra 
(la bouche), wurz. <jap (loqui). 

Griechisch. igv&-Qo (ruber); aiyy-Xb (tacitus), verbal- 
stanim Giya (tacere); anait)-X6 (fraudulentus), verbalstamm 
anaxa (fraudem facere); ätt-Xo (timidus), wurz. dt (tiraere, z. 
b. in dt-öi-fixv, dt-dot-xa) ; pty-aZo (magnus), wurz. urspr. 
mag oder magh (crescere, also eigentlich ‘gewachsen’) ; oply-Xi] 
(nebula), wurz. urspr. migh (madefacere) u. a. 

Lateinisch, rub-ro (ruber), wurz. ruh, urspr .rudh; sac-ro 
(sacer 'geheiligt’), wurz. sac (sancire); gna-ro (gnarus), wurz. 
gna (noscere) u. a. 

Litauisch, tlk-ra (justus, aptus), wurz. tik (aptum esse); 
kait ra (fern, calor), wurz. katt (calidum esse); krh-la (masc. 
fragmentuin, ranientum) für *krit-la (§. 191, A, 5), wurz. krit 
(decidere) u. s. f. 

Gotisch, lait-ra (amarus; oder etwa batl-ra? vgl. althd. 
bittar), wurz. bit (beit-an mordere); mik-ila (magnus) = griech. 
peydko , wurz. urspr. mag , magh (crescere); sit-la (msc. nidus), 
wurz. sat (sedere). 

Im Slawischen kann eiu solches nomen auf suffix -la, 
urspr. -ra von jedem verbalstamme gebildet werden mit der 
function eines participii praeteriti activi, die es in andern spra- 
chen auch bisweilen zeigt, wie z. b. urspr. rudh-ra, altind. 
rudhi-rd, griech. tQvd-Qo, lat. rub-ro, slaw. rüd-rü 'rot gewor- 
den’, wurz. urspr. rudh 'rot werden’; lat. gna-ro 'der kennen 
gelernt hat’, wurz. gan, gna 'kennen lernen’; pty-uko, got. mik- 
üa 'gewachsen’, wurz. mag 'wachsen’; lit. kris-la ‘gefallenes’, 
wurz. krit 'fallen’. Es steht somit die slawische bildung in vol- 
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kommenem einklange mit denen der verwanteu sprachen, und §• 224. 
es ist dem slawischen somit nur die regelmäßige anwendung 
dises sufiixes eigentümlich; änliches im gebrauche der suffixa 
findet, sich auch sonst. Z. b. zna-lü = lat. gna-ro , wurz. zna = 
gna (cognoscere); da-lü, wurz. da (dare); bi-lü, wurz. bi (per- 
cutere); pek-lu, wurz. pek (coquere); palü für *pad-li t, böhm. 
pad-l (§. 182, A, 1), wurz. pad (cadere); plelü für *plet-lü , 
böhm. plet-l, wurz. plet (plectere); dila-lü , verbalstamm dela 
(facere) u. s. f. 

Auch außer dem eigentlich participialcn gebrauche ist das 
suffix -lü beliebt, z. b. gni-lü (putridus), wurz. gni (z. b. in 
<7*10/ putrefactio, stercus); dl-lo (opus), böhm. d(lo, wurz. de 
(facere), urspr. dha; mig-la (nebula), wurz. urspr. migh u. a. 
r ist erhalten z. b. in da-rii (douum), wurz. da (dare); rüd-rü 
(ruber; Miklos. , bildung der nomina, §. 35), wurz.' rüd (ru- 
bescere); büd-rü (alacer, promtus), wurz. büd (vigilare) u. s. f. 

II. Substantiva. Infinitive, supina, gerundia und 
verwante formen. 

Verbalstämme als nominalstämme fungierend one §. 225. 
ein weiteres hinzu tretendes suffix und disen Un- 
liebe bildungen. Nominalstämme, bestehend auß der bloßen 
Wurzel, oder auß der wurzel mit den Suffixen -o, -nu u. a. 

Dise form der nomina findet sich bei stamverben (und 
zwar bei disen mit und one suffix a) und bei ab geleiteten 
verben. 

Indogerm. Ursprache. Mit hoher warscheiiilichkeit sind 
der indogerman. Ursprache wurzelformen, die zugleich verbal- 
stämine sind, wie z. b. bhar (ferre), vid (videre), jvdh (pug- 
nare) u. s. f. in der function von nomina actionis und nomina 
agentis zu zu schreiben. 

Eben so waren in der selben zalreiche Stämme auf a vor- 
handen, wie juga, vgl. altiud. juga, lat. jugo, wurz. jug (jün- 
gere); mda, vgl. lat. -vido, z. b. pro-vidu-s; bhara, vgl. lat. 

-fero, z. b. msx-feru-m: varka (lupus), wurz. oarki daiva (lu- 
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225. eens, deus), wurz. div (lucere) u. a. Dise nominalstämme sind 
gleichlautend mit wirklichen oder doch möglichen verbalstäm- 
men, z. b. vid, bhara mit praesensstämmen , vgl. vid-masi 1. 
plur., Ihara-ti 3. sg. ; juga mit dem aoriststamrae , vgl. a-juga-t 
3. sg. u. s. f. 

Auch andere suffixa sind noininalstämmen und verbalstäm- 
men gemeinsam, z. b. -nu in tanu (tenuis; corpus), vgl. tanu 
als praesensstamm, z. b. 1. plur. tanu-masi, wurz. ta (extendere). 

Altindisch. Die wurzel, zugleich verbalstamm, erscheint 
als nomen actionis und als nomen agentis nicht selten, z. b. in 
den iufinitiven wie drg (dat. drg-S' videre), sad (dat. ä-sdd-c 
considere); kram (dat. ati-krdm-S transgredi); ja (dat. d-jä'i auß 
*d-ja-ai adire); rabh (acc. rdbh-am desiderare; agere); idh (acc. 
sam-ldh am incendere) u. a. Als nomina actionis sind derglei- 
chen wurzeln, die zugleich als verbalstämme fungieren, auch im 
gewönlichen sanskrit im gebrauche, z. b. judh (femin. pugna), 
sam-pdd (fern, fortuna; sam- con-, pad ire); wurzeln mit a ha- 
ben auch Steigerung, z. b. vdk’ (sermo), wurz. vak’ (loqui) u. ä. 
Am ende von Zusammensetzungen sind solche stamme, die in 
irer form mit wurzeln und primären verbalstämmen zusammen 
fallen, häufig in der function von nomina agentis, z. b. dharma- 
v(d (officii gnarus) u. s. f. Wurzeln auf a verlieren dises vor 
den meisten casus, oder steigern es zu d, z. b. iigva-p (locat. 
t nqva-p-i) und vigva-pd (z. b. iustr. plur. vigva-pd-bhis) , grundf. 
des Stammes vigva-pa (omnia tueus), wurz. pa (tueri). Seltner 
erscheinen die reinen wurzelformen in diser function außer der 
Zusammensetzung, z. b. drg (oculus, i. e. videns), wurz. drg 
(videre) ; vig (msc. agricola, homo), wurz. vig (intrare, considere, 
vgl. veg-a msc., veg-man ntr. domus). 

In vödischen infiniti vstämmen wie gigrath (dat. gig- 
rath-e) gleich lautend mit dem reduplicierten praesensstamme 
gigrath , wurz. grath (solvere); vjathU'ja (dat. vjathis'jdx) dem 
futurstamm vjathisja gleich, wurz. vjath (angi, timere) ligen 
nominalstämme vor, die in der form mit solchen tempusstäm- 
men identisch sind, die nicht mit der wurzel zusammen fallen, 
sondern durch bestirnte elemente von der selben sich unter- 
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scheiden. Das selbe gilt von ved. munk' (acc. munk'-am ), des- §. 225. 
sen n auß dein praesensstamme munk'a (z. b. 3. sg. munk'd-ti), 
wurz. mule (solvere, liberare) stamt. Mit recht siht man (Ben- 
fey, kl. sanskritgramin. pg. 236, §. 402, 2) daher auch in den 
formen vak-s (dat. vak-s’ -e), wurz. vak (vehere); g’i-t (dat. yd-*'#) 
und y'i-s (dat. g'i-s'-P), wurz. g’% (vincerc); stu-s (dat. stu-s’ -S ), 
wurz. stu (laudare) aoriststämme auf », welche allerdings, in 
disei* weise gebildet, teilweise nicht vor kommen, aber doch 
möglich sind; vgl. z. b. * d-stu-s-ma 1. plur. act. u. s. f. 

Nominalstämme auf die mit verbalstämmen identisch 
sind, sind vilfach als nomiua iiu gebrauche, z. b. nomina actionis 
wie bhdva (msc. existentia, origo), 3. sg. praes. bhdva-ti , wurz. 
bhu (fieri, esse); bhdra (msc. onus), 3. sg. praes. bhdra-ti , wurz. 
bhar (ferre); g’ajd (msc. victoria), praes. g’dja-ti, wurz. y’i (vin- 
cere), bffdha (msc. scientia), praes. bödha-ti , wurz. budh (scire); 
bhoya (msc. fructus, perceptio), ein praes. *bhdga-ti oder *bhby'a- 
ti komt nicht vor, wurz. hhuy' (frui); bh& da (msc. fissio), wurz. 
bhid (Andere) u. s. f. Die dative diser nomina actionis fungie- 
ren als infinitive, z. b. bhardja u. s. f. , die accusative der 
selben, meist zwei mal gesezt, als gerundia, z. b. ydvianga- 
mam (semper cundo) von yama , wurz. gam (ire); so budba-m , 
wurz. trudh (scire); bhfda-m, wurz. bhid (Andere); »ufva-m, 
wurz. stu (laudare); kä'ra-m, wurz. kor (facere, z. b svddun- 
Jcd'ram bhunktf *stiß gemacht habend ißt er’) u. s. f. 

Nomina agentis gleicher form sind z. b. plavd (msc. navis), 
praes. pldva-tl , wurz. plu (natare); k'ard (adj. iens), praes. 
k'dra-ti, wurz. k’ar (ire); vahd (adj. ferens, portans), praes. 
vdha-ti, wurz. vah (vehere); divd (splendens, deus), wurz. div, 
dju (splendere) one entsprechenden praesensstamm u. s. f. Be- 
sonders häuAg sind solche stamformen erhalten am ende von 
Zusammensetzungen oder Wortverschmelzungen, wie arin-damd 
(ari-m acc. sg.; hostem domans), wurz. dam u. a. 

In der Zusammensetzung mit tu- (sv-J und dus- ( ävt-) ent- 
wickeln adjectiva diser art eine dem participium necessitatis än- 
liche function, z. b. su-kdra (facilis), dus’-kdra (difficilis). wurz. 
kar (facere) u. a. der art. 
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Feminina diser art sind z. b. bhida (fissio), wurz. bhid (än- 
dere), 3. sg. aor. simpl. d-bhida-t ; kt'udhd' (fames), warz. ks'ud/t 
(esurire); muda (laetitia), wurz. mud (gaudere, laetari); g <ij&' 
fern, (inuiier, uxor), vgl . gffja-te (nascitur), wurz. g'a, gan (gig- 
nere); mrgajä (venatio), verbalst, mrgaja , 3. sg. praes. mrgaja- 
te (investigare , quaercre) u. a. 

Ein solcher nominalstamm auf a dient zur Umschreibung 
des pcrfects, vedisch auch des aorists bei zalreichen ver- 
bell, besonders bei allen ab geleiteten, indem er im acc. sing, 
feniinini vor das perfect, vedisch auch vor den aorist eines 
hilfsverbum (kar facere, bhu fieri, esse, an esse) tritt, z. b. 
nominalstamm buhodhis'a, 3. sg. perf. bubudhis dC m k'akära od. 
babhüva oder dsa , verbalstamm buhodhis’a, z. b. 3. sg. praes. 
bdbodhü'a-ti, intensivem zu wurz. budh (scire); stamm bbdhaja 
(z. b. bodhgjd'm k'akdra 3. sg. perf.), verbalstamm lödhaja (3. 
sg. praes. bbdhaja tl), causativum zu wurz. budh (scire); stamm 
vida (z. b. perf. vidaiii k'akära, vedisch. aorist viddm akar), 
Wurzel vid (videre, scire) u. s. f. 

Auch uoininalstämme auf -nv, wie tarn! (adj. tenuis; subst. 
fern, corpus), vgl. praes. tanu-mds, wurz. ta (gewönlich als tan 
an genommen, extendere) gehören hierher, da sie mit prae- 
sensstämmen identisch sind. 

Altbaktrisch. Es gehören hierher nominalstämme wie 
d-dd (creatio), wurz. da (pouere, creare); ug (intelligeutia, pru- 
dentia), wurz. vag, ug (veile); erez, arz (adj. in composition z. 
b. ars vak'ahh verum verbum habeus), wurz. erez , d. i. arz (etre 
ferme, droit); kerep, altind. krp (species, figura), nora. sing. 
keref-s (masc. corpus), wurz, kerep ; drug (nom. drukhs trux, 
torvus; nom. propr.), wurz. drug' (odisse, nocere veile); vip 
(fern, habitatio, domus, vicus), wurz. vig (intrare); verethra-g'an 
(victoriosus) , g'an, tan, altind. hau (occidere), hier nom. agen- 
tis; mit Umstellung des a der wurzel (§. 206) verethra-ghna 
(dass.); daeva-jäg' (celui qui offre le sacrifice aux Devas, ado- 
rateur des Devas), wurz. jag', jaz (colere), mit der bei wurzel- 
vocal a nicht selten erscheinenden Steigerung; so vale und vdk' 
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(serHio, verbum), wurz. vak' (loqui); fr&g (question), wurz. 8- 225. 
pereg (interrogare). 

Mit suffix a sind z. b. gebildet khs'aja (tnsc. rex dominus), 
pracseusstamm khs'aja , wurz. k&i (domimire); yara (gosier), 

■gara (celui qui devore, z. b. agpv-gara celui qui dövore ou 
avale les chcvaux), wurz. gar (avaler); bereza (altus, sublimis), 
wurz. berez (croitre, s’nugmenter) ; vmui (le destructeur), wurz. 
van (frapper, detruire) ; vaga (voleus), wurz. vag (veile) u. s. f. 

Daß uuch im altbaktrischen feininiua, Verbalstämmen gleich, 
als abstracta gebraucht werden, hat II op p nach gewisen (vgl. 
gr. IP, §. 619) an raoilhaja (z. h. raodhajäm vagen ‘sie wollen 
wachsen machen’), causativstamm von wurz. rudh (crescere). 

Griechisch. Die wurzel (der stamm primärer verba) er- 
scheint als nomcn in fällen wie jon (nom. sg. öip, vox) — urspr. 
vdk, altind. und altbaktr. vdkj wurz. .ptrr, urspr. vak (loqui); 
tfXoy (n. sg. tfAof flamma), wurz. <pXty ((fktyeiv urere, ardere) 
u. a. Häufiger komt diß vor am ende von Zusammensetzungen 
wie xtg-viß (nom. sg. %tQvs xp aqua inanibus lavandis), wurz. viß, 
urspr. nig (vi£u>, vinxu lavo) ; ngog-tf vy (nom. sg. ngog-gv^ 
profugus), wurz. <pvy (ipevyui fugio); tpevai-orvy (nom. tptvai- 
tfrt'J fraudem abhorrens), wurz. arvy (atvy-tw, i-atvy-ov ab- 
horrere); di-£vy (nom. d*-f t'J biiugus), wurz. C«T (tefy-wpi 
jungo, tvy-öv jugura); uno-$$o>y (nom. sg. azro-(5£oS£ für *ano- 
PQaty-a fractus, fragmentum), wurz. jgay (fraugere, vgl. ^gy- 
vvfu , k-yywy-ul u. a. 

Häufig sind auch hier nomina auf wie qogo (adj. ferens), 
tf‘OQo (tributum), <f ogä (fern, oblatio, impetus), wurz. <peq (ferre); 
xopo (masc. segmentum, frustum), xopii (fern, sectio, truncus), 
wurz. xtp (tifj-vio, t-tey-ov secare); Zvyö (neutr. jugum), wurz. 
tvy (jüngere); tpvyy (fern, fuga), wurz. <pvy (<pevy-t», Z-cpvy-ov 
fugere); nXopo ( msc. navigatio), wurz. nXv (nXif-ut uavigo); Xomö 
(adj. reliquus), wurz. Xtn ( Xtirx-ut , i-Xm-ov relinquere) u. s. f. 

Dise formen unterscheiden sich meist nur durch den stärker 
gesteigerten wurzelvocal (villeicht in unursprünglicher weise, 
vgl. z. b. altind. bhara, plava u. a.) von den praesensstäramen 
iffQt XfiTTt, nXept u. a. 


Digitized by Google 



360 


Nominalst one Suffix; sufiix -a. Lateinisch. 


225. Auch in Zusammensetzung sind dise noroina mit suffix urspr. 

wie im altindischen gebräuchlich, z. b. innö-äago (masc. 
equos domans), selbst die eigentümliche beziehung diser nomi- 
nalstämme nach du?- und feit nicht, z. b. di» r-ifoQO (adj. 
aegre fereudus) = altind. dur-bhara (vgl. pg. 357). 

Ferner gehören hierher die infiuitive des aorists, wie z. b. 
X vfftti, iUlfa», welche entweder als locative von stammen Xiffa, 
*Xt y-oa, oder als dative von stammen Xv-g, *Xty-g (vgl. d. alt- 
indische, pg. 357) zu faßen sind; jedes (alles aber enthalten 
sie den stamm des zusammen gesezten aorists (z. b. i-Xvaa, 
*t-Xsy-<ra) als stamm eines nomen actionis, das nur in einem 
bestirnten casus bräuchlich ist. 

Lateinisch. Stämme wie lüc, altlat. louc (lux), wurz. 
luc, urspr. ruk; vSc (vox), wurz. voc; reg (rex), wurz. reg und 
zalreiche andre am ende von Zusammensetzungen gebräuchliche, 
wie z. b. ju-dic (judex), wurz. die; con-jug (conjux), wurz. jug; 
prae-sid (praeses), wurz. *ed; tubi-cin (tubicen), wurz. can; arti- 
fic (artifex), wurz. fac (über die Schwächung von a zu *, s. §. 
47, 2; über e im Wechsel mit t, s. §. 52) u. a., zeigen die Wur- 
zel als nominalstainm. 

Suffix -a haben z. b. fido (fidus), wurz. fid; jugo (jugum), 
wurz. jug; sono (sonus), wurz. son; coguo (coquos), wurz. coqu; 
mergo (mergus), wurz. merg u. s. f. 

Zalreiche nomina diser art finden sich am ende von Zusam- 
mensetzungen, wie causi-dico (causidicus) , wurz. die; miri-fico 
(mirificus), wurz. fac ; male-volo (malevolus), wurz. vol; ensi-fero 
(ensifer), wurz. fer u. s. f. 

Nicht selten erscheinen Stämme diser art mit gedentem 
stamaußlaute, aber doch in inasculiner beziehungsfunction , wie 
col-lega neben sacri-lego (sacrilegus), wurz. leg; trans-fuga ne- 
ben pro-fugo (profugus), wurz. fug; parri-cida, wurz. caed; 
ad-vena, wurz. ven u. a. Eine volkonimen entsprechende bil- 
dung im griechischen ist z. b. tvQv-ona. Feminina diser art 
sind mola, wurz. mol; toga , wurz. teg (leztercs mit Steigerung) 
u. s. f. 


Digitized by Google 



Nominalst auf o. Umbr., osk. infin. auf -o-m, -u-m. Altbulg. 361 

Die infinitive des Umbrischcn und Oskiseben auf umbr. fi. 225. 
-u-m, -o-m, osk. -u-m können wol nur accusative von stam- 
men auf urspr. n sein, obschon das osk. -u-m, für welches man 
-ü-m, -o-m erwartet, auf fält, z. b. umbr. er-u(m), er-o-m, wurz. 
es (esse), grundf. des Stammes wäre also asa (acc. sg. asa-m); 
a-fer-u-m, a-ftr-o(m) (circumferre), grundf. bhar-a-m, wurz. /er; 
a-seno(m) von einem verbalstamme a-seria (observare), dessen 
a mit dem o des Stammes verschmolzen oder vilmer vor dem 
selben geschwunden ist; osk. z. b. deicu-m vom praeseusstamme 
urspr. daika (lat. deici-t),- wurz. die (dicere) ; molta-u-m, verbal- 
stamm molta (multare) u. a. 

Altbulgarisch. In der nordeuropäischen abteilung der 
indogermanischen sprachen sind die nomina, deren stamm von 
der Wurzel one Zusätze gebildet wird, geschwunden; im goti- 
schen stamme man, der in einigen casus (gen. sg. mans, grundf* 
man-as: uom. acc. plur. mans, grundf. man-as) neben stamm 
man-nan (homo) erscheint, ist jedoch ein rest diser bildung er- 
halten, wurz. man (cogitare). Die stambildung mittels a ist 
jedoch in discu sprachen häufig. So sind im altbulgarischen mit 
suffix -a gebildet und, wie in .andern sprachen, teilweise mit 
Steigerung des Wurzel vocals die maseulina boj (pugna, flagel- 
lum), d. i. boj-ü, grundf. baj-a(s), wurz. bi (percutere) mit Stei- 
gerung; o-strov-ü (nsQi^vtov insula), wurz. stm, d. i. sru (§. 

182, 7; fluerc); plav-ü (navigatio), wurz. plu; stol-ü (mensa), 
wurz. stel, urspr. star (sterilere); » ü-bor-ü (collectio), wurz. her 
(sumere); za-pad-u (occasus), wurz.yW (cadere); vid-ü (species), 
wurz. vid (videre); pek-ü (aestus), wurz. pek (coquere); vlü/cü 
(lupus), wurz. urspr. vark (lacerarc); vü-vod-ü (inductio), wurz. 
ved (ducere); qz-ii (vinculum), wurz. urspr. agb, angh (angustum 
esse) u. s. f. Neutra diser art sind z. b‘. ig-o , d. i. *jüg-o, 
grundf. jug-a(m) (jugum), wurz. jug (jüngere) u. a. Feminina 
sind z. b. slav-a (gloria), wurz. slu (audire); vlad-a (dominatio), 
wurz. vlad (dominare); za-vid-a (invidia), wurz. vid (videre); 
qz-a (vinculum), vgl. qz-i t u. s. f. Eine form diser art, mit ge- 
dentem stamaußlante «, aber als masculinnm fungierend (vgl. 
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§• 225. lat. bildungen Wie collega, griech. trqvona) ist voje-voda (belli 
dux), wurz. red (ducere). 

Litauisch. Das suffix -a ist in häufigem gebrauche, z. b. 
sdrg-a (insc., nom. sg. edrga-.i Clistos), wurz. sarg (sfrg-eti cu- 
stodire); tftlka (msc. lupus), wurz. urspr. varl- (lacerare); tdk-a 
(insc. semita), wurz. tnk (tek-i'ti currere, fluere); ddrb-a (msc. 
labor), wurz. darb (d)rb-ti laborare); mdr-a (msc. pestis), wurz. 
mar (m)r-ti mori): pd-szar-a (ntsc. pabuluiu), wurz. szar (pa- 
szAr-ti pabulum praebere); dee-a (msc. deus), wurz. dtv (lucere); 
reid-a (msc. facies), wurz. cid (veizd-eti videre); rang-a (msc. 
acid um), wurz. mg ( hig-ei acidum fieri); Iduk-a (msc. pinguedo), 
wurz. luk (tuk-ti piuguescere) u. s. f. ; kalh h (fein, sennu), wurz. 
kalb (kalb eli loqui); rank-h (feil), manus), wurz. rank (ruik-ti 
colligere); pagdlb-a (auxilium), wurz. galb (gelb-eti (auxilium 
ferre); put-h (spunia), wurz. put (püs-ti flare); at-laid-a (remis- 
sio poenae), wurz. lid (at-leisti remittere); daub-ä (fauces), 
wurz. dub ( dhb-li cavum, profundum fieri) u. s. f. 

Gotisch. Suffix -a in stammen wie z. b. viga (msc., nom. 
sg. vigs via), wurz. vag (vig-an movere); v ulfa (rase., nom. vulfs 
lupus), wurz. urspr. vark (lacerare); tharba (adj. egenus), ga- 
thaurba (adj. continens), wurz. tharb (egere); liuba (adj. carus), 
wurz. lub (amare, cupere); rauda (adj. ruber), wurz. rud (ru- 
bescerc); ana-valrtha (adj. futurus), and-calrtba (adj. praesens), 
wurz. varl/t (fieri); fra-leta (adj. dimissus), wurz. let (lit-an si- 
liere) u. s. f.; dragka (neutr., nom. sg. dragk potus), wurz. 
dragk (drigk-an bibere); faur-haha (neutr., nom. sg. faiir-bah 
veluni), wurz. hah (hah-an suspendere); af-leta, fra-leta (neutr., 
venia, remissio), wurz. let (let- an siliere); bi-maita (neutr. cir- 
cumcisio), wurz. mit (mait-an secare) u. a. Feminina sind z. b. 
giba (nom. sing, giba, donum), wurz. gab (gib-an dare); bida 
(fein, preces), wurz. bad (bidjan rogare, orare); grab-a (fossa), 
grdb-a (fovea), wurz. grab (grab- an fodere); staig-a (semita), 
wurz. stig (steig-an ascendere) u. s. f. 

§. 226. Suffix -ti. Das suffix -ft wird ser häufig gebraucht, um 
verbalsubstantiva zu bilden, die in verschidenen sprachen (im 
altindischen, altbaktrischen, slawischen, litauischen) in gewissen 
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casus als infinitivc und gerundia fungieren, t'brigeus bat auch §• 
suffix -ti, 'wie suffix -a, die functien nomina agentis zu bilden, 
doch seltner. Es ist bist nur substantivisch, ser selten adjecti- 
. visch (z. b. lat. for-ti, grundf. dhar-ti, wurz. urspr. dhar teuere). 
Das suffix ist im gesamten sprachstammc zu hause und war also 
in der indogermanischen Ursprache bereits vorhanden. 

Indogerman. Ursprache. Villeicht von jedem verbal- 
sfcaimue konte im nomen auf -ti gebildet werden, z. b. matt 
(cogitatio), wurz. ma (cogitare); bhu-ti (ipv-oi-gj, wurz. bhu 
(fieri); kak-ti (coctio), wurz. kak (coquere); mar-ti (mors), wurz. 
mar (mori) u. s. f. 

In der function eines nom. agentis steht für die Ursprache 
sicher pa-ti (dominus), wurz. pa (tueri). 

Alt indisch. Das suffix -ti bildet 

1. nomina actionis femiuina, z. b. md-ti (cogitatio, opinio), 
wurz. ma (man cogitare); sthi-ti (status), wurz. st ha (stare); 
eniti (auditio), wurz. <;m (amlire); bhfi-ti (existentia), wurz. bhu 
(esse); pdk-ti (coctio), wurz. pal- (coquere); dk-ti (sermo), wurz. 
vak ' (loqui); jük-ti (junctio), wurz. jug (jüngere) u. s. f. 

Als infinitivc fungieren die dative diser nomina actionis 
auf -ti, also jdk-tajf u. s. f. 

2. nomina agentis, z. b. pd-ti (masc. dominus), wurz. pa 
(tueri); g’hd'-ti (msc. coguatus), wurz. g'iia auß gan (gignere). 

Als gerundium fungiert ein verkürzter instrumental der 
nomina actionis auf -ti, nämlich tj-a (auß tj-ä, s. u. d. declin.), 
der ursprünglich wol weitere an Wendung hatte, im vor ligendcu 
stände der spräche aber auf wurzeln, die auf (kurze) vocale 
auß lauten, beschränkt ist, bei disen aber auch nur dann ge- 
braucht wird, wenn inen praepositionen an geschmolzen sind, 
z. b. saih-ip-u-tja , wurz. yru (audire); vi-g’i-tja, wurz. g'i (vin- 
cerc). Lautet die Wurzel auf andere laute auß, so schwindet 
das t des suffixes -ti, so daß nur -ja übrig bleibt ; die veran- 
laßung zu disem schwund mag die häufige Stellung des t nach 
consonanten und der durch die vor tretenden ursprüngl. adver* 
bialen elemente (die praepositionen) geschwächte außlaut des 
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8- 226. Wortes gegeben haben. In änlicher weise auffallenden conso- 
nantenschwund weiden wir auch bei den personalendungen fin- 
den (s. u. die lere von disen). Z. b. d-dti-ja zu d-da (accipere), 
wurz. da (dare); ni-viq-ja zu ni-viq (considere), wurz. viq (intrare) 
u. s. f. Die stamme auf -aja verlieren diß vor disem -ja, z. b. 
jira-büdh-ja zu stamm yra-bSdhaja (expergefacere, monere). Die 
einzelheiten diser bildung gehören nicht hierher. 

In der älteren spräche findet sich dise bildung des gcrun- 
diums auch bei nicht zusammen gesezten verbalst ämmen, dage- 
gen das vollere -tja in spuren auch nach consonantischem wur- 
zelaußlaute (vgl. unten das bei nicht zusammen gesezten ver- 
balstämmen gebrauchte -tvd). 

Als secundäres suffix erscheint in gleicher function wie das 
primäre -ti das vedische -td-ti, welches auß suffix -ta (im fein. 
-td, als secundäres abstracta bildendes suffix in algemeinem ge- 
brauche, vgl. §. 217) und -ti zusammen gesezt ist, z. b. sand- 
täti (td näv) von sdrva (omnis), zunächst wol von einem *sarva- 
td, mit dem eben erwähnten häufigen suffix -td; rasu-tdti (divi- 
tiae), von vdsu (res, divitiae) u. s. f. Vgl. das zalwort, wo 
ebeufals -ti als secundäres suffix vor körnt. Die seltnere form 
-tdt, z. b. devd-tdt von devd (deüs) scheint eine Verkürzung von 
-tdti zu sein. 

Altbaktrisch. Suffix -ti bildet nom. actionis, z. b. karx-ti 
(aratio), wurz. kars, keres (arare); qhare-lt, wurz. qhar (edere); 
jaoz'-dä-iti (puriticatio), jaoz-da (purificare), wurz. urspr. dha 
(ponere, facere); mi-ti (mensura), wurz. ma (metiri): mai-ti (pen- 
s6c)_, wurz. ma (cogitare); k'is-ti (connaissance) , wurz. k'i t (con- 
naitre); d-fri-ti (benedictio), wurz. fri (satisfacere; mit d bene- 
dicere) u. a. Nomina agentis bildet -ti in pa-iti = altind. und 
urspr. pd-ti (dominus), wurz. pa (tueri). 

Der dativ der abstracta auf -ti fungiert, wie im altindischen, 
als infinitiv, z. b. kars-taj-e u. s. f. 

Dem vedischen suffixe -td-ti entspricht altbaktr. -td-t, dessen 
t verloren scheint, z. b. haurva-tdt = altind. sarvd-täti; vafdiu- 
tdt = altind. vasu-tdti; amere-tdt (immortalitas) = altind *amard- 
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Mti zu a-tnara (immortalis) uuß a privat, und mara von wurz. §. 226. 
mar (uiori) u. a. 

Griechisch. Das suffix -it, in der regel aber das auß 
älterem, im dorischen bewurteu -i« hervor gegangene -ff* (§. 14b, 

1, c) ist in liäutiger anwenduug und bildet uoiuina actionis von 
verbalstämuien, z. b. pi/- r* (prüden tia), wurz. pa (cogitare); 
yd- r* (sermo, rumor), wurz. y« (dicere), neben yd-<r» (sertuo, 
dictum); yt'-ff» (natura), wurz. yi> (fieri, crescere); niipi, d. i. 
*ntn-at auß *7itn-Tt (coctio), wurz. ntn (coquere); C*i d. i. 
*£tvy-at (juuetio), wurz. £iy (jüngere) u. s. f. 

Nomen agentis ist z. b. nö-ai (maritus) = altind. u. urspr. 
pd-ti, wurz. pa : päv-tt (vates), wurz. man (cogitare). 

Eine Weiterbildung durch zu geseztes a von -<r» = -i» ist 
-aut femin., z. b. itv-aia (sacriticium), wurz. Vv (sacrificarc); 
doxtpa-aia (tentatio, examen), verbalstamm doxtpad (doxipct£a> 
für * doxtpctS jo> examinare) u. s. f. 

Dem primären -r« -at entspricht als secundäres suffix -rijt 
= vcd. -täti, -tat, altbaktr. -tat, z. b. veo-tt/t (nom. sg. vtonjg 
juventus) von vio (novus, juvenis), grundf. und altind. navd-tdt u. s, f. 

Lateinisch. Das primäre suffix -ti hat sich zu folge der 
mischung der «-formen und der consonantischen stänunc meist 
scheinbar zu t v^kiirzt, z. b. do-li (dos), wurz. da (darc); 
men-ti (mens), wurz. men (cogitare, vgl. memtn-i); mor-ti (mors), 
wurz. nwr (nmri); das i ist erhalten in messt, d. i. *met-ti 
(§. 157, 1, b), wurz. met (inetiri). 

Als nomina agentis bildend erscheint suffix -ti auch hier 
in po-ti, nom. sg. poti-s, der aber für alle genera gilt, altind. 
u. urspr. pd-ti, grieeh. nö-ar. vgl. das mit disem poti zus. gcs. 
com-po-ti (coinpos), im-po-ti (iiupos); ferner in mper-sti-t (super- 
stes), wurz. sta: sacer-dS-t (sacerdos), wurzel wol urspr. dha 
(ponere, facere), die sich im lat. mit «Za (dare) mischt (also sa- 
rriticium perficiens oder dans; vgl. Benfey in Kuhns ztschr. 

IX, pg. 106); auch in diser functiou wird das suffix eben so 
behandelt, wie das - ti von mens, mors, -ti ist voll erhalten in 
vec-ti, das doch nur von wurz. veh (urspr. movere) kommen 
kann und urspr. etwa so vil als vector bedeuten muß. 

6chl«iclt er« vgl. gramur d. iudog. »pr. 24 
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2ti. Iu (1er regel ist das suffix -ti durcli -ön, urspr. -um weiter 
gebildet und -ti-on ersezt so das ursprüngliche -ti iu seiner 
fuuetion abstracto zu bildcu, z. b. coc-tion, collision auß *lid-tion 
(g. 157, 1, b; vgl. col-lid-o), Sta tion u. s. f. 

Diß suflix lautet umbrisch -tm, z. b. na-tin — lat. (g)n&- 
tio; altirisch -/in, -sin (= lat. -sionj , z. b. deic-sin (uom. sg. 
deic-siu von dec-u Video); geni-tin (geuitivus) = lat. *genilio 
u. a. Dise formen fungieren als intinitive. 

Eine andere Weiterbildung des Suffixes -ti ist -tio neutr., 
-tia fern., beide meist sccundär; hier ist also ein o, ursprüng- 
lich a, an das frühere suffix getreten, z. b. stamm seni-tio 
von stamm servo. aber in-i-tio von Wurzel ,uud verbalstamm » 
(ire); justi-tia von justo (die Schwächung des auß lautenden 
-o zu •»' tritt vor seeuudären Suffixen und in Zusammensetzung 
regelmäßig ein); duri-tia und duri-tie (g. 52) von stamm dvro 
u. s. f. 

Das suffix -täti , als secundäres suffix in gleicher fuuetion 
wie -ti als primäres, z. b. iu duri-tdti von duro, vetus-täti von 
vetus u. s. f., hat neben sich das suffix -tti-ti, das, wie jenes auß 
-ta ti, so auß -tu -f- ti (über das suffix -tu s. unten §. 228) 
mit denung des «, wie dort des a, hervor gieug (Walter in 
Kuhns Ztschr. X, pg. 159), z. b. sencc-tiiti ^ |on senec (senex); 
vir-tüti von uiro; juven-tüti von juven (älter als juveni, vgl. alt- 
ind. stamm juvan). 

Altbulgarisch. Von jedem verbalstamme wird ein infi- 
nitiv auf -ti, d. i. -ti (§. 88, 0) gebildet, ein casus (warschein- 
lich dativ, also auß *-tiai, d. i. slaw. *-tie, *-tii, g. 88, 8, oder 
locativ, *tü, der im slawischen mit dem dativ gleiche fuuetion 
hat) des suffixes -ti, d. i. slaw. ti (g. 81. 88, 1), z. b. da-ti, ver- 
balstamm und wurzel da (dare); plesti für *plet-ti (g. 182, B), 
wurz. jtlet (plectcre); vesti für *r ez-ti, wurz. vez (vehere); peki 
für *pek-ti (g. 182, A, 3, b), wurz. pek (coquere) u. s. f. Das suffix 
-ti erscheint als liominn actionis bildend z. b. iu mo'sti (jiotentia, 
vgl. den infinit, moki) für *mog-ti (g. 182, A, 3, b) wurz. mog 
(posse); pa-mq-ti, (memoria), wurz. min urspr. man (cogitare), 
die gruudformen sind also magh-ti, man-ti u. s. f. Auch als 
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noniina agentis bildend erscheint -ti, ■/.. b. in zf-tl (gen er), wurz. §• 226. 
urspr. gan (gignere), grundf. also gan-ti (genitor). 

•ti bildet hier auch secundäre abstracta, schlägt sich aber 
dann ein » vor, z. b. belo-sti (albor) von bUü , lAlo (albus) und 
so regelmäßig von den adjectiven. 

Litauisch, -ti, älter (in der jetzigen spräche noch vor 
dem an geschmolzenen reflexiven ■ « j -tr (Kuhn u. Schleicher, 
beitr. I, pg. 27 flg.), ein dativ eines Stammes auf -ti (also für 
* tj-e, d. i. - ti-ai , §. 95. 101, 1), bildet von jedem verbum den 
infinitiv, z. b. vH-ti (vehcre), reflex. viz-tf-s (vehi), wurz. vei, 
urspr. vagh, grundf. also vagh-tjai; Clp-ti (scandcre), wurz. lip ; 
ju-ti (equitarc), gSlbe ti (auxilium ferre) tt. s. f. 

Feminina abstracta und mascul. nomina agentis auf -ti (bei 
lezteren schlägt -ti in -tja um) finden sich ebenfals, z. b »'#*- 
vi in- (i (nom. sg. w z-min-A-s, gen. -te-s sapientia), at-min-tl (me- 
moria), wurz. min, urspr. man (cogitare), die infinitive lauten 
üz-mln-ti, at-mbi-ti, grundform beider nunmer durch die beto- 
nung geschidenen formen ist man-ti; pa-zin-ft (cognitio), wurz. 
zin, urspr. gan (nosse), infin. parzln-ti (cognoscere) u. s. f. Mit 
vor geschlagenem s z. b. in möke-sti (solutio, pensio pccuniae), 
iufin. moke ti (pecuniam solvere) u. a. 

Nomina agentis masc. auf -ti sind z. b. pa-Ci (nom. sg. j>h-t« 
dominus, ipse), wurz. urspr. pa (tueri); gen-t\ (cognatus), wurz. 
urspr. gan (gignere). 

Häufig ist -tja (msc.) für -ti (fein.) ein getreten, z. b. dhng- 
tja (nom. sg. dhng-ti-s, §. 100, A, 3; operculum), wurz. dang 
( ding ti tegere); riim-tja (nom. rhmti-s fulcrum), wurz. ram 
(rim-li fulcire) u. s. f. 

Als secundäres abstractsuftix gilt -tja fern, mit vor geschla- 
genem «, also -nie (e = ja, $j. 100, A, 1), vor welchem der 
stannnaußlaut in y gewandelt wird, z. b. nfky'-ete (vauitas) von 
stamm nttka (msc. nihil); sargy'ste (vjgilantia) von sargh (vigil); 
pretely’-ste (amicitia) von preteliu (ainicus) u. s. f. 

Gotisch. Suffix -di, -thi, d. i. urspr. -ti (§. 196, 2) bil- 
det femiua abstracta, z. b. gabaür-thi (nom. sg. ga-bavrth * 
partus; §. 113, 1), grundf. Mar ti, wurz. bar, urspr. bhar (ferre); 
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§. 226. fra-lus-ti (jactura), wurz. lux (fra-lius-an amittere); mah-ti für 
*mag-ti (§. 202, 1 ; potentia), wurz. mag (perf. mag valcrc, posse); 
fra-gif-ti für *gih-ti (§. 202, 1; donatio), wurz. gab (gib- an dare); 
gamnn-di (memoria), wurz. mun (mun-an putare), ursprünglich 
man (cogitare); nach n auch mit » vor -ft, wie im slawi- 
schen -xtl und im litauischen -stc, z. b. an-sti (favor), wurz. 
an (favere); all-brun-sti (holocaustilin), wurz. brann (brinn-an 
urcre) u. a. 

Nomina agentis auf -ti sind z. b. gadraüh-ti (indes), wurz. 
drug (driug-an militarc); fa-di (nom. sg . fatbs dominus), wurz. 
urspr. pa (tueri). 

Das bisweilen gebrauchte secundäre suffix -dn-thi scheint 
dem lat. -tfl-ti zu entsprechen und auß der Verbindung des Suf- 
fixes -tu (d — th — urspr. f, §. 196, 2) mit -ti hervor gegan- 
gen, z. b. mikil-duthi (nuignitudo), stamm mikila (nom. sg. msc. 
mikils magnus); manag-duthi (multitudo), stamm managa (mul- 
tus); der stammaußlaut a schwindet also vor disem snffixe. 

§. 227. Suffix -tii. Das suffix -nt ist in anwendung und function 
dem suffix -ft wol gleich, nur wird cs seltener gebraucht (-ti : 
-nt = -ta : -na, vgl. oben §. 218). Es ist ursprünglich. 

Indogerm. Ursprache. Sicher nach weisen läßt sich 
wol nur ag-ni (ignis), wurz. «g (?); indessen sind höchst war- 
scheinlich abstracta auf -ni bereits vor der sprachtrennung ge- 
bildet worden, da sich dergleichen in allen indogermanischen 
sprachen finden. 

Alt indisch. Z. b. gld’-ni (fern, fatigatio, languor), wurz. 
(jla (fatigari, languescere) ; ha-ni (fern, relictio), wurz. ha (rclin- 
quere); g’i'r-ni (scnectus) für gar-ni (g. 8), wurz. g’ar (conteri, 
aetatc confici) u. a., welche sämtlich ir participium pract. pass, 
auf -nd bilden; doch nemen durcliauß nicht alle disc das suffix 
-ni, sondern mercrc -ti, z. b. k'hin-nd fissus, aber k’hh-ti fissio, 
wurz. k’hid (findere). 

Dise abstracta auf -ni können im dativ, wie die auf -ti, als 
infinitive fungieren. 

Nomina agentis; vrs’-nf (msc. aries), wurz. tars (semen sjiar- 
gcre) ; vdh-ni (equus), wurz. rah (vchere) und wol auch ag-ni (iguis). 
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Altbaktrisch. mai'-nt (mens) gehört hierher, da die wur- §. 227. 
zel ursprünglich via nicht man (cogitare) ist, mai-ni steht neben 
mai-ti (la pensee) von der seilten Wurzel ; häv-a-ni (fein, la por- 
tion du jour oü a lieu le lever du soleil) mit suffix -ni au ei- 
ner form auf a, wurz. hu (laudare, celebrare), wie altindisch 
a-g'iva-ni (mors) von y’iva (vivus). Weitere beispile sind mir 
nicht zur hand. % 

Griechisch. Das suffix -ni ist im griechischen selten, 
z. b. ftij-vi (ptpa-s, gen. pi;vt-o(, femin. ira), wurz. urspr. ma 
cogitare); and-vx (fern, penuria, inopia) von einer wurz. <sna. 

Lateinisch. Nur masculina, z. b. iy-ni (ignis) = altind. 
ag ni; pä-ni (panis) von wurz. pa (vgl. pa-sco)} pe-ni für *pes- 
ni (§. 157, 1, a), wurz. urspr. pas (gignere?), vgl. altind. pws-as 
(neutr. peuis), griech. niog für *n ta-og, mild, vis-el-lin (penis); 
warscheiid. auch cri-ni, fü-ni, fi-ni und IS-ni, seg-ni von schwer 
zu ermittelnden wurzeln. 

Altbulgarisch. Hier, wie in den nördlichen europäischen 
sprachen überhaupt, ist -ni häufiger an gewant, als in den süd- 
lichen europäischen, z. b. da-ni (vectigal), wurz. da dare; kaz- 
wt (edictum, poena), wurz. kaz (kaz-ati instituere); mit vor ge- 
schlagenem s, z (§. 182, A, 7, b) z. b. ha-nni (fabula, incantatio), 
wurz. ha (o-la-uati incantare); pe-mi (cantus), wurz. pi (pe-ii 
canere); bojazni (timor), verbalstamm hoja (boja-ti st; timere); 
kaja-zm (poeniteutia), verbalstamm kaja (kaja-ti sq (poenitere); 
ii-mü (vita), wurz. Uv ftiv-q vivo) u. a. 

Nomina agentis masculina sind z. b. di-rii (msc. dies, schwankt 
in einzelnen casus uuursprUnglieher weise in die analogic der 
consonantischen stamme) für *div-ni (lucens), wurz. div (lucere); 
og nt (ignis). 

Litauisch. Z. b. bar-nl (femin. rixa), wurz. bar (hdr-ti 
convitium facere, increpare); kul-nl (fern, calx), wurz. wol kal, 
urspr. kar (irc; vgl. kel-y's gcuu, kel-ias via). 

Gotisch. Das suffix rfi fern, ist hier häufig und von ab 
geleiteten verben regelmäßige abstractbildung, z. b. ana-bus-ni 
(nom. sg. ana-bwm-s jussuin; §. 113, 1), wurz. hud (ana-biuda 
jubeo); vaila-vizni (victus, eigentlich bene esse; über s für # 
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§. 227. vgl. §. 202, 3), wurz. vas (esse); taik-ni (signum), wurz. tik 
(wol identisch mit der in den lauten regelmäßigen wurz. Wh, 
urspr. ilik Ln teih-an monstrare) u. a. Von ab geleiteten ver- 
bell z. b. hanseini (nuditio) für *haiutja-ni (§. 111, 2), verbal- 
stamm hausja (audire); gulei-ni (salutatio), vcrbalstauun gölja 
fsalutare); lathu-ni (invitatio), verbalstamm lat ho (invitare, vor 
car^ Hbai-ni (vital, verbalstamm Iflai (vivere) u. s. f. 

§. 228. Suffix -tu mit seinen verwanten. Bildet verbalsubstantiva 
im altiudiscben , lateinischen, slawischen, litauischen. 

Indogerm. Ursprache. Das suffix ist sicherlich ursprüng- 
lich und dürfte wol von jedem verbiuu in gebrauch gewesen 
sein, da für dise anwendung altindisch, lateinisch, litauisch -sla- 
wisch zeugen, z. b. Ja- tu oder Jd-tu , wurz. da (dare); bhar-tu , 
wurz. Ihar (ferre) u. s. f. Dise stämuie auf -tu waren volstän- 
dig declinierbare nomiua actiouis. 

Altindisch. Das suftix -tu bildet nomina actiouis, mit 
Steigerung der wurzelvocalc u. i im inlaute und außlaute der 
wurzeln, a wird aber nur als wurzelaußlaut gesteigert; häutig 
wird der hilfsvocal i vor disem Suffixe ein gefügt. Dise stamme 
fungieren im gewdulicheu sanskrit im accusativ, in der älteren 
spräche des Veda auch in) dativ und genitiv sing, als infini- 
tive, z. b. dd'-tu-m, wurz. da (dare); stha-tu-m , wurz. stba 
(stare); y'e-tu-vi, wurz. g’i (vincere); q rdj-i-tu-m , wurz. qri (in- 
gredi); stu'-tu-m, wurz. stu (laudare); bhdr-i-tu-m , wurz. bhu 
(fieri, esse); vt't-tu-m, wurz. cid (scire); jok-tu-m , wurz. jvg' 
(jüngere); pak-tu-m, wurz. pak' (coquerc); kdr-tu-m, wurz. kar 
(facere); k'uraji-tu-m, verbalstamm k’ördja (furari) u. s. f. 

Vedisch dat. z. b. ddl-tav-8, f-tav-e, kdr-tav-e u. a.; auch 
findet sich eine dativform auf di, z. b. ja-tav-ä'i (mit zwei ac- 
centen, was höchst auffällig ist) von wurz. ja (ire); ka'r-tav-a i, 
wurz. kar (facere); jdm-i-tav-d'i, wurz. jam (coercere); feruer 
komt vor der genitiv, z. b. sthä'-tö-s, wurz. stba (stare); e'-tös, 
wurz. t (ire) ; k'dr-i-tOs, wurz. k'ar (ire). 

Von disem abstractum auf -tu wird mittels ja ein partiei- 
pium necessitatis gebildet, s. obeu §. 223. 

Selten bildet -tu nomiua agentis, z. b. jä-tü (viator), wurz 
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ja (Ire) ; bhä-td (sol), wurz. bha (splcndere); g'an-tA (animal, §• 228. 
homo), wurz. g’ an (gignere) u. a. 

Suffix -tva, dem suftixe -tu nah verwant und villeicht auß 
dem selben entstanden. 

Durch den accent und die Schwächung des wurzelvocals er- 
weist sich als von einem stamme auf -tva, nicht -tu gebildet das ge- 
rundium auf tva (bei nicht mit praepositionen zusammen ge- 
sezten verbalstämmen bräuchlich), ein instrumental (s. unten d. 
deelin.) einer stamfonn auf -tva. Vedisch erscheint auch -tvi\ 
welches also für *tvjd (§. 15, c) stehend zu faßen ist, und diß 
-tvjd ist mit höchster warscheinlichkeit (mit Benfey, kl. gr., 

§. 389) durch Verlust des a auß *-tvajd entstanden, -tva-j-d ist 
aber ebcnfals nur eine andere form des instrum. sing., nämlich 
eine mit der häutigen Stammerweiterung durch j gebildete. Ve- 
disch findet sich auch der dativ von -tva, nämlich -tvti ja. Bei- 
spile: sthi-tvtf, wurz. stha (stare; vgl. intin. nihd'-tu-m ) ; dat-tvd, 
vom praesensstamme dad, wurz. da (dare; vgl. d. infinitiv dä’- 
tu m): g'i-tvd', wurz. g'i (vincere, infin. g'i'-tu-m); bhü-tvd’, wurz. 
bhu (esse, infin. bhdv-i-tu-m) : uk-tvd', wurz. vak' (loqui, infin. 
vdk-tu- m); kr-tv/f , wurz. har (facere. infin. hdr-tu-m); pah-tvd', 
wurz. pale' (coquere); der hilfsvocal i findet sich z. b. in vid-i- 
trd', wurz. vtd (scire, infin. vft-tu- lihhi-tvd' oder Ivhh-i-tvu 
wurz. likh (rädere, scriberc); k’ braji-tvd , verbalstamm h'vraja 
(furari) n. s. f. 

Vedische formen auf -M sind z. b. hr-tvi f , wurz. har (fa- 
cere); ved. dative z. b. ga-tvfi'ja, wurz. ga (ire); dat-tvd’ ja (ver- 
gleiche oben dat-trd’), wurz. da (dare); kr-tvd’ja, wurz. har (fa- 
cere) u. a. 

Das suffix -tvd (neutr., nom. sg. -tvd-m) ist ser häufig als 
secundäres suffix, ahstracta bildend, z. b. nag-na-tvd (*nuditas) 
von nagnd (nudus) : pati-tvd (conjugium) von pdti (conjux, mari- 
tus); panh'a-tvd (nev ra() von panh’an (quinque); bahu-ted (mul- 
titudo) von bahn (multus) u. s. f. 

Vedisch findet sich auch das durch suffix -na weiter gebil- 
dete -tva-nd (neutr.) in gleicher an Wendung, z. b. »ahhi-tva-nd 
(amicitia) von tdhhi (amicus). 
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228. Alt baktrisch. Abstracta auf -tu sind z. b. zan-tu (c.rea- 
tio), wurz. zun , altind. g 'an (gignere); zan-tu, g'an-tu (occisio; 
hier ist trotz Bopp, vgl. grainni. 1. aufl. s. 1244 wol nicht suftix 
-thwa an zu Deinen; der ablat. auf -dt hat nichts auffallendes), 
wurz. zan , altind. hau (caedere, ferire); khra-tu (m. intelligen- 
tia), wurz. khra = k<tr (facere); as-tu ( existent ia), wurz. an 
(esse). 

Nomina agentis auf -tu sind z. b. ra-tu (le rnaitre, chef), 
wurz. ra = ar, ere (ire) ; pere-tu (fern, pons), wurz. pur, j/ere 
(traducere). 

Suffix - tva , d. i. altbaktr. -thwa (§. 139, 2) als primäres 
suftix z. b, in rap i-thwa (fein, le midi), wol von wurz. rap (se 
r6jouir); bere thwa (fait pour etre porte), wurz. bar (ferre). 

Suffix -thwa-na — ved. -tva-na (neutr.) in der function ab- 
stracta (intiuitive) zu bilden, z. b. gtere-ihwana (action d’dten- 
dre), wurz. gtere, d. i. ntar (etendre) u. a. 

Griechisch. Nomina actionis femin. wie ßgw-tv (cibus), 
wurz. ß(>o (vgl. ßQai-Tog, ßqu-ya, ßi-ßgut-oxoi, ßqw-oopai) ; ßoif- 
tv (fein, claiuor), verbalstanun ßoa, ßotj t ßoäto , ß olj-oopcu cla- 
mare); iät/tv (cibus), wurz. iä (edere), zunächst von einem 
stamme tde (der sich auch sonst findet); ytlats-xv (risus) von 
stamm yelag (vgl. ytlaa-rog, iy(Xaa-ca) u. a. 

Als secundäres suflix gilt -av-vtj filr (wie tSv für %v : 

§. 148, 1 , c), vgl. ved. -tva-na, altb. -thwa-na , z, B. öixaio-aiyi/ 
(justitia) von dixaut (justus) u. s. f. 

Lateinisch. Bas suffix -tu ist scr beliebt und dient re- 
gelmäßig zur bildung eines nomen actionis (masc.), welches im 
accusativ sing, supinum, im ablativ gerundium genant wird, 
z. b. stä-tu , nom. sg. »ta-tu-s, accusativ als sup. « ta-tu-m , ablat. 
als gerundium sta-tu, wurz .»ta (stare, sistere); i-tu, wurz. i: dic- 
tu, wurz. die; audi-tu, verbalstamm audi u. s. f. 

Die lautgesetze beim Zusammenstoß von t mit audern con- 
Bonanten , z. b. edsu auß *cäd-tu u. dergl., lert §.157, 1 , b. 2. 

Als secundäres suffix gilt in der function abstracta zu bil- 
den nicht -tu, sondern die Weiterbildungen des selben -tü-ti (s. 
o. pg. 366) und -tü-de, z. b. alti-tüdo von stamm alto (altus) u. a. 
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Altbulgarisch. Das supinuin auf tü = lit. -tu (-tq) §. 228 . 
— lat. und altind. -tu-m ist accusativ eines ahstractum auf -tu 
(substantiva auf -tü können — urspr. -ta und urspr. -tu sein, 

§. 78. 82 und sind daher nicht zu ermitteln), z. b. da-tü, d. i. 
*da-tu-m, wurz. da (dare) ; by-tü, d. i. *bh%-tu-m , wurz. by (esse); 
nes-tii, d. i. *nak-tu-rn, wurz. neu (ferre) u. s. f. 

Einen andern casus, warscheinlich dat. loc. (s. unten die 
casuslcre), auf u weist Miklosich (vgl. grainm. III, §. 108) 
nach in der form bytu, grundf. wol *bhu-tav-i. 

Secundäres abstractsuftix ist -stvo (neutr.), d. i. -tva mit vor 
geschlagenem « (§. 182, A, 7, b), z. b. mnozi-stvo (multitudo) 
von mnogü (multus) u. 8. f. 

Litauisch. Das supinum auf -tu (nur in der älteren 
spräche noch briiuchlich), genauer -tq (§. 193), ist, wie altind. 

-tu-m, lat. -tu-m, accusativ eines nomen actionis auf -tu, z. b. 
kr/i-tq, verbalstamm u. wurz. kep (coquerc); gul-tq, verbalstamm 
u. wurz. tjul (gulti deeumbere); sddy-tq, verbalstamm Kudy (sxUly- 
ti judicare) u. s. f. 

Außerdem ist suffix -tu nicht häutig, z. b. ly-th (msc. pln- 
via), wurz. li in ly'-ti (pluere); xta-lh (adj. stans), wurz. »tu 
(stare). 

Gotisch. Das sutfix -tu, d. i. got. -thu, -du (§. 196, 2) 
bildet abstracta msc. wie dau-thu (mors), wurz. Jan, div, bei- 
des wol Steigerungen von du (mortuum esse); ku»-tu (examen), 
wurz. hus ( Liuft-au eligere, examinare); va/m-tu (incrementum, 
statu ni) , wnrz. vahs (vahsjan crescere); tlmh-tu (opinio, con- 
scicntia), wurz. thult (tkugk-jan putare); vrato-du (iter), verbal- 
stamm vratb (vratö-n ire) ; aühjo-du (strepitus), stamm aühjö. 

In htif -tu (für) von wurzcl hlif ist -tu nom. agentis bildend. 

Seeundäre abstracta bildet diß suftix in mannisko-du (hu- 
manitas) von stamm manniska (adj. humanus) mit denung oder 
Steigerung des stammaußlautes; galaurjo-thu (libido) von stamm 
gnbaurja (vgl. gabaurja-ba libenter). 

Sicherlich enthält das sntttx -naisu diß -tu als lczten be- 
standteil (vgl. §. 202, 1. 2), z. b. gudjinassu (sacerdotium), vgl. 
stamm gudjan (sacerdos), davon gudjin6-n (sacerdotio praeesse); 
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§. 228. ibnasm (planities, aequitas) zu stamm ibna (aequus, planus). 
Welcher laut aber dem t vorher gegangen, läßt sich wol schwer- 
lich ermitteln; Ilop]) vermutet, daß hier formen auf -an, also 
ein *gudjwa«, *ilmus (s. d. tfg. paragr.) zu gründe ligen, au wel- 
che -ht angetreten sei; möglich sind auch formen auf -at. 

Iber das auß -tu weiter gebildete suffix -du-thi, s. oben 
pg. 3(58. 

§. 229. Suffix -an. I)ises suffix bildet infinitive im altindischen, 
lateinischen. 

Indo germ, nrspr. /.b.gau-as (genns), wurz. gan : ap-as , 
(opus), wurz. op ; man-ax (mens), wurz. man (cogitare): nab/i-as 
(nubes, coelum), doch wol von einer wurzol nabh; vak-as 
(sermo), wurz. vak (loqui); h-rav-as (rumor, vox, verbum, au- 
ris), wurz. kru (audire) u. a. 

Altindisch. Substantiva auf -as, vor welchem die wur- 
zelvocale t und u gesteigert werden, z. b. g'dn-as (genus), wurz. 
g'an (gignere); vdk'-as (sermo), wurz. vak' (loqui); vd’s-as (ves- 
tis), wurz. ras (sibi inducre); k'et-as (animus, mens), wurz. 
k'it (cogitare); g rdr-as (auris), wurz. gru (audire); dp-as (opus), 
wurz. ap u. a. 

Meist sind dise substantiva ncutra, wie die eben genanten, 
doch findet sich auch das belebte genus, z. b. ut -da (aurora), 
wurz. us (ardere, splendere) und in dem ältesten indisch auch 
adjectiva (nominu agentis) diser form, z. b. tar-ds (velox, for- 
.tis) neben tdr-as (velocitas, vis), wurz. tar (transgredi) ; ap-ds 
(agens) neben dp-as (opus) u. s. f. Dise bildung findet sich vom 
praesensstamme der verba; wenn diser auf n auß lautet, so tritt 
anstatt -as nur -» an, d. h. das auß lautende a des praesensstam- 
mes fungiert zugleich als anlaut des suffixes (vgl. d. bildung der 
3. plur. praes., s. u. d. lere v. d. conjug.); praesensstämme, die 
nicht auf a auß lauten, erhalten -as. Dise form wird im dativ als 
infinitiv gebraucht, z. b. g'ivds-i zu praesensstamm g'i'va , 3. 
sg. praes. g'iva-ti, wurz. g'iv (vivere); k'dras-P , zu 3. sg. praes. 
k’dra-ti, wurz. k'ar ire; dhrvvds-t, zu 3. sg. praes. dhmrd-ti, 
wurz. dhru (fixum esse); k ’dksas (splcndor, oculus), dat. als 
infin. k'dks'as-S, zu praesensstamm k'dks’a, wurz. k’aks' (vide- 
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rc); pun'jdn-P, zu 3. sing, praes. pu»'ja-ti, wurz. pu« (nutrire, §• 229. 
alere; in der an gefürten pruusensbildung aber nutriri, crescere); 
rhg’tis-e , pracsensstanini rbg'd, wurz. arg (niti, cupere) u. s. f.; 
aber dj-as-P. praesensstamm «i, 3. sg. P'-ti für wurz. t (ire). 

Altbaktrisch. man- an (esprit , coeur, peusee), wurz. man 
(cogitare); p-av-an (auris), wurz. gru (audirc); berez-as (altitudo), 
wurz. bereu (crescere); frath-an (latitudo), wurz. frai, urspr. prat 
(extendi, expandi) u. a. 

Griechisch, piv-eg, ptv-og (animus, ira), wurz. ptv . 
urspr. man: yiy-tg, -og (genus), wurz. y*v, urspr. <jan (gigncre); 
pin-tq, -og (verbuui), wurz. psn, urspr. vak (loqui) ; Id-*?, -o? 

(sedes;, wurz. Id, ursj)r. nud (sedere); xMg-tg, -og (fania, gloria), 
wurz. »Ad, urspr. kru (audire); nait-tq, -og (tnalutn, res adver- 
sae), wurz. na& (l-nafk-ov pati); prjx-tq, -og (longitudo), wurz. 
pax (in pux-QÖ longus); tQtvik-tq, -og (rubor), wurz. iQvtk 
( iyvit-Qo ruber), urspr. rudb (rul)escere) u. a. 

Als adjectiva (nomina agentis) bildend, lautet das suffix 
-iq z. b. xfjevdPg, uom. sg. masc. feinin. t perdtjg, ueutr. xf/tviiq 
(mendax), besonders als zweites glid von zusannnensetzungen 
kommen dergleichen adjectiva vor, z. b. 3%v-dt(>x-fq (acute cer- 
nens), wurz. ötQx, urspr. dark (dfQx-opan, di-doQx-a videre); 
ä-ltj&ig (non latens, verus) neben Xij&sq, -og (oblivio) wurz. 
kaik (i-Xtt&-ov latere) u. s. f. 

ln ä-iri&tia (veritas) d. i. * ig-SPto-ia , ev-pivsia , ion. si- 
p tritt (beucvoleutia) auß * tv-ptvtd-ia grundf. anu-man-an-jä, 
vgl. piv-oq urspr. man- an und Aul. ligt eine Weiterbildung des 
suftixes durch j& vor. 

Lateinisch. Z. b. gen-us, altlat. *gen-on, altind. g'dn-as 
wurz. gen: opua, altl. * op-oa — altind. dp-aa ; corp-us, wurz. 
altind. karp; foed-un, altl. foid-oe, wurz. fid u. a. 

Es gehört hierher auch rub-ur u. s. f., vgl. robuntm, mit 
waudluug vou n zu r; die feminiua ven-us, cer-es und war- 
scheiulich auch die masculina cin-er, nom. sg. cin-is ; pulv-er, 
uotn. sg. pidv-is, so wie das adjectiv vet-us, gen. veter-i ». 

Ferner die zalreichcu uiasculiua auf -or, wie nop-br (sop-ire), 
wurz. ursp. evap ; od-ör, wurz. od (ol-ere für * ödere §. 152, 2) 
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§. 229. mit deuung oder Steigerung des suffixes (über r = s vergleiche 
§. 157, 1, e), grundf. z. b. von sop-or ist also evap-de u. 
s. f. Diß -ör ist auch secundftrcs suftix, z. b. albdr von Mo 
(albus) u. s. f. 

Kin nicht mer als casus gefülter und daher verkürzter da- 
tiv eines solchen nornens auf -as fungiert im lateinischen als in- 
finitiv; z. b. veher-e, grundform vaghas-ai, altind. vdhas-g , 
vom praeseiisstamme vehe, urspr. vagba, wurz. urspr. vagh ; 
dicer-e, grundform daikas-eti, praesensstamm dice, grundform 
daika , wurz. die : mone-r-e grundform mdnaja -e-ai praesens- 
stanim und verbalstamm mono, grundform mänaja , wurz. urspr. 
man u. S. f. 

Im lateinischen schließt sich disc biidung so enge an den 
praesensstamm au, daß da, wo diser nicht den stamzusatz a 
hat, auch das suftix ursprünglich -as des a euträt, z. b. es-se 
(posse ist Verkürzung des älteren pot-esse), grundf. as-s-ai 
(nicht as-as-ai, was lat. *e*e-re *ere - re geben würde); es-ae 
für *ed-se, grundf. ad-s-ai, wurz. ed (edere) ; fer-re für ^fer- 
ne : r el-le tür vel-se (§. 157, 1, b); da -re, wurz. und- praesens- 
stamm da: fo-re für *fu-re, wurz fu, durch einfluß des r ist 
u zu o gewandelt; i-re, altl. * ei-re , grundf. ai-s-ai, praesens- 
stamm t , ei, urspr. ai, wurz. i. Die analogie des praesens hat 
hier durch greifend ein gewirkt und dise dem lateinischen auß- 
schließlich eigenen Neubildungen hervor gerufen (villeicht lau- 
teten die an gefürten formen in eiuer früheren sprachperiode 

* eses - e , , * ede.t - e, , *feres-e, * reles - e , * eien - e , welche altindi- 
schen formen wie asas-S, adas-e, bhards-f , varae-e, ajtts-e 
genau entsprechen würden). 

Diß -se trat nun auch an den nur lateinischen perfectstaium 
auf ü (s. u.) an, z. b. peperis-se , dedis-se, fecia-se u. s. f. 
Formen wie dvte, vexe scheinen syncopiert zu sein, wie dixti 
für dixiett ; möglicher weise sind es jedoch ältere bildungen 
vom perfectstaium orte ix (s. u.) und dann für *didic-»e, *veveg-se 
zu fassen. Ob hier jemals das volle suflix -es — -as (* didic-es-e, 

* diesü-es-e) vorhanden war, oder nicht, hangt vom alter diser 
bildungen ab. 
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Schwer zu deuten sind die intinitivformen des niediopas- 9 . 229. 
sivs im lateinischen*). Lange erklärt fieri für eine infinitiv- 
fortn des activs, -re», -ri, -re, später verkürzt fh -re, und in 
der tat findet sich auch ficre (Ennius), fio hat ja überhaupt 
activc form; warscheinlich ist die wurzel dises Wortes urspr. 
dha (ponere . facere) und fio eiue praeseusbildung mit -ja, intran- 
sitiv-passiver function, die grundform von fio also *dha- jd-mi, 
altindisch mit unursprünglicher Schwächung von a zu i und mit 
medialer endung dhija-te auß *dhaja-tS, oder es ist im altin- 
dischen der wurzelaußlaut geschwunden und tja steht für ja 
(§. 15, b). Jedesfalls ist die altindische form jung und unur- 
sprünglich und zur erklärung des lateinischen unbrauchbar. 

Auß dha -jd-mi ward im lateinischen regelrecht *fe-io-mi, 

*feio, fio: gruudf. von fieri fiere. ist also * dhajas-S ; in fieri 
ist fi auß fl in unursprünglicher weise verkürzt, das ältere 
fieri ist bei Naevius, Plautus, l’acuvius erhalten. For- 
men wie legier faßt nun Lange als Verkürzung von * legi- fier, 
d. h. Zusammensetzung des praesensstammes legi (legi-t) mit 
dem infinitiv fiere, fieri; außfall des f fand statt wie z. b. in 
lujne für *lupoi* auß *lupo-lis (s. il. casuslere). Formen wie 
ama-rier, da-rier erklärt derselbe auß * ama - siere , *da-siere, 
d. h. auß dem praesensstamme und einem, wie fieri von wurz. 
dha, praesensstamni *dhaja, so von wurz. es, praesensstamm 
*asja (mit. passiver function) gebildeten iufinitiv *siere, gruudf. 
*sjas-ai, für *esierc, grundf. * asja-s- ai. So ist auch ferner 
gebildet (grundf. also wol *bkar-sjasai oder villeicht * bhnrasjasai) , 
wärend sonst diß *-sier -rier sich nur an vocalisch auß lau- 
tenden praesensstäuunen findet (amd-rier, mone-rier, inolli- 
rier). 

Die formen legi, amari erklärt Lange auß *legies *amasies 
mit dem häufigen abfalle des auß lautenden s (§. 159) und zu- 
sammeuziehuug von je zu i, wie in si&m , sies später sim, sis. 

*) Vgl. L. Lange, über die bildung des lateinischen infinitivua prac- 
sentis passivi. Denkschriften der philoa. histor. elasse der kaiserl. akad. 
der wiß. in Wien, bd. X und darauß besonders ab gedrukt, Wien 1859. 
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229. So lägen denn auch in den lateinischen infinitiven des pas- 
sivs nur infinitive auf -se vor, da sie sämtlich mit den beiden 
infinitiven fie/$ grundf. dhajas-ai und * siere grundf. ( a jxja.n-ni 
zusammen gesezt sind. Wir kennen keine beßere erklärung 
diser schwirigen formen. 

Altbulgarisch. Neutra auf urspr. -«« finden sich hier 
noch in der alten consonantischen form, wärend sie in den bei- 
den andern sprachen der nordöstlichen gruppe der indogerma- 
nischen sprachen fast völlig geschwunden sind; z. b. stamm 
slov-es nom. sg. slovo (verbum), urspr. krav-as , altind. und alt- 
baktrisch ip-ar an, griech. x/Uj-of, wurz. slaw. du ursprünglich 
kru (audire); oc-es d. i. *ok-e# (§. 182, A, 3, b), nom. sg. 
ok-o (oculus) wurz. ak (vgl. oc-ulux, griech öaee = * &*jt, alt- 
ind. nk-x'i); neb-cs, nom. sg. nebo (coelum), altind. und urspr. 
ndbh-as u. a. 

Im Litauischen sind nur feste des Suffixes -<w, das hier 
zu a.n-ja weiter gebildet ward, erhalten, z. b. stamm ed-esja, 
nom. sg. ed-esi-s (msc. pabulum), wurz. ed (edere) urspr. ad: 
kalb-esja , nom. sg . khlbesi-s (msc. proverbium), vgl. kalb-eti( lo- 
qui); deg-esja , nom. sg. degisis (mensis sextilis), wurz. deg 
(d&g-li ardere); debesi s (nubes) als msc. stauini debesja, als 
fern, stamm debesi, vgl. urspr. und altind. nabk-as, slaw. stamm 
neben, im litauischen ist im anlaute d für urspr. n ein getreten 
(vgl. §. 18‘J, 1 anm.). 

Gotisch. Auch hier finden sich nur reste und zwar ist 

das suffix -a» in die analogie der «-stamme über getreten, als 
wäre -asa die grundform. Das suffix lautet im gotischen -i#a, 
mit Schwächung von «* zu is. Das geuus neutr. ist gebliben. 
So die Stämme hat-isa, nom. sg. hat ix (odium), wurz. hat (hatands 
osor); ag-isa , nom. sg. ag-is (tiinor), wurz. ag (vgl. das perf. 
og timeo); rim-isa, nom. sg. rim-is (quies), wurz. altind. und 
urspr. ram (re(iuiescere); rig-iaa, nom. sg. rigis (tenebrae), 
altind. rag'-as (pulvis, urspr. wul tenebrae; vgl. rag'-ani nox). 

23U. Suffix urspr. -ana. Es bildet infinitive im altindischen, 
griechischen, gotischen. 

Das suffix gehörte sicher der indog. Ursprache bereits 
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an, in welcher hildungeu wie bharana , wurz. bkar (ferre); 8 . 230. 
vaghanu villeicht vdghana , (vcctio, n. currus), wurz. eagh (ve- 
hcre), und dergl. vorauß zu setzen sind. 

Altindisch. Suffix -«»«, bei wurzelvocal i, u mit Stei- 
gerung der wurzel, bildet noiniua actionis und noinina agen- 
tis (auch adjectivische). Der dativ und locativ singularis der 
abstracta auf au« (-anäja, -ane) fungiert als iufinitiv, z. b. 
dat. gamanäja , loc. gdniane zu ydm-ana , noiu. sg. gdmana-m 
(ntr.), w urz. gam (ire); ebenso bharana (sustentatio), w urz. bhar 
(ferre); bh&'dana (fissio), wurz. bhid (hndere); Ihdvana (exis- 
tentia), wurz. bhu (esse); kd'rana (causa), verbalstamm leäraja 
(causativum zu knr facerc) u. s. f. Auch als feminiuum er- 
scheint das suftix in diser functiou; z. b. ärana, (commoratio), 
wurz. du (sedere); jdk'ana (supplicatio) , wurz. jdk' (rogare, 
petere). 

Noiniua agentis diser form sind z. b. ndjana (ncutr. ocu- 
lus, ‘das leitende’) , wurz. »» (ducere); vddana (ueutr. os, Mas 
sprechende’), wurz. vad (loqui); vdhana (neutr. currus Mas fa- 
rende’), wurz. vah (vehere); ddgana (uisc. dens Mer beißende’), 
wurz. dag (morderc); ndndana (msc. exhilarator Mer erfreuende’), 
verbalstamm nandaja (exhilarare), wurz. nand (gaudere) u. s. f. 
Feminina diser fuuetion sind z. b. g'anani (genitrix) zu masc. 
g'dnana, verbalstamm g'anaja (giguere), wurz. g'an (uasci, gig- 
nere) und andere. 

Als adjectiva werden gebraucht z. b. g'valand (ardeus), 
wurz. g'val (ardere); gobhand (pulcher), wurz. gubh (splen- 
dere) und andere. 

Altbaktrisch. Noiniua actionis z. b. qharena (ntr. uour- 
riture) wurz. qhar , qhere (prendre, maliger); gajana (ntr. Io- • 
cus, situs) = altind. gdjana (ntr. id.), wurz. 9 » (jacere); karana 
in a-karana , «erschein lieh = altind. kdrana (actio, creatio); 
barezana (ntr. creatio) = altind. »drg'ana , WUl'Z. harz, herez, 
altind. mrg' (emittere, creare); havaifa (ntr. saeriticium) — 
altind. sdvana , wurz. hu, altind. su (suciuu sömi exprimere) 
u. a. Adjcctivisch gebraucht wird zavana (vivant), wurz. zu 
(vivere). 
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230. Griechisch. Es gehören hierher die uomina auf -avo, 
wie die neutra xön-avo (pilum, pistilluni), wurz. xon fxön-ra, 
xi-xon-ux; ferire, percutere); ÖQy-avo (instruiuentnm) , wurz. 
jfgy (fqy-ov opus); dqin-ayo (falx), wurz. ÖQtn (d^fn-oftat 
carpere, abscidere) u. a. ; raasculina wie aiifavo fcorona), 
wurz. atKf (arftp-u circuuidare, coronarc); xdd-avo (Hcsych. 
podex), wurz. xtd (xi£<n cacare); feminina wie r t d-ov 7 (gaudiuni), 
wurz. ad (ayd-ayai , ää-qou>, t-ad-ov placere), ursjtr. svad; 
äyx-övii (suspendium), wurz. dp*, «z fdyx-oi suffoco, ä%~vv- 
fim augor, u. a); dgtn-dyt/ (das selbe wie dqin-avov) u. a. 
Adjectivisch ist axtn-uvö (tegens), wurz. axin, vgl. axtn-tj 
(teginicn); lx-ayo aptus, conveniens), wurz. ix (in ix-vtofuti, 
ix-ofttjv) venire. 

Wie auß dem suffix -an der lateinische intinitiv auf -re, so 
ist auß dem suffix -ana der griechische infinit iv auf -rat ent- 
standen. Ein ktioin-fyat weist auf einen stamm urspr. riräik-ana, 
d. h. ein vom pcrfcctstammc gebildetes liomen agcntis auf - ana 
hin; ein iptQetv für (ij. 38, 3), mit verkürz- 

ter cndung für *ipif>tviu, auf stamm bharana vom praesens- 
stamme <fn>t — bhara, dessen außlaut zugleich als aulaut des 
Suffixes -ana gilt. Stämme, welche auf vocale auß lauten, ne- 
mcn meist nicht -ana solidem nur -na au; daher diäb-yai, 
iorü-yat, duxvv-vat ; doch ittlvai = ' tfttyai, äovyai = * doeyai, 
atijyai = ' atatyut. 

Anm. Vom suffixe -ju tyo grundf. -mann, das im griechischen 
eben so wie das suffix -ana, -na zur bildung des infinitivs ver- 
warn wird, war oben §. 220, pg. 335, die rede. Der fäll komt 
auch sonst vor, daß ein zusammen gesetztes suffix, wie hier 
• -ma-na, die selbe function hat, wie einer der teile des selben, hier 
-na, -ana. 

Lateinisch. Eine dem ursprünglichen -ana genau ent- 
sprechende bildung ist mir nicht zur hand. 

Altbulgarisch. *llierher gehört vreteno (neut. fusus) = 
altind. • vdrt-ana-m (versura, versatio), wurz. vart (vertere); 
zelenii (adj. viridis), grundf. g Imr ana, wurz. »jhar (splendere, 
virescere). In disen beispilen entspricht das suffix genau dem 
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ursprünglichen primären suftixe ana. Änlicher suffixa, in welchen §• 230. 
n haupteleraent ist, hat das slawische inerere in häutigem ge- 
brauche, genau entsprechendes ist jedoch selten. 

Litauisch. Hierher gehören weibl. abstracta wie darganh 
(tcmpestas pluvia), wurz. derg , darg (drrg-ti pluviosum esse); 
d6c-anh (donuni), wurz. du d. i. dau (du-ti dare), also mit 
Steigerung des wurzelvocals; dlkana (csuriens, adj. ; nom. sg. 
msc. dlkana-», fein, alkanh), wurz. all: (Alk-ti esurire). Auch 
hier finden sich iner dem -ana änliche , als dem selben völlig 
entsprechende suffixa. 

Gotisch. Der infinitiv des gotischen (und des deut- 
schen überhaupt) hat casuscnduiig samt stammaußlaut verloren; 
(äidichc starke Verkürzung erlitten die griechischen inffiiitive 
auf -fitv für -fifvcu; -uv, dor. -sv für -trat). Er wird gebildet 
durch das suffix -ana, das an den praesensstamm so an tritt, daß 
dessen außlaut a zugleich als anlaut des Suffixes gilt, z. b. 
baban (ferre), stamm urspr. Iharana, kann accus, und nomiu. 
bharana-m , locativ bharanai , dativ bharanäi sein, praesensstamm 
bhara, got. bafra, wurz. bhar , got. bar (ferre); itan, grundf. 
adana, praesensstamm ada, got. ita, wurz. ad, got. at (edere); 

»itan, grundf. »adana, praesensstamm »ada, got. »ita, wurz. »ad, 
got. »at (sedere); biugan, grundf. bhaugana, praesensstamm 
bhauga, got. biuga, wurz. bhug , got. bug (flectere); steigan, 
grundf. staighana, praesensstamm staigha, got. steiga, wurz. 
stigh, got. »tig (ascendere) u. s. f. Eben so bei den ab gelei- 
teten verben, z. b. » atjan , gruudform »Adajana, (vgl. §. 209), 
verbalstamm »atja , gruudform s&da ja; laigon grundf. räighajana 
(s. 303), verbalstamm laigo, grundf. räigkaja, wurz. lig , urspr. 
righ (lambere) u. s. f. 

In thiudana (rex) ist das suffix wol na und secundär; das 
wort scheint ab geleitet von thiuda (populus) und gehört also 
nicht hierher. 

Suffix -dhi. Nur im arischen und warscheinlich im grie- §. 231. 
ehischen nachweisbar; es ist daher zweifelhaft, ob es der in- 
dogermanischen Ursprache bereits zu zu schreiben sei. 

Altindisch. Nur in der ältesten sprachepoche (Veda) tritt 

Sehlcichtr, vergl. gramni. d. ludog. spr. 25 
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§. 231. ein dativ. fcinin. (s. u. die casuslere) des suff. dhi, -adhi, näiul. 
-dhjdi, -adhjdi, an den verbalstamm des praesens; lautet diser 
auf a auß, so tritt nur -dhjdi an, im entgegen gesezten falle 
-adhjdi; z. b. jdg'a-dhjdi, praesensstamm jag'a, wnrzel jag' 
(sacrificare); sdha-dhjdi, praesensstamm sdha, wurz. sah (vin- 
eere, sustinere); pfha-dhjdi, praesensstamm piba , wurz. pa (bi- 
bere); mddajd-dhjdi, verbalstamm und praesensstamm mdddja 
(exhilarare), wurz. mad fgaudere); prnd dhjdi, praesensstamm 
prud, wurz. par (implcre); duh ddhjdi, praesensstamm duh (3. 
sg. med. dugdhe' für *duh-t?) , wurz. duh (mulgere); gaj-ddhjdi, 
praesensstamm gc , gaj (3. sg. med. g e’-tf), wurz. gi (jacere, 
quiescerc); vdvrdh-ddhjdi , intensivstamm vdvrdh, wurz. vardh 
und andere. 

Am aoriststamm erscheint das suffix in g’ard-dhjdi , vgl. 
d. 3. sg. aoristi d-g'ara-t, wurz. gar (senescerc; 3. sg. praes. 
g’irja-ti, g'rrid’-ti); huvd-dhjdi , aoriststamm huva (praesens- 
stamtn ved. hava), wurz. hu (vocare); wol auch gamd-dhjdi, 
aoriststamm gama, (d-gama-t, praesensstamm gdk'k'ha), wurz. 
gam (ire). 

Dise formen fungieren als infin itive. 

Altbaktrisch. vaza-idhjdi, praesensstamm vaza (3. sg. 
vazai-ti) , wurz. ras (portare); fragrd- idhjdi , wol vom aorist- 
stamme (da der praesensstamm na an sezt) mit dem suffixe 
unmittelbar am wurzelaußlaute der wurz. gru (audire). 

Auch hier fungieren dise formen als infinitive (die bei^pile 
sind auß Webers grammatik). 

Griechisch. Disem -dhjdi scheint das griechische -aihat 
zu entsprechen, doch ist nicht klar, ob hier das s vor geschla- 
gen, oder im arischen verloren ist; das j ist, wie häufig, ge- 
schwunden. Dise form gilt fürs medium. Im griechischen zeigt 
sich nur -odai als suffix, nicht -trrttat (vgl. d. perfect.), wie 
im altindischen adhjdi. L>iß -oifat tritt an die verschideneu 
tempusstfimme an; z. b. praes. = altind. hhdra-dhjdi; 

li-d-t-aihxi, di-do-ai)a$ ; aor .■Dtaihai. do-rfVcu: fnt. duioe-a&at 
altind. * ddsja-dhjdi ; perfect. XfXtiip-Dai. für * heXtm-rr&ai, 
grundf. *riraik-dhjdi u. s. f. 
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3. Bildung des comparativs und des Superlativs. 

Comparativ. 

1. Suffix urspr. -jaus. Dises suffix ist villeicht eine ver- §. 232. 
ändcrung eines noch älteren -jant und mit den Suffixen -ant, 

-mant, -vant (§.215. 2 1 fi) verwant; wir sehen auch in disen Suf- 
fixen t häufig in » übergehen, und diß scheint bei -jans bereits 
in der Ursprache ein getreten zu sein, da nirgend ein *jant 
mcr erscheint (z. b. Ultimi, vidvdd-bhü aber jdvijo-bhis d. i. 
*jacijas-bhts). Das suffix ist primär, es tritt an den wurzcl- 
außlaut unmittelbar an. Der gebrauch des selben ist, wie der 
der meisten primären suffixe auf gewisse wurzeln beschränkt. 

Indogerm. Ursprache. Z. b. narjans zu nav-a (uovus); 
matjh-jans zu magk-ant oder villeicht auch magk-ara (magnus); 
sväd-jans zu sväd-u (dulcis); Sk-jans zu dk-u (velox) u. s. f. 

Altiudisch. Die alte form -jans ist als -jams im sans- 
krit nur nach vocalen erhalten, in der älteren spräche aber 
auch nach consonanten, in welchem falle das sanskrit anstatt 
-jams die form -ijams mit Spaltung des j zu ij (§. 15, b) und 
denung des kurzen vocals vor j (§. 15, a) ein treten läßt. 

Suffix - jams ; z. b. vCdisch ndv-jams zu ndva (novus); sanskrit 
bhu -jams zu bbü'-ri (multus); gj&'-jams (senior), von wurz. 
gja (senescere), ein positiv ist ungebräuchlich; sth&'jams d. 
i. * stha-ijaiiis oder *sthd-ijams, zu sthird für * sthara (§. 7), 
von wurz. st ha (sture); spliejatiis, d. i. * spha-ijams, zu sphi-rd 
für * sphara (tumidus) von wurzel spha (crescere, intumes- 
cere); pre-jams zu prij-d (carus) mit Steigerung der wurzel 
(oder villeicht von einer älteren wurzelform pro) u. a. 

Suffix -ijams; z. b. vdr-ijams (melior) zu vdr-a (eximius) und 
uni für *v aru (latus, amplus); dra yh-ijams zu dirghd (longus) 
für * dargli-a (§. 8), von Wurzel *dargh (darb), *dragh und 
so merere adj. , die mit suffix a gebildet sind; gdr-ijams zu 
gur-d (gravis) für *garu (§. 7), wie dises von der wurzel gar; 
Idgh-ijaiits zu lagh-ü (levis); ä'g-ijariis ved. zu dg-ü (velox) und 
so merere zu adjectiveu mit dem suffixe u gebildet; ks'6'd-ijariis 
zu ks'ud-rd (exiguus), von wurz. ks'ud mit Steigerung; jdv-ijams 

25* 
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8. 232. zu jüvnn (juvenis) von wurz. ju mit Steigerung; tndh-ijam * zu 
mak-dnt, ved. n iah (nutgnus) von Wurzel mah. 

Als secundäres suffix erscheint -ijaihs nur in gewissen fäl« 
len, z. b. matijams zu mati-mant (mente praeditus) von md-ti 
(mens, wurz. ma mit suff. -ti und suffix -mant) u. s. f. Disc 
worte sind nach der analogie der oben erwähnten behandelt, 
als wäre z. b. mat die wurzel von malt. 

Altbaktrisch. Das suffix urspr. -jans, one nasal -jas , zeigt 
bisweilen eine erweitcrung mittels a (Übertritt in die analogie 
der a-stämme) u. lautet dann also -jahha d. i. *jasa (ij. 13C, 2). 
Beispile : verez-jaa und verez-janha (noin. sg. masc. verezjo, 
dat. verez-jaiih-e , d. i. -jas-ai, aber gen. Sg. verez-janha-h P, d. i. 
- jasa-sja ; agissant, actif) von wurzel rare, verez (agerc, fa- 
cere); vab-jas zu vahh-u, voh-u (bonus, sauctus) von wurz. 
vah, d. i. v äs; maz-jas, auch mag-jas (Temininum marjf/ii d. i. 
*magjas-jd) zu wurz. mar , d. i. magh, die auch als adjectiv 
erscheint (magnus; z. b. dat. maz-e , vergl. ved. mah)-, van-jas 
(ce qui d6truit) zu adj. van-a (destructeur) von wurzel ran 
u. a. Die function als comparativ tritt nicht immer deutlich 
hervor. 

Die sanskritform -jans erweist sich als ser jung auch da- 
durch, daß sie dem so nahe verwanten altbaktrischen noch 
feit. 

Griechisch. Das s von -jana (im Superlativ, s. d. folg. 
§., ist das a erhalten) ist geschwunden, j in i gewandelt oder 
mit dem vorher gehenden consonanten zu na , f verbunden 
(§. 148, 1, d. e) z. b. xäx-iov (nom. sg. msc. xaxiiov) zu 
xax-o (pravus) von wurz. xax: iXaacrov d. i. * iXax-jov zu iXa%-v 
(levis), wurz. i-Xa%: fjd-tov zu tjö-v (dulcis) von wurz. fjd, 
ad; tx^-iov zu ix&-Qo (inimicus) von ix&, das hier als wurzel 
gilt; pei£ov d. i. *p(y-jov zu piy-ag, piy <’do (magnus) von 
wurzelet)'; nXtlov , nXtov , grundf. prajans, zu noX-v (multus), 
grundf. par-u, wurz. pra = par u. s. f. 

Lateinisch, -jans ist zu -jons und darauß -dös (§. 157, 
1, a), später -idr geworden; im acc. nom. neutr. zeigt auch die 
spätere spräche noch das alte s in der form -ins d. i. -jas 
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mit Verlust des n. Im lateinischen ist diß die regelmäßige §. 232. 
bildung des comparativs, die also auch als secundäres suffix 
verwant wird. Beispile: *may-i6r, darauß md-jör (§.157, 1, a), 
nom. neutr. md-jus , aber als adverb. mag-t's für * mag-ius zu 
mag-no (magnus), von wurz. mag ; plus, plous auß *plo-jus = 
nii-iov, grundfonn pra-jans von wurz. pra = par (implere), 
pleores (carm. Arv.) für *ple-jor-es von wurz. ple=plo, urspr. 
pra, comparativ zu ple-ro (plerus Cato; pleri-que ), ple-no (ple- 
nus); lev-ior, d. i. *legv-ior auß * leg-ior (§. 153, 1) von wurz. 
leg, grundf. lagh, zu levi, d. i. *leg-vi, Weiterbildung von *leg-u, 
altind. lagh-ü, griech. IXay-v; min-ör, von einer wurz. min, steht 
für *mm-j&r , min-us für * min- jus, grundf. man- jans; doct-ior von 
docto (doctus , wurz. doc), das nur den auß lautenden vocal vor 
dem Suffixe verliert, wie alle adjectiva auf vocale; facil-ior von 
facili (wurz. fac) u. s. f. 

Altirisch. Auch hier ist, wie im lateinischen, -jans das 
regelmäßig gebrauchte coinparativsuffix, von welchem indes, 
den lautverflüchtigungen zufolge, denen dise spräche auß ge 
sezt war, nur ein nicht mer decliniertes -tu für -jus (vgl. lat. 

-tu», -jus), bisweilen -ia, -a für -jds auß -jans geblieben ist. 
Beispile: laigiu, lugu (minor) durch assimilation = *lagu, mit- 
telirisch lugha, auß *lagiu } grundf. *lag-jans, urspr. ragh-jans, 
vergl. lat. lev-ior für *legv-ior, griechisch *ikax-iov, altindisch 
Idgh-ijanis; lia (plus, plures) d. i. *plia (§. 107, 3), grundform 
*pla-jans = latein. *plo-ius , griech. nlt-Tov , zu adject. il, d. i. 

*pil-u = griech. noX-v ; mda mdo für *md-ja auß * mag- jans 
— lat. mä-jör; da (minor) villeicht für *av-jans, vgl. altind. 
dva (praep. praef. de, ab) u. s. f. In ferr (melior), das wol 
= altind. var-ijams, grundf. *var-jans ist, ist alles hinweg ge- 
fallen und nur in rr auß rj das assimilierte j des Suffixes 
noch erkenbar. 

Altbulgarisch. Auch hier ist, wie im lateinischen und 
gotischen, ursp. -jans das regelmäßige suffix des comparativs, 
also auch als secundäres suffix erscheinend. 

1. urspr. -jans als primäres suffix. In fast allen Casus 
ist das suffix in die analogie der ja-stämme über getreten; in 
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§. 232. die älteste lautstufe zurück übersezt lautet hier also das suffix 
-jans-ja; -jan» ward aber im slawischen zu -jüs (ü = an , am 
§. 84, 2), daher mit ja zu *-jü»-jü d. i. -wi, da i für jii ein 
tritt (§. 87, 2); z. b. von wurz. min lautet der comparativ im 
nom. acc. plur. neutr. min tsa d. i. * min jüs- jä , vergleiche das 
gleich bedeutende lat. minöra, lautlich würde ein lateinisches 
*min-iör-ia entsprechen, in die ältesten laute zurück übersezt 
lautet dise form man- jans-jd ; nom. sg. femin. min-isi d. i. 
< * min-jüs-jd , da hier t = jd ist (§. 88, 5); iustr. sing. msc. 

neutr. min-ise-mi d. i. *mm-jusjo-ml (mit je jo für jii, wie ja 
oft o = u erscheint), grundf. * man-jans-ja-bki u. s. f. 

Der nom. plur. msc. vermert den ursprünglich consonan- 
tischen stamm pur mit i (vergleiche die participia §. 215. 216), 
daher lautet er mbt-iie d. i. * min-jüs-j-as , grundform *man- 
jans-i-as. 

Die alte cousonantische form ist nur erhalten im nom. 
sg. neutr. und msc.; neutr. min-je , grundf. man-jas , vgl. lat. 
min-tts für *min-iu»; das masc. zeigt stäts den zusatz j — i d. i. 
jü (§. 87, 2), worin wir das sonst die bestirnte declination bil- 
dende pronomen, grundf. ja, erkennen; demnach lautet der 
nom. sing. msc. min-ij, d. i. *min-ij, und diß für da » 

nach vocalen zu j wird, vor j steht aber nie t sondern stäts 
diß *min-n ist regelrechter Vertreter von * min-jü -f- jü dessen 
grundf. man-jans-8 -\-ja-s ist. One das an geschmolzene pronomen 
würde die in rede st ehende form *mm-i , das ist * min-jü, grund- 
forin man-jans-s (stamm man-jans mit dem h des nom. sg.) lau- 
ten. So z. b. nizij für *niz-jü -f- jü (i für«;', §.182, A, 5; des- 
halb ist nicht etwa -ij als Vertreter des altindischen -ijaths zu 
faßen; eine grundform niz-ijans würde nur ein altbulg. nizij 
geben können, da nur das j die Veränderung von z zu i be- 
dingt) zu niz-ükii (humilis) von wurz. niz; slazdij für **lad-jü 
4* jü ßd = dj §. 182, A, 4) zu stad-ül ü (duleis) von wurz. 
»lad; glqblij für *glql>-jü -|- jü (Uj — bj, §. 182, A, 7, a) zu 
glqh ofcü (profundus), wurz. g Iqb u. s. f. 

2. urspr. - Jan» als secundures sulfix: hier begegnen wir 
jüngeren, nur slawischen bilduugen. 
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Es tritt nämlich flas suffix -jans an den auf urspr. a auß §. 232. 
lautenden stamm des adjectivs und zwar wird in disem falle 
j zu ij gespalten, so daß eine endung urspr. a-ijans entsteht, 
aijcms muß aber im slawischen zu tjü* werden, e ist ja Ver- 
treter von urspr. ai (§. 81. §. 88, 8); z. b. vom stamme silinü 
(fortis), grundf. (nur iu der endung sicher richtig) silina, com- 
parativ im neutrum sing, siltnije, grundform siltna-ijas; noin. 
sg. masc. «fine/, grundform silina-ijans-s , (also bei diser volle- 
ren form one den zusatz des prouomeus ja); nom. sg. fein. 
silinejii, d. i. **tTtmjüsja, grundform * silina-ijas-jä u. s. f. So 
nom. sg. msc. glqboiaj, d. i. *glq-/>oktj (ia = ke §. 182, 3, 
b) von glqbokü (profundus, vergleiche oben das ältere glqllij); 
mnozaj , d. i. * mnogej ( ia — gr §. 182, 3, b) von nutogü (mul- 
tus) u. s. f. 

Anm. Formen wie lizaj d. i. *Iigej neben Itgiikü (levis) weisen 
auf eine einst vorhandne 'form one suffix -uku, auf ein adjectiv 
*figü, hin, das durch die abstracta ligu-ta , ligo-sti (levitas) erwi-' 
sen ist u. s. f. 

Litauisch. Suffix des comparativs ist Ssnja, nom. sg. 
masc. -emi-s -fern. -Osne. Höchst warscheinlich steht -es für -ens 
(§. 191, A, 2) und wäre also eigentlich -p» zu schreiben, -ens 
aber kann — jans sein (wie z. b. bil-s^s ■ hd-sjans , nom. sg. 
partic. act, futuri); an dises jaus ist dann eine Weiterbildung, 
nämlich das suffix -nja, au getreten. Äuliche Weiterbildungen 
älterer suffixa fanden wir ja bereits merere male. Vor -$snja 
fallen die außlaute der adjectivstämuie hinweg, wie vor jans, 
z. b. ger-isnja zu gera (boilUS); sald-esnja zu saldu (suavis); 
did-esnja zu didja (noui. sg. msc. didi-s magiius) u. S. f. 

Das adverbium des comparativs endet auf - jaus , der Super- 
lativ auf jaus ja , (das adverbium dises Superlativs, -jausei, ist 
auf gewünliche art gebildet). Dise beiden formen sind offen- 
bar im suffixe (trotz verschidener betonungsart) identisch; in 
jenem jaus des comparativs haben wir eine casusfonn mit ver- 
lorenem außlaute zu sehen; z. b. ger-iaus adv. comparativi; 
ger-idusia-s , fein, ger-idusia Superlativ zu stamm gern (bonus); 
saldzaüs adv. comp., saldzdusia-s superl., d. i. *sa/d-jai!s, *»ald 
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232 . jdusia-s (§.191, A,6)zu stamm saldh (dulcis); paskuczdusia s, 
( 1 . i. *paskul-jdusia-s zu paskut-Xnja , nom. sg. msc. paskuftni-s 
(ultimus) u. s. f. 

Bo pp erkent in -jaus- ja eine Weiterbildung von Suffix -jans 
mit Wandlung von n zu u; obgleich ich kein weiteres beispü 
von waudlung von -ans zu -aus im litauischen kenne (der re- 
gel nach wird -ans zu -qs oder -? s) so weiß ich doch keine 
anneuibarere erkl&rung; -jaus ja ist eben eine litauische ueubil- 
dung, die sich aber doch wol an das alte -jans an schließt. 

Gotisch. Die elemente, welche den comparativ bilden, 
sind -is und -6s, sicherlich beide . Veränderungen des Suffixes 
-jans : -is füi -ja» (» = ja §. 113, 4) und -6s, mit Verlust des 
j, für * -jons , *-jos. Im msc. neutr. sind dise suffixe stäts durch 
-an, im femininum durch -jan vermert, so daß das suffix des 
comparativs gotisch -izan (z — s §.202, 3), fern. *-%zjan, d. i. 
-izein (§.111, 2) u. -uzan, fern. *-ozjan, d. i. -6zein lautet; z. b. 
manag- izan, nom. sg. UlSC. manag iza, neutr. managizö (mit de- 
nung des an zu 6), fern, manag-izein , d. i. * manag-izjan , nom. 
sg. manag izei von stamm managa (nom. sg. m. manags rnultus); 
hard-izan von hardu (durus) U. S. f.; maizan steht für *mak-izan, 
vgl. lat. mag-is, *mag ior, griechisch *p£y-iov von wurz. urspr. 
magh oder mag und gilt als comparativ zu mik-ila, nom. sg. 
mikils (magnus) = griech. psyaXo; svinth-ozan, fern, svinth-özein, 
d. i. * svinth-ozjan , zu stamm svintha (fortis) u. s. f. 

Im adverbium ist die casusenduug geschwunden und es 
lautet daher auf s auß, z. b. mais = lat. mag-is; hauh-is, 
compar. hauh-izan, von stamm hauha (nom. sg. msc. hau hx al- 
tus) u. s. f. Auch diß i von is ist bisweilen verflüchtigt, z. b. 
in min-s, adv. zu compar. minn-iza (minor), vgl. lat. minus 
für *min-ius. 

233. 2. Die suffixe -tara und -ra. -tara ist gewönliches com- 
parativsuffix im altindischen, altbaktrischen, griechischen; ver- 
einzelt iiudet es sich auch in den übrigen sprachen. Es ist 
ein secundäres suffix (nur selten primär). 

Das suffix -tara ist höchst warscheinlich auß den beiden häu- 
figen stambildungssuffixen -ta und -ra zusammen gesezt; -ra 
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findet sich auch allein in der function den comparativ auß zu §. 233. 
drücken, z. b. altind. dva-ra (inferior), zu dva (praep. de, ab); 
dpa-ra (posterior, sequens, alius); von dpa (praep. ab); alt- 
baktr. apa-ra (alius) von apa (praep., sur, au dessus), vgl. 
lat. sup-eru-s sup er , inf-eru-s in-fer (sup-er-ior , inf-er-ior fügen 
an das nicht mer empfundene ältere coinparativelement das ge- 
wönliche) u. a. 

Ind. Ursprache. Das suffix -tara ward zu der function den 
comparativ zu bilden bereits an gewant;. so steht als uralter 
stamm sicher an-tara (interior) von der pronominalwurzel an, 
stamm ana (hic, ille), wo allerdings das suffix wol primär ist; 
ferner ka-tara (uter), pronominalstamin und Wurzel ka (interrog.) ; 
ob, villeicht mit einer leisen abstufung der function, ein nava-tara 
neben einem nav-jan» zu nava (novus) u. dergl. gebildet ward, 
läßt sich eben so wenig entscheiden , als die frage, bei welchen 
adjectiven etwa das eine, bei welchen das andere comparativ- 
suffix im gebrauche war. Im algemeinen scheint -tara jünger 
zu sein als -jans. 

Altindisch, -tara (msc. -tara», fern. - tard ) tritt an den 
außlaut des nominalstammes (es wird auch bei substantiven 
gebraucht) einfach an; veränderliche nominalstämme haben vor 
disem suffixe die kürzere stamform, z. b. pdnja-tara von 
pünja (purus); ka-tard (uter, interr.) von ka (quis); ja-tard 
(uter, rel.) von ja (relat.); (-tara (alius) von t (is); qAk'i-tara 
von guk'i (purus); agnimdt-tara von agnimdnt (igne praeditus); 
vidvat-tara , vedisch auch vidtls'-t'ara von stamm vidvant, vid- 
v an« geschwächt zu vidus (partic. perfecti activi; sciens, gnarus); 
dhani-tara, vedisch auch dhanln-tara , von dhanin (dives). In 
An-tara (interior) ist -tara primär, wurz. an. stamm ana (hic, 
ille); -tara findet sieh auch nach comparativen auf -jans und 
Superlativen auf -ia'-t'ka, z. b. g re s t' ha-tara von greet'ha (op- 
timns; vgl. unten d. lere vom Superlativ). 

Altbaktrisch. Vor suffix -tara steht scheinbar die form 
der adjectiva im nom. sg., allein in den comparativen der 
a-stärame, z. b. huskö-tara von huska (siccus), hindert nichts 
eine denuug von a zu ä (vgl. d. griechische) und trübung von 


Digitized by Google 


390 Comparativ. Suffix -tara. Griechisch, Lateinisch. 

§. 233. & zu 6 , oder eine trttbung von a zu 6 (§. 27, 5), an zu ne- 
men; in verethrazag-tara ligt ein stamm verethra-zant (Vrtraai 
interficiens, victoriosus), dessen zweites glid zant, part. praes. 
act. von wurz. za (Bopp, vgl. gr. II 1 §. 291, pg. 22 anm.) ist, 
zu gründe, t vor t wird aber zu *, g (§. 139, 3), so daß wir 
in disen fällen die spräche einer schlechten bildung nicht zei- 
hen dürfen. 

Griechisch. Suffix -ttgo = urspr. und altind. -tara, z. b. 
xovtfö-xtgo von xof(f>o (levis), no-ttgo für xö-rtgo von wurz. 
und pronomiualstamm 1 x 0 , xo (quis), aber nach kurzer vorher 
gehender silbc init denung des auß lautenden o, urspr. a des 
Stammes, z. b. aotfd-rego, von Outpo (sapiens); yXvxv-rtgo von 
yXvxv (dulcis); xagtpeG-isgo für -ftt-ztgo (§. 148, 2) von 
Xagif-tvz, in kürzerer form u. s. f. 

Fälle wie tpiX-zego zu tpiXo (carus) behandeln -ztgo als pri- 
märes suffix, wärend in tpiXai-ztgo und iüd. ein andrer stamm 
zu gründe ligt als im regelmäßig gebildeten qüu>- ztgo. 

Die endung -ta-zego, z. b. tvdai/iov-io-ztgo von tvdaifiov 
(beatus), scheint von adjectivstämmen auf -ff, wie z. b. aaifia- 
rego von aaiftc (perspieuus) , auf andre stamme übertragen zu 
sein; wärend in -Kf-ttgo, z. b. XaX-ia-zego zu XäXo (loquax), eine 
Verbindung des Suffixes -/ans, in kürzester form -is, mit der 
jüngeren comparativendung -tarn wol kaum zu verkennen ist 
(vgl. den superlat. -ttr-zo und den lat. superlat. auf *-is-tama, 
-issumo, so wie lat. -is-tero). 

Lateinisch. Suffix -tara erscheint nur außnamsweise, z. b. 
in stamm u-tero für *cu-tero oder *quo-tero, nom. sg. masc. 
u-ter, neutr. u-trom, fern, u-tra mit auß gestoßenem e des Suf- 
fixes -tero, urspr. -tarn; dexter, vgl. <fs£-»ö{, altind. ddks-in’a ; 
in-ter, vgl. altind. dn-tara u. a. 

In min-is-tero (minister) und mag-is-tero (magister) und war- 
scheinlich in sin-is-tero (sinister) ist, wie im griech. XaX-ia-ztgo, 
an das coinparativsuffix -is auß -jans das suffix -tara an ge- 
treten; auch im altindischen werden die comparative und Su- 
perlative auf -jans und -ist a bisweilen nochmals mittels -tara 
und -tata gesteigert. 
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Altirisch, -thir, dem lat. -lero urspr. -tara entsprechend, §. 233. 
findet sich, wie im lat., nur vereinzelt, z. b. air-thtr, air-ther von 
axr (ante, oriens); Meri-thir (magis sollicituin). 

Altbulgarisch. Das suffix urspr. -tara ist nur an pro- 
nominalwurzeln bräuchlich, nämlich in vü-toru-t (secundus), un- 
bestimte form und stamm ist vfi-toru, grundf. an-tara (über 
vü = an s. §. 84, 2); ho-torü-i (qui), grundf. des Stammes ist 
ha-tara, comparativ des Interrogativpronomen ha, slawisch hü 
(qnis) und in je-terü (quidatn), grundf. ja-tara, von pronom. ja 
(rclat. und dcmonstr.). 

Litauisch. Das suffix -tra, d. i. -tara mit aitß gestoße- 
nem a, findet sich nur in hn-tra (nom. sg. msc. hn-tra-s, fern. 
an-trä secundus) = slaw. cü-lorü , urspr. an-tara und in ha-tril 
(nom. sg. msc. ha-trä-n , fern, ha-trh, uter) = slaw. ko-torü , grundf. 
ha-tara. 

Gotisch, -tara findet sich nur in an-thara, nom. sg. msc. 
an-thar (secundus) für *anthars*an-thara-8 und in hva-thara, nom. 
sg. hva-thar (uter), urspr. an-tara, ha-tara; ferner in un-dar (praep. 
iufra, subter), der form nach wol = lat. in-ter, ein casus des 
Stammes urspr. an-tara ; in einem andern casus in adverbien 
wie hva-thro (undc), stamm hva-thra, grundf. des Stammes ha-tara; 
tha-thrö (inde), grundf. des Stammes ta-tara u. s. f.; auch wol 
in hvadre (quorsum) grundform des Stammes ha-tara, hiilre 
(huc), grundf. des Stammes hi-tara, da tb und d — urspr. 
t sind. 

Superlativ. 

Als uußdruck des Superlativs fungieren die auch in an- §. 234. 
deren functionen häufig erscheinenden suffixa -ta, (vgl. §. 217), 

-Md (vgl. §.219) und ire Verbindungen -tama, irisch auch ma-ta, 
und Verdoppelungen -lata, irisch wol auch -ma-ma. Ks sind diß 
secundäre suffixa, die häufig an den comparativstamm sich au 
schließen. 

1. Suffix -ta, allein für sich namentlich bei ordinalzalen 
gebräuchlich (s. diso); an die comparative auf urspr. -jans au 
tretend, bildet es von disen den Superlativ. Die Verdoppelung 
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§. 234. dises suffixes, -ta-ta, findet sich im griechischen als regelmäßige 
Superlativbildung neben den comparativen auf -tara. 

Ind. Ursprache. Ob hier noch ein volles magh-jans-ta 
fpiyirtcog), wofür das gotische -ös-ta /,u zeugen scheint, äk-jans-ta 
((uxiotoe) u. s. f., oder, mit Verkürzung von -jans zu -ix , ein 
magh-is-ta, äk-is-ta vorauß zu setzen sei, ist schwer zu ent- 
scheiden. Mir scheint die erstere anname mer für sich zu 
haben. 

Altindisch. Suffix -ta am wortstamme selbst z. b. in 
den ordinalzalen s'as'-t'hd (sextus), mit -tha für -ta wegen des 
vorher gehenden s (§. 123,2) von s'as' (sex); k'atur-ihd (quar- 
tus), mit -tha für -ta (§. 132, 2) von k'atur (quatuor). 

Nach dem comparativsuffixe -jams (-ijams) erscheint -ta 
als regelmäßige bildung des Superlativs, -jams wird dann zu 
-is verkürzt, ix-ta aber in ist' ha gewandelt; also z. b. mdh-is't'ha, 
jdv-is't'ha, ldgh-is' (ha, gdr-is't'ha , ks'6'd-is't'ha U. S. f. ; sthes't'ha , 
sphesYha, g'jesYha sind = * stha-is' -t' ha * spha-is'Yha , * g’jä- 
is'-t’ha; pre s’t'ha entweder für pre-is't'ha , wo das i von -is im 
6 verschwunden wäre, oder, mir warscheinlicher, es ligt eine 
ältere wurzelform pra zu gründe und ist also *pra-is-ta zu tei- 
len (vgl. zu disen Superlativen die comparative pg. 383); in 
bhü'jixYha neben dem compar. bhü'-jams ist -jis für -i« durch 
eine uugewönliche Spaltung von t zu ji ein getreten. 

Altbaktrisch. Das superlativische suffix -ta ist erhal- 
ten z. b. in pukh-dha (quintus) für *pak-ta, oder villeicht für 
*pank-ta, * kank-ta , zu pank'-an (quinque). 

An das comparativsuffix , urspr. -jans, tritt -ta, wie im 
altindischen, an, nur one daß -ista den eigentümlichen lautver- 
änderungen jener spräche unterworfen ist; z. b. vah-is-ta zu 
comparativ vah-jas (melior) = altiudisch vdsis’t'ha; maz-is-ta 
= piy-MS-xo zu comparativ maz-jans (major); dg-is-ta = 
(öx-«no, ved. dg-is't’ha, zu dgu (rapidus, acer); vaid-is-ta (sa- 
pieutissimus), zu vidhvans (sapiens), mit Steigerung des wurzel- 
vocals u. s. f. 

Griechisch. Suffix -ro = altind. -ta ist häufig in ordi- 
nalzalen, so Ttgtä-xo ( primus), r qi-to (tertius), tixuq-to (quar- 
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tus), ntjin-xo (quintus), Ix-xo (sextus), i’va-io (nouus), dixa-io §. 234. 
(decimus), fixon -%6 (vigesimus) n. a. 

An -ns = urspr. -ja ns an tretend bildet % 0 — ta die Su- 
perlative zu den comparntiven auf -%ov = ursp. -jans , z. b. 
xax-Hf-to , eXax-Ht-to, ijd-HS-to, fyjS-ta-to , fity-ns-10 , nle-lo-to, 
u. s. f. Vgl. o. s. 384. 

Die Verdoppelung dises suffixes, also -ta-ta, griech. -ra-to, 
erscheint als regelmäßige superlativbildung neben den compa- 
rativen auf -ta-ra; also z. b. uovtfö-xwto, ao<fd-tato. yAvxv- 
toto , x HQtfia-taia , tfiiX-iato , <fUai-xaio , tvdaipov-tq-xaxo, 
Aal-io-taxo. Dise Superlative werden, wie die an geftlrten bei- 
spile zeigen, entsprechend gebildet, wie die inen zur seite ste- 
henden comparative, welche man vergleiche (s. 0 . §. 233, 
pg. 390). 

Lateinisch. Suffix - to , -tu = altind. und urspr. -ta fun- 
giert als superlativsuflix selten im lateinischen, wo -mo = altind. 

-ma und -timo, -si-mo, grundf. ta-ma, beliebter ist; z. b. quar-to 
(quartus); quo-to von stamm und wurzel qno , urspr. ka. 

Nach -is — -jans erscheint nicht -to, sondern nur der Ver- 
treter von urspr. ta-ma, s. d. 

Altirisch. Dem nrsprünglichen -ta entspricht altirisch d 
(§. 167, 2) das, wie im lateinischen, nur bei einigen ordiual- 
zalen sich findet, wie cöice-d (quintus), *seüe-d neuir. seüea-d 
(sextus), fichet-ed (vicesimus) u. a. 

Altbulgarisch. Suffix -fü, urspr. -ta in ordnungszalen, 
z. b. cetviir-tü-i (quartus), pq -tü-t (quintus), ses-tü-i (sextus), 
devq-tü-i (nonus), desq-tü-i (decimus). 

Die Superlative der adjectivc haben keine besondre form, 
sondern werden durch den comparativ gegeben. 

Litauisch. Suffix -ta bei ordnungszalen, wie ketvlr-ta 
(quartus), pbik-ta (quintus), szisz-ta (sextus). 

Superlative auf -ta von adjectiven feien wie im slawischen 
(s. 0 . §. 232, pg. 387). 

Gotisch. Suffix -da- n, mit dem bestirnte adjectiva bil- 
denden, dem deutschen eigentümlichen zusatze n, grundf. ta-n 
(über got. d = urspr. t vgl. §. 196, 2), also, in unbestimter 
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§. 234. form, die aber der functiou der ordinalzalen zu folge nicht vor 
komt, -da, grundf. -la, bildet ordinalzalen , von welchen vor li* 
gen safhs-ta-n für * aihs-da (sextus; nach * steht nur t §. 195), 
ahtu-da-n (octavus), niun-da-n (nonus), ta(hun-da-n (decimus). 

An die Vertreter von urspr. -jans , d. i. an -w und -os (s. 
o. §. 232, pg. 388), tritt -ta (nach s für -tha oder -da, §. 196, 
pg. 271) um den Superlativ zu bilden, wie im arischen und 
griechischen, z.b. manag-is-ta (nom. sg. msc. managists), hauh-is-ta, 
minn-is-ta, maista, grundf. * mak-is-ta — pty-m-xo ; arm-vs-la 
von stamm arma (pauper) u. s. f. 
g. 235. Suffix -ma (im altirischen auch ma-ma und ma-ta). 

Ein völlig sicheres beispil der anwendung des suffixes -ma 
als ausdruck des Superlativs für die indogermanische Ur- 
sprache ist mir nicht zur hand; da jedoch -ma in deu drei 
abteilungen des sprachst amnies in der fuuction des. Superlativs 
erscheint, so ist es in der Ursprache als vorhanden vorauß zu 
setzen. Villeicht ist sapta-ma (septimus) und asta-ma (octavus) 
der grundsprache zu zu schreiben, da dise bildungsweise des 
ordinale bei discn zulcn sich fast durchgängig findet. 

Altindisch. Suffix -ma- bildet den Superlativ in ava-md 
(infimus, proximus, extremes) von dva (als praeposition de, 
ab,), einem pronomiualstammo. (demonstrativuiu) ; madhja-md von 
mddhja (tnedius); para-md (suuimus, optimus) von pdra (al- 
tus, eximius); ddi-md (primus) von ddi (initium), sapta-md; (sep- 
timus) von saptdn (septem); as't'a-md (octavus) von as't'a 
(octo); nava-md (nonus) von ndvan (novem); daga-md (deci- 
mus) von ddgan (decem). 

Altbaktr isch. as/e-ma (octavus) = altiud. as'C -amd ; 
ndu-ma , vgl. altind. nava-md (nonus), von navtm (novem) ; dare-ma 
(decimus) = altind. daga-md , von dagan (decem). 

Griechisch. Das superlativsuffix -po, grundf. -ma, ist 
nicht beliebt, es bildet nur lßdo-po (septimus) , von inzä (sep- 
tem), mit bemerkenswerter erweichung von nt zu ßö im stamme 
des Wortes. 

Lateinisch. Suffix -mo, grundf. -ma, als Superlative bil- 
dend ist beliebt, z. b., summa auß *sup-mo (summns), von sup, 
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vgl. HUjt-er, den comparativ; infi-mo, vgl. comp, infe-ro; mini-mo {j. 235. 
vgl. min-or ; ferner die ordnungszalen pri-mo, septt-mo, deci-mo. 

In plurimo , älter j>lusinio , plourumo , ploirumo, plisimo, 
scheint eine grundform * j>ra-jans-ma vor zu ligen; zwischen « 
und m trat der hilfsvocal u (wie in s-u-m, §. 57), später » 

(§. 57) ein; so ward durch die gewönliche kürzung von -jam 
zu -«* * plo-is-umo , d. i. ploirumo und durch Verschmelzung von 
oi zu ei, i (wie im dat. ablat. plur. der o-stämme. z. b. noois, 
noveia auß *nocoia) plisimo: in plourumo , später pliirimo, mag 
j auß gefallen sein (wie in minus für min- jus), so daß dise 
form auf ein * plo-Jus-u-mo hin weist, wie plus , plous auf *plo-ju». 

Altirisch. Es scheint hier -ma an das suftix urspr. -Jans 
an zu treten, wie z. b. md-m, grundf. * mag-jans ma (vgl. den 
comparativ mda, §. 532, pg. 385); oam zu comparativ da (mi- 
nor), grundf. villeicht * ava-jans-ma u. a. In tdisiy em (primus, 
comparativ loisech-u, loisig-iu, supra) zu tdisech ist, wie es 
scheint, suflix -ma an den stamm an getreten. 

In -mem, -hem, lezteres durch dissimilation für mem, z. b. 
uaisli-mem zu nasal (altus), doir-bem zu ddir (servus), scheint 
die Verdoppelung von -ma enthalten, also ein suflix grundforni 
ma-ma, wie auch ict-ro , grundf. la-ta (§. 234, pg. 393), auß 
ta durch Verdoppelung entstanden ist. 

Suftix -ma-ta ligt vor in ordinalzalen , wie cethra-mad (quar- 
tus), secht-mad (septimus) , ocht-mad (octavus), ndi-mad ndi-tned 
(nonus), dech-mad (decimtts), grundf. also wol daka-maia u. s. f. 

Im Altbulgar. findet sich suftix -ma nur in sed-uvi-i 
(septimus), os-mü-i (octavus). 

Eben so im Litauischen nur in sdk-ma (veraltete form, 
septimus), dsz-ma (desgl., octavus). 

Gotisch. Das suftix -ma hat überall die bestirnte form 
der adjcctiva auf n, lautet also -man; z. b. adhu-ma-n (altus, 
altior), innu-ma-n (inferior), spSdu-ma-n ergibt sich auß dem 
mit abermaliger superlativeudung gebildeten stamme spedu-m-is-ta 
(ultimuß) , fru-ma-n (primus), fern, f rumein, d. i. fru-mja-n, mit 
dem häufigen überschlagen in die /«-form, davon mit aberma- 
ligen sufiixen fru-m-is-ta; eben so wird auch aühumista gebil- 
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§. 235. <let. Das gefül für die functiou des suffixes -ma war demnach 
frühe erloschen. 

§. 236. Suffix -ta ma. Es tindetsich im altindischen, altbaktrischen, 
lateinischen, gotischen und entstand also der gemeinsamen Ur- 
sprache. 

Ind. Ursprache. Obschon das suffix -tama vorhanden 
war, so laßen sich bestirnte wortstämme, mit disem suffixe ver- 
sehen, kaum nach weisen. Ein nava-tama (etwa neben nav-jans-ta), 
läßt sich nur vermuten. 

Altindisch, -ta-ma ist die regelmäßige Superlativbildung 
neben den comparativen auf -tara, also z. b. pün'ja-tama , leu-tamd 
(quis e multis), ja-tamd (relativ., qui e multis), gdk'i-tama, 
agnimdt-tavw , vimgati-tama (viccsimus) VOU vimgdti (viginti) tl.S.f. 

Suffix -tama findet sich auch nach comparativen auf -Jans 
und Superlativen auf -is't'ha, z. b. g'jest'ha-tama. 

Altbaktrisch. Suffix -te-ma = altind. -ta-ma (§. 27, 2), 
z. b. gpento-tema zu gpenta (sanctns), verethrazäg - tema zu 
verethra-zant (vgl. die comparative §. 233, pg. 389 flg.) u. s. f. 

Auch au comparative und Superlative auf urspr. -jaus und 
-is-ta tritt das suffix wie im altindischen, z. b dva&s-ütS-tema, 
vaedh/u-iema (Weber). 

Uriechisch feit. 

Lateinisch. Das suffix urspr. -tama findet sich seltner 
an die Wurzel oder den stamm des adjectivs unmittelbar an ge- 
fügt; es ist aber regelmäßige Superlativbildung, indem es an 
die comparative auf urspr. -jans an tritt; grundf. -ta-ma, d. i. 
lat. -tu-mo, -ti-mo, nach gutturalen -si-mo (§. 157, 1, d), tritt an 
die Wurzel an in maximo, d. i. * mag-tima, vgl. mag-is, mag-nus ; 
op-timo, op tumo ; ul-timo : in-timo u. a. An adjectivstümme, die 
iren auß lautenden vocal verlieren, wenn ein solcher da war, 
tritt es nur dann immittelbar an, wenn dise mit r oder l auß 
lauten ; so veter-rimo für * veter-timo , stamm oeter ; pulcher-rimo. 
stamm pulchero; facil-limo , für *facil-timo (§. 157, 1, b), stamm 
facili u. a. 

Auß der grundform *is-tama, der Verbindung des compa- 
rativsuffixes -i» = jans mit dem -tama des Superlativs , ward 
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im latein. zunächst -ia-tumo, -ia-timo, erhalten im altertümlichen §. 236. 
sollü-timo; auß -istumo wird regelmäßig durch assimilation 
-ismmo, -iarimo , z. b. doct-ia-simo u. S. f. Vergl. mog-ia-ter, 
min-is-ter , welche die Verbindung der comparativsuffixe -/an* -)- 
tarn zeigen (§. 233, pg. 390) und also dem Superlativ -Jan« -f- 
tama zur Seite stehen, und die entsprechenden superlativbil- 
duugen des altindischen und altbaktrischen. 

Gotisch. Nur außnanisweise komt -tnma, got. -tht-ma-n 
mit dem n der bestirnten form zur anwendung, z. b. af-ht-ina-n 
(posterior, ultimus), mit t nach f (§. 202, 1), davon wird ein 
neuer Superlativ, af-tum-iata , gebildet, der also eigentlich vier 
Suffixe enthält , -ta-ma-jana-ta , von nf (praepos. ab); hm-duma-n 
ergibt sich auß hin-dum-üta (postremns); warscheinlich gehört 
hierher auch hlei-duma-n (sinister) und if-tuma-n (sequens, 
proximus). Das femininum hat auch hier die ja-form *-mja-n, 
d. i. -mei-n. 

Zalwort. 

Stämme der Grundzaleu. 

Die einfachen zalen 1 — 10. §. 237. 

1. Ind. Ursprache. Der stamm für die erste zal ist 
nicht zu ermitteln, da die verschidencn indogerm. sprachen in 
der bezeichnung der eiuzal zu stark von einander ab weichen. 
Verschidene pronominalstämme bezeichnen im indogerm. den 
begriff der eiuzal, doch sind sie sämtlich von der wurzel t ge- 
bildet; ai-na hat am meisten für sich, da es sich in den zwei 
europäischen abteilungeu des indogermanischen als bezeichnung 
der eiuzal findet und dem arischen in andrer function ebenfals 
eigen ist. 

Alt indisch, e'ka, warscheinlich eine stambildung mittels 
suffix -Ica von der pronominalwurzel *, oder, was davon nicht 
ser verschiffen, eine Zusammensetzung von ai auß t mit der 
pronominalwurzel ha. 

Altbaktrisch. ae-va , wol eine stamform mit suffix -va 
von der selben pronominalwurzel «. 

Griechisch. Nominativ sg. mse. elg d. i. ntr. tv, gen. 

Schleicher, vergl. grainrn. tl. iadog. »pr. 26 
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§. 237. ev-os, fein, pia (vgl. Leo Meyer, in Kuhns Zeitschr. V, 
161 Hg. u. VIII, 129 flg. 161 flg.). Der stamm iv, grundf. sa», 
wird als fiir mm stehend an gesehen und diß snm (vgl. lat. 
sim-plex, sem-el , sin-guli) soll nach Verlust eines auß lautenden 
a dem altind. samd (similis, par; ein Superlativ des demonstrati- 
ven pronominalstammes sa) entsprechen. Für dise ansieht spricht 
besonders das femininum pia, welches wol für *'pia, d. i. sm-jä 
= samjd (ein nur weiblicher jo-stamm , wie nicht selten), ste- 
hen kann. Daß in iv die pronominalwurzel sa enthalten sei 
kann wol nicht bezweifelt werden, das auß lautende n halten 
wir jedoch eher für eine griechische neubildung, vgl. stamm 
ti-v = urspr. ki (pron. interrogativ um), da eine Wandlung des 
suffixes -ma zu » bcispillos ist Wir vermuten daher für masc. 
und neutr. einen stamm so-», auß sa entwickelt, im femininum 
aber sehen wir eine grundform sa-mjd, also einen andern stamm 
als im masc. und neutr. , nämlich einen superlativstamm auf ma, 
fern, -mjd, von der selben wurzel sa. 

Dem altbaktr. ai-va entspricht genau das griechische o!-jo 
(unicus). 

Lateinisch. Altl. oi'-no, durauß ft-no, grundf. at-na, ist, 
wie der altindische pronominalstamm e-na (hic, ille), ein stamm 
anf -na von der demonstrativen pronominalwurzel t. 

Altirisch, den, dm = lat. ot-no. 

Das Altbulgarische hat zwei stamme, a. in« (z. b. 
ino-rogü monoceros, vü-inq semper, wörtlich in unam u. a.), 
warscheinlich = *jbiü für *e-ml (§. 87, 3. 89, 2) also völlig dem 
lat. oi-no u. s. f. entsprechend. 

b. jedinü, das gewönliche zalwort. Man vergleicht damit 
altind. ddi (initium). 

Litauisch vena; das altpreußische ai-na und das sla 
wische in-ü — grundf. * ai-na und das gotische ai-na 

zwingen zu der anname, daß dem litauischen vena , d. i. vai-na , 
das v ursprünglich nicht zu komme, sondern so, wie öfters j 
vor an lautenden vocalen (§. 101, am ende; pg. 123), später vor 
geschlagen sei, obwol solcher Vorschlag von t; (häufig im sla- 
wischen) im litauischen sonst one bcispil ist. 
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Gotisch at-ita = lateinisch oi-no, altirisch 6in, slawisch §. 237. 
* e-nü. 

2. Ind. Ursprache dva? altind. dva; altbaktr. dva; 
griech. 6vu = dva; lat. duo ~ dvo : altir. da für *dva; 
altbulg. düva, mit Spaltung Von v zu wo; lit. stamm dva (nom. 
dual. uisc. du für *dvu aber z. b. fern, dvi, dat. dve-m, welche 
deutlich auf stamm dva hin weisen); got. tva. 

3. Ind. urspr. tri; altind. tri, das femininum hat den 
stamm ti-sar, in welchem Bo pp rednplication vermutet und in 
also auß *ti-tar entstanden sein laßt; altbaktr. /Art (= tri, 

§. 139, 2), fern, stamm tisar , wie altindisch; griechisch tqh 
lat. tri; altir. tri, fein. nom. acc. teoir, teora, dunkel; alt- 
bulg. tri; lit. tri ; got. /Art. 

4. I n d. u r s p r. katvar ; altind. k'atvdr, verkürzt k'atür, 

femininum k'atasdr (deutlich uach der analogie von 3 gebildet, 
nach Bo pp mit demselben zusammen gesezt, wo dann ka ‘uuum’ 
bedeutet); altbaktr. k'atkwar, verkürzt k'atur ; griech. xtviag, 
iiottati für dor. ittog für 'tttpoQ , mit t — 

urspr. x (§. 142, 2), Hom. und äol. niavq, gruudf. ka-tur, mit 
n — x (§. 142, 2) und a vor v = t, wie in av = tv; lat. 
guatuor; altirisch msc. Utr. kethir, für *ka-tvir auß ka-lvar , 
fern, cetheora, vgl. 3; altbulg. ietyr (schlägt, wie die consonant. 
stamme überhaupt, in die aualogic der «Stämme über); lit. 
keturja und keturi , auß *ketur weiter gebildet; got. fidvor, fidvori, 
d. i. katvdr , leatv&ri, mit Steigerung des a der zweiten silbe 
und umschlagen in die analogie der «-stäuime, in Zusammen- 
setzungen fidur, d. i. katur mit f — k, wie bisweilen (§. 196, 1). 

5. lud. urspr. kankaa, eine deutlich reduplicierte form; 
altind. pank'an, mit p = k (§. 123, 1); altbaktr. pank'an; 
griech. nivte, äol. nepm, n uud * = *(§. 142, 2); lat. 
guinque ; altir. cöic, d. i. warscheinlich *coci auß *conci, sämt- 
lich mit Verlust des auß lautenden n alt bulgarisch pftt, 
d. L *pm~ti auß *pan-ti, uud diß höchst warscheinlich (vgl. 
d. litauische und die ordinalzalen) für *kank ti, wie die fol- 
genden eine decliuierbare abstraetform mit einem neuen Suf- 
fixe ti; lit. penki, pmkja, ebenfals mit junger endung; got. 

26* 
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§. 237. warscheinlich — fimfi , mit f = k (§. 196, 1), gruudf. 

kanki; vgl. die gotischen stamme für 4. 11. 12. 15. u. §. 203. 

6. Ind. urspr. ?; altind. »an' ; altbaktrisch khsvas; 
gricch. ff, wie lat. «ex; altir. sc; altbulg. »ea-tl, vergl. 
pg-ti; lit. szcszi , szeszja; got. sh ihn , stamm wol *sihsi. 

7. Ind. urspr. wol saptan; altind. saptdn , spät . stf/jtan; 
altbaktr. haptan ; griccb. erträ, d. i. *saptan (a = a»§.33); 
lat. septem. Bo pp vermutet, daß das m von septe-m auß 
der ordinalzal septi-mo ein gedrungen sei, da es nicht war- 
scheinlich sei, daß « sich in m gewandelt habe; möglicher weise 
ist hier jedoch ein außerdem ungewöulicher lautwechsel ein 
getreten und wir möchten nicht gerne das lateinische zalwort 
vom irischen und griechischen völlig los reißen; altir. »echt 
mit einstigem, noch nach wirkendem nasalen außlaute , was wir 
durch secht(n) dar stellen wollen, cht scheint durch die ana- 
logie der folgenden zal bedingt zu sein; altbulg. sed-nü, das 

_»»» scheint hier deutlich nach analogie der ordinalzal auf urspr. 
ma gebildet, vgl. 8, 9, 10, 5, sed- vor m wol für »et, und diß 
durch assimilation für aept; lit. « ept-yril , sept-y'nja, neuere 
Weiterbildung wie bei der folgenden zal; got sibun, stamm 
sibunx (§. 203) eine ebeufuls stark veränderte stamform. 

8. Ind. urspr. Stamm akta oder aktan; altind. as't'dn, 
später d» (an, und aa't'd, (lezteres im nom. acc. as't’au, eine 
offenbare dualform, wie auch die latein. und griechischen for- 
men); altbaktr. astan: altind. as'(a und altbaktr. asta sind 
unregelmäßige Veränderungen von urspr. akta, das behandelt 
ward, als wäre es particip. perf. pass, einer wurzel ag; griech. 
dxtti; lat. octo; altir. ocht(n); altbulg. oe-mi, d. i. ok-mt 
(s = k, §. 176, 1) für *okt-mi, eine Weiterbildung durch 
-mi, das sich zum -ma der ordinalzal verhält, wie -ä von pg-ti, 
desg-fi zu -ta; lit. aszt-uni , aazl-unja , Weiterbildung auß aktan, 
lit. aszt = urspr. akt (st — k §. 185, 1); got. ahtau. 

9. Indogerm, urspr. navan; altind. ndvan ; altbaktr. 
navan; griech. ivvia, d. i. * vtpa(v) mit Vorschlag von * und 
unursprünglicher Verdoppelung des an lautenden v; lat. novem 
(über das m vgl. 7); altirisch ndifn), was auf ein *navin 
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hin zu weisen scheint, vgl. lat. novem = *novim: altbulgar. §. 237. 
dev?-ti für * nevq ii, grundf. *navan-ti, eine Weiterbildung durch 
das abstraetsuff. -t%, wie pi-ti, de^-ti, das sich zu dem -tü d. ordin. 
verhält, wie -*ni von sed-mi, os-ml zu -mv. Der unregelmäßige 
anlaut verdankt seine entstchung der analogie des folgenden zal- 
wortes. Lit. dev-yiA , dev-y'nja, Weiterbildung auß navan , über 
das junge d für n vgl. §.159, 1 anm., woselbst das preußi- 
sche nennt» (nonus) an gefürt ist; got. nittn, stamm niuni (§. 203) 
auß *nivan-i, grundf. navan-t. 

10. Ind. urspr. dakan; die Vermutung, daß dakan für 
*dva-kan (kan für kan-kan), d. i. 2 X 5 stehe, ist unerwisen, 
aber zu ansprechend, um übergangen zu werden; altindisch 
dd>;ani altbaktr. daqtm ; griech. <5/xa, d. i. *6ixav; latein. 
deeem (vgl. 7); altir. deich, wol für * decin ; altbulg. desf-ti, 
d. i. dakan-ti, Weiterbildung wie 5. 9. 7. 8; lit. dhzim-ti eben 
so, das m vor ti fält auf, man hatte * destin ti , *deszjti erwar- 
tet; got. tafhun, stamm *tihun-i (§. 203) ahd. zehan, d. i. *tihan, 
beide auß der iudogerm. grundform regelrecht. 

Die zalen 11 — 19. Sie werden gebildet durch die anfü- §• 238. 
gung der zal zehn an die einer; in einzelnen sprachen ligt 
deutlich nur zusammenrückung vor. 

Ind. Ursprache. Ursprünglich waren hier wol zwei ge- 
trente Worte vorhanden, z. b. etwa 12. duä dakan; 13. traj-a» 
dakan u. 8. f. 

Altindisch. 11. Z'k&-dac,an, mit denung des außlautes 
von stamm ilea (unus); 12. dvä'-dagan, dvA warscheinlich als 
dual zu faßen; 13. trdjS-dac/m , später trajo-dacan , nom. plur. 
trajas mit da^an; 14. k'dtur-dapan : 15. jydnk' a-dacan ; 16. 
s'o-d'aean: 17. »dpta-da^an ; 18. as'i ä'-da<;an mit der dualform 
a»( £ : 19. ndva-da/jan. 

Altbaktrisch. 11. a$van-da*;an , aeva warscheinlich im 
nom. neutr.; 12. dva-daqan; 13. thri-da^an ; 14. k'athru-dagan, 
k'athru für katur, also mit den stammen der einer zusammen 
gesezt. 

Griechisch. 11. iv-ätxa; 22. «Im -ötxa: von 13 an nur 
zusaminengerükte, ursprünglich getrente Worte, z. b. 13. rp#<- 


Digitized by Google 


Grundzalcn, 11—15». 20—90. 


402 

238. xai-ösxa, xQig als kürzere form für r zu faßen ; 14. ttaaaQtg- 
xai-dexa u. 8. f. 

Lateinisch. 11. un-dedm für * uni-decim ; 12. duo-decim; 
13. tre-decim, villeicht mit älterer stamform tra, vgl. ter-tius, 
oder tre ist abkürzung von trPs : 14. quatuor-dedm u. s. f. 
Von der jugehd diser bildungsweise legt das ab weichende nmbr. 

12. desen-du-f acc. pl. Zeugnis ab. 

Alt irisch. Beide worte getrent. 

Altbulgarisch. Nicht zusammen gerükte worte, z. b. 
11. jedinv wo desfte: dexgt-e weist auf einen consonantiscben 
stamm hin, darneben findet sich auch dengti (wörtlich unus su- 
per decem) u. s. f. 

Litauisch. An die einer tritt -lika, offenbar eine im li- 
tauischen ungewünliehc Veränderung für *dika, urspr. dakan 
(in andern sprachen findet sich l = d , so z. b. lat. §.152, 2). 
Der außlaut der einer wird gedent. 11. vPnu-lika für das zu 
erwartende venö-lika, das die büchersprache zeigt; 12. dvy'-lika, 
diry auß dvi, urspr. dva gedent; 13. tri/'-lika ; 14. keturid-lika; 
15. penkid-lika ; 16. »eeszid-ltka ; 17. septymd-lika ; 18. anatvnid- 
Uka ;■ 19. devyntd-lika. 

Gotisch. 11. ain-libi ; 12. tva-libi (uom. am-lif, tva-lif); 
ain für aina (§. 113. 1) und ton sind die bekanten Stämme 
für 1. 2., -Ubi kann aber nichts andres sein als lit -lika, d. i. 
daka: l für d ist allerdings in» deutschen one weiteres beispil, 
b, f für </, h = urspr. k findet sich auch sonst (vgl. 4. 5.); 

13. ? 14. fidvör-tafhun ; 15. fimf-tcdhun , Stamm fimf-taihuni. 

239. Die zalen 20 — 90 (die zwischenzalen kommen hier nicht 
in betracht, sie sind in jeder spräche klar , meist aber gar nicht 
zusammen gesezt). Im arischen und südeuropäischen werden 
die zalworte für 20 — 90 mittels Zusammensetzungen der einer mit 
einem von daka gebildeten, meist verkürzten oder sonst veränder- 
ten substantiv auß gedrükt, im nordeuropäischen dagegen sind 
einer und zehner besondere worte, höchstens an einander an ge- 
schmolzen. Der gegensatz der unter sich näher verwanten zwei 
abteilungen des sprachstammes, der arischen und der graecoita- 
lokeltischen (s. d. einleituug, pg. 6) gegen die slawodeutsche 
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tritt hier klar hervor. Es ist wol kaum vorauß zu setzen, daß §. 239. 
in der indogerni. Ursprache bereits Zusammensetzung ein 
getreten war, warscheinlich waren hier einer und zehner noch 
getrente Worte, 

Alt in di sch. Die decade ward ursprünglich durch daga-ti, 
daga-ta auß gedrükt, vor welches die einer traten. Von disem 
daga-ti ist aber nur -galt , ja sogar nur -/i gebliben, von daga-ta 
nur -ja«: dise starke Verflüchtigung begreift sich bei so vil ge- 
brauchten werten. 

20. vim-gdti für * dvim-dacati , der nasal von vim — dviih 
und der entsprechende der beiden folgenden zalen ist dunkel; 
villeicht ist in im der rest einer casusendung zu sehen. Durch 
das altbaktrische wird er als Bpäte bildung erwisen. 80. trim-gdl, 
warscheinlich für *tnni dagatä und von hier ist wol der nasal 
in 20 und 40 durch analogie gedrungen; 40. k' atvärim-gdt ; 50. 
pank'4-gdl ; 60. «tu-/ % ; 70. «apta-H; 80. agi-ti eine ser unur- 
sprüngliche form; 90. nava-ti' sämtlich mit -ti für * dagati. 

Altbaktrisch. Dem altindischen entsprechend, jedoch 
noch mit gata neutr. (nom. acc. sing, -gate-m) anstatt des alt- 
indischen gal, so daß hier also eine form *daga-ta vorauß zu 
setzen ist, von welcher altbaktrisch noch -g ata, altindisch aber, 
mit stärkerer Verkürzung, nur -gat gebliben ist. 20. vi-gaiti 
für *dvi-( da)gati; 30. ihri-gata für *tri-dacarta; 40. k' athware-guta ; 

50. pank'd-gata ; 60. khsvaa-ti; 70. haptä-iti; 80. ? 90. naca-iti. 

Griechisch. Außer in 20, wo ebenfals ein daka-ti er- 
scheint, ligt hier als zweiter teil der Zusammensetzung -xovta 
vor, warscheinlich ein neutr. plur, grundf. ddkantd, von einem 
singulär *dakan-ta-m. 20. **-xo<r» = *sT-xwi (§. 148, 1, c), 

Hotn. ifixorrt , älteste form dor. psixati , ft matt : pi-xaxt steht 
für * dci-daka-ti , die länge des i mag in früherer casusendung 
iren grund haben und eben daher auch » stammen; ieixetst, 
d. i. iftixoci . mit dem häufigen vocal Vorschlag vor consonan- 
tiscbem anlaute (§. 48). 30. tgiä-xovxu , d. i. *trid dakan-td, 

äulichbeiden folgenden. 40. Ttdoagä-xovra ; 50. rttvtij-xovxa : 

60. i&j-xovxa : 70. ißäopg-xovra , mit der ordnungszal gebildet, 
wie 80. iryäotj-xovta : 90. ivtvtj-tcavxcti Hom. auch ivvij-xovta, 
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§. 239. wol die ältere fonn auß * ivvepfj-xoma , auß welcher das selt- 
same und ser unursprüngliche ivsvij- durch einschaltung des c 
entstanden zu sein scheint. 

Lateinisch. Außer -gin-ti bei 20 erscheint überall -gin-ta, 
warscheinlich ein plur. neutr.; -gin-ti und -gin-ta stehen für 
* degin-ti , degin-ta, und diß für *decen-ti, * decen-ta , grundform 
diser stamme ist dakan-ti, dakan-ta; c ist hier g geworden, 
wie ja vicesimus von einem *vicmti (s. u.) neben dem unursprüng- 
licberen vigetimu» sich erhalten hat. Demnach 20 vi-ginti auß 
* dvi-decin-ti ; 30. tri-gin-ta = *tria decin-ta ; 40. quadrd-ginta 
mit erweichung von t zu d für *guatuord dednta; 50. guingud- 
ginta; GO. xexdginta ; 70. seytud-ginta von einem Stamme xeptuo, 
der sonst nicht erscheint; 80. oetd-ginta; 90. nond-ginta, von 
der ordinalzal , vgl. das griechische , mit dem das lateinische in 
disen hildungen überhaupt wesentlich überein stimt. 

Altirisch. 20. fi-chet d. i. vi-centi, vgl. lat. * vi-centi ; 
30. tri-chit, auch trichat ist vorauß zu setzen, *tri-canta; 40. 
cethor-chit, cethor-chat , wol für * kathura-canta : 50. cöicat , wie 
es scheint für * cöic-cat , auß cdic quinque , und -cat für -cau-ta ; 
60. wol *ses-cat; 70. sechtmo-gat; 80. ochtmo-gat, beide von or- 
dinalzalen mit suffix -ma gebildet, also wol jüngerer entste- 
hung; 90. *nöi-chat. Die große Übereinstimmung mit lateinisch 
und griechisch im Suffixe -cat, d. i. -kan-ta (§. 173, 1. 3.) = 
-xovta = lat. -ginta ligt zu tage. 

Altbulgarisch. Durch zwei worte gegeben, z. b. 30 
tri des^ti und de«(te, lezteres von einem consonantischen stamme 
desqt. 

Litauisch. Wie altbulgarisch, z. b. 30 try's d&zimtys, 
verkürzt tAs-deszimt u. s. f. 

Gotisch. 20 — 60 zwei worte, nur zusammen geschriben, 
nämlich die einer mit dem plural von tigu msc. , einem auß ur- 
sprünglich dakan gebildeten »-stamme, dessen grundform also 
daku wäre, Z. b. 20. nom. tvai-tigju-s , 30. acc. thri-ns-tigu-ns, 
60. dat. saihs-tigu-m u. s. f. 70 — 90. bedienen sich eines neu- 
trum im singulär von dakan mittels suffix -ta und Steigerung 
des wurzelvocales gebildet, also däkan-ta, d. i. gotisch tehvn-d ; 
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70. stintn-tehund ; 80. ahtau-tehund ; 90. nüm-tehund , genitiv §. 239. 
ntun-tehundi-e. 

Die zalen von 100 — 1000. g 240 . 

100. Ind. urspr. warscheinlich stamm kan-ta neutr., acc. 
nom. sg. kan-ta-m, eine Verkürzung von * dakan-dakan-ta , näm- 
lich da kau 10. mit dem die zehner bildenden subst. dakan-ta, 
das wir bereits zu kanta (altbaktr. -gata , griech. -xoytu, lat. 

■ginta) , verkürzt fanden. ( dakan-da ) kan-ta bedeutet also *ze- 
henzig, *dsxijxoyia, *centaginta. Das n von kan-ta ist im la- 
teinischen, keltischen, litauischen und gotischen erhalten, außer- 
dem ist cs geschwunden (grundform also ka-ta). 

Altindisch gatd; altbaktr. gata; griech. i-xa%6, t kann 
nur Verflüchtigung von iv (unum) sein; lat. cento; altir. dt, 
d. i. * cento ; altbulg. eüto; lit. szhnta (insc.); got. hunda, nach 
* den einem, außerdem taÜiuntaÜiund , d. i. dakan-dakan-ta-m 
und tathuntShund , d; i. dakan-däkan-ta-m , hier ist jedoch schwer- 
lich die urform erhalten , die in allen übrigen sprachen geschwun- 
den wäre; warscheinlich ist es eine neubildung nach analogie der 
übrigen zehner. 

200 — 900. Ursprünglich durch zwei worte; altin- 

disch durch zwei Worte oder durch gcwünliche Zusammensetzung 
(z. b. dvd gatS oder dvigata ntr.); Altbaktrisch wol wie alt- 
indisch (z. b. dv8 gatS 200); Griechisch. Es wird vomstamme 
xato oder = xoto , grundf. ka(n)ta, vgl. altind. rata, eine ab- 
leitung mittels ja gebildet, vor welcher der regel nach (§. 223, 
pg. 351) der stammaußlaut schwindet, also *-x<mo *-xmia, 
grundf. *-kat-ja; dorisch bleibt -xaxw unverändert, wärend 
außerdem *-xor»o der regel nach (§. 148, 1, c), in -xodio über 
geht. So ward gebildet von einem vorauß zu setzenden *xgiü-xaxä 
oder -xoxä , grundform tri& kantd 300, ein dor. % giu-xaxio, 
att. tQiä-xüato und zwar sind dise formen als adjectiva und 
nur im pluralis gebräuchlich. 

Das Lateinische verfärt in änlicher weise wie das grie- 
chische, indem es den stamm cento als zweites glid der Zu- 
sammensetzung adjectivisch im plural braucht, z. b. 200. 
du-cetito, du auß duo verkürzt; 300. tre-cento ; 500. quin-gento 
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#. 240. für * r/uinc-cento mit erweichung von e zu g nach n, wie bei 
400, 700, 800 , 900 (vgL -ginta) ■ (100. sex-cento ; 900. nott-genlo, 
vom stamme der ordinalzal nono; 400. guatlrin-gento ; 700. 
septin-gento : 800. ocrin-genlo zeigen eine analogie, die villeicht 
von septin-genti iren außgang genomen hat; septin, grundform 
saptan, auch octin entspricht der grundf. aktan, vgl. altindisch 
au t' an . und so ist auch ein guadrin von dem auß guatuor ver- 
kürzten guadro (vgl. guadra-ginta) entstanden. 

Altiriscb, altbulgarisch, litauisch und gotisch bil- 
den keine -zusammen gesezten formen. Lästere spräche rükt 
jedoch die beiden wolle an einander, z. b. 200. tvahunda, dat. 
tvaim-hundam ; 300. thrija-himda; 500. fimf-hunda , dat . fimf- 
hundam : 900. niun-hvnda. 

1000. Ein wort, 1000 auß drückend, scheint in der in- 
dogermanischen Ursprache gefeit zu habeu. 

Die beiden arischen sprachen habeu ein gemeinsames wort, 
niimlicb altind. sahdara msc. ntr. , altbaktr. hmtmkra. 

Griechisch. %ikio, Horn, in zusammensetz. x<äo, boeot. 
Xtüiu. lesb. j (üMo, dor. xykio, was auf eine grundform ’grAfo, 
d. i. gharja, fürt; dunkler abstaminung. 

Lateinisch. Stamm mili, milli ntr. dunkel. Das altiri- 
sche bedient sich des lateinischen Wortes. 

Die nördlichen europäischen sprachen stimmcu in der be- 
zeiclniung für 1000 zusammen, wenn die fonneu der einzelnen 
. sprachen auch so verändert sind, daß sich die grundform nicht 
erschließen läßt; altbulg. tysqita , tgsfila, stamm also tusa nt ja ; 
litauisch, Stamm hikstanti, jezt tükstantja, nein. sg. hik staut i-s 
(masc.); gotisch, stamm thusundja , uom. sg. thusundi (feuiiu., 
selten ueutr.). Slawisch und gotisch stimmen genau zusammen. 

Es drängt sich die Vermutung auf, daß in disem Worte 
10 X 100 enthalten sei; in dem aulauteudeu tu. lit. tuk, scheint 
ein corrumpiertes daka zu stecken, der außlaut santi , saut ja 
ist villeicht als Verdrehung von kanti, kaut ja zu faßen, so 
daß ein * dakn-kaut-i , * daka-kant-ja als grundform vorauß zu 
setzen wäre. Daß hier arg eutstelte formen vor ligen. scheint 
die uuregelmäßige aber doch sichere entsprechung der litaui- 
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sehen und slawischen form (lit. tuksianti neben slaw. *tusantja) §. 040. 
an die hand zu geben, und hierin linden wir eine bereehtigung, 
in disem Worte überhaupt ein unregelmäßig verändertes gebilde 
zu sehen, das sich den gewönlicben lautgesetzen entzogen hat. 

1 / • 

Stämme der ordnungszalen. 

Die ordnungszalen sind bis auf 2. Superlative, teilweise je- §• 241. 
doch mit besonderheiten, die sie von andern Superlativen unter- 
scheiden. Die formen der indogermanischen Ursprache sind 
meist nicht erschließbar, da die verschidenen sprachen in der 
wal des Suffixes oft nicht zusammen stimmen. 

Die zalen von 1 — 10. 

1. urspr. wol pra-ma, stamm pra (ante); altind. pra-thamd, 
von pra (als praeposition ante) mit -tkama, mit th für t (§. 123, 

2); altbaktr. fra-tema, fra-thema, wie altind., darneben auch 
paourva . grundf. par-va , paoirja, grundf. par-ja (§.27, 5, anm.) 
von der selben Wurzel mit anderen Suffixen, vgl. d. slawische; 
griech. 7iqo>-io , dor. nqä-ro von nqo mit Suffix -ta (§. 234, 
pg. 302) und Steigerung oder denung des stamvocals; lat pri-mo, 
mit suffix -mo (§. 235), wol auß *pro-imo, so daß hier nach 
aualogie anderer formen auf nieht -mo, sondern -imo 

an getreten ist; altir. prim ist möglicher weise dem lateini- 
schen entnommen; altbulgar. prüvü-i, mit dem zusatze > = 
ja der bestirnten adjectiva, scheint für *prü-wü zu stehen, wo- 
für namentl. 1 i t. plr-ma für *par-ma zeugt, so wie got. fru-ma-n, 
d. i. pra-ma-n, mit dem bekauten zusatze n der bestirnten form 
der adjectiva. 

2. indogerm. urspr. ? altind. dvi-ti'ja, d. i. *dvi-tja 
(§. 15, 2, b), also wol eine Weiterbildung durch -ja von einem 
* dvi-ta ; eben so altbaktr. bi-tja, mit bi = dvi (§. 13C, 3); 
griech. äsv-ttQo, ein comparativ (§. 233), dev scheint Steigerung 
von *du auß dva zu sein; lat. secundo ist nicht von stamm 
dva gebildet, sondern von wurz. sec, seq (sequi), über das suff. 
vgl. §. 223, pg. 351; altir. tdnise, mir dunkel, wol, wie im 
lateinischen, nicht vom stamm dva. Die nordischen sprachen 
haben sämtlich formen einer grundform an-tara, d. h. eines 
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8. 241. comparativs des demonstrativen pronominalstammes ana (s. §. 233 
pg. 391), so altbulg. vü-torü-i, m = q = an (§. 84, 2); lit. 
än-tra ; got. an-tkara. 

3. indogermurspr. tri-tja, villeicht tar-tja oder tra-tja, 
-tja ist auch hier Weiterbildung von - ta ; altind. tr-ti'ja , d. i. 
* tar-tja (§. 15, 2, b) von einer, wie es scheint, älteren form 
des Stammes für 3., nämlich tar oder tra: altbaktr. thri-tja ; 
griech. rpi-*» mit dem superlativsuflixe -ta, mit welchem im 
griechischen mit außname von 7. und 8. die sämtlichen übrigen 
ordinalia gebildet sind; lat. ter-tio, wie altind.; altir. tri-», 
im suffixe mir nicht klar; altbulg. tre-tijü , eben so litauisch 
trf-cza , d. i. tre-tja ; desgleichen gotisch thri-dja-n, mit dem 
selben suffixe -tja von stamm tri. 

4. indogerm. urspr. wol katvar-ta; altind. k'aturtkd 
(tha = ta), auch tdr-ja, tur-tja, für * k'atttr-ja mit Verlust des 
anlauts und dem sonst nicht für sich allein Superlative bilden- 
den suffixe -ja, die Verbindung dises suffixes mit suffix -ta fan- 
den wir bereits, auch hier haben wir die häufige erscheinung, 
daß jedes von zwei verbunden auf tretenden Suffixen, wie hier 
t-ja, d. f. ta-ja , die function diser Verbindung üben kann (vgl. 
pg. 391); altbaktr. tüirja = altind. turja; griech. xitaq-to 
für *xtxfaf-xo; lat. yudr-to für *quatuor-to; altind. cethra-mad 
mit suffix ma-ta (s. pg. 395), das häufig bei ordnungszalen er- 
scheint; altbulg. cet-vru-tü , d. i. katvar-ta, mit der slawischen 
Umstellung von ar zu ra (§. 181, anm.); lit. ketrtr-ta , d. i. 
katvar-ta ; got. nur erschienen *fidur-tha. 

5. indogerm. Ursprache wol kankan-ta oder villeicht 
schon kank-ta ; altind. pank'a-md, v6d. pank’a-tha, mit bekan- 
ten suffixen; altbaktrisch pukh-dho, wol für *pank-ta oder 
pak-ta; griech. Tclpn-xo; lat. qtiin(c)-to ; altir. cdice-d, auch 
mit suffix -ta; altbulg. pq-tä- i, wol auß pank-ta; lit. p&ik-ta; 
got. *fimf-ta (nicht belegt). 

6. Überall mit suffix -ta, das also hier der Ursprache 
sicher zu komt, für welche jedoch die form des ordinale nicht 
fest steht; altind. »'a»-t'hd; altbaktr. khs-tva, villeicht eine 
Verdrehung für *k htvas-ta; griech. itt-xo , wol für * if-xo , vgl. 
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latein. aex-to; altir. * xeiae-d (neuir. aeiaead) ist nicht klar, aber §. 241. 
mit dem selben suffixe; altbulg. sea-tü-i; lit. azeaz-ta; gotisch 
aaiha-ta-n." 

7. iudog. Ursprache aaptatna, oder aapta-ta, oder etwa 
aaptan-ta? ; altind. aapta-md ; alt hakt r. hap(a-lha; g riech. 
lßdo-po für “ int o-pa, mit unregelmäßiger erweicbung der stum- 
men n% zu den tönenden ßd; lat. aeptimo; altir. *aecht-mad 
(neuir. aeacht-mad) , das wol aapta-rnata (§. 235, pg. 396) in 
der grnndf. zu lauten hätte; altbulg atd-mü-i für *aept-mü; 
lit. aepAn-tn, vgl. die cardinalzal, alt aek-ma, eine seltsame 
Verdrehung von *veptma; got. *aikun-da (erschloßen). 

8. indogcrm. urspr. villeicht akta-ma • altind. aa't'a-md; 
altbaktr. rute-ma; griech. öydo-j:o, mit derselben erweicbung 
wie bei ißdo-po, für ’ uxio-jo und latein. octa-vo zeigen ein 
suftix -va, vergl. oben 1. altbaktr. paour-va und slaw. prü-vd, 
grundf. par-va. Entweder ist in disen beispilen va auß ma 
entstanden durch ungewönlichen consonantenwechsel, oder suff. 
va ist ursprünglich und fungiert hier superlativisch. Das sla- 
wische prii-v ü wäre dann vom litauischeu plr-tna freilich zu 
trennen; altir. *ocht-mad (neuir. ocht-mad ) vgl. 7; altbulg. 

08 -mü-i, d. i. ok-ma, für * okt-ma ; lit. aaziun-ta , vgl. die cardi- 
nalzal, alt daz-ma für *aazt-ma; got. ahlu-da-n. 

9. indog. urspr., zweifelhaft ob mit sufiix -ma (navama) 
oder mit -ta (navan-ta); altind. nava-md: altbaktr. ndu-ma ■ 
griech. Iva-to, tvva-xo wol auß * ivtj-a-xo verkürzt; latein. 
nö-no auß *nov-no, *novi-no, wie es scheint durch assimilation 
an den anlaut für *novi-vw, altir. *n<Si-mad, *ndi*ned (neuir. 
nao-mad), gruudform nvvi-mata; altbulg. devq -lü-t; lit. dev\n-la; 
gotisch niun-da-n. 

10. indogerm. Ursprache, zweifelhaft, wie bei 9, ob 
daka-ma oder dakan-ta : altind. daqa-md; altbaktr. dage-ma; 
griech. isxa-ro: latein. dcci-mo; altir. * dech-mad (neuir. 
dmcJtmad') d. i. daka-mata; altbulg. devf-tü- %; lit. dcazlm-ta ; 
gotisch taihun-da-n. 

11 — 19. Urspr. durch zwei Worte. Altind. Wie in an- 
dern Zusammensetzungen, so gilt auch hier der außlaut « des 
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Ordouagezalen, 20 — 90. 


§. 241. zweiten bestand teiies dagan, der sein n verliert, zugleich als 
adjectivbildendes sufiix, so z. b. 11. Skd-dagd von « kä-dagan, 
12. dvd-dagd u. s. f. Hier sehen wir also auch suffix a in der 
function Superlative zu bilden. Eben so altbaktrisch, z. b. 
11. aeva-daga, 12. dva-daga, 13. thri-daga; griecll. Überall 
-dexa-to, also 11. iv-dtxa-to , 19. ivvta-xai-iixa- to; latein. 
11. un-deci-mo , 12. duo-deci-mo. die folgenden durch getreute 
Worte; altirisch, getreute Worte und überdiß aus dem neu- 
irischen erschießen; ultbuig., nicht zusammen gesezt; Ist., 
überall mit suflix - ta , also z. b. 12. dvg'-lxk-ta u. s. f. ; got. 
nur fimf-ta-taihun-da belegt, also beide Worte in der ordinal- 
form und lose verbunden. 

20—90. Urspr. durch zwei Worte. Altind. entweder 
mit suffix -tama, z. b. 20. cimgati-tamd , 30. trimgat-tamd , oder 
durch suflix -a , wie bei 11 — 19, mit Verlust des auß lauten- 
den -t, -ti, z. b. 20. rimgd, 30. trimt-d. Heide bildungsw eisen 
finden auch im altbaktrischen statt, z. b. 20. vüput-tema, 
von einem stamme * viganti, ältere form für t rigaiti, grundform 
dvi (da)kanti , der außlaut i fiel hinweg und auß * vi-gant-tama 
ward (nach §. 139, 2. 137) vi-gäs-tema , 30. ihri-ga, wie altind. 
trim-gd : im griech. trat an -xot*, -xovta das suffix -to so , daß 
-xou und -xov ta zu -xor verkürzt wurden, daher * -xoi-io 
und darauß regelrecht (§. 148, 2) -xoa-to, also 20. sixoa-to, 
30. tQtaxog- to u. s. f. Latein. Suffix - tumo , -timo tritt an 
das des außiauts verlustige *-cinti, *-cinta, oder vilrner an 
eine ältere form * -centt, -*centa; also -*cent-tumo und darauß 
nach der regel (§. 157, 1, b) -censttmo , -cesimo, mit erweichuug 
des c zu g auch -geoimo. Z. b. 20. alt viccnsumo , vicinsumo, 
darauß vicesimo, vigesüno, grtindf. wäre also etwa * dvi-(da)kanti- 
tatna ; 40. quadra-gensimo . quadra-gesxmo u. s. f. Altir. -ad, 
d. i. -a-ta, tritt au; das a ist wol außlaut des Stammes, z. b. 
30. *trichal-ad (neuir. triochadad') u. 8. f. ; Altbulg. und lit 
haben gefronte Worte, z. b. 40. kkurios (cardiuaizal) cksziintds-ü, 
also an deszimti trat suffix a, die bestirnte form des adjectivs 
wird außschließlich gebraucht (formen, wie 40. keturid-desmm ta 
der grammatiken, fand ich nicht in der gesprochenen spräche); 


Digitized by Googli 


Ordnungszalen, 100 — 1000. Wortbildung. 


411 


gotisch nicht belegt, ahd. mit dem superlativsußixc oeta-n §. 241. 
der adjectiva (z. b. 40. fiar zugosto). 

100 — 1000 100. altind. qata-tamd ; altbaktr. nicht bei.; 
g riech, mit sufiix -a*o, warscheinlich nach der analogie von 
-tato (§. 234, pg. 393) auß -to gebildet, inato-ato; lat ein. nach 
der analogie der zehner cent-eaimo, als wäre -esimo das suff. 

(auß * cent-tSsimo wäre *censesimo geworden, §. 157, 1, b); 
altir. *c4ta-d (neuir. ceadad'), d. i. * kanta-ta ; altbulg. mit 
sufiix a in bestirnter form tiuü-t , grundf. kata-ja, eben so li- 
tauisch ezlmta in bestirnter form (nom. sg. msc. szimtiu-is) ; 
gotisch nicht belegt. 

200 — 900. altind. mit <;ata-tama; altbaktr. nicht belegt; 
g riech, mit -ato (s. 100), z. b. 200. dtanoato-aro : lat ein. 
mit -centesimo , z. b. du-ceniesimo , octin-gente»imo u. 8. f. 

1000. altind. sahaaratamd ; altb. nicht belegt; grieeb. 
mit -ato, xtkto-ati; lateiu. mit -esimo, millisimo ; altir. mit 
-ta, *müe-d (neuir. milead') ; altbulg. mittels des adjectivsuf- 
lixes -»», grundf. -na, also fysqki-nü; litauisch nach den 
grammatiken mit suftix -in ja, vor welchem der außlaut von 
tükstanti ab fält, tukst-inja (noin. sg. msc. tukuAni-s) oder mit 
sufiix a in gleicher weise, hiköUt (nom. sg. msc. tiikztas), beim 
Volke durch die bestirnte form, nom. sg., tukstanty's-is ; gotisch 
nicht belegt. 


B. Worte. 

Wortbildung. 

Die stamme sind iui indogermanischen an sich noch keine §. 242. 
worte, keine sazteile. Im indogermanischen ist jedes wirkliche 
wort, jedes eleraent des satzes, entweder verbuiu oder nomen 
(die echten interjectionen sind keine worte, sondern lautge- 
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§. 242. bärden; adverbia, partikeln, praepositionen u. 6. f. sind ur- 
sprünglich casus oder verbalformen). Die stamme sind an sich 
noch keines von beiden, weder nomen noch verbum; sie wer- 
den erst zu dem einen oder andern beatimt durch casussuffix 
und personalcnduug. Stamm bhar-a z. b., von Wurzel bhar, ist 
weder verbum noch nomen ; nom. sg. insc. bhara-s, acc. sg. 
bhara-m, instr. pluralis bhara-bhis u. s. f., ist nomen und hat 
als solches die function eines nomen agentis; 2. sg. praes. 
bhara-si, 3. sg. bhara-tx, 3. plur. bhara-nti, ist verbum, fers, 
fert, ferunt. Casussuffixe und personalcndungen sind 
also im indogermanischen die eigentlichen w ort bildungsei e- 
mente, im gegensatzc zu den stambildungselcmentcn. 

Die Wortbildungselemente sind fast sämtlich deutlich und klar 
erkenbar als pronominale elemente, die in einer früheren lebens 
epoche des indogermanischen noch selbständige wurzeln waren; 
z. b. bhara-s, nom. sg. masc., latein. *-feru-s, darauß -fer, ist 
zusammen geschmolzen auß bhar a sa; bhar ist die Wurzel 
mit der function ferre; a ist ein determinierendes pronominales 
element, hier dtyi täter bezeichnend; sa ist ein demonstrativ, 
das belebte geuus im nominativ an deutend; bkmrmti (fert) zer- 
legt sich in bhar-a und ti, älter wol ta, pronnm. der dritten 
person, vgl. Wurzel ta, ■/.. b. in ta-m, griech. to - v , lat. (is)-tu-m 
u. s. f. In bhar-ä-mi, mit gesteigertem a des Stammes, ist mi 
für ma pronoineu der ersten person sing. u. s. f. 

Du verbum und nomen sich so zu einander verhalten, daß 
sie als nähere bestimmung früher unbestimter sprachelemente 
zu betrachten sind , so kann eins one das andre nicht vor kom- 
men. Entweder scheidet eine spräche nomina und verba in der 
form, oder sie hat keines von beiden. Man kann daher auch 
nicht von einer Priorität des einen oder des andern sprechen ; 
nomen und verbum sind beide zugleich entstanden. Es ist da- 
her völlig gleichgiltig, ob wir in der wortbildunglere die decli- 
nation (die lere von den nominalformen, d. h. den casusendun- 
gen) oder die conjugation (die lere von den verbalformen, d. h. 
strenge genommen, den personalendungen , da tempusstärnnie 
und modusstäminc noch nicht das characteristischc des verbum 


Oigitized by Google 


Declination. 


413 


enthalten und also eigentlich zur stiuubildungslere zu ziehen §. 242. 
wären) voran stellen; der usus hat sich für die voraustelluog 
der declinatiou entschideu und wir scheu keinen grund von 
dem selben ab zu gehen. 

1. Nomina (Declination). 

Von den endungen der nomina im algemeinen. ^ 243. 

Kiufacher organisierte sprachen, welche mit dem indoger- 
manischen die morphologische cigcnschaft gemein haben, daß 
sie die bezichungselcmcntc ans ende der bedeutungselcmente 
setzen (sprachen der formen ll'-p "• oder W»), drücken die be- 
ziehungeu, deren das uoineu fällig ist, nämlich numerus und 
Casus, durch nach gcsezte mer oder minder eng mit dem uo- 
men verwachsende ursprünglich selbständige elemente auß; im 
chinesischen bildet z. b. eiu nach geseztes selbständiges wort, 
li oder ti , den geuitiv; mugyar. z. b. hal piscis. , -nek oder -nak 
(als selbständiges wort z. b. in nek-em mihi) ist Zeichen des 
dativs, also ist hal-nak dativ pisci; -ndl bedeutet apud (z. b. 
mil-am apud me) also hal-ndl apud piscem; k ist Zeichen des 
plurals, demnach hal-ak pisces; hal-ak- nuk piscibus, dat. plur., 
hal-ak-ndl apud pisces u. s. f. ln der declination des indoger- 
manischen wild auf die selbe weise vcrfaren, nur verschmolzen 
hier, in folge der entwickelteren eiuhcit des Wortes, die zuerst 
noch selbständigen daun mit dem stamme zu einem werte zu- 
sammen tretenden elemente enger unter sich und mit dem 
stamme. Das eigentümliche der Hexion, die Veränderung der 
wurzel selbst zum außdruckc der beziehuug, wird zum zweck 
der casusbildung und numerusbilduug nicht verwant; die Stei- 
gerung einiger stammaußlaute vor gewissen casusendungen ist 
vereinzelt und nichts dem casus wesentliches, so wenig als die 
Verkürzung der stammaußlaute (z. b. got. sunau-n gen. sing, 
von stamm ««««, äatfj-og gen. sing, von äatv hat Steigerung; 
n arg-6(, der selbe Casus von stamm naxtq, hat Verkürzung des 
Stammes). 

Auch im indogermanischen tritt dem stamme des nomen 

Schleicher, vgl. gramin. d. iudog. «pr. '1 ( 
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§. 243. zweierlei an, 1. das casuselement (ursprünglich postposition ) 
und 2. im plural außer dem selben noch das plti ralzeichen (der 
dual ist eine abart des pluralis). 

Die wißenschaftliche darstellung der indogermanischen de- 
clination hat die aufgabe , die im vor ligenden stände der spräche 
enge verwachsenen elemente wider auf zu lösen; mit anderen 
Worten, sie muß die älteren und ältesten formen wider her 
stellen, auß denen die späteren erwachsen sind. Nur so kön- 
nen die casusformen klar gefaßt werden. So ist z. b. der instr. 
plur. varkaü entstanden auß varkabhü, und diß varka-bhi-s 
wol auß älterem vark-a-bhi-sa; vark ist die Wurzel, vark-a 
der nominalstamm (lupus), bhi das casussuffix, «a das plural- 
zeiehen. Ursprünglichst reichte vark allein für alle beziehun- 
gen auß; sodann traten an diso wurzel vark als nähere be- 
stiinmungen die anderen wurzeln an, die endlich mit der sel- 
ben und unter sich enge verwuchsen. 

Die zal ist im indogermanischen dreifach, der dual ist je- 
doch eine secundäre abart des plurals, die auch leicht in den 
sprachen wider schwindet. Andere sprachen unterscheiden teils 
die zal gar nicht, teils bezeichnen sie nur singulär und plural; 
indes kommen auch merfachc zalunterschide vor. 

In deranzal der lautlich bezcichneten Casusverhältnisse 
schwanken die bekanten sprachen ungemein; wärend vile spra- 
chen das Casusverhältnis gar nicht bezeichnen, drücken andere 
ser zalreichc Verhältnisse durch eine der Casusbildung des in- 
dogermanischen analoge weise auß (das tiunische kent z. b. 
vierzehn Casus; rechnet mau die magyarischen postpositionen 
hierher, so ergeben sich für dise spräche noch vil zalreichere 
Casusbildungen). Auch hier zeigt das indogermanische maß- 
volle beschränkung, gleich weit von mangel wie von Überfluß 
entfernt. Das indogermanische kent ursprünglich siben casus, 
d. h. siben am nominalstarame durch an gehängte elemente auß 
gedrüktc beziehungen, nämlich nomi nativ, accusativ, lo- 
cativ, dativ, ablativ, genitiv, instrumentalis. 

Außerdem ist das nomen im indogermanischen der form 
der intcrjcction fähig, d. h. der bloße nominalstamm (der also 
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kein wort ist) wird an gewant um gefül oder wollen in be- §. 243. 
zug auf die bedcutung des nominalstammes unmittelbar auß zu 
drücken. Der vocativus ist demnach kein casus, ja nicht 
einmal ein wort im strengen sinne; er ist kein sazelement, 
sondern eine mteijection. 

Die sibeu casus und der vocativ werden in den ältesten 
Vertretern unseres sprachstammes nur im singulär unterschiden. 

Locativ und dativ, ablat. und genit. des singulare sind nahe 
verwant. 

Im plural dienen teilweise casusclemente, die von den im 
Singular gebrauchten verschiden sind. Hier feit der vocativ, 
welcher durch den nominativ ereezt wird; ferner fallen dativ 
und ablativ zusammen, beiden steht der instrumental» ser 
nahe. 

Der dualis unterscheidet nur drei casusformen, 1. nomin. 
acc. ; 2. dat., abl. , instr. ; 3. gen., loc. 

Ser frühe begann in den sprachen der verlast von casus- 
forrnen, es verschmolzen ursprünglich verschidene casus zu einer 
form. So ist z. b. im griechischen der ablativ im genitiv auf 
gegangen; der instrumental» ist in der ältesten spräche bereits 
im verschwinden begritfen; dativ und locativ fält zusammen. 
Änliches findet in anderen sprachen unseres Stammes statt. 

Nicht selten finden sich zwischen stammaußlaut und ge- 
wissen casussuflixen elemcntc eigentümlicher art, welche beim 
nomen substantivem dadurch sich als unursprünglich zu erken- 
nen geben, daß sic in den verechidenen sprachen verschiden 
sind und teilweise erst in späteren sprachepochen auf treten. 

Im altindischen kann z. b. der genitiv pluralis des Stammes 
mdtdr (inater) in der ältesten spräche noch mdtr &'m gebildet wer- 
den, vgl. fitjihQ-dov; hier ist nur der stamm des nomens ver- 
kürzt, die im griechischen erhaltene grundform ist mdtar äm, 
außer nominalstamm und casussufflx aber noch kein anderes 
element vorhanden, wärend diser casus im sanskrit m&tr'-ri-äm 
lautet (diß » ist eins der häufigsten der in rede stehenden un- 
ursprünglichen elemente). Der indogermanischen urspraehc sind 
dise erweiterungen des nominalstammes sämtlich ab zu sprechen. 

27* 


Digitized by Google 



416 


Genusbezeichnung. 


§. 243. Anders verhält es sieh bei den pronominibus. Hier tritt 
eine erweiterung des pronominalstammes vor gewissen casusele- 
mcnten in den verschidencn sprachen unseres Stammes in so 
überein stimmender weise auf, daß sie auß der Ursprache stam- 
men muß. I)iß und einzelne mer oder minder ab weichende 
casussuffixe (d. h. es haben sich beim pronomen casuselemente 
erhalten, die außerdem nicht iner in anwendung sind) machen 
eine gesonderte betrachtung der dcclination der pronominal- 
st ämme notwendig. 

Durch besondere Unregelmäßigkeiten (stamwechsel) unter- 
scheiden sich die stamme der persönlichen ungeschlechtigen pro- 
nomina. Wir scheiden also nominale und pronominale 
declination und declination des persönlichen, unge- 
schlechtigen pronomens. 

Die casuselemente sind natürlich ursprünglich überall die 
selben, da die bcziehung des Casus überall die selbe ist. Es 
gibt nur eine einzige declination, die untcrschide der declina- 
tionsweise, die wir in der vor ligenden spräche bemerken, sind 
gröstcntcils erat später ein getreten, es sind die Wirkungen 
der bei verschidencn nominalstämmen verschidencn stammauß- 
lautc; beim pronomen tritt, wie gesagt, Wechsel im stamme 
selbst ein. 

§• 244. 

Von der gcnusbczeichnung. 

Vom wesen des geuus*) und vom Verhältnis des geuus zu 
der bedeutuug der Worte zu handeln , ligt der functiouslere ob. 
Hier gehl uns nur die lautliche bezeichnung des genus am 
uomen an. 

Das indogermanische kent bekantlich einen dreifachen ge- 

*) Vgl. Aug. Schleicher, die genusbezeichnung im indogermani- 
schen, Beitr. IU, pg. 1*2; ferner Pott, Geschlecht (grammatisches) in Krsch 
und Grubers encyclopiidie, erste scction LXil , pg. 333 — ISO, wo man 
die frühere litteratur an gefiirt findet. Eine besonders wichtige erscheinuug 
auf indogermanischem Sprachgebiete behandelt Jacob Grimm, von Ver- 
tretung männlicher durch weibliche namensformen , abh. der k. akad. der 
wiß. zu Berlin, phil.-hist. classe 1858, pg. 33 — 88; auch in besonderem 
abdrucke erschinen. 
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nusunterschid , wärend vile sprachen das genus am nomen gar §• 244. 
nicht unterscheiden , andere (z. b. die den südafrikanischen oder 
congo-caffrischen sprachstanun hildenden sprachen, auch liautu- 
sprachcn genant) zalreicherc unserem genus entsprechende un- 
terschide kennen. 

Ein besonderes lautliches elemcnt zur bezcichnung des ge- 
nus hat das indogermanische nicht, und es ist deutlich war zu 
nemen, daß in einer älteren sprachepoche der indogermanischen 
Ursprache das genus one bezcichnung war und erst im laufe 
der zeit durch secundäre hilfsmittel die genera am nomen ge- 
sondert wurden. 

1. Das genus ist durch gar nichts lautlich bezeichnet in 
fast allen casus der consonantischen stamme und der stamme 
auf diphthonge und ferner der stamme auf i und «. Bei 

den Stämmen auf <i tritt im femininum in fast allen casus die 

Steigerung dises a zu 4 ein (sie tritt nicht ein im instr. sin- 
gulär I, wie altindisch uud altbaktrisch nava-j-ä, slaw. novo-jq 
beweist; hier ist nava der selbe stamm wie im masc. und neutr. 

und im veda ist disc form des instr. sing, auch noch nicht auf 

das femininum beschränkt), welche im masculinum und ncutrum 
nur in wenigen casus (im ablat. sing. masc. neutr. fern, navd-t, 
nom. plur. msc. fern, navä-san) statt findet, so daß sich hier 
die meisten casus im femininum von denen des masculinum 
und neutrum ab setzen. Indessen beweist schon der umstand, 
daß die Steigerung des stammaußlautes a dem msc. und neutr. 
keineswegs völlig fremd ist, daß sie nichts dem femininum 
außschließlich zu kommendes ist und daß man eigentlich von 
weibl. Stämmen auf ä nicht reden dürfe. Fenier werden in ei- 
nigen sprachen die formen der a-stämme mit gesteigertem stamm- 
außlaute auch als masculina gebraucht , z. b. latein. ad-vena, 
terri-yena, col-lega; griech. noAhtj-g , xgirtj-g, naido-igißij-g: 
slaw. vladyha (dominus); altlitauisch yera-deja (beneficus; u. s. f.; 
a-stämme mit nicht gesteigertem stammaußlaute gelten auch 
als feminina, z. b. griech. 6d6-g, grundform sada-s: lnno-g, 
grundform akva-x u. s. f., so daß auch diser unterschid durch- 
auß kein durch greifender ist und seine ursprüngliche verwen- 
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244. düng zur genusbezeichnung ser zweifelhaft erscheint. Der kürze 
wegen bezeichnen wir jedoch diejenigen a-stämme, welche ir a 
in fast allen casus zu 6 steigern, als weibliche Stämme anf «. 

2. Das genus wird dadurch bezeichnet, daß sich gewisse 
casussuffixa in einem bestirnten genus fest sezten, oder da- 
durch, daß ein Casus in einem gewissen genus gar nicht ge- 
braucht, sondern durch einen anderen ersezt wird. Auf dise art 
unterschid sich schon in der indogermanischen Ursprache das 
genus neutrum vom masculinum und femininum im nom. sing, 
und pluralis, wärend im genitiv singulär, der a-stämme mascul. 
und neutr. , wie meist bei disen stammen, dem femininum ge- 
genüber stehen. So hat das neutrum im accus, nomin. pluralis 
das den belebten generibus fremde suffix urspr. A (z. b. msc. 
fern, bharant-as , neutr. bharant-ä, stamm bharant ferens); in 
der pronominalen declination hat der acc. nom. sing, nentr. das 
suffix t, wärend das masculinum und femininum * haben (z. b. 
neutr. ki-t, lateiu. qui-d ; masc. femin. bis, latein. qui-s) ; der 
genitiv singularis des masc. und neutr. der a-stämme hat die 
casusendung -sja, das femininum aber das gewönliclie auf s 
auß lautende genitivsuffix; anstatt des nominativs sing, braucht 
das neutrum den accusativ oder den nakteu stamm (acc. nom. 
sing, neutr. z. b. nava-m, latein. novo-m ; nom. sing. masc.. 
nava-8, lat. novo-s , fern, nacä(s) , lat. nova; accus, nomin. sing, 
neutr. madhu, v, nom. sing, msc-, fern, nunu-s u. s. f. ; dem 
Römer gilt jedoch ein felic-a , feren(/)s, virus, volgus auch 
als neutrum, trotz des -« des nominativs). 

Später, nach der sprachtrennung, erhielt diß mittel der ge- 
nusunterscheidung erweiterte anwendung, so z. b. im altindi- 
schen, wo das ablativsuffix nur bei msc. u. neutr. der a-stämme 
gebraucht wird , wärend es im femininum diser Stämme nicht an 
gewant wird; das genitivsuffix -as wird hier für manche femi- 
nina zu -äs gesteigert, wie das dativische e, urspr. ai, im fern, 
zu Ai u. dergl. mer. 

3. Der indogermanischen Ursprache noch fremd und erst 
in einzelnen auß ir hervor gegangenen sprachen ziuilich spät 
entwickelt ist die Verwendung der vor einzelnen casus erschei- 
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Hcndeu mi ursprünglichen Stammerweiterungen zum zwecke der jj. 244. 
genusbczeiehnuug , wie z. b. im altiud. gen. sg. der i- und u- 
stämme inasc. »und'-a , älter aunv-da, fern, hdnö-s oder hdnv-de, 
neutr. aber mddhu-n <w mit der Stammerweiterung n; instrum. 
sing, im sanskrit msc. dqvSna (eben so neutr.) auß *a$va-in-ä, 
mit stammerweiteruug durch in, fein, dgva-j-ä, mit Stammerwei- 
terung durch j. Meist zeigt das älteste indisch hier noch die 
älteren, das genus noch nicht unterscheidenden formen (wie 
z. b. ved. instr. sg. msc. fein. *d<; vd, aber auch * d<;vajä u. a.). 

4. Ganz jung ist ferner die verschidene lautliche Verän- 
derung ursprünglich identischer formen zum zwecke der genus- 
Unterscheidung, wie z. b. im altindischen auf dise art masc. u 
ferain. im ace. pluralis der vocalischen Stämme gesondert wird, 
z. b. pdti-n für * paii-ms , aber hkuti-x ebeufals für * bküti-ms; 
altlat. ablat. sing. msc. neutr. nocd-d, fern, nord-d , grundform 
beider ist navä-t : gotisch, gen. plur. msc. neutr. -e, im fern, bei 
mereren Stämmen -6, beides, -f und -u, steht für ursprüngliches 
-Am u. s. f. 

5. Daß gewisse Stämme schon in der älteren zeit dei 
Sprache dem einen oder dem anderen genus fast außschließlich an 
gehören (z. b. die abstracto auf -ti dem femininum) hängt mit. 
der funclion der selben zusammen und gehört also gar nicht 
hierher. In späteren perioden des sprachlebens sezten sich 
aber gewisse stamformen für einzelne geuera, besondere für das 
femininum, immer mer fest und bildeten so eine neue art der 
genusbezeichnung durch den nominalstamm selbst. So vor al- 
lem Stämme auf ja (jä), z. b. altind. devi (dea), d. i. *dCvjd, 
stamm d«vja, wärend fürs masc. kein *devja-s gebräuchlich ist, 
sondern nur das ältere devd-a (deus); ddtri (*datrix), d. i. 

* ddtrjA , stamm dätrja auß *dätarja für älteres dä-tar, das 
allen drei geschlechteru gemeinsam war, griecb. dortiga, d. i. 

‘ doxeqja , zu welchem eiu ’ dornyo-c, grundform * datarja-s feit, 
da hier die älteren stamformen öo-xi/q , altind. u. urspr. dä-tar 
allein im gebrauche bliben; altindisch svddvi , d. i. *svädv-jä, 
griechisch fotTa, d. i. svAdav-jä, neben den älteren formen 

. siädü-s,' tjäv-i t die auch fürs femininum galten; latein. stamm 
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244. vic-tr-tc nur als feniin. neben vic-tor lnsr. ; griech. avhjrqid (noin. 
sg. avhfiQiq) als femininum neben aiXqtfa und and. dergl. 

245. Von den noininalstämmen. 

Der außlaut der nominalstänuuc ist für die dcclination von 
entscheidender hedcutung; er ist das wechselnde element, die 
casusendung dagegen ist überall die selbe. Man kann daher 
nicht von verschidenen dcclinationen, sondern nur von verschi- 
denen Stämmen reden. 'Wir haben disc also hier nach iren auß- 
lauten an zu ordnen, da disc mit den casusendungen in berü- 
rung treten und je nach irer beschaffenheit in verschidener 
weise von den selben afficiert werden. 

Die stammaußlautc sind zunächst entweder consonautisch 
oder vocalisch. Erstcre schwinden leicht in den sprachen, in- 
dem sie in die analogie der vocalischen über geben. Die con- 
sonantischen Stämme erleiden in mereren sprachen kürzung oder 
denung irer auß lautenden silbe vor gewissen casussuffixen. So 
zerfallen sie in unwandelbare und wandelbare. Den consonan- 
ten am nächsten stehen die vocale « und t , die ja leicht in v 
und j über gehen. Den consonantischen stammen reihen sich 
daher die diphthongischen (z. b. auf du oder dv) und die u- 
und t-stnmmc (mit kurzem und gedentem vocale) an. Die a- 
stämme (die häufigsten stamme unserer spräche) sind dadurch 
auß gezeichnet, daß « niemals in einen consonanten auß wei- 
chen kann, sie stehen daher allen andern durch besondere ei- 
gcntümlichkeitcn gegenüber. 

Folgende Stämme mögen uns als Vertreter der hauptsäch- 
lichsten stamfonnen, als paradigmen dienen; in den meisten 
casus werden wir wol nicht aller diser Stämme bedürfen, da 
ganze reihen der selben sich vor mereren Casuselementen vol- 
kommen übereinstimmend verhalten. 

I. Consonantische stamme. 

1. Unwandelbare. Es lautet hier der endconsonant der 
wurzel selbst auß, z. b. urspr. vdk, altind. väk', altbaktr. v&k" 
(sermo), griech. dn , lat. v6c (schlägt, wie alle consonantischen . 
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in die «-form über) fern., altir. rlg (rex) masc. (vgl. Stokes §. 245. 
in Beitr. I, pg. 458), lit. msc. azun (eanis); in einigender lezt- 
genanten sprachen findet liier wie bei anderen consonantischen 
stammen Übergang in die analogic der vocalischen stamme statt. 

In den übrigen sprachen feien dergleichen nomiualstämme. 

2. Stämme auf -as, deren stambildungssuffix vor den 
Casuselementen nur durch phonetische einflüße Veränderung er- 
leidet; z. b. urspr. neutr. manas, msc. fein. dus-manas ('dv(-ftfvig) ; 
altind. neutr. manas , msc. fern, ddr-manas ; altbaktr. ntr. manas, 
masc. fein, du* -manas; grieeh. fiivog, msc. fern, dvg-fttvii;; lat. 
ntr. genug , msc. cinis, fern, arbos , adj. velue , veles : altir. sind dise 
stamme verloren, indem sie ganz in die analogic der voeali- 
schen Uber getreten sind (Stokes, Irisch glosses 812 pg. 98); 
slaw. neben (coelum) schlägt in die « form über, neutrum; lit. 
deben (nubes; nur im gen. plur. consonantisch), mbtes (nur im 
nom. sg. und im gen. plur. consonantisch) msc. (luna), einziger, 
fast ganz vocalisch gewordener rest; im gotischen feien dise 
Stämme (sie sind vocalisch geworden; auch im althochdeutschen 
sind nur im plural reste erhalten, die ebenfals in die voca- 
lische deelination über gegangen sind). 

• 3. n- Stämme. Dise sind schon stärkeren Veränderungen 
unterworfen; z. b. msc. urspr. takaan, villeicht richtiger taktan 
(faber); altind. tdke’an ; altbaktr. atpnan (coelum); grieeh. notfiiv 
ximov, (il-Xav; latein. sermon, hörnen; altir. menman (mens); 
slaw. kamen (lapis) schlägt in die «-form über; lit. ahmen (la- 
pis) schlägt in «- und /a-form über; got. ha nun (gallus), fern. 
tuggon (lingua), managein, d. i. * manag ja n (multitudo; §. 113, 

4." 111, 2). 

Neutr. urspr. gndman; altind. nä'man; altb. näman ; grieeh. 
feit bei substantiven und ist nur in adjcctiven wie täiav , t£qsv, 
nfnov erhalten; lat. nomen; altir. ntr. anman (nomen), femin. 
dltin (teges), talmanan (terra); slaw. inten (wie nebes; im sla- 
wischen gehen eben so die neutra traf -f t, z. b. oeälqt asellus); 
lit. feit, da es überhaupt beim nomen kein neutrum mer hat; 
got. naman. 

4. Stämme auf -ant, -ans, participien des activs, com- 
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jj. 245. parative; dise sind starker Veränderung unterworfen und kön- 
ueu sogar das u auß werfen, bei einigen wechselt t mit » . in- 
dem lezteres vor vocalen, ersteres vor consonanteu steht. Hier- 
her gehören die participien activi praes. und futuri, z. b. mast, 
urspr. bharant, altiud. bhdrant, altbaktr. baraut, griech. (fiftovr, 
lateiu. f er ent , altirisch carat d. i. carant (§. 173, 1; ainicus, 
wörtlich amans), slaw. pekqt (coquens), chvalq (laudans; dise 
stamme gehen iu allen Casus nach der ja- oder e-form außer 
im nom. sg. msc. neutr. s. §. 215, pg. 314), lit. dugant (cres- 
cens), wglint (amans), partic. fuL dugsent, wie im slaw. fast 
durchauß /«-form (vgl. §. 215 pg. 315); got. fijand (iuimicus), 
vilfach ius vocalische um schlagend. Ferner das partic. prac- 
teriti activi, z. b. urspr. vivid-vant, altiud . vidvdnt und vidodti», 
comparative wie jdvijatks (junior) u. s. f. (s. §. 210. 232), 
altbaktr. vidvan» (vidhvans) , griech. jrwdfor, slaw. davu» grundf. 
daran» (part. praec. activi zu wurzel da dare, nur im nom. 
sg. cousonaatisch , sonst ja- oder »'-form s. pg. 319), eben so 
gehen die comparative (vgl. §. 232 , pg. 385) z. b. boljü», grundf. 
baljan» (maior); lit. dug^s, dugu», grundf. dugan» (nur im nom. 
sg. msc., außerdem ja-form s. §. 215, pg. 315). 

Vor den casus die mit vocalen an lauten tritt bei disen 
stammen die stärkste kilrzung ein ; in anderen Casus zeigt sich 
Verstärkung des Stammes, so daß hier drei st&mformen zu schei- 
den sind (von Bopp starke, schwache und schwächste Casus 
genant). Ursprünglich sind dise unterschide nicht, im arischeu 
haben sie sich am stärksten und regelmäßigsten entwickelt 
(vgl. pg. 312. 318). 

5. r-stämme, z. b. urspr. dtitar, bhrdtar msc., m&lar fein.; 
altiud. ddtdr, bhrd'tar, mdtdr : altbaktr. ddtar , br&tar , dughdhar 
(tilia ); griech. dort/Q , naxtQ , pijitQ ; lat. dator, pater, mater; 
altir. atkar (pater), brdthar, mdthar; slaw. nur fein, mater , düiter 
(für * dägter) , sie schlagen fast iu allen casus in die »-form Uber; 
lit. moter , dugter . »euer (soror) , wie im slawischen ; got. brdthar, 
femin. dadhtar. 
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II. Vocalische stamme. §. 245. 

6. Diphthongische stamme, z. b. urspr. ndu: altind. ndu 
(navis); altiiaktr. gdo (nicht regelmäßig; terra, vacca, taurus); 
gricch. vav: außerdem feien derartige stamme. 

7. Stämme auf langes &, i. Sie sind unursprünglich, 
wie die vocaldenung auf welcher sic beruhen , z. b. urspr. bhm; 
altindisch bhrü; altbaktrisch hat fast nur mersilbige auf t, d. i. 
ursprünglich jd; griech. uipgv; lat. «ü, vor voce, sü (wie die 
consonantischen in die t-form über schlagend); slaw. svehry 
(socrus) schlägt meist in die t- und a-forin über. Außerdem 
feien dergl. stamme. 

8. u-stänune, z. b. urspr. msc. und fern, sunu; altind. sünu 
(filius). fern, hdnu (maxilla); altbaktr. msc. p<u-u, (pecus), fern. 
tanu (corpus); griech. masc. vixv (corpus mortunu), fern, ylw 
(maxilla, mentum) unterscheidet sich nicht vom mascul., adject. 
yXvxv (dulcis); lat .fructu; altir. bithu (mundus); lit. insc. sunb; 
slaw. msc. synü (im litauischen schlagen die ja-stäinme vilfach 
in dise form um; im slawischen mischt sich dagegen die de- 
cliuation der u-stämme mit der der a-stämme msc. neutr.); got. 
sunu, das fern., z. b. Jtandu, unterscheidet sich nicht vom msc. 

Neutr. urspr. madhu, altind. mddhu, altbaktr. madhu (mel, 
mulsum), griech. pidv, latein. pecu, altir. fidu (arbor), got. 
falltu (pecunia). 

9. i-stämme, z. b. urspr. avi msc. fern, (ovis); altind. fern. u. 
masc. dvi (ovis), fern, bhü'ti (existentia) ; altbaktr. dfriti (benedic- 
tio); griech. <pt>ai ; latein. avi, pelvi: altir. düU (mundus, res, 
creatura); altbulg. hosti (os); litauisch ak\ (oculus); got. mahti 
(potentia). 

Masc. urspr. pali, altind. pdti, altbaktr. paiti (dominus), 
griech. näai, latein. hosti, altir. fdthi (= vdti vates , im ältesten 
irisch unterscheidet sich die declinatiou der mänl. und weibl. 
t'-stämme nicht von einander; Stokes ir. glosses 42, pg. 42), 
slaw. pqtl (via), lit. gentl (affinis) schlägt in die ,/a-form über 
(manche diser stamme waren ursprünglich consouantisch, was 
sich besonders im .gen. plur. zeigt, z. b. nom. sg. zgsl# ansei', 
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§. 245. aber gen. plur. iqat! , nicht *iqsiu, grundf. also gans-dm, uicht 
* gansj-äm : so verhalt es sich mit dehe&s nubes, datul-s deus, 
de vertu dayg levir, lezteres ist aucli im gen. sg. consouau- 
tisch); got. gasti (hospes). 

Ncutr. altindisch vd'rt (aqua), lateinisch mari, altir. ßtti 
(scientia). 

10. a-stämme z. b. masc. urspr. akva, altind. dgva, alt- 
baktrisch agpa, griech. Inno, latein. eguo, altir. halia (mem- 
bcum), fira (vir); slaw. vlükü (lupus), mischt sich mit den «• 
stammen; lit. rltt-n, got. vulfa. 

Neutr. urspr. juga, altind. jugd , altbaktr. dato (creatum, 
datum), griech. Cvyo, latein. jugo , altir. for-cetala (dogma; für 
*cm-lala, Wurzel ca/i dicere, docere), slaw. delo (opus, schlägt 
im dat. sg. iu die « form über), lit. feit, got. juka (juguin). 

Femin. urspr. alcvd , altind. dgvd, altbaktr. ddtä (data, 
creata), griech. jjevtnt/, jfwp« , latein. tu/ua, altir. ranna (pars), 
slaw. rqka, lit. ranku (llianus), got. gilm (donuin). 

Die /«-stamme haben in manchen sprachen in folge von 
lautgesetzen einige secundäre eigentümlichkeiten, so im altin 
dischen die feminiua auf -ja, welche diß in i zusammen ziehen 
(§. 15, c), z. b. bharanti (ferens); im altbaktr. gilt das selbe 
gesetz, z. b. bnvain-ti f ovtra) für *b/invanl-jd, andere feminine 
auf jd verändern diß zu jf, f, so die stamme kanjd (puella), 
tüirjd (fern, zu t dir ja quart us; propinqua quarti gradus) u. a.; 
im altitalischen, wofür die beispile bei den einzelnen casus ge 
geben werden; im altirischen, z. b. masc. cflja (socius), rannaire 
(gloss. 'partist a’) und fremdworte, wie notire (notarius), tablaire 
(tabellarius) u. a., neutr. tride (trinitas), femin. calid (nomin. 
caile puella), hierher gehören vile abstracta wie Idnjd (norni- 
nativ Idne plenitudo), söirjd (nom. sdiVe salus) etc.; im slaw. 
z. b. konjü (kont equus), kraj , d. i. *kraju (margo), neutrum 
polje (campus). femin. duka — *duchja (anima); im lit. finden 
sich teils nicht zusammen gezogene /a-stftmme, die sich von 
den « stammen nicht unterscheiden (wie kelias via, dustul anima), 
teils zusammen gezogene, wie stamm ddlgja masc. (nomin. sg. 
dttlgie falx), femin. ioljd' (nomin. sg. zole herba); im gotischen 
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masc. hnrja (exercitus), kairdja (pastor), neutr. kunja (genus), §. 245. 
femin. bandja (vinculum). 

Nominativ singularis. Masculina und fentinina setzen §. 246. 
das casuszcichen s au den stammaußlaut; die neutra ersetzen 
den noiniuativ durch den accusativ. 

Das s des nominativs ist one zweifei rest der pronominal- 
wurzel a« (demonstrativ, nom. sg. masc. altind. und gotisch 
sa, griech. ö; femin. altind. sä, got. so, griech. f,). Beweis für 
die richtigkeit diser anname lifert die pronominale declination, 
welche den nom. acc. neutr. durch t bezeichnet. Die pronomi- 
nalwurzel sa wird nämlich im vor ligenden Stande des indo- 
germanischen nur für den nomin. sing. masc. femin. gebraucht, 
fürs neutrum und für alle anderen Casus tritt eine andere prono- 
minalwurzel, nämlich ta ein (vgl. b, t\ aber neutr. to: gotisch 
sa, sö aber neutr. tha-ta; altind. sa, sä aber neutr. ta t); nun 
zeigt aber t als rest von ta in der pronominalen declination 
den nomin. acc. neutr. an, vgl. z. b. nomin. masc. fern, urspr. 
ki-s, neutr. ki-t; latein. qui-s , neutr. qui-t, qui-d. Da hier als 
Casuselemente * und t gerade so wechseln, wie im selbständi- 
gen pronomen sa und ta, so ist die warscheinlichkeit der iden- 
tität beider eine ser große. Hiermit ist zugleich der urspru* 
der Casus im indogermanischen auß ursprünglich nach gesezten 
wurzeln (postpositionen) erwisen. 

In der.indogerm. urspr. trat das s des nominativs an 
den nominalstamm einfach an: 

1. väk-s; 2 . dus-manas-s ; 3. taksan-s : 4. bharant-s, vxvidvant s ; 

5. dätars , patar-s , mätar-s ; 6. näti-s ; 7. bkrurs ; 8. sunu-s; 9. 
bhuti-8, pati-s; 10. masc. ak-va-s , femin. aknä-s. Dise form ist mit 
höchster warscheinlichkeit als die älteste an zu setzen, da man 
nicht begreift, warum nur dise stamclassc die beziebung des 
nominativs durch kein cäsussuffix auß gedrükt haben solte. 

Allein schon vor der sprachtrennung hat sich villeicht dises s 
bei den weiblichen o-stämmen teilweise verloren, da es sich in 
keiner indogerm. spräche als regelmäßige bildung vor findet; 
die einzige spur des selben zeigen wol im altindischen die meist 
vedischeu nominat. singul. der stamme auf l, das wir für zu- 
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§. 246. samiuen gezogenes jd (§. 15, c) halten, z. b. vrki'-s (lupa) für 
*vrkjä-8, simhi-8 für *simhjd-8 (leaena) u. a. (s. Benfey, 
Orient und Occident I, pg. 298), ferner der a-stamm gnd (feniina 
divina), der an einer stelle im nominativ singulär, gnä-* zu lau- 
ten scheint. 

Altindisch. Vor allem ist das lautgcsetz von bedeutung, 
daß im altindischen nur ein consonant im außlaute geduldet 
wird, von mcreren aber nur der erste bleibt (§. 131). Ferner 
tritt bei den stammen auf -s, -n und bei denen auf urspr. -nt, 
welche mit -w» wechseln, und bei denen auf -ns ersazdcnung für 
den abfall des oder der auß lautenden consonanten ein (§. 15, 
d); eben so bei denen auf -r, welche -r-s verlieren. 

1. väk für * r&k's (1c kann auß lautend nicht ein treten; 
§. 22); 2. dnr-mands für *-manas-s: 3. taks'd mit Verlust von 
-ns und ersazdenting; 4. bhdrati, vided'n vedisch auch bhdrat, 
vidüs von der verkürzten stainform, jdvijdn ; in gewissen fällen 
(vor stummer palatalis und dentalis) tritt s noch hervor (§. 131, 
1): bfidrnms , vidvd'ms ; 5. dätä' , bhrn’td, mdtd' mit Verlust von 
-r-s und crsazdenung; 6. nStt-s ; 7. bhru-s: 8. sünu-s , hdnu-s; 
9. dt i-s , pdti-s • 10. di-va-s, fern, dtjvä (s. o.). I)io mersilbigen 
qpf i gehören cbenfals hierher, z. b. bkdranti , d. i. *bharantjd 
(§. 15, c), dise haben bisweilen das s des nominativs erhal- 
ten, s. o. 

Altbaktr. Lange vocale werden im außlaute verkürzt, 
nur vor k'a haben sie sich erhalten (§. 29, 1), wie überhaupt 
ältere formen öfters nur durch disen zusatz erhalten sind. Er- 
sazdenung wie im altindischen. 

1. väkh-s (mit Ich für k, ]c vor * §. 139, 2); 2. *dus'- 
manfio, belegt ist hu-vak'do (§. 27, 6), 'd. i. *hu-vak'ds (bonum 
serinonem habens, vak’as sermo, verbum); 3. aipnä-k’a , nqma; 
4. barä-ij (§. 137), vidhvdo (§. 27, 6) d. i. *vidhväs, also mit 
Verlust des nasals des Suffixes -r ans (auß -vant); 5. ddtd-k'a, 
brded-k'a , dughdhä-k' n , dAtn u. s. f. man bemerke ätar-s vom 
stamme dtar (ignis); 6. gdu-s; 7. paqu-s, tnnu-s ; 8. dfriti-s , 
paitt-s; 9. aqpö (§. 27, 5), aqpaq-ka ; f. ddld-k'a, ddta ; aber 
bei jVJ-stämmen kaine für *kanjd, eben so perenS für perenjd, 
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fentin. mit -jä gebildet zu dem älteren stamme perena (plenus) §. 246 . 
der außerdem gilt; tSirjc für ttiirjä, bavainti-k'a , bavainti, wie 
im altind. für * bhavant-jä. 

Griech. Der abfall des * bewirkt ersazdenung (§. 42). 

1. on-g Sip ; 2. Svcfifvtjs für *pfveo- 0 ; 3. noiptjv, tfximv 
auß *noiptv-g *ttxtov-g aber piXä-g für * ptXav- g: 4. tft-Qtov 
«nß 'tftQov tg aber rivte/c, iotdtg, deixrrg auß * i tittvi-g* im am-g 
’Öuxwvi-g, eidmg auß *jtidjo t-g; 5. dotr/q auß *io%t)qg, üise 
haben im griechischen überall den gedeutelt vocal (§. 221, pg. 

340), rtttrqq , pijtrjQ auß *7tattqg *ptjt(qg; G.vav-g: 7- otfQV-g; 

8. vimv-g, ytvv-g ; 9. tfiat-g, noat-g; 10. Inno-g (erst in spä 
terer gräcität finden sich die /« Stämme wie im italischen be- 
handelt, z. b. /irjptjtQt- g, JtovvUt-g — Jt/pijtQtog Jiovimo-g 
u. a.), fern. y.töqa, £t xtq. 

Lateinisch. 1. voce vox; pSa für * ped-a mit ersazdc- 
nuug (§. 53, 1), eben so die /-stamme wie milea für *müet-a 
u. a.; 2. arbos f. * nrboa-x , cinia-(s ) , vetua one ersazdenung wie 
im neutruin; 3. bomb, eermö aber tubi-cen für cen-a, aemgui-s 
für *aanguin-a; 4; fcren(t)-s : 5. pater, maler, datbr , wie iiu 
griechischen, später trat kürzung ein; umbrisch kveatur; osk. 
kvaistur; 6. 66-s (urspr diphthongisch = bou-s vgl. ßof-g); 

7. »4-»; 8. fructua ■ 9. avi-s , hostia ; nach analogie anderer 
stamme aedee und änl. In vilen fällen ist einer iautrichtung 
der italischen sprachen zu folge i vor « auß gefallen (§. 56), . 
z. b. mors auß *i norts für *morti-s } Wurzel mar, Suffix 4*, so 
ars für *arti-s, civitae für *civitdti-s U. S. f., nach r und l fält 
dann nach der regel das nominativ-* hinweg, z. b. acer für und 
neben acrie, nach Verlust des » trat hier der hilfsvocal e ein; 
bekantlich scheidet die spätere spräche auf secundäre weise 
das inasc. vom femin. ; umbr. ukar , ocar = lateiu. ocris, wie lat. 
acer: osk. cevs — lat. civis, lat. vtgil für und neben vigilis; 10. 
eguo-a , aber puer(oa), vir(o-a) , wie acer für acria, neben veru-s, 
ooi-päru-s, carni-vöru-a u. a. mit erhaltenem u, älter o. Der 
außfall des o vor dem nominativ -a ist im altlateinischen, um- 
brischen, oskischen vil häufiger als in der classischen latinität; 
altlateinische formen sind z. b. damnoa auß * damnal-s , damnato-e , 
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8 . 248. Caecilis, Fulvia, Aurelia u. s. f. für Cneciliua , Fulvtue, Aure- 
liua u. s. f. (in inscbriften) , alis für aliua (merfach bezeugt; 
über die declination der jo-stämme im latein. bandelt Kitschi, 
de declinatione quadani latina reconditiore quaestio epigraphica. 
Bonn, einladungsprogramm zum XXII. märz. 1861), häufig 
auch, nach altlateinischer art, mit vertust des « des nomina- 
tivs, Z. b. Clodi, Corneli, Sulpici = Clodis , Cornelia, Sulpi- 
cia für Clodioa , Cornelius, Suljncioa u. a. ; uinbrisch ta<-ez = 
latein. toeitus, ager = latein. ager auß *agro~s ; katel = lat. 
calultts , -rjo-8 wird tis, z. b. Tnuitis — Trutitios; osk. I’üin- 
paiians für pompaiiano-s , hü rz = hortus , tüvtiks = tüticus, 
Mutfl = Mutilus u. a. Kiipils = Cipiue mit Wandlung von 
o zu i; fcmin. egtia; umbr. tüla, tülu, toto; osk. tüvtli, tovlo. 
Das -s von materic-s, nebenform von materia und änl. scheint 
auß der analogic anderer Stämme zu erklären (nubee, vgl. alt- 
indisch nabhas , dies füll auf ein divae u. a.). 

Altirisch*). Das * des nominativs findet sich nur auf 
altkeltischcn inscbriften (Stokes, in Beitr. I, 448 Hg. II, 100 
flg.), z. b. Seyopagog, maqvos , irisch mac (tilius) u. a. Im alt- 
irischen ist cs bereits überall verloren. 

1. altgallisch rix, reix d. i. rig-s (als leztes glid zusam- 
men gesezter nomina propria); altirisch ri (so nach einer hand- 
schriftlichen correctur von Stokes in dem cxemplar der Irish 
. glosses, welches ich seiner güte verdanke pg. 119), mit ver- 
tust des auß lautenden -gs. Im altirischen schwindet auch bei 
gewissen sufiixen im nomin. sing, ein in den übrigen casus vor- 
handener gutturaler stammaußlaut , z. b. stamm cathrac (op- 
pidum), noim cathir, warscheinlich für *cathric-s (vgl. lat. -tri.r, 
•tricis), aber z. b. gen. sing, cathrach, d. i. *cathrac-as u. s. f. 
Das selbe findet statt bei stammaußlaut d, /.. b. stamm filid 
(poeta), nomin. sing, fili für filid-s, gen. aber filed d. i. * filid as, 
dat. filid d. i. *filid-i u. s. f. 3. luasc. menme (gen. menman), 


*) Ueber die declination des altirischen vergl. \V h i 1 1 e y Stokes, 
Irish glosses, Dublin 1860, woselbst die ergebnisse der neuesten forschun- 
gen iiber disen gegenständ in den anmerkungen nider gelegt sind. 
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uuß * men-mans , femin. dUiu (gen. dlten), vergl. lat ein. -tiü 
(-tiönia), also wol auß *-tiun s ; talam mit Verlust der auß lau- 
tenden silbe für *talaman-s (eben so das neutr. ainm(n) auß 
* anmin ) ; 4. cara d. i. *carä, wol auß *carän, *carants ; 5. 
alhir für *athir-s ; 8. msc. bith für * bithu-a ; 9. fern, dul , düil für 
*dülis, wie mast, fdiih für *fdthi-s oder vilmer, wenn das ganze 
wort in eine ältere lautstufe übertragen wird, väti-s; 10. msc. 
fer, d. i. * vir as , ultgall. * viro-n , vgl. Styo/MtQO-f , Andecamulo-s 
u. a., wie im lateiu.; fern, rann für *ranna; /o-stänime, masc. 
eile für * celja x, ratmaire für *ranna>ja-s (vgl. latein. -arius ), 
fern, caile für *caljd. 

Altbulgarisch. Den lautgesetzen zu folge ist auch hier 
das nominativ« überall verloren. 

3. kamt/, grundform kaman-8 ; 4. />cky , grundf. pekanl-a 
(§. 84, 2), chvali auß * ckvaljanla , davü zunächst auß * davus 
für *davans-s (ij. 84, 2); 5. mali, dästi mit Verlust des -er und 
Übertritt in die aualogie der ja-stämme, vgl. 10 und das li- 
tauische; 7. 8vekry, d. i. *svekr&-s (vgl. hier und im folgenden 
das außlautsgesetz §. 88); 8. tn/tiii , d. i. *sunu-s; 9. koatl, pqtl, 
d. i. *ko8ti-s, * pqti-8 ; 10. vlükü, d. i. * vlako-8, femiu. rqka; ja 
stamme koni, d. i. *ko-njü(s), kraj, d. i. krajü(s); f. duia, d. i. 
duchja; bisweilen ist t = jä, z. b. berqhi für barantjd = 

* tftQOVua , (fiqovdct. 

Litauisch. 2. menü (gen. menes-io, /o-forin), nach ana- 
logie der n-stämmc; 3. alemu für * akmen-s (§. 101, 4); 4. 
dugqs, my'lfs, dugs{,i für * augant-8 , * mylint-s , * augajant-s , dugfa 
für- augans-8 ; 5. mote , dugte mit Verlust des -er als /a-stammc 
behandelt, wie im slawischen; 8. sunu-a; 9. akl-s, genil-a; 10. 
vllka-8, gewönlich tAlks mit verlust des o wie im altitalischen; 
femin. ranka ; ja-stärame dhlgis für dhlgjas, feiuin. zole für 
*ioljd (§. 100, 3). 

Gotisch. Ersazdenung bei 3. 5 (§. 113, 2). 

3. hana, d. i. *hand auß * hanan-s • femin. tuggo auß 

* tuggan-8 mit unursprünglicher denuug von -an zu -Sn; managet, 
d. i. * manag jan-s (§. 113, 4. 111, 2); 4. fijand-s , villeicht o- 
stamm nach der analogie von 10; 5. brothar , dadhtar für 

Schlei eher, verijl. gr*mm. d. indog. »pr. 28 


§. 246 . 
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246. *bröthdr, * dulitär auß -tarn; 8. sunu-s , haiidu-s ; 0. mahts, gasts 
nach dem außlautsgesetze (§. 113, 1) für *mahti-s, *gasti-s; 
10. vulfs für *vulfas: fern. giba, d. i. *gibi t, vgl. das einsil- 
bige so = jA-Stämme harjis, d. i. harja-s, hairdei-s , d. i. 
halrdja-s; femin. bandi, d. i. bandjä (§. 113, 4). 

247. Nominativus pluralis. Zum nominativzeicheu s auß 
sa tritt noch das pluralzcichcn « hinzu, das wol ebenfals eine 
Verkürzung von so ist, so daß ursprünglich wol *-sasa, dann 
- sa# das den nomiu. plur. bildende element ist. Das plural- 
zeichen s, sa ist villeicht mit altindisch so, so-»» (cum) zusammen 
zu stellen. Die volle endung -sas hat sich nur im arischen 
bei den a-stämmcn erhalten; außerdem ist nur -as als Zeichen 
des plurals gebliben. Die häutig hervor tretende abneigung 
der spräche gegen zwei gleiche auf einander folgende conso- 
nauten mag den Schwund des ersten s begünstigt haben, der 
wol zuerst nach consonantischein stammaußlaute ein trat» Yoca- 
lischc stamme haben vor der endung -as Steigerung, veränder- 
liche consonantische ire volstc, ja in manchen sprachen eine 
gedentc form, lczteres scheint jedoch nicht ursprünglich zu sein 
(vergl. das altind.). Neutra bildcu discn casus dem accusativ 
gleich. Der nominativ pluralis gilt zugleich als vocativ, im 
altindischen tritt in disem falle jedoch der ton one außname 
auf die erste silbe des Wortes. 

Indogerm, urspr. 1. välc-as auß *vd k-sas und eben so 
bei den folgenden; 2. dusmanas-as ; 3. taksan-as ; 4. bharant-as , 
vividvant-as ; 5. däiar-as , patar-as , mdtar-as; 6. ndv-as; 7. 
bhruv-as ; 8. sunav as , wol auß älterem sunu-sas ; 9. avaj-as, 
pataj-as , älter wol avi-sas, pali-sas , villeicht ist die Steigerung 
bei diseu und den vorigen Stämmen als eine art ersazdenung 
für das geschwundene * zu betrachten und die denuug conso- 
nantiseher Stämme im altind. auß dem selben gründe zu er- 
klären; 10. akvä-sas in beiden geschlechtem. 

Altindisch. Die veränderlichen Stämme haben denung 
vor dem -as; die auf u, i, a Steigerung; in der älteren spräche 
feit disc bisweilen bei i, u, wie auch die consonantischen hier 
noch in nicht gedentcr, ja in gekürzter form erscheinen. 
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1. r<f 'k'-as; 2. dnrmanas-as , ved. auch ua'd g-cu mit denung g. 247. 
(wie in 3, 4, 5) von stumm us'ds (fcmin. auroru); 3. tdks’dn-ag, 
ved. auch tdks'an'-as (Bcnf.); 4 .bhdravt-as, ved. auch bhdrnt-a t, 
vidvams-ax . ved. aucli viddx'-as (bei disem Worte nicht belegt) 
von der verkürzten Staillf. , jdvtjdrhx-as \ 5. ddt/ir-as, bbrd'tar-as, 
mdtdr-ag; 6. nd'v-as: 7. blinivas; 8. sfindv-ax , vediscb , beson- 
ders bei adjectiven, auch one Steigerung *»unv-hs (auch -w as 
und darauß -ü-t komt vor); 8. dmj-tu. pdtaj-a«, ved. auch one 
Steigerung, z. b. arj-bs (zu nomin. sg. arf-g hostis); 10. dgvd-s, 
vöd. noch dgvd-sas , femin. drrd-s , ved. dgvd-ga*. 

Altbaktrisch. 1. vdk’-6, rdk'-ag-k’ a (§.27, 5); 2. *dns - 
mananh-6 , -an-le'a; 3. aqman-6 . -atpk'a: 4. barml-6, -aq-k’a ■ 

5 . ddtar-o , -ag-k'a, brdtar-ö , mdiar-6; 6 . B o ]) p fürt ghu an, 
zu erwarten war * gdv-aq-Va- 7. ptu;av-6, pagv-6 , tanav-6, 
lanv-o f -ag-k'a; 9 . dfritaj-o , pataj-6 , -ag-k’a; 10. aqpdoiihd, 
d. i. *agpd-saj) (§. 136, 2), agjidonhag-ka : formen auf d , ge- 
wönlich a (Spiegel, Beitr. II, 30), können nur als eine Ver- 
kürzung von ursprüngl. -d-sas betrachtet werden (formen auf 
-do, -dog-k’a, welche den altindischen auf -ds genau entsprechen 
würden, erwähnt Spiegel nicht); altpersisch bagdha — altind. 
bhagdsas (noill. sg. bhaga-s deus); femin. ddldv , dätäot ; k'a, 
d. i. ddtd-s (§. 27, 6). 

Griechisch. Das suffix lautet überall -*s; die a-stämme 
haben eine ab weichende bildung nach art der pronomina. 

l.Sft-tq; 2. *4vqfttvid~eq, *-ptvt-tq, -ptvrlq; 3. tixtov-tq; 

4. tpiqovt-tq, fidfot-tq; 5 .äotijq-tq, natiq-tq , pgtfq-tq; 0. väp-tq, 
vgp-eq; 7. 6<pqv-fq; 8. vixv-tq, aber * ykvxif-fq, yXvxelq: 9. ion. 
n6ii-eq, nöai-tq ; noXuq mit steig, gebildet auß *nolt j-eq, grundf. 
paraj-as, in nölt] sq Horn, und allen änl. formen ist anstatt 
der ersten Steigerung zweite ein getreten, grundf. noki/j-eq, d. i. 
pardj-as, demnach hat das griechische, wie das altindische, 
die formen mit und one Steigerung neben einander; 10. Xnma 
und fat’xrai sind gebildet wie ol und «*», älter toi, tai. Dise 
bildung ist ser schwer zu deuten, warscheinlich ist z. b. toi 
auß ta-j-as, fein, tai auß td-j-as zu erklären, d. h. stamm la, 
td wie oft, durch j erweitert und suffix -as; durch abschlci- 

28 * 
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§. 247. fung blib von disem luja s, (Ajas nur tai, tai d. i. toi, tai: 
S. u. die pronominale declination. 

Lateinisch. Sämtliche consonantische stamme haben die 
form der t'-stämme an genommen (mit einziger außnume von 
quatuor für *quatuor-s, auß * quatuor-es, vgl. tittaq-tg, grund- 
form k-atvAr-as, wie vir, nom. sing., für *vir-on) . demn, voc-es, 
bov-ex , su-es auß voceis , boveis, xueis wie aves , aveis. Die a- 
Stämme teilen die pronominale form, wie im griechischen. 

8. fruetiis . warscheinlich , der analogie der übrigen sprachen 
nach, auß *fruetous und diß mit außstoß von ö oder e (§. 56) 
auß *fruetov-os . *fructev-es ($. 47, 2; vgl. Walter ‘zur decli- 
nation der w-stämme iin lateinischen’ Zeitschr. IX, 370), wie 
nijyetg auß *nqxtß-tg, grundform von -ov-os und -tß-tg ist 
-av-as, vgl. altind. mlndv-as, der stammaußlaut ist demnach auch 
im lateinischen gesteigert; 9. aves, hostSs , älter avis, aveis, 
ursprünglich avaj-as (wie alt indisch dvaj-as), daranß *avai-s 
*avei-s, wie *fructou-s auß -(ov-os, älter -(av-as. I)ise form 
teilen alle conson. stamme. 10. »/ui, älter eqtiei, equeis, equSs, 
eque, equis , auß equoe , *equoes und diß, der regel gemäß 
(oe — oi §. 49), auß *equoi, *equois (der abfall des «"ist ge- 
wönlich, nach §. 159), grundf. akva-j-as mit j als stammerwei- 
tcrung vor -ns (auß -sas), equoi(s) also = Hanoi. Fern, equae, 
älter equai = yw^ai für *equdis auß eqvd-j-as. Das s ist er- 
halten in der so genanten fünften declination , res , species . doch 
ist dise bildungsweise wol einfach auf eine grundform auf ä-s 
(für A-sas) zurück zu fiiren, also wol ab weichend von denen 
auf a one j gebildet. Belegte formen: magistreis, magixtrei, 
mag ixt r ex , ploirume , magislris, magistri, poploc, pilumnoe; 
femin. datai, literai u. a. 

Im oskischen und umbrischen sind die consonantischen 
Stämme von den i-stämmen geschiden: o censtur, u. fr ater, wie lat. 
quatuor, neben tuder-or d.i. *tuder-os (tuder finis); die »’-stämme ha- 
ben dagegen imosk. die endung -is (wol -is) z. b. aidilis, im 
altumbr. -es, neuumbr. -Sr z. b. ukres, okrSr, st. okri (collis). 

Die a-stämmc haben die alte form As bewart; osk. Ntivlaniis 
= -6s auß -As: altumbrisch -As nu. -vr , -or , z. b. Ikuvinus 
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(Ikuvinu), lovt'tiur, totcor (tutici), acreihtor (scripti). Femin. §. 247. 
osk. u. altumbr. -da , neuu. -«»■ , /.. b. osk. paa, acrifloa (quae, 
scriptae); au. urtas (ortae), nu. molar (inultae, poenae). 

Wärend dise sprachen also der alten bildungsweisc treu 
hüben, schlug das lateiu in Übereinstimmung mit dem griechi- 
schen eiuen andern weg ein und mim die pronomiualen formen 
auch fürs nomen an. 

Altir. Die endung ist weg gefallen; 1. Hg; 3. menmm, 
düin, talmain; 4. carail; 5. aihir. Dise formen weisen sämtlich 
darauf hin, daß i in der le/.ten silbe war; warscheinlich folg 
ten, wie im lateinischen, die consonantischen der analogie der 
i-stämme, /. b. 3. talmain auß 1 lalmani null diß aus *talmanis, 

4. rarait = *carati, d. i. * carantis (vgl. homineia , f er enteis u. 
s. f.). 3. bethn, d. i. *bith& wol auß *bithavn-a mit regelrech- 
tem außfall des t> (§. 170, 3); 0. fdkhx, Juli, düil wol auß 
fdthi-a , duli-a = lateiu. avia , uveia und eben so zu erklären; 

J.Ü. masc. fir , baül, il. i. *viri, *balli, also volkonunen so, wie 
im lateinischen; fern, ran nu = *rannüs; /«-Stämme msc. cMi, 
femin. caili, wo * rest von -/«-« zu sein scheint 

A lt bulgarisch. Auch hier muß nach den lautgesetzen 
das auß lautende * stäts hinweg fallen. Die weibl. «-stamme 
nemen die accusativform auch in den nomiuativ herüber. Durch 
die »-Stämme entstund eine erweiteruug auch der o-stämme 
durch -v, die im nom. plur. wie auch in anderen casus bei bei- 
den stannnarten , den u- und a-stämmen, vor komt, wärend um 
gekert die ursprünglichen u-stämme auch die form der « Stämme 
an nemen. Von den consonantischen Stämmen sind nur reste 
gebiiben; sie sind meist vocaüsch geworden. 

3. katnene(s) ; 5. nach 9, materi; 7. nach 9, nvekruvi; 8. 
agnov-e, grundf. aunav-oa, aber auch agni nach 10; 9. kosti, 
d. i. * koati(a), masc. pqtije, d. i. *pqtij-aa. Dise endung geht 
auf urspr. cons. Stämme über, z. b. uiitelije, ulitelje, grundf. 
d. endung -tarij-aa, -tarj-os für -tar-as , jiekqite, d. i. *pekqtj-aa 
für pakant-as. 10. vlüci für *vluki (§. 182, A, 3, b) grundf. 
varkai ($. 88, 8), vgl. griech. fjmoi . lateiu. et/nt , üt. vilkai 
und eben so zu erklären; auch vlukov-e nach der analogie von 
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§. 247. 8- (fern, rqky, duaf s. d. accusat.); ja-stämme kotn, d. i. *lconji 
(§. 87, 5), auch nach 8. kwjev-e (§. 87, 1). 

Litauisch. Cousonantische verlieren den Vertreter des a 
der endung -<w, also 3. dkmen-s; 5. mö'ters; 8. sunü-s mit de- 
nung anstatt der Steigerung; 9. dky-s eben so; 10. vilkai, vgl. 
griech., lat ein., slaw. ; femiu. ritnkos, d. i. *rankds, demnach 
in altertümlicher weise; ja : stämme dälgei, d. i. *dalgiai (§.100, 
A, 1), feniin. zö'les, d. i. *zulida, *zöljda (§. 100, A, 1). 

Gotisch. Alle vocalischen setzen -a unmittelbar an den 
gesteigerten stammaußlaut. Die r-stämme treten in die analogie 
der «-stamme über. 

3. hanan-s auß *hanan-as nach den lautgesetzen (§. 113, 
1); 4. fijand-s eben so (5. brßthrju-s nach 8); 8. mtnju-s auß 
*suniv-as , älter * aunnv-aa, n fiel auß, auß *> tuniv-8 ward (nach 
§. 110, 2) sunju-s; 9. mahtei-s, gasteis auß * mähte] s , gruudf. 
maghiaj-as ; 10. vulfo-n, gruudf. varkäs(as) , fern, gibö-s , gruudf. 
gibd-s( as). 

§. 248. Nominativus dualis. Gilt zugleich als acc. und voca- 
tiv (lezterer hat im sauskrit den acceut auf der ersten silbe). 
Die endung war ursprünglich wol -säs , denung des pluralen 
-aas, darauß -da, wie im plural -oa auß -aas; für die indog. 
Ursprache sind also wol formen wie 1. väk-äs , 8. aunuv-ds 
u. s. f. vorauß zu setzen. Auf dise Vermutung leiten die for- 
men des altbaktrischen und die analogie des dat. abl. instrum. 
dualis, der deutlich durch denung auß der dativform des plu 
ralis entstanden ist. 

Altindisch. Die ältere endung dises casus ist bei masc. 
und fern, d, die spätere spräche hat die eudung du, beide sind 
als Vertreter von da zu faßen, du als triibung von d (vgl, -6, 
das ist -au, das vor hellen lauten für -na ein tritt). Wandel- 
bare stamme haben die staiuform des nominat. plur. Demnach 
1. vd'k'-d, vd'k'du; 2. dur-manax-d , -du; 3. taka'an-d, du; 4. 
bhdrant-d , -du, vidvd'tiis-d, - du ; 5. blird'tar-d, -du, ddtu r-d, 
-du; 6. nd'r-d, -du: 7. bhrdv-d, -du. 10. msc. dred, dgvdu mit 
Zusammenziehung des stammaußlautes und des sutlixes. 

8. msc. fern, lautet sunü', hduü; 9. in entsprechender weise 
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dvi, pdti. Warscheinlich ist hier C und % — vd, jd zu faßen; §. 248. 
möglicher weise ist aber die endung geschwunden und fonneu 
wie * sunuv-äfs) , *patij-d(s) vorauß zu setzen; 10. fein, lautet 
nämlich dcvä und diß steht, wie Bo pp (vgl. gramm. I ! pag. 

412) auß einer altbaktrischen fonn ser warscheinlich macht, für 
dgvai auß * agvaj-d(s) , mit Stammerweiterung durch j und 
Schwund der endung. Das selbe könte auch bei 8 und 9 ein 
getreten sein. Die neutra haben die endung i, also 2. mdnas-i, 

3. nä'inn-i, 8. 9. mit Stammerweiterung durch « mddhu-n-i, 
vd'ri-n'-i, 10. jug# auß * juga-i. Vgl. den acc. nom. plur. auf 
»\ auß welchem dise formen warscheinlich entstanden sind. 

Altbaktrisch. Eudung -a, -d, -do, -dog*) , d. i. -äs; 
die abweiehungen der stamme auf u u. s. f. , wie im altindi- 
schen; nentr. auch hier i, 1 . vdk'-äog-k'a, vdk'-äo, väk'ä-k'a, 

vdk'-a (im folgenden genügt es eine form an zu füren, die Va- 
rianten bleiben die selben); 3. agmando, neutr. namain-i ; 4. 
baratU-do ; 5. brdtar-do , dughdliar-do ; 8. pagi t und pagu , auch 
bdzv-do (von bäzu brachium), neutr. madhv-i; 9. ? paiti; 10. 
agpdo, agpa; femin. ddte, neutr. däte. Bopp, (vgl. gramm. I 1 , 

412) fürt ndirtka-j-do vom stamme näirikä (femina) an, was 
demnach auf die endung a-j-ds, d. h. staminerweiterung durch j 
und suflix -äs, fürt. Dise form als richtig vorauß gesezt. müßen 
wir die gewönliche form auf ?■ des altindischen und altbaktr. 
mit Bopp als durch schwund des -äs von a-j-ds entstanden 
erklären. 

Griechisch. Diser casus hat überall e zur endung als 
rest von -äs, -d; die auf a verschmelzen diß o mit deinstamm- 
außiaute; also 1. ün-t ; 2.*dvg-pevia-s, darauß regelrecht -ptvij, 
eben so neutr. pivg auß *pivta-t; 3. rixrov-s; 4. (pigovi-s , 
eiäör-s; 6. doitjg-e , naiig-t , ptjziQ-e : 6. väf-s ; 7. ötf Qv-t ; 

8. vixv-t, ykvxif-t auch als neutrum; 9. n6<u-s, n6kt-t auß 
*noksj-s ; 10. Xnrns, £vycs, %d>gä (wie ved. dgvd). 


*) Spiegel Beitr. II, 29 fürt dise lezteren formen nicht an, sondern 
nur a nnd ä; Bopp in der vgl. gramm. belegt .dise formen (I* pg. 418) 
und fort sie in den paradigmen durch. 
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§. 248. Italisch. Im lateinischen haben sich nur duö und amb8 
als nominat. dual, erhalten = di vt» (verkürzt övo ) , dfufto: 6 
= d. also die selbe form wie im vedischen. 

Das umbrisehe *dus dur masc. zeigt sogar bei disem zal- 
worte die plurale form. 

Altirisch. Die altirischen formen 1. rig , 3. lalam, ainm, 
5. athir, 8. bith , 9. fdith, 10. masc .ball, ftr , fern, rahm laßen 
kaum einen sicheren Schluß auf die grundformen zu; 1. rlg 
3. ttUam und 10. ball, fer neutr. fort et al , ja- St. rannaire als 
Verkürzungen von *r(ga , * lalamna , *balla, *vira, * rannarja 
stimmen zum altiudischen ä; 10. femin. rat'nn als rest von ranni auß 
*rannax, /«-stamm caili für *calji, *caljai laßen sich ebenfals 
mit den formen des altindischen (dgvP) zusammen stellen. Eben 
so stimt das neutrum a inm zu altind. nd'mni. Die form des 
u-stammes 8. bith hat eudung und stammaußlaut ein gebüßt; 

9. fdith, d. i. vdti hat den stammaußlaut allein erhalten, vgl. 
altind. pdtt; 5. athir lautet wie im plural, kann aber auch als 
»'-form (für athr-i) gefaßt werden, in welche ja auch im latein. 
die consonan tischen gern um schlagen. Demnach wäre die än- 
lichkeit mit dem altindischen eine auf fallende, zumal es sich 
hier, wenigstens teilweise (z. b. bei den neutris), um offenbar 
junge formen handelt. 

Altbulgarisch. Das slawische hat den dualis volkom- 
men erhalten, und zwar in überraschender Übereinstimmung 
mit dem altindischen. 

Alle consonantischen stamme folgen der analogie der i- 
stämme, z. b. 6. mater-i , 3. imcn-i u. s. f. ; nur 2. nebes-e der 
der « Stämme. 

8. »yny , d. i. sunü wie im altind.; 9. konti, pqti, d. i. 
*konti, *pq(i, eben so. 

10. masc. vlüka, d. i. vlükä ~ altind. vr'kd, Xvxot: femin. 
rqce für * rqki (nach §. 182, A, 3, b) und neutr. tüle völlig wie 
altind. dyvi . juye ; die /a-stämme lauten regelmäßig -ntr. polt 
= *jtolje, femin. dusi — *duchje (§. 87, 3). 

Litauisch. 8. sunu , 9. av l mit verkürztem außlaute; 

10. vüku , wenn etwas an tritt, ist -u erhalten (§. 101, 1. 4), 
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z. b. tu' -du (bi duo). In disem u haben wir einen Vertreter §. 248. 
eines älteren au (§. 90) zu sehen (obwol auß lautendes ü 
außerdem auß älterem -an, -am entstanden ist). Demnach schei- 
nen dise formen auffallend zu denen des sanskrit auf Au zu 
stimmen. Indes glaube ich, daß hier, wie im litauischen nicht 
selten und ser häufig im slawischen, die a-stämme der analogie 
der u-stämme folgen; mmu für * sunv , d. i. *sunau auß Grund- 
form *mnav-A« wie yXex(f-i auß -kav-äs , die a-stämme z. b. 
vilku, nach der selben analogie. Die offenbare unursprünglich- 
keit und späte entstehung des sanskr. Au empfihlt dise leztere 
auffaßungsweise. Fein, rankt, verkürzt auß * ranke , erhalten 
z. b. in te-dvi (hae duae), also ebenfals wie im slawischen und 
altindischen (lit. e r= slaw. e, altind. (). 

Im gotischen finden sich dualformen nur beim ungeschlech- 
tigen Personalpronomen. Selbst msc. tvai, fern, tvös und ntr. 
tva; msc. bat und ntr. ha (ainbo) sind pluralformen; das masc. 
nach der pronomiualen bildungsweise s. u. 

Accusativ singularis. Casuszeichen ist nach conso- §• 249. 
nantischem stammaußlaute -am, nach vocalischem fast überall 
-m, worin wol eine Verkürzung von am zu sehen ist. Die neu- 
tralen Stämme auf -a laßen dise form zugleich als nominativ 
fungieren; alle übrigen neutra zeigen im accus, nominal, gar 
kein casussufifix. 

Diß -am, -m scheint verwant mit dem in stambildungcn 
häufig gebrauchten elemente -m (§. 219), demnach muß es ei- 
nen pronominalstamm geben, dessen hauptelement m ist. Ein 
solcher findet sich im altind., wo er ama (noin. sg. dma-t hic), 
amu (ille, z. b. acc. sg. msc. amu-m) -und ami (ille, ergänzt 
amu in gewissen casusformen, z. b. instr. plur. masc. ami'-bhia) 
lautet und demonstrative function hat. Warscheinlich ligt dl- 
sen stammen eine pronominalwurzel am zu gründe*). 

Iudogcrm. Ursprache. 1. vdk-am; 2. dua-manas-am, 
neutr. mauas ; 3. taksan-am, neutr. gnd-man; 4. hharant-am, 


*) Diü mag zugleich als naebtrag zn §. 21H, s. 329 gelten, da die 
sufhxe ma u. s. f. diser pronominalwurzel entstammen. 
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g. 249. vicidvanl-am , ncutr. bharant; 5. patar-am . mätar-am; (i. näv-am ; 
7. bhruv-am: 8. xuttu-m, schwer!, sunv-am oder sunuv-am, ntr. 
matlhu ; 9. avi-m , pati-m; 10. akva-m, neutr. fuga-m , fetnin. 
akvä-m. 

Altindisch. Die veränderlichen consonantisclicn Stämme 
haben die volle und gedeute stamform, neutra jedoch die 
kürzere. 

1. vä'k'-am: 2. dur-manas-am , ncutr. mdnas; 3. tdks än -am, 
vf‘disch auch noch one denung idka'an'-am: neutr. näma , « 
fall ab; 4. bhdrani-am, neutr. bhdrat , n fält auß; vidvä'tns-am, 
jdvijätiis-am , neutr. vidvdt , jdvijas ; 5. bhrä'tar-am, rndtdr-am, 
ddtä'r-am ; 6. nä'v-am: 7. bhruv-am; 8. aü nii-rn, vedisch auch 
aünv-dm, neutr. mddhu; 9. dvi-m, pdti-m, neutr. vä'ri (nur das 
wol jüngere neutr. ki-m vom pronomiualstamrae ki hat m, wie 
die a-stämme); 10. dgva-m , neutr. jugd-m, fern, dgvä-m. 

Altbakt risch. Wie im altindischeu , nur steht em, bei 
einsilbigen consonantischen auch im, für am (nach §. 27, 2); 
u und t werden vor m gedeut (nach §. 29, 3), « wird vor in 
zu « (§. 27 , 7). 

1. väk'-em und vdk'-im; 2. du*' -manuiih-em , neutr. manu, 
manaipk'a; 3. agman-em , ncutr. näma wie im altind. ; 4. barent-em, 
vidhväoiih-em ; 5. brätar-em , dughdharem: 8. parü-m , tunti-m, 
neutr. madhu: 9. paiti-m, äfrUi-m ; 10. aqpe-m , neutr. däle-m, 
fern, ddtä-m , eben so kanjä-m zu nom. kain? , aber bavainti-m, 
da dise zusaminenziehung von jd zu t älter und daher unlös- 
lich geworden ist, wie im altindischen. 

Griechisch. Für urspr. auß lautendes wi tritt nach grie- 
chischem außlautsgesetze (§. 149) v ein; nach consonantischem 
oder als consonantisch behandeltem stammaußlautc wird -am in 
-a, früher wol &, gewandelt (§. 149). 

1. 07T-a; 2. * övg-pivid-a , -psvij, ntr. p£vo$ ; 3. notpiv-a : 
4. (p*Qoyr-u. eidot-a, neutr. tptQov für *<ptQoy i (§. 149), tiöuc 
auß "iidor (5j. 149); 5. rtaiiq-a, ptjitQ-a, doTrjg-a; 6. oggi-v; 
7. vuv-v vocalisch behandelt, Hom. tdjj-a, d. i. näv-am, con- 
sonantisch, wie im altind.; 8. vtxv-v, ylvxv-v, neutr. ykvxv ; 
9. Ttoat-i’, tfvüt-v; 10. tnrro v, £vyo-v , in'xvq-y, %d>Qa-r>. Erst 
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in der späteren gräcität linden sich bisweilen (insclir.) die ja- §. 24». 
Stämme wie im italischen, litauischen u. s. f. behandelt, z. b. 
(UXQTVQl-V , OlÜdt-V flir /MZfnVQtO-V aiüdm-v. 

Lateinisch. Die consonantischen fallen mit den »-Stäm- 
men zusammen, da sie die endung -em haben und die meisten 
t-stämme ir »‘ vor ro ebenfals zu e getrübt haben. In der äl- 
teren spräche kanu diß m hinweg fallen (§. 159). 

1. vbe-etn ; 2. ciner-em , ntr. genug : 3 homin-em, ntr. nSmen; 

4. ferent-em , das neutr. ferens wie felic-a, iner(t)-a u. a. zeigt 
die form des nomin. sing. masc. femin. als uomin. acc. neutr. 
in höchst unursprünglicher weise; 5. patr-em , matr-em; 6. bov- 
em; 7. au-em ; H. fructu-m , ntr. comu : 9. nari-m , nave-m, mortem 
u. a. »-stamme volständig wie d. consonantischen, ntr. mare, mit trü- 
bung von » zu e ; 10 . equo-m, neutr. jugu-m, femin. equa-m ; 
die ./«-stamme hatten im älteren latein zuversichtlich den no- 
minativen auf -i-s entsprechende formen, also z. b. *fili-m, 
*consili-m für filio-m , consili-om, doch scheint cs dafür keine 
belege zu geben. Vgl. d. umbrische. 

Oskisch. Wie im lat.; m kanu auch hinweg fallen, z. b. 
hürtü-m, eomono-m, vta-m. Cousouantische haben -im wie 
die t-stämme. 

Umbrisch sondert die consonantischen durch die endung 
-um, -u, -om. -o von den t-stämmen -im, -i, -em, -e; hier 
fa.lt das m ser häufig hinweg (§. IGO); accusative sing, conso- 
nantischer stamme sind z. b. cumac-o (cornicem), ühtür-u 
(auctorem); neutr. nümen, nOme (noinen). Accusative sing, 
von «-stammen sind z. b. puplu-m, kapru, salvo-m ; femin. 
äsa-in, toia-m, tüta-in; ./«-stamme sind Fiai-m , Fiat, terti-m 
(= Fisio-m tertio-m , s. §. 63, 2). 

Altirisch. Im altirischen ist das casuszeichen n , das hier 
für »i ein getreten war (wie im griechischen, litauischen, deut- 
schen) geschwunden; doch zeigen sich am anlaute des folgen- 
den Wortes noch spuren des einst vorhandenen nasate », wel- 
chen auch gallische inschriften auf weisen , z. b. rati-n , ucueti-n. 

Wie im lateinischen, so folgen auch im altirischen die conso- 
nautischeu stamme der aualogie der i-stämme. 
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g. 249. 1. rig (n, am folgenden worte wirkend), neutr. ainm auß 

*anmin; 3. * talmaln(n ) , also wol für * talmnui-n , nach analogie 
der /-Stämme ; 4. caraitfn ), d. i. caranti-n; 5. athir(n), d. i. 
*jtatri-n; 8. bith(n) , d. i. *bilhun , neutr. fid für fidu; 9. 
fuith(n), d. i. * f dt hin (* vdti-n) , neutr. fiss für */£**»; 10. Ul.KC. 
hall(n) , fer(n) , d. i. *ballo-n, * viro-n , Vgl. altgallisch vepgvo-v, 
celicno-n , caneoosedlo-n ; neutr. (nomin. und accus.) for-cetal(n), 
d. i. * cintalo-n ; ja- st. rannaire(n) , d. i. *rannario n, neutr. trede 
für *trSdjo-n; femin. rainn(n) , d. i. *ranni-n, ist in die ana- 
logie der t-stämme über getreten, ebeu so die /d-st&mme, wie 
caili(n) , d. i. *calji-n. 

Altbulg. Der auß lautende nasal (warscheiulich n auß 
m, wie im litauischen und deutschen), muß nach dem slawi- 
schen außlautsgesetze stäts hinweg fallen, wodurch bei voca- 
lischeu der accus, sing, mit dem nom. sing, in der form zusam- 
men fält; die stamme auf urspr. & ziehen jedoch den nasal mit 
dem a zu dem nasalvocale q zusammen. 

2. neutr. neho (wol nach aualogie von 10); 3. kamen-e, d. i. 
* kamen-em (auch als /-stamm kameni), neutr. / »»f,* 5. mater-e 
(auch als /-stamm malen ) ; 7. srekruv-e , grundfonn svakrmi-am ; 
8. synü, d. i. * xynu-n ; 9. kosti , d. i. * kosti-n; 10. v/iikü , d. i. 
*vloko-n, * viakam; neutr. igo , grundf. juga-m ; die neutra den 
slawischen scheiden den accus, nom. sg. vom accus, sg. des 
masc., indem sie den vollen stammaußlaut o zeigen, wäreud 
in das masc. zu « schwächt; femin. rqkq, d. i. rankd-n ; ja- 
stämme konl, d. i. * konjü auß * konjo-n ; polje, d. i. poljo (§. 87, 
1), dukq, d. i. *duvlijq (§. 182, A, 3). 

Litauisch. Das n des accusativs ist nur dialectisch und 
in alten drucken erhalten, z. b. niderlit. ta-n = altind. ta-m, 
griech. to-v, lat. (is-)tu-tn, hochlit. tq; pirman-ji (vb’H.nqtiiov), 
pirma-n, latein. primu-m. In der gewönlichen spräche ist der 
nasal ab gefallen, sein einstiges Vorhandensein wird aber am 
auß lautenden vocale bezeichnet (§. 193). Die consonantischeu 
stamme gehen sämtlich nach der analogie der t-stämme (3. 
dkmenj, szitnj , 5. mdter {). 

8. süuq , d. i. *3unu-n, 9. dkj, d. i. *dki-n; 10. vilkq, d. i. 
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*v\lka n , femin. ran kg . d. i. * rankA-n ; /«-Stämme : dalgj, d. i. §. 249. 
* dahjja-n , zöl j (mit Verkürzung von e zu e), d. i. * zölja-n. 

Ci o tisch. Der auß lautende nasal, welcher » war, wie 
die pronominale declination zeigt, welche diß n durch zu ge- 
seztes a erhält (tha-n-a = grundf. ta-m, griech. tö-v u. s. f., 

§.203, 3, b.), samt vorhergehendem kurzem voeale muß nach 
den got. außlautsgesetzen (§. 203 , 3, b; §. 113, 1) hinweg 
fallen, wodurch bei »- und «-Stämmen der accusat. sing, dem 
nominat. sing, gleich wird. 

3. hanan(-an), neutr. narno mit denuug von -an zu -Sn und 
abfall des n; 4. fijand(-an) ; 5. brothar(-an) , dauhtar(-an) ; 8. 
sunu(-n), fern, handuf-n) , ueutf. fa(hu; 9. maht(-in), yast(-in); 

10. vulf(a-n), ntr. juk(a-n) , fern, giba, auß *gtbdn; ja-stämme 
hari, d. i. *harja-n, neutr. kuni, d. i. *kunja~n, femin. bandja, 
d. i. * bandjd-n (§. 113, 4). 

Accusativ pluralis. Masculina und femiuina fügen das §. 250. 
pluralzeichen » zum accusativ des Singulars hinzu. Neutra ha- 
ben die in irem Ursprünge dunkele endung , die zugleich 
als nominat. plur. gilt. 

Indog. urspr. 1. vdk-ams : 2. dus-manas-ams , neutr. 
manas-d: 3. taksan-ams, neutr. gndman-d; 4. bharant-ams, 
vividvant-ams , neutr. bharant-A; 5. patar-ams , mdtar-ams : 6. 
ndv-ams: 7. bhrur-ams ; 8. sunu-ms, neutr. madhuv-d; 9. pati-ms, 
avi-mx ; 10. akva-ms, neutr. jugd auß *juga-A, fem. akvä-ms. 

Alt indisch. Das ursprüngliche -ms ist nur außnaiusweise 
bei vocalischen masculinen vor folgendem -t, k' erhalten (§.131, 

1); außerdem haben alle consonantischen nur -as (veränderliche 
bei verkürzter staraform), alle vocalischen masculina nur -n 
und die vocalischen feminina -* nach gedentem stamvocale er- 
halten , wodurch eine unursprüngliche Scheidung des mascuKns 
und feminins in disem casus entstund. 

Die neutra haben hier i zur endung, welches an vocalische 
Stämme mittels n an tritt, vor welchem n der stammaußlaut ge- 
dent wird. Consonantische stamme schieben meist n vor dem 
stammaußlaute ein und denen auch den vocal des Wortbildungs- 
suffixes. Dise bildung mittels »' und Stammerweiterung durch n 
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§. 250. ist dem altindischcn eigentümlich und offenbar eine ueubildung 
diser spräche, die ältere spräche zeigt noch mit den anderen 
sprachen überein stimmende formen, z. b. vcdisch jugff , wie 
altbaktr. ddta, griech. £t 7a, lat ein. juga, altbulg. iga u. s. f. 
gegenüber skr. jugd'-ni. Diß i scheint eine Schwächung des 
ursprünglichen d zu sein. 

1. vd'k'-as, neutr. hr -n-d-i (von stamm hrd cor); 2. dnr- 
manas-as , ntr. mdnd-m-s-i ; 3. tdks'an-as , neutr. nd'mdn-i (vor 
dem nasal wird natürlich n nicht ein geschoben); 4. bhdrat-as, 
vidiis-as (vidtis'- auß vidvams verkürzt durch außstoßung 
des »« samt, a), jdvijas as, neutr. bhdrant-i , vidvd'ms-i , jdvijdms-i ; 
5. ddtr' n (d&tr-mx), neutr. ddtr-n-%, bhrd' tr-n (-tr-ms ) , mdtr'-s ; 
■tar ist zu -tr verkürzt, wodurch r vocal ward, der nun als 
solcher nach der analogie der übrigen voealc behandelt und 
demnach zu r gedent wird. Die urspriingl. form war *bb rd'tar ns 
u. s. f. Benfcy (gr. skrtgramm. §. 743 amn- 2) weist pitdr-as 
= natlQ-ai; auß dem epos (Mahäbh. III, .12924) nach; 6. 
nd'v-m: 7 . bhrtiv-as ; 8 . mbid'-n (»unfi'-msj , vedisch auch siinv-as 
(belegt ist parv-as v. pagu) und -uo-as, fein, hdnü-s, neutr. 
mddhti-vi , ved. auch mdd/iü und rnddhii wol für *madhv-d ; 9. 
pdti-n (pdti-ms) , fern, dvi-n , neutr. vdfri n-%, ved. auch rd" ri 
und v&'ri für *vdrj-d; 10. dgvd-n (dgvd-iitx) , fern, dged-s , ntr. 
jugä’-ni. ved. ptgd‘. 

Alt baktrisch. Nur bei den mänlichen o-stämmen ist 
der nasal erhalten, außerdem ist überall nur -as gebliben. Die 
neutra haben -a (nicht i, wie im indischen, dessen ser späte 
entstehung sich hicrauß ergibt). 

1 väk'o , vdh'-tvpka und so bei allen übrigen; 2. *dus'- 
manahb-d i , neutr. mananh-a (auch raok’do, raok'dog-k’a lu- 
ces, man hätte *raoVdoiih a erwartet); 3. agman-6, neutr. 
ridman-a; 4. barent-o; 5. brätr-his , ddtr-ius , dughdher-itus auß 
-ans, auß dem zunächst wol *aus ward (es findet sich auch 
ner-äg, acc. plur. von ner , nar homo, wenn nicht neräg vil- 
mer von einem a-stanime nera, nara gebildet ist); 6. gdu-s; 
8 . patpi-o , femin. tanv-d, tanü-s und pagav-6, tanav-6; neutr. 
madhv-ci u. mad/iav-a ; 9. ])<ufhj-6 , dfrithj-o, dfriti-s u. palaj-o , 
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äfrilaj-o; 10. aypä (d. i. agpa-n) , aqpaq-lca ; darneben findet §. 250. 
sich -Z -Z<; , das wol nur als dialectische Veränderung des vori- 
gen betrachtet werden kann; neutruin data , fetnininum ddtäo 
( ddtäog-k'a). 

Griechisch. Hier hat sich in der enduug eine spur des 
nasals erhalten, da überall die lautgesetzlichen Vertreter eiuea 
ursprünglich auß lautenden -ans erscheinen. Die analogie des 
nomin. plur. hat auf die zusammen gezogenen formen ein ge- 
wirkt. Der accus, plur. ist hier = accus sing, -j- plural «. 

Die ueutra haben -a, wie in den andern sprachen (außer alt- 
indisch). 

1. ön-ag, d. i. *jon-avg (one n würde die form pon-tg 
lauten); 2. *6vg-psvia-ag und darauß nach analogie des nomi- 
nativs dvg-fievetg, neutr. */uvtaa, darauß pivijt 3. tixtov-ag, 
neutr. %aXav-a: 4. tpiQOVt-ag, neutr. tptQOVt-a , e iöinu-g, ntr. 
tidöt-ct; 5. mntQ-ag, dot ijQ-ttg, ftr/ctg-ag ; 6. vqp-ag, vavg, 
wie im nominutiv plur.; 7. otpgi-ag, otpQv-g; 8. *yivxip-ag, 
darauß, mich analogie des nominativs, yivxtlg, neutr. y/Lvxdp-a, 
aber iiaitp-u , dan j, ixüv-ag, ytvv-ag und »x^t’-s» ytvv-g; 9. 
r noitj-ag, darauß nöXttg, in *nöXt\j-ag nöltjag (Horn.) ligt 
zweite Steigerung des stammaußlautes vor, ion. nöh-ug, näXl-g 
(Herod.), nooi-ag, neutr. tÖQi-a (iöqi- g gnarus); 10. In/rovg, 
lautgesezliche Veränderung (§. 42, 1) von Inno-vg, argivisch 
und kretisch ist -ovg erhalten, z. b. %6-vg — tovg , stamm %o 
(vgl. Ahrens de dialecto dorica §. 14, 1), auch das lesbische 
-oig (Ahrens d. d. aeol. §. 10) weist auf -ovg mit Sicherheit 
hin; neutr. £vyd, femin. £s vxtdg, d. i. *{tvxr a-vg (§. 148, 1, 
a), auf dise grundform weist auch das lesbische -aig hin. 

Italisch. Lateinisch. Der accus, pluralis hat überall 
* mit vorher gehender vocallänge, welche Wirkung des einst 
vorhandenen n ist, welches vor s auß fält (§. 157, 1, a). Die 
consonantischen stamme haben mit den i-stämmen gleiche form*), 


Vgl. Corsscn I, pg. 218. Es dürfte schwer halten, die consonan- 
tischen formen von den »-Stämmen zu scheiden , da formen wie doccnt-cis 
wenigstens erwähnt werden. 
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§. 250. auß genommen die neutra wie 2. gener-a (ganas-d); 3. nömin-a 
(aber 4. ferenti-a als »‘-stamm); 8. fruetä-s für *fruclu-ns } 
neutr. comu-a; 9. naveis (vgl. not navis (nikl (), naves 
auß der grundform navi-ns unter einfluß der analogie des 
nominativs, neutr. mari-a (vgl. iÖQi-a) ; 10. egubs für * eguo-ns, 
neutr. juga, femin. equd-s für *equd-ns. 

Das Oskiscbe entspricht in der bildung dises Casus völ- 
lig dem lateinischen, nur zeigt es überall ss, z. b. via-ss, 
eben so -ü-ss, -1-88, hierin können wir nur Assimilation von 
-ns erkennen; vfass z. b. auß *vi ans, grundform vaghjä-ms. 
Die neutralen a-stämme endigen auf ü = latein. a urspr. d 
(§. 65). 

Im U mb rischen zeigen masc. und femin. die endung /', 
die natürlich nicht dem -ns der andern sprachen entsprechen 
kann, sondern warscheiulich auf bhi, das zur bildung andorer 
casus vilfach verwant wird, zurück zu füreu ist; z. b. ner-f, 
vom consonantischen stamme ner (princeps); t, d fallen vor / 
weg, z. b. kapi-f, kapi (mit Verlust des auß lautenden conso- 
nanten §. 160 am ende) vom stamme kapir = lcapid (latein. 
capis, gen. capidis opferschale); (stamme: aveif, avei, avi-f, 
avi, ave-f, ave (stamm avi vogel); a-stämme: uf, -of, femin. 
-af, auch mit Verlust des f, z. b. apru-f, apro-f; neutr. -a, 
-u, neuumbr. o (= latein. a). 

Alt irisch. Auch im acc. pluralis ist von den ursprüng- 
lich disen casus bezeichnenden lauten im altirischen keine spur 
gebliben; nur der auß lautende vocal weist auf das einst vor- 
handene hin. 

1. riga , d. i. * rigd auß * rig-ans; 3. menman-a, talman-a 
(vgl. 1), neutr. anman für r anman-d, der außlaut ist verloren; 
4. cairtea dunkel, man hätte entweder die form der anderen 
consonantischen stamme oder die der »Stämme erwartet; 5. 
athr-a, gruudf. polar -ans; 8. bithu für *bithü-s, *bithu-ns; 9. 
fditbi, d. i. *fdlhi, * vdli-ns ; düli d. i. *düli-s , * düli-ns , neutr. 
fräs , d. i. *fissa, wol für vidtj-d, mit frühem außfall des j 
(die übrigen casus der neutralen i-stämme unterscheiden sich 
im altirischen nicht von denen des femin. und masc., z. b. nom. 
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accus, sing. gen. sing, fessa, fesso u. s. f.); 10. baullu, g. 2,)0. 
firn (citinnu, stumm cinna, 110111 . Sg. renn caput), auß ’ firm, 
grundf. *ftranti . an ist, wie oft, in ü gewandelt (vgl. das lit.), 
eben so veliu; neutr. fur-cctla, d. i. *ctntalä; femin. ranna, d. i. 
*rannds auß ' ranndns ; ja- st. caili auß *caljds , also dem nom. 
plur. gleich in folge der ciubuße des nasals vor dem s, wie 
im lateinischen. 

Alt bulgarisch. Das auß lautende « muß nach alge- 
meinem gesetze stats schwinden (§. 183), der vorher gehende 
nasal aber geht mit vorher gehendem ursprünglichem a die Ver- 
bindung zu einem nasalvocale oder dessen Vertretern ein. Die 
consunantischen stamme masc. und femin. treten in die Analo- 
gie der i-stäuime über; die consonantischen ncutra sind von 
den a-stämmen in disem casus nicht zu unterscheiden. 

2. neutr. nebes-a d. i. *nebesd (§. 88, 4); 3. (msc. kameni 
nach 9) ntr. imen-a; 8. syrry d. i. * Hand (§. 88, 7), entweder, 
nach der analogie von 10, = *sunds auß sunan t, oder echte 
««-form * sunds = summ n : synov-y , grnndform * sunav ans , mit 
Steigerung des u und anname der endung der a-stämme; 9. 
kosti , pqti d. i. *kosti, pqti auß * kosten, * pqti-s und dises 
auß * konti-HH , pqti-us ; 10. , vliiky d. i. vlukä auß * vlükans ; 
/a-stamm konjq auß konja-ns (§. 84, 2. 87, 4); femin. rqky 
d. i. * rqku auß *rqkd-ns; ja-stamm duif d. i. *duchjd-ns; 
neutr. dela d. i. *deld. 

Litauisch. Alle consonantischen gehen nach der «-form 
(dkmenis u. s. f.); 8 sumts , verkürzt auß d. i. sunu-ns; 

9. ak)s, verkürzt auß * ak{s d. i. aki-ns, erhalten z. b. in 
tri-ns, zemaitisch für hochlitauisch trl-s; 10. vilkits, verkürzt 
auß *vilkus (§. 101, 4), regelrechte Veränderung von vilkans 
( an = u, u §. 101, 4), dialectisch (niderlitauisch oder zemai- 
tisch) kommen formen wie wlku-tis vor mit erhaltenem n; ja- 
stamm dalgius; femin. rank an, verkürzt auß * rankds für rankd-ns ; 
./«-stamm zdlis, verkürzt auß *ioles für *z6ljds (e — jd 
§. 100, A, 1), zbljd-ns. 

Gotisch. Das gotische außlautsgesetz (§. 203, 1, a) ist 
der treuen erhaltung der urform dises casus besonders günstig. 

Schleicher, vergl. gramni. <1. iudog. spr. 29 
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§. 250. CouBouantische stamme haben , nach den lautgesetzen (§. 113, 
1) für -as; vocalische Stämme zeigen aber noch -ns. Neutra 
haben auch hier a, d. i. urspr. A (§. 113, 2). 

3. hem ans für *hanan-as; ncutr. namn-a, grundf. ndman-a, 
in mersilbigen stammen und nach zwei consonanten vor der 
endung -an tritt denung des -a der auß lautenden stamsilbe an 
zu ön ein, Z. b. hafrton-a, st. hairtan ; 4. fijand-s für *fijand-as 
(5 folgt der analogie der «Stämme, brdthru-ns u. s. f.); 8. 
sunu-ns , handu-ns, neutr. komt im plur. nicht vor; 9. mahti-ns, 
gasti-ns; 10. vulfa-ns, neutr. juha d. i. jukA, femin. gibb-s. 

§. 251. Ablat. singul. Das elcment des abl. singul. ist at, t; 
t ist ein ser vil und häufig gebrauchtes stambildungselemcnt, 
auch ist es hauptcleinent des demonstrativen pronominalstam- 
mes ta; sein auftreten als easusclcment steht also in volstän- 
diger analogie mit der bilduug anderer casus (ein pronominal- 
stamm at oder ata ist jedoch nicht nachweisbar). 

Der ablativ ist volständig erhalten nur im altbaktrischcn 
und im italischen, wo er noch bei allen nominalstüinmcn im 
gebrauche ist; im altindischen haben in nur die mänl. und neu- 
tralen a-stämmc neben dem genitiv, der in bei allen anderen 
Stämmen ersezt; im griechischen zeigen die adverbin nuf -<oc 
daß er einst vorhanden war ; im altirischen u. im nördlich-euro- 
päischen ist er verloren. Die Ursache des häufigen Verschwin- 
dens discs casus ligt darin, daß der im ser nah verwante ge- 
nitiv iu leicht ersezt. 

Indog. urspr. -at tritt einfach an consonantische Stämme 
an; die stammaußlaute u, i, a werden vor t gesteigert (d. h. 
das a von at verbindet sich mit dem stammaußlaute), nach « 
und » kann auch at an treten, mit und onc Steigerung des 
stammaußlautes, wie au consonantische (die altbaktr. und alt- 
indischen formen des ablativ und genitiv singul. weisen auf 
solche doppclbilduug bin, die bei disen stnmmaußlauten auch 
sonst auf tritt). 

1. v&k-at; 2. vianas-at ; 3. taksan-at, tidman at; 4. bharant-at, 
vividvant-at ; 5. bhrAtar-at, mätar-at; 6. ndv-at; 7. bhruv-at; 8. 
sunau-t, sunv-al, beide wol auß sunav-at; 9. patai-t , patj-at, 
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beide wol txaÜ /ieUaj-at; IG. akvd-t , ntr .jntjd-i, fein. akt-A-t (dem- $>. 251. 
nach findet hier auch bei den «-stammen kein untersehid des 
gen us statt). 

Altind. nur 10. niasc. d>;vd-t, neutr. f ug&'-t. 

Anm. 1. Benfev, kl. skrtgramm. ff. 451, fttrt als einziges bcispil 
eines ablativs von «-Stämmen die form vidjot, stamm vidju 
(Yv. 20, 2) an. 

A n m. 2. Manche pronominalstilmme (s. n.) setzen t einfach an 
den stammaudlaut one Steigerung, z. b. ma-t (nta, stamm d. 1. 
pers.), aber tn-smd-t (stamm ta-sma, erweiterte nebeuform von 
stamm ta, demonstr.). 

Anm. 3. Eine meist adverbial gebrauchte nebenform des ablativs 
ist -las (wol für -la-t, mit verdoppeltem casuselementc) , z. b. 
tdtas (von stamm ta, demonstr.), dharmd-ku (von dhdnna, msc. 
officium). 

Altbaktr. Für - at erscheint oft -dl, villeicht durch ana- 
logic der a-stämmc oder, nach dem altind. genitivsuffixe -äs 
zu schließen, auß dem femininum, das villeicht (wie im altind. 
in mereren casus) unursprttnglicher weise durch denung des n 
vom msc. gesebiden ward. Vgl. übrigens das griechische 
— urspr. -ät. 

1. vdJ('-at. (vdk'-dt); 2. manahh-at (mananh-dt) : 3. (upnan-at ; 

4. barent-dt , barant-dl: 5. ddthr-at ( dAthr-At) • 7. barethrj-dt, 
stamm barethri (genitrix); 8. tanao-t , tanhtrl, tanv-at (tanv-dt), 
tanav-at, ein untersehid von mascul. und femin. ist nicht nach- 
weisbar; 9. dfrUdi-l ; 10. aqpd-t. neutr. dätä-t, femin. dätaj-dt. 

Hier, wie häufig, ist der stamm durch j erweitert; vor disem 
j ist der alte stammaußlaut a auch im femin. gebliben. 

Anm. Die ablativform anf -dha (Spiegel Bcitr. II, 28), z. b. 
qarevä-dha zu qarend (neutr. nonrriture) u. a.-, vermag ich nicht 
genügend zu erklären. Vgl. griech. ~9a, -&tv. 

Griechisch. Das suffix -at ist hier stäts zu -dt gedent, 
was im altbaktrischen ebenfals häufig statt findet, wie ja auch 
das suffix des genitivs -as im griechischen nicht selten als -ds 
erscheint; -dt aber wird im griechischen zu -<»$, da t hier nicht 
auß lauten kann (§. 149). Dise ablative werden im griechischen 

20 * 
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§. 251. in derfunction von adverbien gebraucht, z. b. näv r-«s, omqQÖv- 
«S, st. navt , auxf QOv (nom. sing, nät ; . tJtitpqtov), * naip4a-mc, 
darauß acupi-mc, stamm aa<ptg (oa<pi t <;), tax{F-a>t, darauß 
r ax(&f, stamm layv (%tt%vs), vgl. genitive wie dffrtf-«?, st. 
«ferro; 7t«S$, ion. x«5?, urspr. kdt, stamm n o, xo, urspr. ka, 
und so bei den a-stärnmen überhaupt, bei welchen lezteren die 
griechischen ablative also volständig denen des altindischcn und 
der Ursprache entsprechen. 

Anm. -9tv, -9t, z. b. tt 6-9tv u. s. f. , kann lautlich dem alt- 
ind. -tos •nicht entsprechen , sondern nur einem altind. -dhas, 
z. b. in d-dhas (infra), was auf ein ganz anderes grundelement 
hin weist. Vgl. altbaktr. -dha. 

Italisch. Lateinisch, t ist hier im außlaute zu d ge- 
worden, welches d nur im archaischen latein erhalten ist, wo 
übrigens auch bereits die form one d vor komt, wie ja auß 
lautende consonanten überhaupt schwach getönt haben (§. 159). 
Die consonantischen stamme nemen, wie in den anderen casus, 
die form der »'-Stämme an. Außerdem entspricht die bildung 
dises casus der bildungswcisc des selben im altbaktrischen. 

8. senatu-d, auß * senatou-t: 9. *ho»tei-d, mari-d. iiavali-d 
(leztere beide col. rostr.), eben so die consonantischen, wie 
covention-id u. s. f. ; 10. ot/uotiS-d, Gtiaivo-d u. s. f. ; femin. 
prnidd-d, sententid-d , ed-d, exträ-d u. s. f. 

Anm. 1. Altind. -tos lautet im latein. -tus , z. b. cocli-tus. 

Anm. 2. facilumS-d (se. de Racc.) und das entsprechende osk. 
amprufi-d (improbe) weisen darauf hin, daß die adverbia auf 
S ablative sind. Demnach ward hier dem auß lautenden o des 
Stammes ein »' oder j, das so häufig zwischen stamm und ca- 
susendung auf tritt (s. den genitiv im folg. §.) bei geselt (wie 
diß auch sonst vor komt, so z. b. im instr. plur. im altindischen, 
im loc. plur. im griech. und altind. u. a.); so entstund die en- 
dung -oi-t, worauß sich dann regelrecht -et-/, -i-d, -e-d und, 
mit abfall des d, 2 entwickelte. 

Oskisch. Im algemeinen wie im lateinischen. «Stämme 
aragetd-d (argento), preivatil-d (privato), dolü d (dolo); femin. 
tovtä-d (civitate), mivd-d (sua) ; » stamme und consonantische z. b. 
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praesenti-d (praesente). Die v-stämme folgen im oskischen und §. 251. 
umbrischen der aualogie der «-stamme, z. b. castri-d, stamm 
castru (u-stamm; nicht, wie latein. castru-m, «stamm). 

Das umbriscbe hat überall das d .verloren , z. b. a-st. 
akrü, tertiü; fern, tüta; ist. ukri, okri ; a-st. mani, rnant, 
arputrati (vgl. zu disen oskisch - umbrischen formen latein. geni- 
tive wie senati, quaesti u. s. f.). 

Im altirisclieu ist diser casus nicht nachweisbar. 

Altbulgarisch. Von adverbien, die mit den altindisehen 
auf -tos (pg. 447) verglichen werden können, linden sich spuren, 
z. b. o-tw (a, ab) = altind. d-tas (inde). Außerdem ist, wie 
im litauischen und gotischen, diser casus nicht nachweisbar. 

Audi. Daß die gotischen adverbia auf -u (wie z. b. tha-thrö inde, 
galeihu similiter u. s. f.) ablatire seien , ist nicht mit genügen- 
der Sicherheit zu erweisen. 

Genitivus singul. Element des gen. sing, ist -as, §. 252. 
das volständig auf die selbe weise an den stammaußlaut an 
tritt, wie das -at, -t des ablativs, welchem es aufs nächste in 
function uud lautform verwant ist ; nur die mänl. u. ueutr. a-st. 
setzen nicht s , sondern -sja an. Wie im ablativ das t, so ist 
auch hier s und sja (vergleiche die demonstrativen pronominal- 
stämme altind. sa und ta, s ja und tja) pronominalen Ursprungs; 
sja ist höchst warscheinlich auß den wurzeln »a und ja zusam- 
men gesezt (vor ja fält a hinweg, §. 223, pg. 349). 

Indog. urspr. vdk-as ; 2. manas-as ; 3. teksan-as, n&man-as ; 

4. bharant-as , vividvant-as ; 5. bhrdtar-as , mdtar-as ; 6. ndv-as ; 

7. bhruv-as: 8. grundform ist sunav-as, daran ßsunau-s. sutw-as; 

9. patai-8 , patj-as beide wol auß pataj-as : 10. akva-sja, juga- 
sja , femin. akvd-s. 

Altind. Veränderliche stamme haben die kurze stamform. 
Vocalische feminine denen das sufiix -as zu -äs, das an die 
durch j erweiterten a-st&mme an tritt; dise unursprüngliche 
genusbezeichnung findet in der älteren spräche (vOdisch) jedoch 
noch nicht außschließlich statt. Vocalische neutra erweitern 
vot dem -as den stamm durch n, was ebenfals in der älteren 
(vedischen) spräche noch nicht anßnamslos geschiht. 
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252. 1. väk'-ds; 2. mdnaxax : 3. tdks'an-ax , namn-as; 4. bhdrat- 

ax , vidds'-as (mit außstoß voll am voll -o-am-x) , jdvijax-ax : 
5. dätü-x, bhrü’tu-s, m&tda , eine ganz junge, speciell indische 
form, vedisch findet sich noch pitr-ax , die ältere form. Es 
scheint hier das unursprüngliche nur in den laut Wandlungen zu 
ligen; ar oder ra ist hier zu r verkürzt (* dätr'-x u. s. f. , vgl. 
z. b. d. acc. plur. §. 250, pag. 442) und dises r als vocal 
behandelt und nach art der späteren spräche in u gewandelt 
worden (präkrt udu = altind. rtu; prfikr. mädua = altind. 
mätrka, im präkrt lautet der genitiv sing, diser stamme z. b. 
kattu-n'ö, d. i. das im altind. aufs ueutr. beschränkte kartr-n-ax *) 
stamm kar-tar factor, mit erweiterung des Stammes durch n ; 
also präkr. u = altind. r auß ar, ra): ddtns , m&bU u. s. f. 
ist also = *ddtr'-s , *m dtr's, einer Schwächung von ddtr-as, 
m&tr-as der älteren vedischen spräche (daß nicht nur ar son- 
dern auch ra zu vocal r geschwächt werden könne, lert §. 5, 
pg. 16) für urspr. ddtar-as, mdlar-ax- 6. ndv-d » ; 7. bhmv-ds : 
8. masc. xdno-'x, vedisch paipnfa , feinin. hdno-s oder hdnv-dx, 
neutr. mddhun-ax , vedisch auch mddhvax und mddbo-x : auch 
haben die Stämme auf u die endung -uv-ax (— v-ax, vgl. §. 14, 
1, c); 9. pati‘-x (am ende von Zusammensetzungen, als wort 
für sich hat diser stamm die ab weichende genitivform pdtjux, 
die doch wol nur unregelmäßige Wandlung von patj-as ist), 
vedisch arjds (zu stamm ari hostis), femin. dve-x, dvj-ds, 
neutr. vd' ri-n-ax ; 10. vr'ka-xja, neutr. jugd-xja , fern, dgvd-j-da. 

Altbaktrisch. Bis auf die mänl. und neutral, a-stäinme, 
welche, wie im altindischen und griechischen, -xja als suttix zei- 
gen, ist die bildungsweise dises casus von der des ablativs nur 
durch das suftix * für t verschiden. 

1. väk'-6 (vdk'-ag-k'a); 2. vak'auh-o; 3. agman-6, ndman-b, 
udmn-6 : 4. barent-6 , barant-ö , *vidux'-n oder ritbux-b (§. 134, 
2); 5. däthr-6, brdthr-6, dughdher-b (6 .ghi-s . zu einer verkürzten 
Stammform gu, nicht vom stamme gdo, der ' nur *gav-ö bilden 
kann); 7 . bavaintj-do : 8. pagbu-x, timbu-x, auch pasao-x, pardu-x, 

. * . . • < . c • «V r v V • V*Ji 

*) Lassen, institt. lingiiac pricr.'g. 3, 2. r. pg. 117. 
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pu<p;-o , tanv-u (wol auch pagav~6, tanav-6); 9. patöx-s, dfrUoi-s; §. 252. 
10. masc. agpa-he, dial. *agpa-hjd > agpa-qhjd d. i. agpa-sja 
(tj. 29, 2), fein, ddta-j-do (ddta-j-dog-k'a , die form lautet also 
eigentlich däta-j-äs, §. 27, 0). 

Griechisch. Endung -og = urspr. -as , die stamme auf 
> uud v, auch wenn dise laute nicht gesteigert oder in die ent- 
sprechenden consonantischen laute gewandelt werden, setzen 
ebenfals diß -og an. Nicht selten erscheint das casussufiix -og 
zu -mc gedeut (vgl. den ablat. im altbaktr. und gricch.). Oie 
a-st. m. n- haben *-ajo — urspr. «ja , die fein, das-gewönl. genitiv- 
suffix urspr. -as, dessen a mit dem stammaußlaute verschmilzt. 

l.fon-ög; 2. *plvea-og, d. i. plvov-g; 3. %lxzav-og, zaiav-og: 

4. <ptpovz-og, tidoz-og; 5. nazq-ög , pgtq-og , für n azlq-og, 
pgiig-og, die ebenfals vor kommen . doti/q-og : G.yäp-og, vgf-ög : 

7. av-og; 8. vtxv-og , yfvv-og; yXvxiß-og, ätsztß-og od. ääztß-ag 
mit deuung von -05 zu -a>g, wie im ablativ; 9. ion. ndlt-og, 

* noisj-mg, d. i. noXt-mg mit denuug von 0 zu to (s wirkt hier 
nicht auf den accent); *noXgj-og, d. i. nbXg-og , Hom. mit dc- 
nung des stammaußlautes «/ zu gj, grundform pardj-as; 10. 

* lnno-<sjo , darauß Inno- 10 , Inno-o, Innov; neutr. eben so 
£vyolo, ivyov ; femin. ywqä-g, zipg-g. 

Italisch Lateinisch. Wie im griechischen tritt an 
consonantischen außlaut das sufiix -0« an, das aber später zu 
-us, -ü wird. Die a-stämme niasc. neutr. femin. scheinen den 
stamm vor diser endyng durch j erweitert zu haben ; die vor 
ligeude spräche hat, wol unter einiiuß des locativs, einen eigen- 
tümlichen weg bei disen stummen ein geschlagen, s. u. 

1. vöc-os (erhalten in magistratu-os , senatu-os, domu-os) , dar- 
auß voc-us (erhalten in Vener-us , honor-us, Castor-us, part-us) und 
fernerhin vöc-is. Die alten formen Salutes, Apolones scheinen ge- 
wünliche nebenformen von is zu sein, fals man nicht -es als 
uralt und unmittelbar ans urspr. -as sich an schließend faßen 
will.' So bei allen anderen consonantischen. 2. *genes-os, gener-is ; 

3. *homen-os , homin-is ; *nomen-os, nomin-is; 4. *ferent-oe, 
ferent-is; 5. * patr-os , patr-is • datör-os , dat&r-is : G. *bm'-os, 
bov-is; 7. *su-os, su-is. 
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252. 8. warseheinlich *fructov-os — , da vor v nicht 

e, sondern o steht (§. 47,2), darau üfruotn-os, fructu-us (domv-us. 
exercitu-us inschr.), wie suus auß sovos (§. 154, 3), fernerhin 
fructu-is (senatu-is) , fruct&s und in der älteren spräche auch 
fructfi (§. 159); neutr. eben so. Nicht selten findet sich diser 
casus nach analogie der o-stämme gebildet (s. n.), wie quaesti, 
senat i, sumpti (bei Plaut, u. sonst, sogar bei Cic.). 

9. avi-s, warseheinlich auß avi-s (vgl. osk. -eis, über die 
kürzung vgl. §. 55), wenn man nicht eine volständige mischung 
der consonantischen und der »-Stämme auch in disem casus an 
nemen will , worauf formen wie partus (partis) von einem stamme 
parti allerdings hin weisen. 

10. masc. neutr. equei, eqvz; jugei , jugi. Vergleicht man 
oskisch -ei* , umbrisch -8s, -8r und die parallele bildung des ab- 
lativs in facilumS-d , facilumi, so ergibt sich mit höchster war- 
scheinlichkeit *equeis als die voraus zu setzende ältere form. 
Der abfall von s ist eine häutige erscheinung (vgl. d. nom. plur., 
§. 247, pg.432). Genitiv *e queis, ablat. facilumed = * facilumei-d 
weisen auf eine ältere endung *-ois, *-oit hin; der stamm ist 
also durch i, oder warscheinlicher noch durch j vermert wor- 
den. In die indog. Ursprache zurück übersezt, würden dise 
formen wol gen. *akvaj-as, ablat. * akvaj-at lauten. 

Im femininum findet sich sowol die alte bildung dises, Ca- 
sus one vennerung des Stammes durch j, wie z. b. famihä-s, 
terrd-s , vid-s, deivd-s u. s. f. = x^8 a ~Si. g°t. gibö-s, u. s. f., 
als auch fonnen, auß denen sich wol eine grundf. *-d-j-as er- 
gibt, also ein, wie im masc. neutr., durch j erweiterter stamm. 
Wir haben hier also die fonnen -d-s und -ä-j-as neben einan- 
der, wie im ablat. singularis msc. neutr. d-t (equö-d) und -a-j-at 
( facilumed ), 

Die häufigen genitive (naraentl. von weibl. nomin. prop.), 
auf -aes ( Dianaes , Octauiaes , dimidiaes , suaes) weisen auf * ais 
als ältere form hin (§. 49); *-ois: * -ais = * -ajas : *-djas. ' 

Auf diß ais fürt nun auch die endung ai (fameliai, vitai 
Romai etc.) nebst dem darauß gewordenen gcwönlichen ae: 
-ei: -eis — -ai, -ae: -ais, -aes. Die länge der beiden eleiueute 
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in di, also auch im vorauß zu setzenden diu. erklärt sich bei g. 252. 
d von selbst, da ja dise stiimuie eben auf d auß lauten, bei 
i auß der zusammeuziehung von ja (von -djasj , d. i. später 
jo, ji zu t. 

Die ja-stämme msc. neutr. ziehen in der älteren spräche 
« zu *' zusammen, z. b. fili , consili etc. 

Oskisch. Gonson. Jüv-eis, raaatr-eis (Jovis, matris), 
also nach analogie der t-stämme (-eis = urspr. -ais , altind. 

4 s, ultb&ktr. -dis, got. -ai-s, lit. -es). 

»-Stämme, osk. castrous (einziges beispil), -ous — urspr. 

-aus, altind. -6s, altbaktr. 4u-s, lit., got. -aus. 

o-stämme: msc. ntr. pümpaiianefs (pompeiani), senateis 
senateis (senati), sakarakleis (*sacraculi) und oft, also wie 
im lateinischen, nur mit erhaltenem *; fernin. eituu-s (pecu- 
niae) u. a., also wie lat. famihds. 

Umbrisch. Gonsouantisch nomnsr, d. i. nomn-e s, war- 
scheinlich ist -Sr zu lesen und es ist die bildung dises Casus 
also die selbe wie bei den »-Stämmen; i-stämme z. b. ocrS-r, 
von stamm oori, auch -i-r komt vor; also -er, -Sr, älter 4s, 

-U = osk. eis, urspr. -ais. 

u-stämme. trifo-r, als ältere cndung ist wol *-ü-s vorauß 
zu setzen, vgl. osk. -ous. 

a-stännne. msc. neutr. kapres, k a 1 1 e s , katlö, poplSr, 
pihanSr also = osk. -eis, lat. - ei(s ); femiu. tfttä-S, tdta-r, 
also ebenfals wie lat., osk. -du. 

Altirisch. Das s ist überall verloren; conson. z. b. 1. 
rig , 3. menman , tulman , diten-, neutr. auma, anmae hat sogar 
den stammaußlaut n verloren; 4. carat ; 5. athar für *rig-as, 
^patkar-as , *c,arant-as u. 8. f.; 8. betha, d. i. *belhd, für * bethd-s, 
auß * bethav-as ; 9. fdtha, d. L *fdthd, auß vätaj-as; dülo ist 
wol nur nebenform mit zu o getrübtem a; duile aber, mit e = 
ja , jd (§. 75), steht für duli-as mit nicht gesteigertem stamm- 
außlaute, vgl. noh-og: 10. baill, fir — *balli, *firi, vgl. alt- 
gallisch segomari, wie italisch, auß viri, viris, virais (grundf. 
der enduug a-jas), eben so die /«-stamme, z. b. rannairi (vgl. 
lateiu. librari); femiu. rainne, scheint eine jd-io rm zu sein, 
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252. vgl. caile auß * caljä-s (oder sind etwa ramm und caile als 
nach der analogie der i-stämme gebildet = rannj-as, calj-as zu 
faßen? Vgl. oben d. acc. sing. §. 249, pg. 440). 

Altbulg. Das s muß stäts ab fallen, dem außlautsge- 
setzc zu folge. Die fcminina auf ä zeigen eine dunkle form 
mit auß lautendem nasal. 

2. nebes-e, grundf. nabhas-as; 3. kamen-e, grundf. kaman-as ; 
5. mater-e, gruildf. mdtar-aa ; 7. svelerür-e, grundf. ttvatcruv-as ; 8. 
synu , d. i. *synä, auß mnau-s (§.88, 9), meist aber syna nach 
10; 9. kosti, pqti, d. i. * kosti, *pqti mit t auß -i# und diß 
auß -ais , vgl. lit. -es (§-88, 8); 10. vlüka, konja, dila, yolja, 
d. i. vlüka u. s. f. , warscheinlich auß varka-sja u. s. f., mit 
außstoßung von sj , vgl. d. litauische; femin. rqky , d. i. rankäm 
oder rankdn oder rankam, -an, ja-st. du!«; , d. i. duchjä-m, -jä-n, 
ja-m oder -ja-n (§. 84). Entweder ist hier die analogie des 
accus, nomin. pluralis zu findeu, dem so oft der genit. sing, 
gleich lautet, oder es ist das casusdement mittels eines uasals 
an getreteu, so daß ein *rankä-n(-as) als grundf. an zu nemen 
wäre. Lezteres dünkt mich die beßere Vermutung. 

Litauisch. Vom suffixe aa bleibt nur«; u- und «-stamme 
steigern iren außlaut zu au, &. 

3. akmin-8 , d. i. akman-aa • ftzun-8 , d. i. kuti-as , griech. 
xvv-ü(, skr. qun-ds : 5. moter-s , d. i. mdtar-as; 8. xunau-s; 9. 
ake-s, g entt!' -a ; 10. r)lku , wol auß *vilka-a, *vilka-sja ; ja- st. 
dhlyiu; femin. rhnku-8, sole-8 = *zoljä-8-, diser genitiv ist also 
wie in den übr. sprachen gebildet, wodurch die slawischen for- 
men sich als ser jung erweisen. 

Gotisch. Von urspr. as kann nur s bleiben, nach dem 
außlautsgesetze (§. 113, 1); die und »«-stamme steigern den 
stammattßlaut und nemen ebenfals -as an; die mänl. und neu- 
tralen a-siämme zeigen starke Verkürzung der cndimg. 

3. hanin-8 , neutr. namin-s, der kurze vocal vor s muß. 
nach dem außlautsgesetze hinweg fallen, warscheinlich war die 
ältere form zunächst *hanin-is, *namin-is, auß grundf. ndman-an 
u. s. f. (4. fijandis nadi 10); 5. brbthr-s, d. i. bhrätar-as , dauhtrs; 
8. aunau-s, liandau-s, fafhau-s: das aus (es steht nicht -ius, 
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welches = urspr. -au s, altind. -ns wäre) weist mit hestimthcit g. 252. 
auf ein älteres *sunav-i», grundf. sunav-as hin, auß welchem 
nach den gotischen lautgesetzen srnaus werden muß; 9. (die 
raasc., z. b. gastis, schlagen in die analogic von 10 um) fein. 
maiit ai-H , das at-s (es stellt nicht eis, welches urspr. -ai-s, alt- 
ind. -vs wäre) weist auf * mahtaj-is , grundf. magluaj-as hin; 

10. nulfi-s, dagi-s, vgl. altsächsisch daga-s, wol auß der grundf. 

-asja, mit Verlust des ja : daß die endung is nicht auß älterer 
sprachperiode riirt, beweist das bleiben des i in der nun auß 
lautenden Silbe; femin. gibö-s. 

Genitivus plur. Her genitivus pluralis endigt sich auf §• 253. 
■dm und -säm, lezteres ist jedoch fast nur in der pronominalen 
decliiiation erhalten. Es scheint, daß -dm auß -säm entstan- 
den ist, wie im nomin. plur. -as auß -aas ; vdk-dm also auß 
*vdk-säm, wie nomin. plur. vdk-as auß *vdk-sas. Warschein- 
lich ist säm die volle (oder villeicht die gcdcnte) form des ur- 
sprünglichen genitivsuffixes und das pluralzcichen ist verloren. 

Nach diser Vermutung wäre also gen. pl. -säm auß *sdm-s, 
oder * samrs entstanden ; vgl. den dat. dual. - bhjdm auß * -bhjdm-s, 
neben dem dat. plur. -bhjas auß *-bhjam-s; wie neben dem 
casussuffixe -bin ein -bhj-am erscheint, so neben -s, -as ein 
-«-am. An dises *<*»> muß nun früher das plural-x sich ange- 
sehloßen haben, wie an jenes bhjam. 

Indog. urspr. 1. vdkdm auß älterem *vdk-sdms und so 
bei allen ubrigeu; 2. manasdm; 3. gnäman-dm: 4. bharant-dm, 
vividi atU-dvi ; 5. bhrdtar-äm , mätar-äm ; fi. ndv-dm ; 7 . bhruv-dm ; 

8. sunuv-dm; 9. patij-äm : 10. inasc. akväm, neutr. jugäm, fern. 
akväm mit Zusammenziehung des stammaußlautcs mit dem an- 
laute des casussuffixes. Auf dise grundformen leiten die formen 
aller indogermanischen sprachen hin, obwol man (nach der pro- 
nominalen declination) geneigt wäre der indog. Ursprache ge- 
nitive plur. wie *akva-säms zu zu sprechen. 

Altindisch, -dm tritt bei veränderlichen Stämmen an die 
kürzeste stamform. Vocalische stamme erweitern den stamm 
durch » , vor welchem sic den stammaußlaut denen ; das ar der 
stamme auf ar wird zu r geschwächt und diß r nun als vocal 
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§. 253. behandelt. Dise bildungsweise ist eine indische neubildung, in 
der alteren spräche zeigen sich noch die älteren formen. 1. 
udk'-d'm; 2. mdnae-dm : 3. tdks'an-dm , na mn-dm : 4 .bhdrat-dm, 
vidüs'-äm, jdtüjas-äm ; b.d&tr'-n-äm, bbrdtr'-n-dm, mdtr'-n'-dm; 
vedisch aber noch ndr-dm (virorum), svdsr-dm (sororum), dem- 
nach kann auch ein *bhrd'tr-dm, *ddtr-ä'm für die ältere spräche 
vorauß gesetzt werden ; G. ndv-d'm ; 7. bbruv-d'm : 8. sdnd-n-dm ; 
9. dvi-n-dm; 10. dceä-n-äm , uetttr. jugd’-n-dm, fern, dqvd-n-dm ; 
vedisch finden sich auch formen one » (also dtp) dm). 

Altbaktrisch. Casusendung ist dm (§. 27, 7) = dm. 
Auch hier findet sich bei stammen auf a und mersilbigen auf * 
und u die nnursprüngliche Stammerweiterung durch ». doch 
nicht außn&mslos. 1. vdk'-äm: 2. mananh-äm; 3. agman-äm; 4. 
barent-bm , barant-äm, * vidus'-äm : 5. bräthr-am, dughdher-äm; 
G. gav-am : S.pafv-äm. tanu-n-äm : 9. thrj-äm (stamm titri tres), 
dfriti-n-äm , pati-n-äm : 10. a<;päm (z. b. gaos'äm Stamm gaos'a, 
auris), a^pa-näm , fern, ddta-n-äm. 

Griech. Casussuffix ist -uv = -dm. Die weibl. Stämme 
auf urspr. d haben, wie die betonung zeigt, die endung urspr. 
»dm, deren * zwischen vocalen schwindet (§. 145, 2, c). 

1. pon-üv: 2. ptväv, d. i. * ptvfc-uv ; 3. itxtov-u v; 4. 
(peQotn-uv. tiäot-mv; 5. dovijQ-utv , ptjviQ-mv, 0. väp-div, fiop- 
töv; 7. av-Jiv; 8. ytrv-cov, ykvxfp-uv : 9. ion. noki-uv, nbktuv, 
d. i. noiej-tov mit Steigerung des t nach analogie anderer Ca- 
sus; 10. kvxuv, femin. xu(/üv, auß * /wpcl-i o/aiv. 

Italisch. Lateinisch. Suffix om, -um = urspr. -dm; 
bei a-stämmen -vom, - rum , auß *-«<5»t — urspr. -mm, welches 
auß der pronominalen declination ein gedrungen zu sein scheint; 
darneben finden sich auch die durch die verwanteu sprachen 
als älter erwisenen formen one s (r). 

1. vdc-um, auß ält. * vocdm ; 2. *genes-öm, darauß gener-um; 
3. nomin-um : 4. parent-um , sapieni-um , in der regel aber nach 
der analogie der i'-stämme; 5. datör-um, patr-um ; 6. bo-um 
(für *bov-um); formen cous. Stämme, wie die von Varro über- 
liferten boverum, lapiderum scheinen für *bovi-rum, *lapidi-rum 
zu stehen (§. 52; und also auch an die t-form die endung -sunt 
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an getreten zu sein; 8. fruclu-um, villeicht auß * fructoo-om, §. 25a. 
doch vgl. d. flg. ; 9. pelri-um ; JO. equuwt , equS-rum , ducmö-ro(m) 

(tit. Seip. Barb.), mit deuung des stammaußlautes o zu 6, 
fern, equä-rum, wie griech. * xooqä-attv : fonnen one », wie z. b. 
agrico/um, drachmum finden sich jedoch auch hier. 

Im oskischcn und umbrischen feit es ser an beispilen; 
warscheinlicli stimten dise sprachen völlig zum lateinischen, 
wie diß in den wenigen belegbaren beispilen der fall ist, z. b. 
a-stämme oskiseh Abellanum, Nüvlanum (Nolanornui) one 
s, wie lateill. nummum, deum; femin. -azurn — lateiu. -arum, 
z. b. egma-sum (rerum). 

Umbrisch. fratrum, fratru, fratrom = lat. fratr-om, 
frair-um; ditf i-stämme haben - io(m ), wie latein.; die «-stamme 
maacul. neutr. -u(m), -o(m), femiu. -arum, -aru (so auch 
im neuumbrischen) , also ebenfals dem lateinischen völlig ent- 
sprechend. 

Altirisch. Die ganze endung ist fast überall hinweg ge- 
fallen, doch zeigt der anlaut des folgenden Wortes noch den ur- 
sprünglich auß lautenden nasal 1. r!<j(n) , zunächst wol auß 
*r(gon, älter -dm und so überall; 3. menman(n) , talman(n), 
düen(n) , anman(n); 4. caral(n) ; ö. ma'thar(n) , doch athr-e(n) 

(zu athir pater) nach analogie der t-stämme; 8. betha(n), wol 
= * bet hä(n) auß *bvthav-4m , durch außfall des v (§. 170, 3); 

9. dttla(n ) , wol = duld(n) , auß *dülaj-dm, mit Schwund des 
j- masc. fa’tha (gruudf. * vdtaj-dm) , darneben auch d\U«, fdithe; 
dise formen weisen auf grundformeu * ddlj-dm , *vdtj~dm onc 
Steigerung des stammaußlautes hin. Bereits mermals fanden 
wir vor casussuffixen sowol gesteigerten als nicht gesteigerten 
stammaußlaut (vgl. z. b. genit. ablat. sg.); 10. baä(n), fer(n), 
rann(n); ja- st. clle(n) , rannaire(n), femin. caile(n). 

Altbulg. Von der endung dm ist (durch die mittelstufen 
q , u hindurch) nur ii gebliben (§. 84, 2). 2. nebes-ü , grundf. 

nabhas-dm; 3. neutr. tmen-ü (masc. kammij, nach 9); 5. tnater-ü, 
grundf. mätar-dm ; 7. evekruv-ü; 8. sgnov-ü , grundf. sunav-dm 
und (nach 10) synü; demnach wird auch in disem Casus 8 und 
10 gemischt, denn ov geht von hier auch auf die a-stämme 
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§. 253. über (vgl. uom. plur. vloi in der Casusbildung = sgni; viifeg 
— synove; genit. plur. liäv — si/nii , viiptav = synvvü); 9. 
pqtij, kostij, nach den lautgesctzen für *panli- i und diß für 
pant\j-ü (g. 87, ‘2: vor j = « auß ju tritt nicht i ein , sondern 
dafür i), grundf. pantij-Am , mit Spaltung des staminaußlautes 
* zu ij (§. 85, 4); 10. vlhkn (also lautlich dem nom. accus, 
sing, gleich), auß * vlakdm ; neutr. dein . grundf. dhdräm ; fern. 
rqkit , grundfomi rankäm ; jVj-Stämme koni , d. i. * konjfi auß 
konjdm, eben so neutr. j>olt, d. i. *polju ; fcmin. dusi , d. i. 
*duchju auß durhj&m. 

Litauisch. Überall ü für älteres w» = urspr. -dm; 
-un ist erhalten in alten und zcmaitischeu drucken, z. b. tun, 
hochlit. tu, grundf. t&m, vom pronominalstamme ?a u. a. Man 
solte daher eigentlich -q schreiben (g. 193). Cousonantische 
formen sind in disem Casus mit Vorliebe erhalten. Die «stamme 
folgen der analogic der n stamme. 

2. debes-u, grundf. nabhas-Am; 3. akmen-ü , grundf. akman-dtn; 
4. damt-’A (danti-s, femin. dens), grundf. d mit- dm ; 5. möter- tt, 
grundf. mdtar-dm , dugter-u (8. sunu, nach der analogic von 
10); 9. aki-4 , genczü (§. 192, A, (i) für niderlit. genti-u; 10. 

. vilk-4 , femin. ränk.-ü , grundforin vilk&m, rankäm; ;a-Btämnie 
däh/ in , ioliü'. 

Gotisch. Von -dm ist dem außlautsgesetzc zu folge nur 
-e gebliben; feminina haben bei 3 und 10 (wo der stammauß- 
laut urspr. d nicht außer acht zu laßen ist) als Unterschei- 
dung vom masc. und neutr. färbung des urspr. A zu 6. Die 
«-stamme haben Steigerung, die «'-Stämme sind auch hier in 
die analogic der o-stämme über getreten. 

3. hanan-e, adhsn-8 (stamm mihaan bos), neutr. hafrtan-e, 
namn-e , aber femin. tugg6n-6; 4. fijandS (von 10 nicht zu schei- 
den); 5. bröthr-e , daülitr-e : 8. suniv-8, fern, handtv-8 , grundf. 
der endung -av-Am (9. nach 10 gastG, femin. annte); 10. msc. 
vulfe, neutr. juke, grundf. vulfdm, jtigäm; femin. aber gibo. 

g. 254. Locat. singul. An nominalstämmen ist i die endung di- 
ses casus ; die pronominale dcclination zeigt jedoch -in und diß 
ist aller warscheinlichkeit nach das ältere (in auß an geschwächt ; 
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ana ist ein demonstrativer pronominulstamm , von welchem lat. §. 254. 
deutsch in, deutsch an, 11t. / = in, kriech iv, slaw. vü — 
vq, q, an, vgl. §. 84, 2, entspringt), wofemc nicht iu altin- 
disch tdsm-in und ndv-t zwei ursprünglich vcrschidcne Casus 
vor ligen. 

Der locativ ist als selbständiger casus erhalten im altind., 
altbaktr., slaw., lit. ; mit dem im nahe vcrwantcn dativ zu 
einem casus ist er zusammen gefloßeu im griechischen, latein. 

(wo auch berürung des locativs mit dem genitiv und ablativ 
statt findet), deutschen und, aller analogie nach, keltischen. 

Indogerm, urspr. i tritt einfach an; die stamme auf 
u und i steigern den stammaußlaut. 

1. vdk-i; 2. manat-i; 3. ndman-t ; 4. hharant-i , vividvant-i ; 

5. ddtar-i, bhrdtar-i, rndlar-i; 6. näv-i; 7. bhruv-i ; 8. sunav-i; 

9. pataj-i; 10. masc. akva-t, neutr. juga-i , fcmin. akvd-i, eine 
form, die wegen des d mit dem dativ (s.d. flg.§.) zusammen fließt. 

Altindisch, f tritt bei veränderlichen consonantischen 
stammen an die kürzeste Stammform. Yocalischc feminina auf 
langen vocal (i, ä, ä) haben stätS -dm (dunkel) als casus- 
suftix, das an d (10) mittels j an tritt; die feminina auf t und 
u können ebenfals diß -dm haben. Die Stämme auf u haben 
das casussuflix ein gebüßt und lauten auf -o« für ursprüng- 
liches und älteres -av-i auß; diser analogie folgen auch die 
» Stämme. Neutra auf * und « erweitern den stamm durch n. 

1. v&k'-l; 2. mdnas-i; 3. Idkt'an i , nd'man-i und nd'mn-i; 

4. bhdrat-i, vidva'-i, jdvijas-i: 5. dätdr-i, mdtdr-i; 6. ndv-t-, 7. 
bhruv-l, auch bhruv-d'm; 8. v<üd. sundv-i, hdnv-i, sanskrit /tun dt!, 
hdndu oder hdnv-dm, neutr. mddhu- n-i ; 9. (dvdu , kavd’u, 
zu stamm kam, poeta nach 8; pdti hat sogar /tdlj-du) fern. 
dvj-dm; 10. mascul. d<p>e, d. i. * aqva-i, neutr. jagt , femin. 
dqvd-jäm, vedisch auch bei weibl. substantiven (auf sulfix -ta) 
d<;v2, wie im mascul. neutr. (Beufey, gr. sanskritgramm. 

§. 731, anm. 4, pag. 301; Benfey fürt verschidene formen 
dises casus als vedische an, die wir hier vor der hand noch 
übergehen wollen). 

Altbaktrisch. Wie im altindischen. Casusendung ist 
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§. 254. *_> auch au — altiud. au findet sich bei w-stämmen neben den 
älteren formen mit erhaltenem i; manche formen feien. Nach 
Westergaard, welchem Spiegel folgt (Beitr. U, 28 f.) , komt 
bei »- und u-stämmen auch die endung 6 vor, die man wol 
nicht anders erklären kann, als mit Spiegel auß -a-v-i, -aj-i, 
so, daß vi und ji verflüchtigt, das nun auß lautende a aber 
zu o (§. 27, 5) getrübt sei. 

1. v&k'-i; 2. mdnah-i ( h vor « = s, 8. §. 136, 2); 3. 
cupnain-i (§. 26), d. i. akman-i • 4. barent-i, *vidus'-i ; 5. ? 
hräthr-i ; 6. ? gav-i ; 8. tanv-i, daih/iv-i (zu stamm daiiihu , d. i. 
dasju, femin. provincia), auch jierctdo (Brockhaus, glossar, 
zu stamm peretu femin. pons); gewönlich wird der genitiv an- 
statt des locativs gebraucht, wie stäts bei 9; 10. a<;pe (t agpöi, 
vgl. §. 22), d. i. akva-i; neutr. däte, fein, (nach Bopp vergi. 
gr.) * däta- j-a (= altiud. -ä-j-dm). 

Griech. Der locativ fungiert als dativ, welcher da feit, 
wo der loc. gebildet wird; nur bei den mäul. neutralen stätn- 
meu auf urspr. « (10) kommen beide casus, locativ und dativ, 
neben einander vor; erstcrer aber nicht als regelmäßig gebrauch- 
ter casus, sondern nur als adverbium. 1. on-i ; 2. *pdyta-i, 
darauß ptvti ; 3. tixiov-i, 4. </f povr-* , eidot- »; 5. doiijg-i, 
ptjtg-i; C. Vflf-i; 7. av-i; 8. *ykvxep-t, darauß ykvxtl; 9. 

, darauß rrö/Ut, mit denung des tj *noktjj-i, nokfli 
(Hom.); 10. oixo-t, femin. %apa-i (ttpfl könte dativ und loca- 
tiv sein, da loc. fl -f- * und dat. fl -f* zu fl werden muß, 

aber die echten locative auf a* beweisen, daß fl dem dativ 
zu komt). 

Italisch. Lateinisch. Als locative gelten nur die for- 
men der a stamme, wie humi, domi, belli, Corinlhi etc., t — 
ei — oi, vgl. o'ixoi; femin. Romae — * Romai , vgl. %apai. 
Dadurch, daß der eigentümlich gebildete genitiv diser stamme 
sein s verlor, mischten sich die formen beider casus (nicht 
hierher gehörig ist ruri, selten rure, ein gewöulicher abla- 
tivus localis, vgl. terra marique, hoc loco etc.; durch abfall 
des d mischt sich also in den consouantischen und ( Stämmen 
auch der ablativ mit dem locativ). 
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Der dativ der »Stämme und der consonantiscben auf i, ?, § 
e»‘ ist schwerlich ein echter dativ, da wir bei disen stämmeu 
den echten dativ im ganzen nur selten linden ; lat. navei, »ave, 
navi (patrei , patri , patri) ist wol auß grundf. navaj-i zu er- 
klären, wie griechisch naXti auß *noXej-t und eben so bei 
den consonantischen, welche der analogie der t-stämme folgen. 
Die selbe form gieng aber auch auf die «-Stämme über, die ja 
auch sonst mit den consonantischen gehen; tenatu-ei wol auß 
* senatov-ei * senatuv-ei (§. 154, 3, vgl. den genitiv sing. §. 252, 
pg. 452), darauß senatui , senatui, senatd. 

Auch das oskische hat bei den a-stäinmen den echten 
locativ, z. b. müinikei terel (stamm tero neutr.; in terra 
communi); femin. esal viai mefia! (in ca via media). Die 
consonantischen Stämme haben die «-form wie im latein., z. b. 
Diüv-ei, pater-ef u. s. f. 

Umbrisch. Der dat. sg. der o-stämme ist in der form 
nicht vom locativ zu scheiden, da oi und 6i hier zu e (ei) 
wird. Die «‘-Stämme und die consonantischen bilden disen Casus 
wie latein. und oskisch, z. b. ocre , patre, nomne (ein mal nur 
findet sich -i). 

Altirisch. Höchst warscheinlich verhielt sich auch in 
beziehung auf die bildung dises casus das keltisch^ wie das 
italische, doch ist im altir. locativ und dativ nicht nier zu schei- 
den. Ob in formen, wie 1. rtg, rii, d. i. *rigi, 3. menmain, 
d. i. *menman-i, talmain, ditin, anmaim (durch Assimilation 
für *anmain); 4. carait, d. i. * caranti; 5. athir , d. i. *patir-i; 
8. biuth auß *bithu, wol für *bithu-i (vgl. d. latein. dat.); 9. 
diili, diiil, masc. fdith = *ddlt, *fdlhi auß *vd ti-i, * dCili-i 
10. (s. den dativ im Hg. §) fern, rainn, d. i. * ranni; ja- form 
caili für *calji, locative oder dative vor ligen, d. h. ob das 
Casuszeichen früher « oder ««', darauß ei, i, gewesen, läßt sich 
nur nach der analogie entscheiden. Warscheinlich sind 1. 3. 
4. 5. 8. 9. locative, aber, wie im italischen, nach der analogie 
der i-stämme gebildet, daher ist das i nicht spurlos geschwun- 
den ; also z. b. 5. athir auß *patri-i, *patr-i, 4. carait nuß 
carant-i _ u. s. f. Im femininum der a-stämme z. b. rainn , d. i. 

Schleicher, vgl. gramm. d. iadog. >pr. 30 


. 254 . 
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§. 254. *ranni auß *rannai, caili , d. i. *calji auß * caljni fält lo- 
cativ und dativ in der form zusammen, Grundform ist jedes 
falles *ranndi, *caljdi. 

Litauisch. Der locativ ist zwar vom dativ in der form 
geschiden, doch sind auch die dative, außer bei 10 fern., war- 
scheinlich locativformen. Alle consonantischen haben die form 
der »-stamme (9), die m&nl. a-stämme ziehen im locat. a-i in 
e zusammen; als dativ haben sie einen locativ nach analogie 
der « stamme. Die stamme auf « und i und die feminina auf 
ä (10) haben die endung -je, die viHeicht zu skr. -j-drn zu 
stellen ist, aller auch eben so wol anderes Ursprungs sein 
kann. (3. loc. akmeny-j ?, dat. dkmeniui nach 10; 5. dugferyjii 
nach 9) 8. sunu-ji, darauß verkürzt sunu-i; siinui gilt als 
dativ, ist aber doch warscheinlich eine locativform; 9. aky-jk, 
darauß verkürzt aky; 10. villet auß *vilka-i (/a-stämme wie 
9, dhlgy-je) ; femin. dszvo-je, darauß dszvo, vgl. skr. dgvd-j-dm • 
jo-stämme zole-fi, darauß idle (vilkui, dalgiui gilt als dativ, 
ist aber eine locativform nach 8, vergl. minui, slaw. trynu ; 
gruudf. diser formen ist wol sunav- i, vilkav-i). 

Altbulgarisch. Der locativ gilt fast bei allen stammen 
zugleich als dativ. Consonantische gehen nach 9 (2. slovesi, 
3. tmeni, 5. maieri = kosti). 

8. tynu gilt meist als dativ u. ist wol auß synov-t, grundf. 
eunav-i, entstanden; die form synov-i fungiert als dativ. Die ge- 
steigerte form der a-stämme ist demnach nach analogie der i- 
stämme behandelt, denn synovi ist = * synovi (§. 88, 6; loc. 
syne ist nach 10 gebildet); 9 .gosti, mogti slaw. -t' = -i und diß 
auß » -|- i, stammaußlaut und locativzeichen ; 10. rlüer für 
* vlitle , d. i. *vlükai; die formen der «-stamme, näml. vlüku , 
locat. dat., und vlükoo-i, dat., gehen auf dise stamme eben so 
über, wie die formen der a-stämme auf die u-stämme (locat. 
syne wie vlücej; neutr. dile ; femin. rqce für *rqke, d. i. rqkui 
auß rqkdi; dise form kann locat. und dat. sein und gilt als 
beides; /a-stämme koni auß *konje (§. 87, 3); femiu. duxi 
auß *duchje, nach den lautgesetzen; dat. konju und konjev-i 
folgen der analogie der u-stämme. 
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Gotisch. Der locativ fungiert alsdativ, nur die a-stämme §. 254. 
haben lezteren casus auch in der form. Das * des locativs muß 
nach dem außlautsgesetze überall schwinden; u- und »-stamme 
(femiu.) haben Steigerung des stammaußlautes. 

3. hanin(-i); 4. fijand(-i) ; 5. brothr(-x), daühtr(-i) ; 8. 

Unnau auß sunav(-i), fern, handau auß handav(-i) ; 9. fern. 
mahtai auß mahtaj(-i) (das masc. geht nach 10. und bildet 
wie dises einen dativ, gasta, s. u.); 10. (das masc. und neutr. 
bildet einen dativ) femiu. gibai kann locat. und dativ sein, 
ist aber warscheinlich lcztercs. 

Dativ sing. Nur im alt indischen und altbaktrischen ist §. 255. 
der dat. sing, vom locativ sing, durch das suffix ai (villeicht 
Steigerung des locativcn i, oder etwa auß abhi; vgl. den dat. 
des pcrsonalpron. z. b. tu-bhi-am ; was den außfall der bh be- 
tritt, so vgl. griechisch -oiv für -oipiv, altind. u. lit. -ai* auß 
-abhi» u. a., s. u.) durchweg goschiden, litauisch und slaw. 
sondert ebenfals den dativ vom locativ als besonderen casus, 
braucht aber vilfach (s. d. vorherg. §.) locativformen in dativ- 
function. 

ludog. urspr. ai tritt einfach an, stammaußlaut i und 
u wird gesteigert. 1. vdk-ai; 2. manas-ai; 3. gndmanai; 4. 
bharant-ai , vieidvant-ai ; 5. ddtar-ai, mdtar-ai; 6. ndv-ai; 7. 
bhruv-aij 8. sunav-ai ; 9. avaj-ai, pataj-aij 10. masc. akva-ai, 
d. i. akvdi, neutr. eben so jugdi, femiu. akvd-ai, d. i. akvdi 
(also vom locativ nicht zu scheiden und oue sonderung der 
geuera). 

Altindisch, d tritt so an, wie das t des locativs, also an 
den kurzen stamm bei verändert, consonautischen ; die stamm- 
außlaute i und u werden gesteigert; neutra auf i und u er- 
weitern den stamm durch n; die a-stämme masc. neutr. laßen 
aja au treten, eine dem indischen außschließlich eigentüm- 
liche und dunkle form; die feminina haben die unursprünglich 
gedente endung di (vergl. -äs des genitivs, -dm des locativs 
feminini). 

1. vdk'-e ; 2. ma'nas-c ; 3. tdks'an-e , nd'mn-8; 4. bhdrat-e, 
cidus'-c, jdvijas-c; 5. ddtr-e , mdtr-8' ; 6. näv-e ; 7. bhruv-e ; 

30* 
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§. 255. 8. sünäv-e, neutr. mddhu-n-i , femin. hdnav-e oder bdnv-di: 9. 
pdtaj-$ (so am ende von Zusammensetzungen, als selbständiges 
wort pdtj-8), neutr. vdri-n-e , fern. dvaj-S oder dvj&i ; 10. msc. 
dqvdja, also agva-aja , altbaktr. aber noch aqpdi, auch hat das 
pronomen noch nicht das schließende a, z. b. kdamfii, stamm 
kasvin (interrogativum); neutr. eben so, jugd'ja ; fern, dpä-j-di, 
mit Stammerweiterung durch j, vedisch finden sich auch for- 
men one die selbe, also *dgvdi. 

A ltbaktrisch. di des femin. findet sich nur bei a- und 
»Stämmen, übrigens wie im altindischeu. 

1. vdk’-e ; 2. manahh-8 ; 3. eupnain-e , nümain-e (hier hat 
demnach £ umlaut gewirkt); 4. bareni-S , vidus'-e; 5. brdthr-S, 
dughdher-S , ddihr-e ; 6. gav-i; 8. paeav-S (auch paqao-S, mit 
nicht auf gelöstem auß u gesteigertem ao), pap-S, one Steigerung, 
fern, auch ta.nu-j-6, st. durch j erweitert; 9. fern, dfritaj-ae-k’a, 
darauß (nach §. 29, 4) äfrite-S, masc. paitj-ae-k’a ; 10. agpdi 
auß * aqpa-ai , neutr. eben so; femin. d&to-j&i, auch die auf 
t = jd haben di, z. b. agtvailhj-di (aglvaiti = *agtvaitjd, fern, 
zu stamm apvat douö d’existence). 

Das Griechische hat nur bei 10. den echten dativ; 
Innen — Inn uu , d. i. *akvdi auß * akva-ai; j {utqci, fi/uij 1 , <i i * 1 
— di auß d-ai. 

Italisch. Latein. Auch hier haben nur die a-stämme 
den echten dativ, z. b. equo auß equoi, erhalten in populoi, 
romanoi, quoi (Corsscn I, 197); femin. equäi, equae, alt auch. 
equd (wie 6 für 6i, Mommsen, unterit. diall. 365), wie die — 
diei (vgl. Ritschl, Rhein. Mus. XIV, pg. 401; XVI, pg. 603). 

Oskisch eben so: hurt&I, abellanüi, fern, aasai. 

Umbrisch e = ei und oi, also vom locat. nicht zu schei- 
den, z. b. pople, Fisie (Fisi, Fisei); femin. tüte, lote, mit e 
für di. 

Altirisch. Wie im italischen und griechischen findet sich 
der dativ nur bei n-stämmen, z. b. pur, lautt, neutr. forcitul, 
d. i. *pru, *ballu, *forcitlu; /a-stämme cMiu , rannairiu. Das 
u lautete älter wol ü und ist warscheinlich auß noch älterem 
6 und diß auß oi, grundf. di hervorgegangeu , z. b. pur = 
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*fim auß *virü, * viro , *viröi (also dem lateinischen 6, osk. §. 255. 
-w»\ griech. o> völlig gleich). I>as ferainiuum ist, wie im ita- 
lischen, vom locativ nicht zu scheiden (s. d.) z. b. rainn — 

* rannt auß *ranndi. 

Altbulg. Nur 10. feinin. rqce, für *rqkc kann villeicht 
als dativ gelten, indem e = äi auß d -f- «*’ entstanden sein 
kann. 

Litauisch. Auch hier nur 10. fein, rhnkai, d. i. rankäi 
(locativ ist rhnko je) ; ja-stamm äffet, d. i. zöljai (diser analo- 
gie folgen 9. dkei und die weibl. consonantischen , 5. möterei, 
dhgterei). 

Auch im Gotischeu haben nur die a-stämme (10) einen 
dativ; vulfa , d. i. * rulfä auß vulfäi (§. 113, 3), wie latein. 
lupö, griech. Xvxm auß lupöi, Xvxan: diser aualogic folgt auch 
9. msc. gasta: femiu. gibai, d. i. * gibäi , ist wol echter dativ, 
die ursprüngliche form -d-ai ist hier vom masc. , urspr. -a-ai, 
durch erhaltung von ai geschiden. 

Der Locutiv pluralis hat nicht das selbe casussuffix wie §. 25«. 
der Singular. Die älteste nachweisbare form des Suffixes dises 
Casus ist sva, vgl. die pronominalwurzel sva (in zweierlei func- 
tion vor kommend, als relativ und als reflexiv). Nach der ana- 
logie der anderen casus zu schließen, muß auch hier das plu- 
ral-s einst vorhanden gewesen sein und wir vermuten daher 
*8-va-a als urform dises Casus. Nach Benfey (kl. sanskritgr., 

§. 497, pag. 30G) finden sich vedische locat. plur. auf -susv, 
von denen ich vermute, daß die Verdoppelung des indischen 
locativelements *u auß älterem *su-s od. «w-.»a entstanden ist, wo 
-8 oder -sa (§. 247) pluralzeichen war, welches später als sol- 
ches nicht mer empfunden und zu su um gestaltet ward. Der 
locat. plur. findet sich im altindischcn (su) , alteranischcn (alt- 
baktrisch -s'va, -hva; altpersisch -s'uvd , -uvä , d. i. -huvd), 
griechischen (als dativ fungierend, -o<r», d. i. ffftj, litauischen 
(älter -su, später -se), slawischen (chü = su). Dem lateini- 
schen, altirischen, deutschen ist diser casus abhanden ge- 
kommen. 

Indogerm, urspr. 1. vdk-ava(s); 2. manas-sva(s); 3. 
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§. 256. gndman-sva(s) ; A.bharant-avafs) , vividvantsva(s) ; 5 .ddtur-sva(s), 
mdtar-sva(s) ; 6. ndu-sva(s) ; 7. bhru-sva(s) ; 8. sunu-sva(s) ; 9. 
pati-sva(s) ; 10. akva-svafsj, jugasva(s) ; feinin. akvd-sva(s). 

Altindisch. Das suffix lautet su, vor welchem die kurze 
stamform steht und welches mit den vorher gehenden conso- 
nanten nach den lautgesetzen sich verbindet (s. §. 126, 2); ar 
wird zu r verkürzt, a durch ein t vermert (vgl. die vermeruug 
durch j vor vocalischen casussuffixcn). 

1. vdk-s'ü : 2. mdnas-su und mdna:-su ; 3. tdks'a-su, näma-su , 
mit Verlust des n; 4. bbdrat-su , vidvdt-su (das suffix hat hier, 
wie vor allen consonautischen casuseudungeu, das ursprüngliche 
t be wart), javijas-su ,jdvija : -su; 5. ddtr-s’u , mdtr'-s'u; 6. ndu-s'ti ; 
7. bh rü-s'u ; 8. sünd-su; 9. dvi-s'u; 10. dgvG-s'u, d. i. * aqvcri-su, 
neutr. juge-s’u; femin. d<;vd-su. 

Altbaktr. -hva oder -s'va, die lautgesezlicheu Vertreter 
von -sva , treten an, wie im altind. su. 1. vdkh-sva; 2.mano-hva; 

3. a/pna-hva ; 4. ? 5. br&tare-s’va; 8. pagu-s'va; 9. äfriti-s'va ; 
10. aqpae-s'va, auch -ae-s'u; femin. ddtd-hva, auch -d-hu. 

Griechisch. Suffix api, darauß -fftr«, -ff». Auch die 
stamme auf d erweitern sich gewöulich nach der analogie de- 
rer auf a vor disem casussuffixe durch ein zu gefügtes t. 

1. on-ai(v); 2. * inta-t-Gft, darauß tne-s-aat, mit hilfsvo- 
cal s zwischen stauunaußlaut und casussuffix, in sa-iu, darauß 
insai, onc solchen; 3. xvv-e-aai mit hilfsvocal, tixto-at one 
solchen, mit Verlust des n vor s wie im altind. und altbaktr.; 

4. <p(Qov-ai auß *<p(Qov-at, und diß auß * tpsQovt-ai, eido-ot 
mit regelrechtem außstoß (Assimilation) des «vor a (vgl. *nod-oi , 
darauß noaai, noai); 5. -ihiyaiiQ-s-aai mit hilfsvocal, one 
solchen qtjtoq-at, aber ptjXQÜ-at mit Umstellung von tar zu 
tra (wie iÖQaxov ~ * töciQxov) ; 6. vav-tsi ; 7. dv-ai; 8. vfxv-aefi 
und mit hilfsvocal e, wie nach cousonautischem stanuaaußlaute, 
vtxv-s-GOi; yXvxi-ax, wol nach analogie der Casus, bei denen 
e durch Steigerung entsteht, wodurch eine neue analogie gebil- 
det wird, als wäre der stamm ykvxt ; 9. nbu-ai (Ilerod.) , noki-s-Gt 
(Hora.), nokt-ai , ganz wie bei 8; 10. innot-di, darauß innot-s; 
femin. 'Obpniä-ai, A&ijvtj-at, üvQä-at, alte formen one jenes 
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s; die gewönlichen formen sind , jmqcu-s (das episch- §. 256. 

ionische -tpr», -ys unterscheidet sich von , -an; nur durch 
die bewarte lange des &). 

Im Ital. und Altir. feit diser casus. 

Althulg. Suffix chü — sä, älter su; consonantische ha- 
ben die t-form (z. b. 5. maien-ckü, daran ß mit ser häutigem 
Wechsel matere-ckä) ; 7. tritt in die «-form über (svekrüva-chü) ; 

8. tritt ebenfals in die «-form über (synl-chä , d. i. sunai-su, 
und mit der beliebten vermerung des Stammes durch uv, 
synovichü , d. i. sunavaisu); 9. koste-chü für *kosti-chä , d. i. 
kosti-su ; 10. vlncc-chü für * vlükechü , d. i. varka-i-su; ja- St. 
koni-chu , d. i. *ltonje-chü, i = ß nach der regel (§. 87, 3); 
neutra eben so; femin. rqka-chü , dusa-chä. 

Litauisch. Die ältere spräche hat das suffix -su, darauß 
ward das jezt bräuchliche -se , -s; die mänl. « stamme und die 
«-stamme scheinen den stamm durch n zu erweitern. Die con- 
sonantischen gehen nach der t-form (z. b. akmeni-st u. s. f.). 

8. sunu-sit , simu-st, sunü-s , u kann auß au und auß au 
entstehen (s. 10); 9. aki-sit, aki-st , akü-s; 10. vilku-sh, -st, 
viiku'-s ein zemait. mlku-n-se glaube ich gelesen zu haben , ver- 
mag es aber nicht nach zu weisen, es gäbe die entscheidung 
für u = an; femin. rhriko-su, rhnko-se, rhnko-s. 

Gotisch feit. 

Genit. locat. dualis. Diser casus endigt im altind. auf §. 257. 
-ö», im altbaktrischeu auf 3, im slawischen dem entsprechend 
auf u, d. i. 3 , grundform wäre also -aus. Der nrsprung dises 
casussuffixes ist volkommen dunkel, weshalb wir auch für die 
indogerm. Ursprache keine Vermutung wagen. In den übrigen 
sprachen ist dises suffix nicht nachweisbar. 

Altindisch. An die o-stämmc tritt die endung mittels j, 
consonantische haben die kurze form. 1. v&k'-ffs; 2. mdnas-Ss ; 

3. tdks’an-us ; nd’mn-vs; 4. bhdrat-6s , ridus -us , jdvijas-us; 5. 
bhrtftr-os; 6 .ndv-u’s; 7. bbruv-6's ; 8. sänv-o's, hdnv-Os; 9. pdtj-vs; 

10. inasc. dfva-j-ds, neutr. jugd-j-os, femin. eben so, also vom 
nicht gedenten stamme, dgva-j-6s. In disem casus wird also 
auch bei den o-stiimmen das genus nicht geschiden. 
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257. Al tbaktrische formen des gen. loc. dual, sind z. b. 8. bäzv-6 
zu stamm bdzu (brachium), anhv-ü, anhu-j-aos (Spiegel, Beitr. 
II, 30) zu stamm aiihu (mundus); 10. aqpa-j-6, belegt ist 
zaqtaj-6 zu zasta (manus); ubu-j-u für uba-j-6 (§. 27, 5) zu 
uba (auibo). Die bildung dises cnsus stimt also im wesentl. zu 
der der altindischen. 

Altirische formen wie 1. r{g (cathrach); 3. ta/man; 5. 
athar ; 8. betJia ; 9. fdithe, fdtka ; 10. roasc. fer, ball, femin. 
rann, ja- st. llinsc. rannaire , femin. caile (e — ja oder jd, §. 
75) zeigen die Wirkungen eines nicht * enthaltenden vocales; 
genaueres läßt sich wol kaum ermitteln. 

Altbulg. u tritt an, vorher gehendes t wird zu ij ge- 
spalten, ü als Vertreter von urspr. a und u schwindet. Dem- 
nach 2. nebes-u ; 8. synu; 9. kostij-u ; 10. vlüku, femin. rqku. 

258. Instrumentalis singularis I*). Der instrumentalis 
singularis wird im indogermanischen durch zwei völlig verschi- 
deue Suffixe gegeben und wir müßen daher an nemen, daß 
zwei ursprünglich verschidene Casus vor ligen, die wir hier zu 
trennen versuchen. Da der instrumentalis auch zwei verschi- 
deue functionen hat, indem er sowol das verbundensein, als 
das mittel und Werkzeug bezeichnet, so ligt es nahe zu ver- 
muten , daß jeder diser functionen ursprünglich eines der bei- 
den suffixe entsprochen habe, von denen jedoch im vor ligen- 
den zustande der spräche ein jedes beide zeigt (wie z. b. auch 
im deutschen * mit ’ nuumer beide functionen zusammen auf 
treten; wie der echte dativ, z. b. gotisch vulfa, grundform 
varküi, eben so auch locativische function hat, wie der echte 
locativ, z. b. gotisch brothr, grundform bhrätari, auch dati- 
vische u. s. f.). 

Dem singulär ist das eine diser beiden instmmentalsuffixa 
nämlich ä eigentümlich (a ist bekantlich -ein in der stambil- 
düng ser vil an gewanter demonstrativer pronominalstamm , von 
welchem dises instrumentalsuffix durch Steigerung gebildet zu 


*) Dison ahschnitt bahn ich mit einigen ämlerungen bereits in Beitr. 
11, pg. 4M flg. ab drucken laßen. 
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sein scheint). Diser Casus findet sich im altind. und altbaktr. §. 258. 
ausschließlich gebraucht ; im griechischen, gotischen, litauischen 
nur vereinzelt in adverbialbildungen oder neben dem andern 
suffixe bei gewissen nominalstämmen. 

Indo g. urspr. d tritt an den nominal stamm 1. väk-d; 

2. manas-d; 3. gndman-ä : 4. bharant-ä; 5. ddtar-ä, mdtar-d ; 

6. ndv-d; 7. bhruv-d; 8. sunv-d; 9. patj-d; 10. masc. akva-d, 
darauß alcvd, neutr. juga-d, darauß jugd; femin. villeicht one 
die sonst übliche Steigerung des stammaußlautes (vgl. d. altin- 
dische), akva-d, darauß akvd; also one gcnusunterschid , auch 
bei den a-stämmen. 

. Altindisch. Consonantische habcu vor dem casussuffixe 
ä die kürzeste form. Die maseulina und neutra auf vocale me- 
reu den stamm durch unursprünglichcs «, die o-stämme sogar 
durch -t», nach welchem im sanskrit stäts, vedisch aber noch 
nicht immer, d zu a verkürzt wird. Die ältere spräche zeigt je- 
doch meist noch eine ältere bildungsweise. Feminina des pa- 
radigma 10. setzen dem stamme auch hier ein j zu , und zwar 
one den stammaußlaut zu steigern. 1. vdk'-d' ; 2. mdnas-d; 

3. nd’mn-d , tdks'an-d ; 4. bhdrat-d, vidxU'-d, jdvijas-ä ; 5. 
bhrd'tr-d , dätr-tf ; 6. ndv-d’; 7. bhruv-d’ ; 8. xdnd-n-d , neutr. 
mddhu-n-d , femin. hdnv-d: dise ältere bildnng findet sich vöd. 
auch in andern generibus, z. b. neutr. mddhv-ä ; auch finden 
sich formen durch j vermert, z. b. masc. urd-j-d (uni-s latus, 
amplus), auch gesteigerte auf -av-d kommen vor. 9. pdti-n-d 
(so nur am ende von compositen, seltner allein stehend), neutr. 
vd'ri-n’-d, femin. aber dvj-d, ved. auch mit Zusammenziehung 
von jd zu t (§. 15, c), dvi; hier hat auch die gewönliche 
spräche das ältere pdtj-d erhalten; 10. dgvena, jugena auß 
* agva-in-d , vedisch dgvend und noch altertümlicher, one das 
unursprüngl. in, dgvd, d. i. * agva-d , auch mascul. svdpna-j-d 
(svdpna-8 sornnus) mit j aber one n, so daß vor disem Suf- 
fixe also drei stamformen erscheinen, z. b. agva, agvai (agvaj'J, 
agvain : femin. dgva-j-d (also one die in den meisten andern Ca- 
sus bräuchliche Steigerung des stammaußlautes), ved. noch dgvd. 

Altbaktrisch. Das auß lautende ä ist nach der art di- 
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§. 258. ser spräche (§. 29. 1) fast durchweg zu o verkürzt. Femi- 
nina auf a setzen das suffix mittels j an, wie im altindischen, 
one Steigerung des stammaußlautes; dns selbe findet sich auch 
bei femininen auf u; die übrigen uuursprünglichen stamverme- 
rungen des altindischen siud dem altbakt rischen noch fremd. 

1. väk'-a; 2. mana»h-a; 3. lupnan-a ; 4. barent-a, vidus'-a ; 
5. dätitr-a, br&thr-a , dughdher-a; 6. gav-a; 8. masc. paqv-a, 
auch -av-a; femiu. tame-a, auch -u-j-a: 9. pataj-a, femin. dfriti 
für -ti auß -tja, -tj&. Dise contraction erscheint auch im altin- 
dischen, z. b. ved. muti für mdtj-A (nom. sing, mdti-s opinio); 
10. arpa , für acpA , auß agpa-d; neutr. däta eben so; femin. 
ddta-j-a , wie im altindischen. 

Griechisch. Warscheinlich gehören adverbia auf tj, a 
hierher, wie Ttavrtj dor. naviä , taya , äpa u. a. 

Italisch und Altirisch feit. 

Im Litauischen ist dise bildung nur bei weiblichen a- 
stämmen gebräuchlich, und zwar mit der in diser spräche häu- 
figen Verkürzung des urspr. A, z. b. rankh auß *rankd und diß 
auß ranka-d, wie im ved. dgvä; ja- st. ible , d. i. zoljh (§. 100, 
A, 1), eben so. 

Im slawischen war dise bildung in der älteren spräche 
(vgl. d. litauische) nur bei weibl. a- und »-st vorhanden, doch 
sind in der vor ligenden spräche dise formen weiter gebildet, 
s. u. beim instr. sing. II. 

Gotisch s. u. Althochdeutsch nur (wie litauisch und 
urspr. slawisch) bei weibl. a-stämmen, z. b. mit erenä Swd 
certa lege (Grimm, Germania III, 154); ewlfalda Itra duplici 
doctrina (Kero, benedictinerregel cap. II. Hatt.) 

§. 259. Instrumentalis singul. II. Das suffix dises casus ist 
bhi, ein in seiner abstammung dunkeies aber vilfacli und in 
mcrfacher function in der casusbilduug auf tretendes element, 
welches mit dem pluralzcichen s verbunden, -bhi-s, im.plural 
außschließlich den instrumentalis bildet; außerdem werden wir 
das casussuffix bki noch in dativischer und ablativischer func- 
tion finden (so im sing, in tu-bhi-am tibi, ma-bbi-am mihi; im 
plural im suffixe des dat. abl. -bhi-am-s; im dualis im suflixe 
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des dat. ablat. instr. dual. -bhi-Am-s). Dises suflix -bk* bildet den 259. 
instruinentalis singul. im slawischen, litauischen, deutschen ne- 
ben dem bei weibL o-stämmen gebrauch], suff. «; im griechischen 
findet es sich uur vereinzelt und in einer veralgemeinerten , ab 
geschwächten function. Da der instr. sing. 11 in der nördlichen 
europäischen und in der südlichen europäischen abteiluug des 
indogermanischen erhalten ist, so ist er als in der indogenn. 
Ursprache bereits vorhanden vornuß zu setzen. 

Indogerm, urspr. 1. vdk-bbi ; 2. manaa-bhi ; 3. gndman- 
bbi; 4. bharani-bhi • 5. ddtar-bhi , mütar-bh * ; 6 .udu-bbi; 7. bltru-bbi; 

8. sunu-bbi; 9. pati-bbi; 10. masc. aqva-bhi; neutr. eben so, 
juga-bhi, femin. alcvd-bhi. 

Altind. und altbaktr. feit (wenn man nicht altind. a-bhi’, 
altbaktr. aiioi, griech. latein. o-b, altgallisch am-bi, 

altir. imvie, ahd. um-bi hierher ziehen will, als einen urspr. 
instruinentalis des demonstrativstammes a). 

Altgriechisch. Nur noch homerisch ist sufiix </>< = 
bhi, die function ist nicht auf die instrumentale (tjtft Od. 

<f, 315; xQUTfQtjtfi ßiijtfi II. if, 509; axctiij tyx°i ifiQtppt 

äk Xcc^tro ntiQov II. Tr, 734) oder sociative (ä/i tjol ifaivopiyij- 
ff>t II. t, 018. 082) beschränkt, sondern, wie öfters auch in an- 
dern sprachen, diser instrumentalis wird in localer beziehung 
gebraucht und (besonders mit pruepositioneu, d/rö , tjy auch 
in einer dem ablatir änlichen function (vgl. deu gebrauch des 
instrumentalis I im sanskrit, z. b. beim passiv, und den alge- 
meineren gebrauch dises suflixes -bhi im dual und plural). 2. 
öxs(S-<p^v), an'/tterr-ffiv : 10. 'Ihö-ipiv, di&u-qitv, uQKSitQo-giv, 
avtb-tftv, feuiill. (Uij-tfi, xiUaitj-ift, vtvg>]-(fiv, xi<f>aiLi/-<pi(v), 
svvij-iftv, ftiQq-tfi, x(iatn>f/-<(i, tf itn’u ptnpifi u.S. f. (tüxctQO- 
<fi weist, wie es scheint, auf cineu einstigen neutralen oder 
masculinen stamm neben Är/dpa , iax^Q’i bi' 1 )* 

Ital. feit (ti-bei, u-bei sind dative, s. u.). 

Altir. feit. 

Altbulg. In den nördlichen europäischen sprachen er- 
scheint das Casuselement urspr. bhi durchauß in der form mi. 

Es lautet daher die endung unseres casus im slawischen mi. 
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§. 259. Consonantische stamme haben die t-form (z. b. 3. kamene- 
mt für * kameni-mi) ; 8. syno-mi hat die ältere endung -ü-mi 
in -o-rni gewandelt, wie diß häutig in der späteren spräche statt 
findet, und wie auch e für * oft ein tritt; es ist also den n- 
stämmen völlig gleich geworden; 9. masc. pqte-mi für *pqti-mi, 
grundf. panli-bhi, wie ttyno-ml für das auch mögliche synü-tni, 
grundf. sunu-bhi; das feinin. kostijq (vgl. 10. fern.) weist auf 
ein älteres *kostijdm% hin, wie vezq auf vaghdmi (1. sg. praes.), 
d. h. auf einen instrumental auf d, *kostipd, dem dann noch 
das andere instrumentalsuffix -bhi, slaw. -mi, an trat. 10. msc. 
vlükü-mi, gewönl. vluko-mi (vgl. 8); ntr. delo-mi, fern, rqkojq, 
d. i. *ranka-j-d-mi, ein instr. auf d mittels j gebildet, wie im 
altindischen, *ranka-j-d, und an disen ward später nochmals 
bhi, mi an gesezt als man die instrumentale function des d 
vergeßen hatte. Vgl. 9 fern. 

Litauisch. Casussufiix ist mi. Consonantische haben die 
t-form (z. b. 3. akmetii-m), 5. moteri-ml). 

8. sunu-ml; 9. aki-m\ (atcii ist /«-form); 10. vilku auß 
*vilku, älter *vilkam (§. 101, 4) und diß auß *vilka-mi (wie 
z. b. t ;ezu, älter *eezu, vgl. vezi/'s vehor 1. sg. praes., auß 
vaghdmi); fern, feit, cs hat den instrum. auf d (s. d. vor. §.). 

Gotisch hat disen casus nur in wenigen beispilen; als 
regelmäßige bildung finden wir in aber noch im althoch- 
deutschen, wo er bei mänlichen und neutralen a-stämmeu, 
wie im litauischen , auf u (später o) auß lautet ; das u wird von 
den deutschen grammatikern als <2 an gesezt, was für die äl- 
tere sprachepoche unzweifelhaft richtig ist. Diß ü, « ist auß 
-am, -ami, oder vilmer warscheinlich mit denung des a auß 
-dmi entstanden, z. b. wolfu, wortu, plintu u. s. f.; wolfu auß 
*wolfam, *wolfä mi (wie 1. sg. praes. wigu, auß *tcigam urspr. 
vaghd-mi); die feminina auf a bildeten den instrumeut. sing. I. 

Das gotische hat disen casus nur in thS (nach praepo- 
sitionen, als partikel vor dem comparativ) vom demonstr. pro- 
nominalst. tha; hvS (z. b. du hve quare) vom pronominalstamme 
hva; sve (ut, sicut) vom pronominalstammc sva. Die althoch- 
deutschen formen verbieten hier an den instrumentalis I auf ä 
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zu denken (der überdiß, als auß tha-d , kvad, sva-d entstan- §. 259. 
den, warscheinlick *thö, *hvo, *sv6 lauten würde), vilmer ist 
auch hier ihe u. s. f. — td-mi (wie z. b. 1. sg. praes. viga 
= * vigdmi , grundf. vaghdmi; wäre das wort nur einsilbig, so 
wäre nicht a, sondern e sein außlaut). 

Instrumentalis ]>luralis. Suffix bhi-s, d. i. -bhi des §. 260. 
instr. sg. II und das pluralzeichen #. 

Indog. urspr. 1. vdk-bhis; 2. manas-bhis ; 3. gndman- 
bhi# ; 4. barant-bhi# ; 5. hhrdtar-bhis • 6. ndu-bhis ; 7. bhru-bhis ; 

8. sunu-bhis ; !). pati-bhi 's; 10. akva-bhis , femiu. akvä-bh ü. 

Altindisch, -bhi» tritt einfach an consonantische stamme 
unter eintritt der gewüulichen lautgcsetze an, Stämme 3. auf n 
verlieren dises; die auf 4. nt stoßen das n auß, die stamme 
auf -vant, -vans haben hier noch die ältere form auf varu, 
also, one *. t tat; die 5. auf ar verlieren das o; die 10. auf a 
masc. neutr. vermeren in der älteren spräche das a durch i, 
in der gewüulichen spräche aber fält das bh, wie öftere in ver- 
schideuen sprachen, auß und es tritt Zusammenziehung des war- 
scheinlich vor -bhi# gedeutet) stammaußlautcs mit dem % ein. 

Dise erscheinung finden wir eben so im altbaktr., lit. , slaw.; 
änliches auch im lateinischen und griechischen. 

1, vagh-bhis ; 2. mdnö-bhis (§. 126, 2); 3. tdk#' a-bhis ; 4. 
bhdrad-bhis , vidvdd-bhis (§. 130, 1), jdvijo-bhis ■ 5. bhra tr-bhis, 
dätr-bhü , mdlr'-bhia ; 6. ndu-bhis ; 7. b/trü-bhia ; 8. sänu-bhia; 

9. pdti-bhü ; 10. ved. dgve-bhis, sanskr. dgvd-is auß * agva-bhia 
oder * agvd-bhis ; fentin. dgvd-bhis. 

Altbaktr. Suffix bis (dialectisch bis). 

1. ? villeicht *v&ghz-bis (vgl. dat. plur.); 2. nami-bis (§. 

27, 4 mit i für a auß as ) ; 3. agma-bis , ndma-bis; 4. *baren- 
bis, vidüz'-bis (belegt ist dadüs' bis , st. dadvans) ; 5. * brdtare-bis ; 

6. gao-bis ; 8. pagu-bis ; 9. paiti-bis, dfriti-bis; 10. agpdis y wol 
auß *agpd-bis; femin. ddtd-bis. 

Altgriechisch. Da das urspr. -tpt-s sein t verlor (wie in 
entsprechender weise die 1. plur. verbi -pes zu *-pe , -psv 
ward) und v auch im sg. an -gt an tritt, so lautet der plural 
dem singulär gleich. 3. *oxvXtjdov-6-(ptv (in instrumentaler func- 
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§. 260. tiou, Odyss. s, 433) mit hilfsvocal o oder vilmer nach ana- 
logie von 10; 6. vav-tpi(v)-, 10. &s6-(piv. 

Italisch feit (über vobis, nobis s. u.). 

Altir. feit. 

Altbulgarisch. Suffix *»*, d. i. -m» für -min , urspr. -bhU. 
Ma*c. und neutr. auf « (10) stoßen den anlaut des Suffixes auß. 
Consonantisclie stamme gehen nach der »form und «form, u- 
stämme nach der «-form (3. kamen! -mi, 5. matcri-mi ; 7 . nvekrüva- 
vii, nach der «-form, wie auch die ueutra; 3. t'men-y ; 2 .'sloves-y; 
8. *yny, wie 10 und eben so mit Steigerung des u zu ov, syn- 
ovy , grundf. * sunav-ais) , demnach haben sämtliche stamme ent- 
weder die form der »-stamme, oder die der « Stämme. 

9. kostl-mi, jjqtl-mi; 10. selten und ineist in jüngeren quel- 
len vlükü-mi, regel ist vlüky, d. i. *vlükü-i (§. 85, 2) auß 
* vlükü mi; mit älteren voealen wäre diß vlaka-i auß vlaka- 
bhi(s) (vlükov-y ist selten und eine jüngere form); ja- st. kan i, 
für *konjy (ueutra eben so). Daß der vocal y (= ui) nach 
außstoß von m entsteht und nicht etwa e, das sonst dem ai 
entspricht, ist beweis, daß dise außstoßuug erst in ser später 
’ sprachepoche statt fand, als « bereits in « geschwächt war. 
Dise warnemuug ist wichtig für die geschichte dises casus, 
auch beweist sie, daß in manchen formen eine anlagc zu ge- 
wissen Veränderungen ligt, die erst nach der sprachtrennung 
in den verschideuen indogerm. sprachen überein stimmend her- 
vor treten, f'emin. rqka-mi. 

Litauisch. Suffix min ; das masc. der «-Stämme stößt, 
wie slaw., altindisch, altbaktr. das m = urspr. bh auß. Cou- 
sonantisclie st. haben die »-form (3. akmeni-mla , 5. moteri-mls ). 

8. tsurru-m\n; 9. u ki-uA» ; 10. vilkait auß * vilkamin ; ja- 
stämuie dälyeis, d. i. *dhlyjais (§. 100, A, 1); fein, ränkö-mis; 
ja- st. iole-m\s — * zuljü-mis (§. 100, A, 1.). 

Gotisch feit. 

§. 261. Dativ ablat. pluralis. 

Das suffix Ihi, durch am vermert, bildet beim pronomen 
personale den dat. sing., z. b. altind. 2. pers. tti-bhjam 1. pers. 
md-hjam für *ma-bhjam (§. 125, 3), lateiu. ti-bi, umbr. tefe, 
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si-bi , i-bi, urabr. i-fe, u-bi (= *>/no-bi), umbr. pu-fe , ali-bi, §. 261 . 
utro-bi, mi-hi für *mibi, älter ist hier die länge - bi = bei, 
z. b. ti-bei, si-bei, i-bei, u-bei, mi-hei umbrisch vie-he ; ei 
könte ersazsteigerung des * sein für das ab gefallene am, 
oder steht ei etwa für ja wie im gotischen? Warscheinlich ist 
-bbiam zu -biem, -bi(m) geworden, wie siäm zu siem , sirn, das 
ei hindert nicht; ein *set'm = sim dürfte vorauß zu setzen sein, 
da seit für sit auß siet, grundf. sj<U vor komt (vgl. Coi'ssen 
I, 212). Das selbe suffix scheint vor zu ligen in hoin. «iv, 
dor. xt iv, ipiv (komt auch mit l vor), welche dann auß *xt(<p/iv, 

* tpt(tf)iv entstanden sein müsten, -<(tv — urspr. -bhjmn. 

An bhjam trat nun das plural-* an und so erhalten wir als 
älteste form des Suffixes des dativ plur. -bhjam-s (vcrgl. den 
folgenden tj. über den dat. abl. instr. dual.), welches jedoch 
nicht mer vor ligt ; bhja-s ist nunmer die älteste in den sprachen 
erscheinende form. 

Diser Casus erscheint in allen indogermanischen sprachen, 
das griechische auß genommen , welches den loeativ anstatt des 
dativs, den genitiv anstatt des ablativs braucht. 

Indogerm, urspr. 1. vAk-bhjams ; 2. manas-bhjams u. 
s. f. ; 8. sunu-bbjams ; t), pati-bhjams ; 10. masc. akva-bh jams, 
neiltr. jutja bhjams , femin. akvd-bhjams. 

Alt indisch, -bhjas tritt an wie das -bhis des instrumen- 
tales; nur findet hier die bei jenem Suffixe nur v6dische form 
der in. n. o-stämme außschließlich statt. 

l.vag-bbjds ; 2. mdnd-bbjas ; 3. nä'ma-bhjas ; 4 . bhdrad-bbjas, 
vuivdd-bhjas , jdoijö bhjas ; 5. Ihrd' tr-bhjas ; fi. näu-bhjas ; 7. 
bhrü-bh jds; 8. sunü-bhjas ; !). pdti-bh jas ; 10. dtpie-bh jas, neiltr. 
eben SO juge -bhjas , femin. dt;vd-bhjas. 

Altbaktrisch. Endung -bjas, d. i. -bjö, -bjag(-k’a). ln 
einigen stücken -vjo, mit erweichung von b zu v (vgl. §. 135, 

3). Übrigens wie im altindischeu. 

1. die formen väghz-bjö, väghez-bjo, vdghze-bjo sehen auß, 
als ob der nominativus singularis anstatt des Stammes vor der 
endung bjö ein getreten sei (ghz vor b auß lehs, §. 139, 

1, e hilfsvocal §.28). Bopp (vgl. granim. 1. aufl. pg. 310) fürt 
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261. sie auf einen stamm v äkhsaa zurück, dessen <w vor dem ca- 
sussuffixe geschwunden wäre, wie ja auch in anderen sprachen 
stamme auf urspr. as mit solchen one das selbe wechseln. Wir 
vermuten daß der Zischlaut einem nur lautlichen vorgange 
seine entstehung verdankt (vgl. §. 139, 4.). 2. manh-bhjo ; 3. 

agma-bjd ; 4. baren-bju; 5. brdtare-bjo; 6 .*gao-bjo; 8. pagu-bjo; 
9. paiti-bjo ; 10. aqpaiibjo, d. i. *agpaibjo = altind. dqofibhjas, 
mit durch j gewirktem umlaute; femin. dntd-bjb , haenbbjo, st. 
haend (l’arm6e) mit wandl. von a zu l (§. 27, 4). 

Griech. feit. 

Anm. Die analogie des altind. asmn-bhjam, jus'md-bhjam, so 
wie die form selbst , iert, daß in griech. ypXv , iiol. äppty; vpiv, 
äol. vpptv nicht ein casussufiix des plurals, sondern das des 
dat. singul. enthalteu ist; also dpptv und qpiv — äop(t-tp)tv, 
vp.pt v und iiptv = jvGpf t-<pjtv, vgl. tsiy , iptv. 

Italisch. Lateinisch. Auß -bhjas ward -hm , -bus filr äl- 
teres *-bio8, * -bitte (vgl. minus für minius). Entsprechend dem 
singularsuftix -bi , -bei der pronomina ligt auch hier in no-bi-s, 
vo-bis eine ab weichende Veränderung des suftixes bhjas vor. 
Bei deu a-stämmen fält meist das b auß. Consonantische haben 
die «-form (5. matri-bus, 3. nomini-bus u. s. f.). 

8. acu-bus u. dgl. doch schlägt auch hier meist u in i über: 
fructi-bus’; 9. ovi-bus ; für * findet sich altertümlich auch e: 
tempestatv-bus ; 10. vereinzelt sind formen wie ambö-bus, duo- 
bus, mit denung des stammaußlautes, hier wol durch einfluß der 
nominativform desduals; formen wie parvi-bus , amioi-bus, dii-bus 
beweisen , daß vor dem suftixe -fnts, wie in Zusammensetzungen 
(z. b. multt-plex) , der stammaußlaut o zu i geschwächt ward; 
auch hier ist iudes die analogie der « Stämme nicht zu über- 
sehen. Die gewönliche form mit geschwundenem b scheint for- 
men wie *equobios vorauß zu setzen, auß welchen dann 
*equoio8 und, mit dem häufigen Verluste des o von tos (alis = 
alios), equois ward; equois ist nachweislich älteste form, erhal- 
ten in suois uud ..enatois einer uralten, warscheinl. lateini- 
schen inschrift (Mommsen unterit. diall. pg. 364) und im os- 
kischen. Auß -ois ward -oes in oloea, privicloes (Festus pg. 19. 
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205, s. Corsscu I, pag. 198) und dann das gewönlichc eis (selten §. 261. 
-es), -is. Bei den ^-stammen haben sich bekuntlich formen wie 
equäbus , dedbus, filid/ms (vergl. ribus , diebus) hänfiger erhal- 
ten. Hier ist die ältere form des gewönlichen -fa nicht -ois 
sondern ais (erhalten im oskischen), also z. b. meusis auß 
* mensa-bios , *mensais, metiseis. 

Im oskischen scheinen consonantische und i'-stännne die 
eudung -iss zu haben, die dann etwa auß -if(o)s hervor gegan- 
gen wäre; die a-stämine haben die schon erklärten altertüm- 
lichen formen auf üis und -als, z. b. llgatüis, abellanüls, 
novlanüis (ncuosk. -ois); femin. diumpais. 

Im umbrischen haben die consonantischen stamme -us 
(alt- und neuumbriscli). z. b. fratr-us, dupurs-us fpurs= griech. 
noS pes), da s nicht ab zu fallen scheint, so ist auch hier wol 
assimilation , also *-««» auß -u-f(o)s an zu nemen, so daß etwa 
ein *frair-o-fos mit hilfsvocal o die älteste form wäre. Die 
»-stamme haben -es, eis, z. b. avSs, aveis (s bleibt), wol auß 
*avi-f(o)s: die a-stämine m. n. f. -Os und -er, bei o-stämmen 
auch -eis, -1s, neuumbr. -et'r u. s. f.; diß sind die regelmäßigen 
aequivalente des lateinischen -eis, -U und wie dises zu erklä- 
ren, z. b. termnßs, TreblanPt , femin. *tfttOs, totdr. 

Altirisch. Suffix altgall. bo (patqtjio insehr.), auß *bos; 
altirisch b, also volkommen zum italischen stimmend und vom 
nordischen (*mos) und griechischen, das ja dise form gar nicht 
besizt, ab weichend. 1. rfy-aib; 3. menman-aib, talman-aib, 
anman-ib , anmann-aib , 4. cairt-ib , mit außstoßuug des voca- 
les der stammendung ursprünglich ant ; 5. athr-aih . athr-ib (8. 
betha-ib, nach der analogie von 10); 9. düli-b, fdithi-b. echte »-for- 
men, fdithib — vdti-bios, vergl. latein. vdti-bus: 10. fera-ib, 
for-cillib , fern, ranna-ib; ja-st. masc. rannairi-b . fern, caili-b 
u. s. f. Die erklärung der vor dem b auf tretenden vocale ist 
schwirig. Warscheinlich hat überall wo nib = *abi(s) er- 
scheint, die analogie der o-stämme durchgreifend gewirkt und 
es ward auß *bios = bhjas ' altgallisch *hos, irisch aber * -bis, 

-bis und weiterhin *-bi, *-ib. Dann stünde z. b. rigaib für 
* rigahi , auß *r(ga-bios, mit a als hilfsvocal oder nach ana- 

Schleicher, vergl. gramtu. d. indog. spr. 31 
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j. 26t. logie der «-Stämme. Das * der casusend uug inuß ser frühe 
geschwunden sein, da der anlaut des auf solche dative folgen- 
den Wortes aspiriert wird, was nur nach einst vorhandenen vo- 
calen geschiht (Stokes in Beitr. II, pag. 104). 

Litauisch. In der älteren spräche ist die endung dises 
Casus -tnus auß * -mios — bhjas , vgl. das latein. -bot: u 

ist lezter rest des « und die im litauischen nicht häufige Wand- 
lung in u ist wol bedingt durch das vorher gehende m (vergl. 
§. 100, B); in der jetzigen spräche lautet das Suffix - ms (§. 
101, 5). 

Alle consonant. Stämme haben die t'-form (3. akmen't-ms , 
5. moterl-mx ) : 8. sunii-ms ; 9. «feint « ; 10. vilkd-ms (dbhjia-ms), 
femin. rhnko-ms (* zöle-ms). # 

A 1 1 b n 1 garisch. Auß einem älteren *-mas oder *-mo», 
für welches das litauische zeugt, ist nach den außlautsgesetzen 
regelrecht -mu geworden. Consonantische haben die » form (mit 
e für t, 3. kamene-mü, 2. slovese-mü , nur 7. svekrüva-tnü mit 
a); die «-stamme 8. fallen mit der « form zusammen (vgl. oben 
den instrum. sg. II, §. 259), si/no-mü auß *synii-mü (aynovotnu 
ist jung); 9. pqtt-mü, in der regel pqte-mit , mit e für älteres I, 
koste-mü; 10. vluko-mü für vliikö-mü , eben so neutr. dilo-mü ; 
femin. rqka-mü. 

Gotisch. Nur -m, ist gebliben. An die n-stämme tritt es 
teils außnainsweise mit hilfsvocal « (oder nach analogie der 
«Stämme) an (vgl. xotvkrjdov-6-(piv), teils, und diß ist die re- 
gel, one solchen; in letzterem falle fäll n hinweg (vgl. altind. 
nä'ma bhjas , altbaktr. acma-hjfi). 

3. hana-ni, neutr. hoirta-m, fern, tuggv-m auß *hanan-m 
etc., nur vereinzelt abn-a-m , stamm aban (vir; 4. fijandam 
ist nach 10 gebildet, wie ja auch andere casus diser stamme; 
5. brothru-m u. S. f. nach 8); 8. sunu-m; 9. mahti m, gmti-rn ; 
10. masc. vulfa-m, neutr . juka-m, femin. gibo-m. 

§. 262. Dat. ablat. instr. dualis. Die grundf. des Suffixes ist 
wol sicher als *bhjdm-s an zu setzen, eine denung des *bhjam-s 
des pluralis. Der casus findet sich im altindischen, altbaktr., 
altgriechischen (hier gilt er als dat. und genitiv, da instru- 
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mentalis und ablativ diaer spräche feien), slawischen und li- §. 262. 
tauischen. 

Indog. urspr. 1. vdk-bhjdm» ; 2. manan-bhjdms u. s. f.; 

10. akva-bhjdms , fetllin. akvd-bhjdms. 

Altiudisch. Suffix -bhjdm, welches an tritt wie die ver- 
wanten suffixe des dat. u. instr. pl, also 1. vdy-bhjd'm; ‘l.mdnd- 
bhjdm u. s. f. mit einziger außuame des masc. neutr. der a- 
stäinme, welche nicht vermerung des Stammes durch i, sondern 
denung des stamuiaußlautes haben, also 10. masc. dyvd-bhjdm, 
neutr. jugä'-bhjäm , wie femin. d<;vd-bhjäm. 

Altbaktr. Suffix -bjäm (belegt von Spiegel, Beitr. II, 

29 durch brvat-bhjäm) = altiud. -bhjdm und darauß -bja, die 
häufigste form, auch -we findet sich, welches auß * -bja durch 
erweichuug von bh zu w (§. 135, 3) und regelrechter Wandlung 
von ja zu 8 (§. 29, 2) entstanden ist. Die « stamme mascul. 
neutr. haben hier die stamvennerung durch t und umlaut durch 
das folgende j, wie im dat. plur. 

2. mane-b ja ; 3. agma-bja; 4. baran-bja, baren-bja; 5. 

brdtare-bja (mit hilfsvocal e) ; 8. pagu-bja, bdzu-toS, zu stamm 
bdzu (brachium); 9. paili-bja; 10. agpaeibja , yaosai-we, zu 
stamm gaosa (auris); fern, ddtd-bja. 

Griechisch. Das suffix lautete in einer älteren sprach- 
epoche wol * -(fiv, eine Verkürzung uud Veränderung einer äl- 
teren form, die etwa *-<fum> gelautet hat. Au consonantische 
trat es mit dem hilfsvocal o an (vgl. 10 und xozvlr)6ov-b-<ptv, 

§. 260, pag. 473). Im vor ligcnden stände der spräche ist ip 
überall auß gefallen uud zusammenziehuug ein getreten. Discr 
analogie folgen auch die u- und i-stämme. 1. *dn-o-<ptv, Snoiv; 

2. *yfve<J-o-(pi v, yeviow, yevoiv; 3. * noipev-o-iptv , notpfvotv; 

4. * tftQovt-o-(ftv , <pt()bvu>tv: 5. * naztg-o-iptv , naifgow: 8. 

* vtxv-o-<piv , vexvoiv, mit Steigerung *yivxsp-o-<ptv, ylvxiotv; 

9. *noht-o-(fiy, ion. noliotv, mit Steiger. *n oXtj-o-iptv, noliotv; 

10. * tnno-ipiv, Xnnotv; *%atqa-(ftv %d)Qaiv. 

Italisch feit. 

• Alt irisch. Die pluralform gilt für den dual 

Altbulgarisch. Suffix -ma; im a = d ist das d von 

31* 
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262. *bhjdms erhalten; plur. Ihjams: dual, bhjdms = slaw. plur. 
mü: dual. ma. 

Consonantisehe haben die »'-form (2. dovetü-ma ; 3. kament- 
ma, 5. materi-ma, in der regel mit e für i; auch hier svekrfwa-ma 
nach 10); 8. syno-ma, mit o für « und also wie 10; 9. kosü-ma ; 
10. mase. vluko-ma für älteres vltikü-ma; neutr. d'do-ma ; die 
/o-stämme masc. konje-ma: neutr. polje-ma . nach der regel; 
femin. rqka-ma, ja-stämme duia-ma = * duchja-ma. 

Litauisch. Von der ganzen endung ist nur m übrig. Es 
tritt an wie das -ms des plural. Demnach (3. akmen\-m, 5. 
motert-m , nach analogie der i'-stämme) 8. sumt-m ; 9. av\-m: 
10. vilkd-m ( didyia-m ) mit denung des stammaußlautes; fern. 
rhnko-m (idle -m). 

263. Vocat iv. Der vocativ ist kein Casus, sondeni das nomen 
in der form der inteijection, also seiner form nach nicht ein- 
mal ein wort. Von einem casussuffix kann demnach gar nicht 
die rede sein. Nur der singulär hat im indogermanischen eine 
vocativfonn, welche also auß dem reinen wortstamme (durch 
den ruf verkürzt oder auch wol gedent und gesteigert) besteht. 
Plural und dual haben keine vocativfonn, sondeni der noniina- 
tiv (im altind. stäts mit ton auf der ersten Silbe) gilt als vo- 
cativ; auch im singulär wird leicht in den sprachen der nomi- 
nativ anstatt des vocativs gebraucht. 

Indog. urspr. 1. vdk; 2. manas u. s. f. die reinen stam- 
formen; so warscheinlieh auch bei den vocalischen 3. sunu; 9. 
pati, 10. akva: femin. akvd , villeicht akva. 

Altindisch. Ton stäts auf der ersten Silbe. Consonan- 
tische zeigen den reinen stamm; masc. femin. der »'- und u- 
stämme steigern deu stammaußlaut , was vedisch jedoch biswei- 
len unterbleibt; feminina auf d (10) wandeln d in e, hierin ist 
eine Schwächung von ä zu sehen ; besonders v6disch findet sich 
bei gewissen nominibus im femin. auch o. Diphthongische und 
solche auf wurzelhaften langen vocal bilden keinen vocativ, 
sondern gebrauchen die nominativform als vocativ. 

1. vdk (§. 122, Schluß); 2. mdnas ; 3. tdks'an, ndfman; 4. 
bhdran für bhdrant (§. 131, 1), in reduplicierten , wo « feit, 
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-<U, z. b. dddat, wurz. da (dare) , vldvan für *t idvant, ved. §. 263. 
auch * vidvas auß *vidva(n)t, jdvijan; 5. md'tar, datar (6. 
n&ua ; 7. bhrüs); 8. sÜ'nd , femin. hdnö , neutr. mddhu; 9. IUSC. 
pdti , feiuin. dvt , neutr. vd'ri ; 10. masc. dgva, neutr. jtiga, 
feinin. dqve, amba (nom. sing, ambd mater). 

Altbaktrisch. Die stamformen 4 und G haben hier den 
nominutiv anstatt des vocativs; die femin. auf & bilden den vo- 
cativ regelrecht auf a; u und i wird teils gesteigert, teils nicht. 

1. ? 2. vak'6; 3. aqman, ndman; 4. baräs (so Bo pp, Bur- 
no uf gibt -an und, nach 10, -anta an); 5. ddtare , br&tare u. s. f. 
mit nach schlagendem « (§. 28; 6. gäusj- ü.pagu, tanu, madhu, 
auch auf -6 und -vö, lezteres dunkel; 9. paiti, dfrüi, auch 
dfritä; 10. masc. aqpa, neutr. ddta, femin. däta. 

Griechisch. Bei consonantischeu gilt häufig der nomina- 
tiv (tpi’ÄM'4 , AHHoif), novf . u. s. f.), doch äva nach den laut- 
gesetzen für * üvaxt. Zurückziehung des accents bei 5. 1. 

nal für * natd (§. 149): 2. masc. fern, tvptvif, neutr. pivos; 

3. dulftov (aber tjyeptsv, uomiuativ u. a); 4. yiqov (aber par- 
ticip. ifiqtnv, nominat); 5. ctöttq , qqtog, ndtfQ, p ijxtQ; 6. 
va v, ypaf , floß (7. Cvf ) ; 8. ykvxv, vixv ; 9. n o<H, n oXt : 10. 

Inns (neutr. tvyiv, accus, nomin.), femin. x^Q a - 

Italisch. Latein. Der vocat. wird nur bei 10 masc. 
gebildet; eque (— Inns), grundf. akva, ja- st. z. b. fili für 
filie. Eben so r umbr. Fisovie , Sangie (osk. komt ein vocat. . 
nicht vor). 

Altirisch. Der vocat. sing, unterscheidet sich nicht vom 
nominativ, auß genommen bei den mäul. und neutr. a-stämmen, 
z. b. nomin. fer, aber vocativ fir, neutr. nomin. forcetal(n), 
vocat. forcitü, was auf eine alte abschwächuug des auß lau- 
tenden a (o) des Stammes (vira zu *viri) oder auf völlige Verflüch- 
tigung dises vocals hin weist; eben so bei den Jo-stäminen, 
z. b. celi, rannairi, neben nomin. eile , rannaire, also wie lat. 
fili, librari. Im plural findet sich durchgehend die form des 
accusativs als vocativform, z. b. 1. rlga (nominat. plur. rig), 

3. talmana (nom. plur. talmain); 5. athra; 8. bithu; 9. fdülii; 

10. baullu (neutr. forcetla), ja- St. rannairiu, fern, ran na , caili. 
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263. Altbulg. Bei *'- und «-Stämmen findet Steigerung oder 
denung des stamraaußlautes statt; o-stämme schwächen im femin. 
d zu o. Consonantische masculina wie t'-stämme (3. kamen t), 
feminina und neutra = nominativ; 8. «ynu , d. i. sunau (auch 
syne nach 10); 9. kosti, pqti, d. i. kosti . pqti; 10. vlüle , d. i. 
*vlnke (/a-stämme leonju , nach 8); neutr. wie nomin.; femin. 
rqko, ja- st. duse, d. i. *ducbjo. 

Litauisch. Consonantische brauchen die noniinativform als 
voc. (3. akmu , 5. dugtej, u- und t-stämmc haben Steigerung. 

8. sunaü; 9. ake ; 10. vilk? ■ ja-st. dhlgi (häufig nach 8, 
wie z. b. bröliau , nom. brolis , d. i. *brdljas fraterculus, dise 
Stämme bilden oft auch den genitiv sing, nach 8, andre sogar 
den ganzen singulär.); femin. ranka, ja-st. iole, nur durch den 
accent vom nomin. gesehiden. 

Gotisch. Nur bei den vocalischen wird ein vocativ ge- 
bildet (3. = nom., 4. giband nach 10, 5. = nomin.); 8. su«<»k, 
handau (vgl lit. slaw.), auch sunu scheint vor zu kommen; 

. 9. gast (für gasti, oder nach 10), auch fürs femin. gibt v. d. 

Gabelentz und Löwe amt an (man hatte anstai erwartet); 
10. vulf d. i. *vulfa, fern, giba: ja- st. hari, hairdi — bar ja, 
hirdja (§. 113, 4). 

Declination der geschlechtigen pronominalstämme. 

264. Die bildung der pronominalstämme selbst hat die lere von 
der stambildung zu geben. Auch die Vereinigung verschidener 
Stämme zu einer function, von denen der eine nur vor disen, 
der andere nur vor jenen casussuffixen bräuchlich blib, gehört 
nicht hierher, wo nur von der casusbildung zu handeln ist. 

Die besonders durch eigentümliche Stammerweiterungen in 
gewissen casus auß gezeichnete pronominale declination muß 
sich in der indogermanischen Ursprache bereits entwickelt ha- 
ben, da sie sich im asiatischen und im uordeuropäiscben zweige 
der sprachsippe in wesentlich überein stimmender weise findet; 
auch der südeuropäische zeigt spuren derselben. Im altirischen 
ist die declination der pronominalen stamme bis auf wenige, 
meist undeutliche casus verloren gegangen. 
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Die außdeuuug , in welcher dise decliuationsweise in an- §. 204. 
Wendung komt, dar zu legen, muß der specialgrammatik einer 
jeden spräche überlaßen bleiben. Nur so vil sei bemerkt, daß 
üu deutschen sämtliche unbcstimte adjectiva diser dccliuations- 
weise folgen (die bestirnten werden zu -w-stämmen erweitert 
und folgen der nominalen declination); im litauischen und sla- 
wischen schmilzt an das adjcctivum das im ursprünglich als 
selbständiges wort nach gesezte prouomeu stamm ja (is) an, 

Z. b. lit. gerha-is für geras jis (jis = *jae, 6 dya^ug) , slaw. 
msc. dobryj, utr. dobroje, fern, dobraja, (6 dyuikog, tu dyudöv, 
i) dyaitij) auß dobrü i, dobra ja, dobro je u. s. f.; die durch 
dise verschmelzuug entstehenden Veränderungen hat die spe- 
cialgraminatik diser sprachen zu erörtern. 

Nom. sing. Masc. und fern, wie in der nominalen decli- 
nation, z. b. altind. ka-s (qui-s), sd (y) u. s. f. Nur die prono- 
minal wurzel sa, die nur in disem Casus gebräuchlich ist, eut- 
riet ursprünglich des nominativ-s; altind. aa (und aas) , griech. 
ö, gotisch sa; im latein. feit ebcnfals -s in täte für *is(o-s 
und so noch bei anderen stammen; auch gut neben quis, hic 
für * his-ce u. a. gehört hierher. 

Altind. aj-dm, altbaktr. aim; femiu. ij-dm , altbaktr. im, 

(hic, haec; vergl. ah-dm ego, tu-bhj-am tibi s. o. pag. 474) 
und andere formen diser und anderer sprachen (z. b. latein. 
noin. sing, femiu. hue c quae, osk. pal, neben latein. qua), sind 
dunkel. Solche schwer zu erklärende meist vereinzelte formeu 
können in disem werke nicht erschepfeud behandelt werdeu. Bei 
hae-c, quae (neben ali-qua, ai-qua), d. i. *hai-c, *quai , könte man 
an eine unursprüngliche vermeruug des Stammes durch j den- 
ken, wie sie vor manchem casus statt findet, oder, mit mer 
warscheinlichkeit , au die auhängung des im umbrischen bräuch- 
lichcn i (pis-i , pir-t — latein. *quis-i, *quid-i); so entstünde 
qua-i, ha-i, welches anhängeprouomeu sich dann nur in disem 
falle durch innigeres verschmelzen bis in die spätere spräche 
erhalten hätte. 

In altirischen formen wie l (is, ea, id), als personal 
prouomen aber^ (is), si (ea), sc, de (hic, haec, hoc), an (rela- 
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§. 264. tivurn), cia , ci masc. fern, (pronomen interrogativum), ist. von 
casuszeichen nichts mer zu erkennen. Den erhaltenen nom. acc. 
sing, neutr. s. u. 

Reste der casus, meist aber nur der pronominalstämme 
selbst, stecken noch in den so genannten pronominalsuffixen, 
. welche auß dem selbständigen pronomen durch Verflüchtigung 
und anschleifen au andere Worte entstanden sind (z. b. nt-s-fitir 
— non-eos-scit, uescit eos, wo in s ein rest des demonstrativ- 
prouomens stekt u. s. f.). 

Der acc. sing, raasc. unterscheidet sich dadurch im go- 
tischen von der nominalen declination, daß er das zu n gewan- 
delte m des accusativs durch a vor dem abfalle schüzt (§. 203, 
3, b), daher tha-n a auß *tha-n und diß auß ta m. 

Nom. acc. neutr. hat t als suffix (vgl. 246, pg. 425), z. b. 
urspr. ta-t, ja-t, i-t, ka-t, ki-t u. S. f. 

Altind. tat, ka-t (später ki-m ; i-d-am mit dem rätsel- 
haften am, an ursprünglichem i-t). 

Altbaktrisch ta-t, kort, ja-t. 

Altgriechisch to für *m, %i grundf. ki-t, ö grundf. 
ja-t, warscheinlicher aber, da beim griechischen relativstamme 
digannna vor komt, sva-t; t fall nach der regel ab (§. 149). 

Italisch. Latein. (is-)<M-<Z, i-d, quo-d, qui-d, hoc wol auß 
*ho-d-ce (über latein. d — urspr. t vgl. §. 159). Veraltet al i-d 
für aliu-d (wie alt s für alias); osk. i-d, pii-d , pl-d; umbrisch 
sezt dieselben formen vorauß, z. b. in pir-i, pir = qui-d. 

Altirisch. Obwol im altirischen die pronominalformen 
so ab geschliffen sind, daß sich von den einst vorhandenen eu- 
düngen kaum spuren entdecken laßen, so ist doch gerade die 
eigentümliche neutralform der pronoraina erhalten , z. b. e-d = 
latein. i-d, ci-d = latein. qui-d (darneben auch ca, co in glei- 
cher function). 

Altbulgarisch, z. b. to, unentschidcn ob = ta-t oder = 
*ta-m (vgl. dilo = grundf. dhdra-m ) nach der nominalen form; 
je = ja-t oder ja-m. 

Das litauische ueutrum tai ist dunkel. 

Gotisch. In einer späten epoche der deutschen grund- 
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spräche ward das anß lautende t durch an gefügtes a vor §. 264. 
völliger Verflüchtigung bewart; so entstunden die auch von den - 
anderen deutschen sprachen vorauß gesezten formen z. b. tha-t-a 
= urspr. ta-t ; i-t-a = i-t. In gewissen fallen fiel t ab, z. b. hva 
(quod) = ka-t ; raud grundf. rdudha-t (rubrum; §. 203, 3,b) u. s. f. 

Nom. pluralis. Masc. bei a-stämmen auf », z. b. grundf. 
ta-t; femin. und neutr. nominal. Man muß wol etwa an eine 
urforni *ta-j-a» auß ta-i-sas denken; die ganze casusendung 
wäre daun ab gefallen und nur der durch i vermerte stamm 
gebliben. Vgl. d. latein. und griech. formen des nomens §. 247, 
pag. 431 flg. 

Altind. te, ji, d. i. urspr. tai, jai. 

Altbaktr. te , tai . toi = tai; ji, jai , joi = jai. 

Altgriech. toi ( oi ist eine spätere form im stamme nach 
analogie des nom. sg.' gebildet), oi. Hier haben auch die femi- 
nine diß i: tai (ui), al. 

Italisch. Latein. Wie beim substantiv; hei», qvis, d. i. 
quei», darauß quei, hei, qui, hi; fern, wie im griech. z. b. (it)- 
tae. Die neutra hae-c , quae sind seltsamer weise ebenfals durch 
j vermert, doch hat sich auch hier qua als indefinitum erhal- 
ten (»iqua , ali qua). Osk. und umbr. masc. femin. nach nomi- 
naler weise. 

Altbulg. ti, i = j{ (§. 89, 2f §. 87, 5), wie beim no- 
men; ti steht für ein älteres l ‘te. — tai (§. 88, 8); t, d. i. ji, 
für *je (§. 87 , 3) = jai. 

Lit. tu, je regelrecht = tai , jai. 

Gotisch, thai, bei der einsilbigkeit hat sich die form 
voll erhalten. 

Nom. acc. dualis. Wie beim nomen. 

Acc. sing. Masc. femin. wie beim nomen; neutr. dem no- 
minativ gleich. 

Accusat. plur. Wie beim nomen. Rätselhaft ist latein., 
osk. nom. acc. neutrius des Stammes ha, lat. quae , osk. pa\. 
u. latein. hae-c. Vergleiche den gleich lautenden nomiuat. singul. 
feminini und die dort versuchte, auch hier anwendbare er- 
klärung (pg. 483) 
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§. 264. Ablat singularis. Er wird, wie außerdem noch dat. 
loc. sing. insc. neutr. fern, und geuit. sing. fern. , von dem durch 
an gehängtes ama, verkürzt »m - auch smi, darauß sj fin- 
det sich — vermerten stamme gebildet, »ma, wol auß *sa-ma. 
einer stambildung auf ma von der pronominalwurzel na (hic), 
ist ein demonstrativum , das sich als selbständiges wort im alt- 
indischen nur in der partikel sma (villeicht urspr. instrumen- 
tal«) findet, welche etwa ‘damals, einst’ bedeutet. Altind. 
und grundform tdsmät; altbaktr. jahm&t , femin. jehhdt , wor- 
auß sich ein tanhdt, d. i. tasjät (s. d. flg.) ergibt; lateiu. , oue 
sma , (is-)lo. 

Genit. sing. Masc. neutr. ursprüugl. wie beim nomen, 
also urspr. und altind. tdsja, altbaktr. *tahS. griech. 
toXo auß * zoato , got. thü u. s. f.; fern, altind. td-sj-ds, mit 
der erweiterung des Stammes durch sj, rbst vou smj, smi auß 
sma; altbaktr. aiithäo und aiüido, erste re form mit rest von 
j, grundform a-sj-ds, stamm a. 

Nur das lateinische weicht völlig ab; lat. istius u. a., 
i/uoius , cuius, huius u. s. f. Dise formen zeigen z. b. in 
quo-ius deutlich die eudung -ins; in is-tius und önl. kann an 
einen durch * vermerten stamm gedacht werden, den wir ja 
schon öfters fanden, so erhalten wir ein *istoi-ius darauß 
*isfei-t'us , *istiius, is/ius 'regelrecht (vgl. z. b. den ablat. sing. 
facilume-i-d , gen. sg. osk. j>umj>aiane-i-s und also auch latein. 
* eque-i-s und andere formen mit der Stammerweiterung durch 
i). So blibe denn jus als endung des casus zu erkläreu. Das 
genitiv« ist zwar deutlich erkenbar, im übrigen aber ist dise 
neubildung dunkel (die übliche deutung besteht in der auname einer 
Umstellung von sja ; oder man nimmt -ju für entstanden auß 
-»ja, an welches ju daun nochmals das genitiv-* an gehängt 
sei u. a.). 

Altbulg. Masc. neutr. togo auß tasja, warscheinlich durch 
Wandlung von j in g und vertust des s, wiewol auch diß ein 
uugewöulicher lautvorgang ist. Femininum to-jf , stamm durch j 
vermert; die endung ist eben so dunkel wie beim nomen. 

Genit. plur. Die vollere endung -sdm ist hier erhalten: 
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altind. msc. ntr. tS's'dm, stamm durch t vcrmert, fein .td'sdm; §. 264 . 
ebenso altbaktr.*j«< , -*'n»i, fern, jdoiihäm, d.i. jdsdm; griech. u. 
ital. wie beim nomen; altbulg. te-chu, d. i. tai-sdm, dise 
form gilt auch fürs femiu.; lit. wie beim noinen; got. musc. 
neutr. thi-zi, femin. thi-zd, d. i. *ti-sdm. 

Locat. sing. Urspr. und altind. masc. neutr. td-sm- m 
(vgl. §. 254, pg. 458), mit der vermerung durch am auß sma; 
altbaktr. aC-ta-hm-i, dem entsprechend; griech., ital. feit; 
altbulg. = tan min : lit. tamn , nach der analogie der 

a-Btämme, z. b. villci zu vklka-s, von dem durch sma vermer- 
ten stamme. Die ältere form auf -mi , *-min = altind. -«mm, 
ist im altlitauischcn und vor der postposition -pi (ad, apud) er- 
halten, z. b. ta-mi , je-mim-pi (von stamm ja is), eben so bei 
adjectiven, z. b. seveiUa-mimp (szvin-ta-a sanctus; Smith in 
Beitr. I, pg. 50fi, 11g.). Got. feit. 

Femin. al ti u &.jd-sj-äm , nacli Bopp = altbaktr. ja-hmj-a 
(das er als locat. instrum. faßt), also beider grundf. -smi-dm; 
sma ist hier im femininum zu smi geschwächt worden (smi ist 
nicht vorauß zu setzen, diß wäre = smjd) und dann die en- 
dung dm an getreten. 

Litauisch, to-jf, altbulg. to-j mäßen wir wol als kür- 
zungen diser grundform *tasmjum betrachten. - 

Dat. sing. Msc. ntr, urspr. u. altind. td-smdi, von st. 
tasma (vgl. §. 255, pg. 4G3), fern, td-sjdi, also auß - smi-di . 

Altbaktr. af-tahmdi, femiu. avaiJtdi, d. i. ava-s-di , nach 
Bopp also auß ava-smj-di, stamm ava. Griechisch nach 
nominaler art. 

Latein, is-ti u. s. f. , 0 ui — alt 1. quoiei für alle geuera. 

<1 uo-i-ei ergibt sich als dativ eiues, wie oft, mit t vermertcu 
stummes; is fi = -tei , läßt sich leicht als locativ deuten. 

Umbr. e-smei , pu-sme entsprechen genau dem altiudischen 
und urspi'Uuglicheu ka-smdi und legen bedeutsames zeuguis ab 
für das vorhandeusein jener Stammerweiterung durch sma auch 
im südl. europäischen indogermanisch. 

Altbulg. Masc. neutr. tomu, ta mit sma erweitert und 
nach analogie der «-Stämme gebildet, wie beim nomen, also 
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§. 264. eigentlich verkürzter locat. eines u-stamraes to-smu; grandform 
wäre * ta-sm-av i ; femin. wie locat. 

Litauisch. Masc. ta'mui, jezt tdm, eben so wie im sla- 
wischen eine «-form; femin. nominal. 

Gotisch. Msc. thamma — tasmäi, fern, thizai = * ti-sntj-di. 
In disem casus folgt das unbestimte adjectiv nicht der prono- 
minalen, sondern der nominalen deelination, z. b. gödai (bonae), 
nicht *gödiz-äi. 

Loc. plur. nominal/ 

Genitiv loc. dual. Wie die nomina; altbulg. ebeu- 
fals mit durch j erweitertem stamme: to-j-u (für alle genera) 
— altind. td-j-ös (wärend die nomina diß j nicht ein fügen, 
vgl. vlüku und altind. vr'ka-j-us). 

Instrum. sing. I auf d wie die nomina. 

Instrum. sing. II auf bhi wie die nomina; das g riech. 
r/<pi zeugt für ein ursprüngl. vorhandenes * ro-qi , * u. s. f. 
Litauisch tum), ab gekürzt tu, scheint, was das u betrift, 
eine neubildung zu sein; vgl. die nominale decl. §.259, pg. 472. 
Hier scheint an den instrumentalis tu = ta-bhi nochmals -mi 
an getreten zu sein. Altbulg. masc. te-mi erweitert, wie 
oft, den stamm durch Hierher gehört ahd. diu, hxeiu, grund- 
form tja-mi, sija-mi (nach analogie der ja-stämme), gotisch 
thf , hve (s. 0 . §. 259, pg. 472). 

Instrum. plur. Wie bei den nominibus, nur das altbul- 
garische hat Stammerweiterung durch », temi (nicht tg, 
wie vlülcy). 

Dat. ab lat. plur. W T ie bei den nominibus (lat. qui-bus, 
i-bus, ea-bus sind alte formen, die sich auß dem über die no 
miuale deelination gesagten erklären). Nur lit., slaw., got. 
haben stammerweitenuig durch i, lit. te-mus; te-ms, altbulg. 
ti-mü, got. tkai-m, 

Dat. abl. instrum. dualis wie beim noraenj'nur alt- 
bulg. te-ma (auch femin.) vermert den stamm durch % (vergl. 
vlükü-ma, femin. rqka-ma) ; eben so das lit. msc. tem-(dvim); 
aber femin. tdm-(dvSm), one dise vermerung. 
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Declination des ungeschlechtigen persönlichen §. 265. 
pronomens und (in manchen sprachen) des reflexiv- 
stammes uva. 

Die declination des persönlichen ungeschlechtigen prono- 
mens ist durch alten stammwechsel, durch Zusammensetzungen 
und jüngere Veränderungen mancherlei art, so vor allem durch 
abschleifen der eiidungen, durch starke Verflüchtigungen über- 
haupt und durch späteren einfluß der analogic und offenbare 
neubildungeu in den verschidenen sprachen unserer sprachsippe 
so verschiden und der wißenschaftlichen erkcntnis unzugäng- 
lich, daß es nur im singulär möglich ist die formen der indo- 
germanischen Ursprache zu erschließen und daß kcineswcges die 
in den einzelnen sprachen vor ligenden formen durchweg genü- 
gend sicher erklärt werden können. 

Der declination des ungeschlechtigen pronomens der 1. und 
2. person schließt sich in den europäischen sprachen die des 
ungeschlechtigen reflexivstammes sva an. 

Anm. Das präkrit. sv (huius) ist wol = * asP — altind. d-sja 
und hat mit der reflexiven pronominalwurzel sva eben so wenig 
etwas zu tun, als das altbaktrischc hP , hoi, das auf eine pro- 
nominalwurzel sa (nom. sg. msc. ho, fern, hä) fürt; dem in den 
europäischen sprachen als unpersönliches reflexiv gebrauchten 
sva kann nur altbaktr. qha ~ hva entsprechen, das aber nicht 
der declination des ungeschlechtigen pronomens folgt (nom. kvo, 
femin. qhä ) ; das altindische sva erscheint nur in composition. 

Die bedcutung dises altind. sva, altbaktr. qha, hva ist Übri- 
gens die von 'ipse’ und die eines reflexivum für alle personen, 
so daß an dein Vorhandensein eiues reflexivstammes sva in der 
indogermanischen Ursprache nicht im mindesten gezweifelt werden 
kann. 

Im italischen sind uns außer den lateinischen formen nur 
einige wenige umbrische formen erhalten, die oskischen texte 
bieten leider nichts hierher gehöriges. 

Im keltischen (altirischen) sind die declinationsendungen 
fast spurlos verloren, das pronomen findet sich meist in ser 
verflüchtigten an andere Worte an schmelzenden resten (prono- 
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8. 265. minalsuffixa) , z. b. le-m , lim (ad me), ro-m-soir-sa , wörtlich 
pro-me-salvavit-hunc i. e. salvavit me; ro-nn-icc-ni salvavit nos 
( sa und ni verstärken die in m und nn ligenden pronominal- 
außdrücke) ; nl-b-tri non vobis est u. s. f. , wo m, nn und b die 
eiuzigen reste der keltischen aequivalente des lateinischen me 
nos und vobis sind u. s. f. Auch die formen des selbständigen 
pronomens, wie z. b. mi (ego), tü (tu), verstärkt messe, tussn, 
plur. snisni , snini (nos), sisi , sissi (vos), sind schwer deut- 
bar und für die älteren Perioden unseres sprachstammes von 
geringem belange, da in inen junge neubildungen wol nicht zu 
verkennen sind. Wir mäßen daher im folgenden vom kelti- 
schen ab sehen. 

Indog. urspr. Auß deu personaleudungcn des verbum 
und auß deu meisten casusformen des pronomens selbst ergibt 
sich als wurzel für das personalpron. der I. pers. ma , für das 
der II. pers. tu und tva. 

Nom. sing. I. urspr. agam ; nur das altindische weist 
auf agham hin. Ob hier ag , agh als wurzel und am als eine 
in irer function nicht klare, aber im altindischen und altbaktr. 
nicht seltene endung (vgl. tv-dm, tu; dat. td-bhj-am tibi; suftix 
des dat. plur. -bhjas auß *bhi-am-s, altind. id-dm hoc, aj dm 
hic, ij-dm haec, svaj-dm ipse, vaj-dm nos, jiij-dm vos) zu 
faßen ist, oder ob abfall eines an lautenden m an zu nernen 
(agham für *ma-gha-m) und in gham die partikcl ved. gha, 
skr. ha, griech. y* u. s. f., zu erkenneu sei, ist kaum zu ent- 
scheiden. Für die leztere ausicht (Benfeys) spricht 1. daß, 
wie «’y®, got. ik mit rnedia einem altind. ahdm mit aspirata 
(h = gh) gegenüber stehen, so auch yt , ya, got -k (s. u. 
d. acc. sing.) dem altind. ha, gha ; 2. die sonst in der function 
‘ich’ unbekante wurzel ag oder agh. Dagegen spricht der selt- 
same abfall des an lautenden m, das durch die analogie der 
andern casus des siugulars wol geschüzt scheint. Solte man 
hier das häufig zu beobachtende streben nach dissimilation als 
erklärungsgrund geltend machen und villeicht wegen des urspr. 
auß lautenden m die abwerfung des an lautenden m vorauß 
setzen können? 
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II. urspr. tu-am, wofcrue dise form nicht auß dein äl- 
teren tu erst nach den frühesten sprachtrennungen im arischen 
sprachastc entstanden ist. 

Altind. I. ahdm II. tvdm (= tu-am, wie in der älteren 
spräche oft zu lesen ist). 

Altbaktr. I. azem, II. tum (nach §. 29, 4 = tvam), tli. 

G riech. I. iyd, äol. tyoiv (v warscheinlich nur zu gesezt), 
mit dunkler deuung des vocales der lezten silbe, II. tfu, mit 
erweichung von t zu a vor v (§. 148„ 1, c.), älter dor. tv; 
dise erweichung bleibt auch dann, wenn u oder vilmer v spä- 
ter verflüchtigt ist (z. b. at = *aje, *t ja, urspr. tua-m); dor. 
t v-vtj, lakon. rov-vij (ov hier nicht steigerungslaut, sondern 
graphische bezeichnung von u) , böot. iov-v, mit einer hervor 
hebenden an gehängten partikel (vgl. das selbständige vyj, die 
villeicht auch in eyta-v vorhanden ist. 

Ital. latein. I. ego = iyw, II. tu (mit unursprünglicher 
denung). 

A 1 1 b u 1 g. I. avi — urspr. agam oder agham , II. ly = äl- 
terem t& (§. 88, 7). 

Lit. I. 02 (wegen des außlautes geschriben ätz, §. 193) 
= slaw. 02 «; II. tu. 

Gotisch I. ik — agam (§. 197, 1. 113, 1; 203, 3, a); 
II. thu. 

Accusativ sing. Hier, wie in allen übrigen Casus des 
Singular, zeigen sich die eigentlichen wurzeln diser pronomina 
I. ma, II. tva, reflex wo. 

Urspr. warscheinl. L ma-m, II. tva-m, reflex. sva-m. 

Altind. behandelt in disem Casus, wie in andern, die wur- 
zeln ma, tva als o-stämme (die gewöul. feminina sind) also I 
tnd-m, II. tvä-m (enclitisch verkürzt md, tvd). 

Altbaktr. wie altind. I. mäm, md ; II. thwam, thwd. 

Griech. mit verlorenem Casuszeichen I. i-pi, pi: II. ah, 
dor. vt für *rjt: reflex. t, äol. ji — * oje, Hom. hi, war- 
scheinlich = *atj$ (vgl. §. 145, 2, b, pg. 182). 

Ital. Latein. I mg, die vocallänge ist warscheinlich nur 
folge der einsilbigkeit, grundform also ma-m; II. te für *tve(m); 


i. 265. 
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§. 265. umbr. tiom = *tuom (i im umbr. bisweilen = « §. 62, anm.), 
grundf. tva-m; rctiex. lat. »S = *sve , grundf. sva-m. 

Altbulg. I. mg, d. i. *mi-n oder (« = m , wie 

lit. und got.) auß ma-m, mit Schwächung des vocals; II. lg, 
d. i. *tvi-n oder *tve-n — tva-m; reflex. sg , d. i. *svi-n oder 
*8ve-ti = trva-m. 

Lit. I. zeigt in allen Casus des sing., außer dem noinina- 
tiv, nicht mer deu alten stamm ma, sondern einen stamm mani 
oder man (z. b. instr. mant-ml, loc. manif-j?), da ja consonan- 
tische stamme in der regcl in t-stämme um schlagen. Woher 
das disen neuen stamm bildende n gekommen sei, ist schwer 
zu ermitteln, vgl. jedoch den genit. sing, altbaktr. ntana, altind. 
mama, ablat. vediseh mama-t, prftkrt mamA-do , locat. präkrt 
mama-mmi u. a., wornach eine ursprüngliche reduplication der 
pronominalwurzel den anlaß zn diser bilduug gegeben zu ha- 
ben scheint. Der acc. lautet mang, d. i. mave-n für *mani-n, 
*man%-m, mit ungewönlicher trübung von * zu e; das i ist 
aber gesichert durch niderlitauische formen wie II. tivj (vgl. 
die niderlit. genitive mimfa, ttvja , aivga) II; tävg', von einem 
stamme *tavi, der in sämtl. casus des Singulars, außer dem 
nominativ erscheint und ursprünglich entweder durch redupli- 
cation (tva-tva) oder durch Steigerung des u der Wurzel tu 
entstanden ist. Für die erstere ansicht sprechen die formen 
des slaw. mit b für v, das sich bloß durch den einflnß eines 
vorher gehenden momentanen lautes zu erklären scheint. Reflex. 
aavg; wie tavq von Wurzel tu, tva , so aavg' von sva — *sua. 

Gotisch I. mi-k; *mi auß *ma und diß auß k 

= *ka. nach dem außlautsgesetze, ist = urspr. -ga, griech. 
■ft , slaw. ie, lit. -gi, -gu (altind. aber aspiriert gha, ha, hi), 
eine hervor hebende partikel; mik also = *mam-ga, griech. 

II. thu-k, eben so = *tu-m-ga: reflex. sik = * «va-m-ga. 

Locat. sing. Urspr. ? I. ma-i, II. tva-i, reflex. sva-i. 

Altind. I. md-j-i, mit Stammerweiterung durch j, wie sie 
im altindischen besonders bei weibl. n-stämmen oft bräuchlich 
ist, deren analogie dise pronomina ja oft folgen. Das ältere 
mi findet sich nur in der function des dativs und genitivs als 
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tonlose form diser casus, ursprünglich aber ist es ein locativ §. 2üö. 
vgl. d. griech. ; II. tvn-j-i , wie md-j-i ; ved. noch tce , welches, 
zu ti ab geschwächt, in der classischen spräche als enklitische 
form in der function des dativs und genitivs erscheint. 

Altbaktr. I. die «lativformen me, mui = urspr. ma-i sind 
locative; eben so II. thwöi, toi, te = urspr. tva-i. Ferner 
thwa-hmi , grundforni * tea-emiu , also nach art der pronomina- 
len declination (§. 204, pag. 467). 

Griech. I. i-fio-i, po-i, II. aoi — ’ffpo* auß ’r/o-*; reflex. 
o», toi, grundforni *mva-i. 

Ital. feit. 

Slaw, Außer im nom. acc. sg. zeigt das slawische die 
Stämme I. müna, tnena, II. teba oder toba, reflex. svba oder 
soba. Zu I. vgl. den accus, sing, des litauischen; das b in den 
stammen der II- pere. und des reflexivs ist dagegen schwer zu 
erklären, da eine Verhärtung von v zu b im slaw. unerhört ist. 

Die annamc. daß das b durch die alte casuseudung urspr. bhi, 
bhi-am bedingt sei, ist schon deshalb unhaltbar, da diß suffix 
im slawogermanischen sein bk stäts in m wandelt. Kine form 
mag zuerst entstanden sein und sodann die analogic für die 
übrigen ab gegeben haben, villeicht stamm taba, auß * traten 
(tv — b, wie im latcin. oft dv — b). Der locativ, der zu- 
gleich auch als dativ gilt, wird nach art der weibl. a-stämme 
gebildet , I. mutte , II. lebe, reflex. sehe (wie rqce von rqka ma- 
nu»). Alt sind die enklitischen formen I. mi, II. ti, reflex. si. 
deren i = e zu setzen ist (§. 88, 8), also = *me, *tb, *se, 
grundform ma-i, tva-i, sra-i und dem griech. und altind. völlig 
entsprechend. 

Litauisch I. mauy-jh, mau;/, II. tavy-j?, tan/ , reflex. eavyfi 
mvy, wie von weiblichen i-stämmen , in der älteren spräche auch 
mit Steigerung des * taveje, saveje (gesell riben tawieje, sawieie; 

Smith in Beitr. II, 339). 

Gotisch. Ohwol man nicht entscheiden kanu ob die als 
dative fungierenden formen des gotischen Personalpronomen 
urspr. dative oder locative gewesen seien, so spricht doch der 
fast außschließliche gebrauch des locativs als dativ in der no- 

{Schleicher, vergl. gram in. tl. indog. »pr. 3 2 
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§. 265. miualen declination und die dativfonn auf -tntna der pronomi- 
nalen declination des gotischeu dafür, daß die formen L n lis, 
II. thu-s, reflex. si-s reste von ursprünglichen locativen ma-smin, 
tu-sviin, »va-emin sind (auß dativen wie ma-smdi , tu-smdi würde 
ein *mamma, *thumma geworden sein). 

Dativ sing. Urspr. I. ma-bhiam , II. tu-bhiam , reflex. 
sva-lhiam. tlbcr das dativsuftix - bhiam , -Ihjam, eine Weiterbil- 
dung von bin, das im singulär sich nur hei disen pronoininibus 
erhalten hat, wärend es im plural -bhiam-a algcmeiue Anwen- 
dung fand, s. §. 259. 2C1. 

Al find. I. ma'-bjam, durch dissimilation für *ma-bhjam , 
II. tu-bhjam, vedisch auch tü-bhja. 

Altbaktr. I. viaibjd (auß lautendes & in dem dialecte des 
zweiten feiles des Ja^ua = a) und maibjo (Spiegel, Beitr. II, 
230), 6 — a (§. 27, 5) = urspr. mabhjam, II. taibjd , tai-bjd 
nach diser analogie auß tva-bhjam; vgl. das vedische tu-bhja, 
dem ebenfals das m feit. Spiegel fürt (Beitr. II, 32) mdvdja 
oder mdvaja au, welches er auß *mä-bja, *md-vja (mit er- 
weichuug von b zu v) erklärt, mit einschiebung von a zwischen 
v und j (vö — va §. 27, 5). 

G riech. I. dor. f/uiV, II. Hom. r eiv, dor. tiv (refl. Iv ist 
unsicher) mit langem t sind sicher durch den bei dein casus- 
elemente ursprüngl. -bhi häufigen verlest des aulautes (§. 2GU. 
261. 202.) zunächst auß *re-<ptv hervor gegangen. 

Die länge des » in tiiv zeugt gegen die gleichstelluug mit 
dem bhi des Instrumentals, es Iigt vilmer liier ein echtes dativ- 
suffix vor und -Iv = *-(pJv ist auß *-<pnv = bhiam entstanden. 

Ital. Latein. I. mi-liei, umbr. mehr, durch dissimilation 
für *mi-bei, II. ti-bei, umbr. te-fr.; reflex. si-bei (umbr. 

seso ist dunkel und seltsam). Die stamme m i, ti für tvi, si 
für m i sind auß ma, tva, «ca geschwächt ; das casussuflix -bei, 
-bi (später auch bi) findet sich auch noch in u-bi (— rjuo-bei), 
i-bi; ei ist hier auß ie oder io geworden (vgl. o. s. 475); zunächst 
hätte man für urspr. *bhjam im lateinischen *biom oder villeicht 
*biem erwartet. Derabfall d. m ist nicht auffallend; vgl.altiud. -bhja. 

Slawisch feit; der dativ wird durch den locativ ersezt. 
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Litauisch I. man, zemait. manei, II .tdv, älter tavi wol §. 265. 
= *tavei, reflex. adv, älter »avi. Die vollen formen, wie manei, 
sind den dativen der i' stamme gleich, welche selbst wider der 
analogie der j'Ä-stäuimc folgen (§. 255 , pag. 465). 

Gotisch feit (s. locat.). 

Ablativ singul. Urspr. I. ma-t, mama-t; II. iva-t, 
reflex. sva-t. 

Alt lud. I. ma-t, vödisch auch mit verdoppelter pronomi- 
nalwurzcl mama-t; II. tva-t, häufig mit der casusartigen abla- 
tivendung -tan, mdt-tas, tvdt-tas (vgl. (-tan , dtas indc u. a.). 

Anm. -ittv in atStv, i-ittv, vgl. oixo-iitv u. a. , ist 

discin -tan nicht gleich zu setzen, sondern cs entspricht einem 
altindischen -dhas, z. b. in d-dluts. 

Altbaktr. I. ma-t, II. thwa-t , auch mit sma, nach der 
pronominalen declination, thwa-hmä-t. 

Latein. I. mP-d, mP , II. tP-d für *tve-d, tP ; reflex nP-d, 
se für * eved. Die länge des 6 scheint spätere denung von e — a, 
wofenie man nicht mi, ti, si als t-stämme zu gründe legen und 
nach der nominalen declination ein *mei-d, *tei-d, *sei-d Vor- 
auß setzen will, was jedoch weuig für sich hat. 

Slaw. Lit. Gotisch feit. 

Genitiv sing. Diser casus scheint schon frühe von der 
reduplicierten wurzel gebildet worden zu sein; man mag, nach 
der analogie des ablativs, als formen der Ursprache an liemcn 

I. ma-t, mama-s; II. tva-s , tvatva-s. 

Altiud. mit Verlust der casusendnng I. mdma (die enklit. 
form mg ist locativ), II. tdva, also warscheinlich für *tvatva, 
durch dissiinilation (das enklitische te ist locativ). 

• Altbaktr. I. mana, durch dissimilation für nltind. mama; 

II. tava, thwa-hi/a, lezteres nach der nominalen und pronomi- 
nalen declination (me, moi, tliwoi, toi, te sind loeative). 

G riech. I. t-ptio = ma-sja, mit dem gewönlicheu casus- 
suflixe »ja, darauß i/ifo mit vcrlust des j und fernerhin durch 
contraction i/iev /uv, iftov fiov; II. ttoTo (II. 8, 37) = tava-sja, 
mit tava, griech. rejo = latein. tovo, tuo für urspr. tna, tva; 

Otto = grundf. * tva-s ja, darauß aso, atv, aov: 

32 * 
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265. tio, gtundf. sva-xja , darauß fo , «t>, ov. I)orischc formen wie 
ijitoq , f/ttre, iftovg , r/o? u. s. f., fügen nochmals das genitiv-« 
an die alten geuitive. 

Italisch. Latein, feit und wird durch die genitive der 
pronominaladjectiVa (pronomina possessiva) me i, tui, mi cr- 
sezt; die stamme sind wol *me-io, *lom , * »ovo , grundf. ma-ja. 
tav-a, xava , vgl. Iit. tfiva-s — lat. *toro-x, tun» für *levo-s, 
gricch. vtfö-q , lit. »ävo-x = Intein. *sovo-x, suu-s für *»ev o-s 
= ifo-S- 

Slawisch I. mene, wol, wie altbaktr. mnna, = ursprüngl. 
mama-s; II. tehc, wol auß */ratvas : reflex »ehe, nach diser 
analogie einer grundform **r a-sva-s entsprechend. 

Litauisch I. manq x, niderlitauisch mimf» ff verkürzt durch 
vortritt des accents) , II. tavifs, älter raven», niderlit. tevf» (wie 

I. ); reflex. »arqs, niderlit. »h-f». Von den Stämmen war schon 
die rede. Die litauischen grundformen scheinen *mani-n-as, 
*taoi-n-a», *tavin-a» zu sein, d. h. genitive der stamme mam, 
tavi, savi mit der Stammerweiterung n (so Smith, ISeitr. 

II, 338). 

Die genitive der adjectivc mono, tdvo , »dvo gehören nicht 
hierher, sie ersetzen den genitiv des prouoinens dann, wenn 
er in possessiver function zu stehen hat, vgl. das latein. mei. 
tui, »ui. 

Gotisch. I. meina. kann wegen des auß lautenden a = 
6 nicht = mana, älter mmna , mit Übertritt des a in die f- 
reihe (§. 109) sein, sonst würde die form ‘mein lauten mttßen. 
Eben so sind II. theina, reflex. »eina junge, nach einer und 
derselben analogie gebildete und kaum mit Sicherheit erklär 
liehe formen; warscheinlich sind es adjectivische stamme (vgl. 
deu plural) in einem kaum sicher zu ermittelnden Casus; ich 
halte sie für genitive pluralis uud -a — ä für regelrechten Ver- 
treter von urspr. dm (vgl. latein. mei, tui). 

Instr. sing. Urspr. ? 

Altind. I. md-j-ä, II. tvd-j-ä, nach art der weiblichen 
a-stämrae. 

Altbaktr. ? 
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Griech., Ital. feit. g. 2i>5. 

Slaw. I. münojq, II. tobojq, reflex. sobojq, völlig nach der 
analogie der weibl. o-stäiume (§. 259, pg. 472), grundf. also 
mana-j-a-mi u. s. f. 

I.it. I. mani-nu , II. tari-m) , reflex. savt-ml , von den be- 
bauten Stämmen mit dem bekanten iustrnmentalsuffixe. 

Plnralis. Die ursprünglichen formen der persönl. pronora. g. 266. 
sind wol kaum zu erschließen. Villeicht ward der stamm des 
plurals gebildet durch Zusammensetzung der stamme der I. 
und II. person mit sma (§. 264, pg. 48ü), also I. ma-sma, II. 
tvn-mna. Ob an diso Stämme die gewönlichen casussuflixe des 
plurals, oder die der pronominalen declination, oder die des 
Singulars an traten, lezteres indem der plural schon in der 
stambildung auß gedrükt lag (ma-sma 'ich und er’ = wir; 
tra-sma ‘du und er’ = ir), läßt sich wol nicht entscheiden. 

So könte man für den nominat. plur. I. z. b. an urformeu wie 
*ma-sma-8<is oder * ma-sma-i-sas (pronominale form, §. 264, 
pg. 485) und darauß * ma-sma-j-as , oder etwa * ma-sma-s , fern. 
ma-smd, mit den enduugen des Singulars denken. Wir werden 
daher im folgenden die ursprünglichen formen nicht entwickeln. 

Da ferner die eiuzelneu sprachen ire formen auf irc be- 
sondere art bilden und cs förderlicher ist, die sämtlicheu rasus 
einer und der selben spräche zu überblicken , als denselben Ca- 
sus durch die verschidenen sprachen hindurch zu verfolgen — 
denn nicht im casussuflixe selbst, sondern iu der bilduug und 
behandlung des Stammes treten die besonderheiten jeder spräche 
am stärksteu hervor — so werdet! wir im folgenden eine von 
der bisherigen ab weichende darstellungsweise befolgen. 

. Altind. Stämme der vollen formen sind I. a-sma, II. 
ju-s'ma, .in welchen man o und ju für reste von ma und toa • 
zu halten pflegt. Die casussuflixe sind teils die des plurals, 
teils die des siugülars. Die accentlosen formen I. n as, II. vas , 
welche als accusativ, dativ, genitiv fungieren, zeigen sich wol 
deutlich als reste von casusformen der stamme ma-sma, tva-sma; 
in nas ist n villeicht durch dissimilatiou (bewirkt durch das 
urspr. an gehängte sma) auß m entstanden; in vas das t gc- 
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§. 266. schwunden; als accusative z. b. wären also I. nas, II". r<w als auß 
l.ma-sma-ms, II. tvasma-m s eutstaudeu zu faßen, von welchen 
fonneu nur der erstere teil *mas , *tvas in uas , ras erhalten ist. 

Nomin. yed. l.asmc', ILjus'me, welche für fast alle Casus 
des plurals fungieren können, worin uns ein beweis dafür zu 
ligen scheint, daß das » nur stammerweiterung, nicht casuseu- 
dung ist, die demnach hier überall geschwunden ist (als uomi- 
native = *ma-sma-j-as , * tva-sma-jas , als dat. — * ma-suui-i- 
bhjam u. s. f.) ; die gewünlichen formen sind I. vajdm, LI. jüjdm, 
in welchen die endung am (§. 2G4, pg. 483) wo! nicht zu ver- 
kennen ist; Ulan pflegt va = ma, und ft l ~ tva, tu zu faßen, 
j wäre dann die bekante stammerweiterung. 

Accus. I. asmä'n, U. jm'mü'it, ved. im fern, auch jus'md's; 
gewünliche accus, plur. der Stämme as ma, jus'ma. 

Locat. I. asm» -su, II. jus' ma -su , gewöuliche locative des 
plurals mit denung des stammaußlautes. 

Dat. I. asmu-bhjam , 11. jus’ma -bhj am, mit dem selben dativ 
suffixe wie tu-lhjam , md-(b)hjam (s. d.) one pl ural Zeichen. 

Ablat. I. asmd-t, II. jua’md-t , mit dem ablativsuffixe des 
siugulars. 

Genit. I. osmü'-hi-m, vedisch us md'-ka , II. jus'mä'-ka-m, 
vedisch jus' md'-ka ; adjectivbilduugen auf /ca im ueutr. sing. , also 
eigentl. 'nostrum, vestrum’. Die vedischen formen scheinen m 
eiu gebüßt zu haben, für dessen hohes alter das altbaktrische 
zeugt und demnach nicht etwa reste eines andern casus zu sein. 

Instr. I. asma -bhi-s , ll.jus'md’-bhi-s, mit deuuug des stamm- 
außlautes und dem suffixe des instr. plur. 

Altbaktrisch. Fast durchauß wie im altiudischeu. Die 
enklitische form für d. acc. dat. gen. I. >w (ne ist nebenform 
• von nG), II. v 6 ist = altind. 1. nas-, II. vas; nomin. I. raem 
= altind. cajam (s. o. das altind.); l\. jGz’ em , jüs ; jäz’em scheint 
auf den ersten blick genau = altiud. jüjdm mit Wandlung von 
j iu z (für die es jedoch an weiteren beispilen feit); berück- 
sichtigt man jedoch jäs, welches sich als eine abkürzung einer 
dem vedischen jus’mG entsprechenden form ergibt, so bietet 
sich die Vermutung dar, daß juz'em für *jüsem stelle und auch 
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dise form, wie jäs , auf jenes jusme zurück zu füren sei; jfc §. 26h. 
wäre dann zunächst oben die kürzere form von *jüsem. Das 
als genitiv fundierende I. ahmäkem, 11. jus’mdkem = ultind. I. 
asmakam, JLI. jus' mä' kam. Dat. II. jus’ mafibhja entspricht in- 
dischem jvi'mdbhjcm. Ablat. II. jus' mal — altind. jus'mdt. 

Die andern Casus sind nicht belegt. 

G riech. Hier erscheint auch ein plural des reflexivstnm- 
mes sva. Sämtliche stamme werden als » stamme behandelt. 

Die Stämme sind I. asma , dann grundf. darauß durch 

assimilation äolisch dppe, appi und die gewönl. form f/u für 
ahpi, wobei die analogie vou II. nicht zu übersehen ist, durch 
denung des a und vortreten des Spiritus ; II., grundform ju-sma, 
dann justni, darauß äol. vppe, ippi und das gewönlichc ‘9fu 
durch außfall des g vor p und ersazdenung (wie eipi = *iapi) 
und wandel von j zu A (§. 145, 1, d) ; das reflexiv hat ungewönlicher 
weise v nach 's in <f gewandelt (vgl. altbaktr sp = urspr. sv 
§. 136, 3) und zeigt also den stamm ettpt = urspr. sva. 

Nomin. äol. I. dppe-g, II. vppe-g, dor. I. äpi-g, II. 'ßpt-g. 

Die endung eg möchte ich hier als kürzung von -ejsg, -eeg d. i. 

-eig faßen (Ahrens, de dial. dor. §. 21, 3), obschon im äoli- 
schen dise fürs dorische erwisene kürzung außerdem nicht vor 
komt; pronomina erleiden aber leicht stärkere abschwäeluing 
als andere werte. Als eine form von «-stammen läßt sich we- 
nigstens die endung -e-g unmöglich faßen. I. f/peTg, II. ’vpeTg, 

III. aiperg sind regelmäßige formen von «'-stammen, wie die 
neuionischen ypfeg , vpieg, grundform *asmaj-as, *jusmaj-as. 

Acc. altion., äol. I. dppe , II. tippe, III. a<p£ , nach art des 
sihgulars gebildet wie ipi, ai, l; vgl. ablat. dat. plur. im alt- 
indischen. I. r/piag , II. vpiag, III. (Stpfag, neutr. atfia sind re- 
gelrechte formen von «-Stämmen (grundf. * asm« j-ans etc.), dar- 
auß contractione I. ypag, II. ipäg, III. Gifäc. 

Dat. altion. und äol. I. äppi(v), II. vppi(v), III. a<pi(v), 
wie der sing. I. ipiv, II. retv anß *äppt-epiv etc., grundform 
* asmi-lkjam , vgl. den dat. sing., eben so ist das gewönliche 
I. ffplv, II. vplv zu erklären (III. <r<fi-di(v) ist natürl. der ge- 
wöuliche dativische locativ). 
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§. 266. • Geuit. äol. 1. dypt-wy, II. vfiyt-otv : altep. I. yyti-atv, 
II. /'fui-utv, rfxi-tov; 111. aifti-utv, a<pi-tny , daraoß 
contractione I. iyüv, II. vywv, III. atptiev, sämtlich regelrechte 
Wandlungen der grundforraen I. asmaj-äm , II. jitsmaj-äm, IIL 
svaj-äm (i ist vor dem -am des gen. phir. gesteigert). 

Anni. Äolische formen wie acc. pl. ciayt , dat. plur. üa<f i ha- 
ben den beliebten vocalvorschlog vor consonantischem an laute 
> (s. §. 43;. 

Ital. Latein, nomiu. acc. I. «ö», II. vös. Die länge des 
o fält auf und scheint durch analogic der häutigen uccusative 
plur. auf 6x (etptos etc.), so wie durch die länge des o in 
uöbis, vobis hervor gerufen. Wir setzen demuach ein älteres 
nun , vös vorauß, das dem altiud. aas, vas genau entspricht 
und wie diß zu erklären ist. 

Dat. abl. I. nöbis, II. uöbis ; -bi s ist der plural zu -bi, -bei 
in ti-bei , — urspr. bhjatn-s , vo und nü für * > ö-s , *-nö-s reste 
von *no-smo, * uo-smu , so daß also nö-hi-s , vö-bi-s für älteres 
* nös-bei-s , * vos-bei-s (Vgl. nos-fer, vos-ter , wo ebeilfals nos, vos 
als stamme erscheinen) stehen; s vor b fiel auß und ward 
durch denuug ersezt; die grundforuien wären *ma sma-bhjam-s, 

tva-sma-b/ijams. ■ ■ 

Der genitiv nos-tru-m, nos-tri, vos-lru-m, vos-tri ist ueu- 
truin und genitiv des pronominaladjectivs auf (er (grundf. tarn, 
sonst comparative bildend, noslrum also einer grundf. *ma-sma- 
tara-m, vustrum einer grundf. * tva-sma-tara-m entsprechend). 

Altbulg. nom. I. my, .II. vy, acc. I. ny, II. in/ mit ,y wegen 
der einsilbigkeit für das zu erwartende ü (§.88,3, pg. 106); ny 
ist = altiud. nas , vy — altiud. vas ; bedeutsam ist my , da es 
auf ein mas hin weist, dessen anlaut also unverändert gebli- 
ben ist. I. ny und II. ry gelten auch als enklitische formen für 
den dativ. 

Loc. und gen. lauten I. na-sü, II. va-sü. 

DaL I. na-mti, II. va-mü._ 

lnstr. I. na-mi , II. ra-mi. Deutlich erscheinen hier na 
und va als stamme (die nun weiblichen a-stämiueu gleichen), 
au welche die Suffixe der Casus an treten: dativ »«« uud iustr. 
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mi haben die gewönlichen endiuigcn diser casus = ursprüngl. g, 266 . 
’■ bhjam-n , -l>hi-s; genitiv und loeativ buben aber hier das * der 
endungen gen. -»Am , loe. -*u erhalten und nicht, wie iu der 
pronominalen declin&tion, in -chic gewandelt (vgl. §. 256, pg. 467). 

Litauisch. Nomin. I. mi» , II. ju» scheinen die ged eilten 
rcste der vorauß zu setzenden Stämme ma-sma-, jusma- zu 
sein; das selbe gilt vorn 

Acc. I. mk» , II. fit», auf dessen gestaltnng die accusativ- 
endung der a-stäinme (z. b. vilkks) ein gewirkt zu habeu scheiut. 

Loe. I. müsyfi, mü»y ; II. jüsyji, jusy fiirt auf 'einen 
t'-stamra mü»i, ja»i, ein offenbar junges gebildc ; die ondung 
ist die des Singulars. 

Im dat. altlit. I. mu-mus, il. ju-mus, später I. mic-ms, II. 
ju-tns und im 

Instrumentalis l.mu-mils, lLju-ml», erscheinen mu und 
ju als stamme, an welche die gewöulichen endungen diser Ca- 
sus an treten (vgl. no-hi», vö-hüt slaw. na-mü, ccp-uiu , instr. 
na-mi, va-mi). 

Gen. I .musu, U. jtisu, zemaitisch I. munsu, ILjtmsu; die 
eudung u (ü, jezt aber meist zu ü verkürzt) ist die gewün- 
liche dises casus; »wi« und jüs sind hier als die Stämme behan- 
delt; das zemaitischc I. muu», II. jun» scheint durch Umstellung 
auß niu-sm , ju-mn , grundf. ma-sma, tva-sma entstanden zu sein 
und wir haben also auch in andern casus das litauische »tu«, 
jus für regelrechte Veränderung eines älteren nums, juns zu 
halten u. dem zu folge eigentlich mys , ju» zu schreiben (pg. 110). 

Gotisch. Nora. I. reis, piural eines t-stamraes tu, wol auß 
* mi, *ma; U. jus, wol = lit. jus. 

Acc. und dat. I. unsi-s, uns, abgekürzte fofm; II. itvi-s ; 

» ist wol nach aualogic des dat. sing, gebildet , die stamme I. 
unsi , II. izvi sind wol kaum anders denn als Veränderungen 
von I. ma-sma, II. tva-sma zu faßen; imm erinnert an das li- 
tauische muns- (im zemait. genit. munsu). 

Genitiv I. unsara, II. czvara sind adjectivische Stämme 
in dem selben casus wie sing, meina , theina, »einu, also mut- 
maßlich genitiv pluralis. 
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267 . Dualis. Noch weniger als für den plural laßen sich für 
den dual die formen der indogermanischen Ursprache ermitteln. 

Altindisch I. stamm dvd, II. stamm juvd, als wären es 
feininina; dise stamme sind vermutlich starke entstellungen 
etwa von * ma-dva , *tva-dva: in dom ä und ju scheint wenig- 
stens der rest des pronomens, in vd der des zalwortes dva er- 
kant werden zu mttßen (vgl. litauisch I. murdu , II. jh-du , go- 
tisch I. vi-t). 

Von den tonlosen formen I. ntiu, II. väm. acc. dat. genit., 
scheint die erstere nach aualogie des nom. dualis der mänlichen 
a-stämme von einem stamme na gebildet zu sein, wärend 
wol eine Verflüchtigung von juvdm ist. 

Nom. acc. l.dvd'-m, ll. juvä'm, ved. auch juvdm , mit der 
endung -am , wie in ahdm, tvdm u. a. 

Loc. I ävd-j-Sa, II juvd-j-08 , vödisch auch juvSa , mit der 
gewönlichen endung 6 s und der stammcrweitcrung j, wie im 
femin. der o-stämme. 

Dat. ablat. in st rum. I .ävd'-bhjdm, II. juvd'-bhj&m , mit 
dem gewönlichen casussuffixe. 

Altbaktr. ist bloß II. vdo, das einem altindischen *vdu. 
vgl. ndu, entsprechen würde, belegbar. 

Griech. I. nom. acc. r«, gewönliche bihlung des nomin. 
v acc. dualis von einem stamme vo; diß vu gilt nun aber als 
stamm für den dual, vm scheint nach der analogie des dativs 
gebildet zu sein; eben so verhält es sich mit II. aqiw, das eine 
Veränderung von nach analogie von III. zu sein scheint 

nnd <J<pdn ; III. a<poai besteht auß aqo> als stamm mit einer 
neuen dualendung t, wie bei den nominibus. 

Dat. genit. I. l’tü-iv, vtäv ; II. <fqw-tv , dfptüv; III. a<pia-iv, 
mit der schon bekanten endung -tv = <fiv, entsprechend dem 
altindischen -bkjäm: wenigstens ligt hier sicher eine bildung 
vor, deren hauptelement bin ist. 

Italisch feit. 

Altbulg. nom I. ve, nom. dual, femin. oder neutr. von 
einem stamme va, wol = *mn ; II. va nom. dual. masc. von 
einem stamme va, wol = *tva. 
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Acc. I. na, acc. dual. masc. von einem stamme na T wol §. 267. 
— *ma, II. va, wie der uominativ dual., na und va gelten nun 
für die andern casus als die stamme, an welche die bekanten 
casussufiixe an treten. 

Loc. gen. I. narj-u II, va-j-u, mit der Stammerweiterung 
j, wie im gleichen casus der pronominalen a-stämmc (to-j-u). 

Dat- instrum. I. na-ma, II. vama. 

Litauisch nom. acc. I. alt masc. ve-du, fern, ve-dvi, in 
der jetzigen spräche masc. mü-du, feinin. mh-dv i; also eine 
Zusammensetzung der stamme ve, mu mit dem zalworte; zu 
vtt vgl. got. plur. vet-8 , zu mu, den lit. plur. acc. müs ; II. 
masc. jii-du, femin. ju-dvi ; zu ju vgl. den plur. nom. jds, 
accusativ jus. 

Dat. instr. l.mu-m, mu-m-dvem, mu-dvem; mii-m ist mu 
mit dem gewünlichen sufiixe des dat. dual.; II. jü-m , jh-m-dvem, 
jti-dvem. 

Genit. I. mü-rna ; II. ju-ma, dunkel; I. mu-dv?ju, II. ju- 
dv&ju ist deutlich; mu-dves, ju-dves sind Zusammensetzungen 
mit einem locativ plur. des zal Wortes du, femin. dvi (duo). 

Got. nom. I. vi-i; vi ist der pronominaistamm, vgl. nom. 
plur. vei-s und das litauische t>e, also wol für *mi; t ist rest 
des zalwortes tva, vi-t also = litauisch ve-du; II. nicht belegt, 
nach nord. i-t, nhd. diall. e-ß wol als * i-t an zu setzen und 
zu erklären wie I.; * muß lezter rest des pronomens sein, 
zuuäclist auß ju entstanden (vgl. litauisch jü-du, gotisch nomin. 
plur. jus). 

Dat. acc. I. ugki-s, II. igqi-s, -s ist die selbe endung wie 
im dat. sing, und plur. Die entstehuug der stamme ugki, igqi 
ist dunkel; es siud offenbar höchst uuursprUngliche neubil- 
dungen. 

Gen. I. ugka-ra, II. igqa-ra in der endung wie plur. I. 
unsa-ra, II. izva-ra. 
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Verha. Actirum, medium. 

2. Verba (Cor^Jugation). 


§. 2ti8. Von der coujugation des indogermanischen im 

algemeinen. 

Wie der nominalstamm zum wirklichen nomen, zum Worte 
(sazglide) wird durch das casussuffix, so der verbalstanun durch 
die personalendung. Lezterc ist also das. was das verbuni 
zum verbum macht und vom nomen scharf ab sezt. Im indoger- 
manischen feit urspr. die personalendung nie. Formen wie semi- 
tisch, z. b. hebr. qdtal , arab. qatala 'interfecit’, oder türkisch 
seiner ‘amans’, d. h. 'amat’, oue personalendung, sind ursprttug- 
licli im indogermanischen nicht vorhanden. Im indogermani- 
schen ist nur dtls verbum, was personalendung hat oder urspr. 
hatte, ebeu so wie nur dsis nomen ist, was ein casussuffix hat 
oder hatte. Dise eigenschaft des indogermanischen zeichnet 
es vor den meisten bekantcn sprachen auß und cs ist villeicht 
die Vermutung nicht zu gewagt, daß wol nur das indogerma- 
nische die morphologische Scheidung von nomen und verbum 
durch gefürt habe*). 

1. Per sonalendu ngen. Durch die persoualendungen 
scheidet das indogermanische drei personen in drei zalen, 
singuiaris, pluralis, dualis. Dise personaleudiingen sind die 
an geschmolzenen wurzeln der entsprechenden pronomina. Sie 
treten im indogermanischen einmal gesezt aus eude des verbal- 
staminos und haben dann die function die person im nomina- 
tiv zu bezeichnen; sie treten aber auch zweimal gesezt an den 
außlaut des verbalstammes und dann fungiert das erste prono- 
men als objectscasus (accusativ, dativ), das zweite als nomi- 
nativ. Die erste art nent man activum, z. b. t agha-ti vehit, 
die zweite art in cd i um, z. b. vagha-ta-ti vehitur. Letztere 
form ist erhalten in deu ältesten Vertretern der indischen, era- 

*) Die hier null gesprochene Vermutung durch Untersuchung der zu- 
gänglichen sprachen zu bestätigen oder zu widerlegen soll eine meiner 
nächsten arbeiten sein , deren außftirung seit einigen jaren durch die auß- 
arheitung des vor ligenden coinpemliums unterbrochen ward. 
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nischcii, griechischen und deutschen familie; -sie ist also als alt g. 2G8. ' 
und ursprünglich erwiscn. Das lateinische und altirische me- 
dium ist eine spatere neubildung; noch deutlicher zeigt sich 
diß in der ältlichen nrt das medium im litauischen und slawi- 
schen zu bilden oder vilmcr zu ersetzen. 

Die persoualendungen sind einer volleren und einer ab 
geschwächteren fonn fähig: primäre, secundftre personnl- 
end u ngen. Diser uuterschid tritt bei der tempns- und niodus- 
bildung auf. .. % ■ - 

Anni. Nur das uoniinativisch an ge billigte pcrsunalprouonien kann 
zugleich als object an den verbalstamui treten , es kann also nur 
das pronouien rednpliciert erscheinen, nirht aber können zwei 
rerscliidene pronomina dem verbalstamnie an gefügt (es kann 
also z. b. kein ' ocujhn-inn-U, vehit me n. S. f. gebildet werden) 
oder gar noch weitere bcziehungen dem verbnm erteilt werden. 

Das indogermanische zeigt so auch in dieser beziehung eine weise 
beschränkung der Wortbildung, welche es vor dem fuler bewart, 
das verbuin auf kosten des satz.es anD zu bilden und im die luög- 
lichkeit gewärt, den schönsten sazbau zu erreichen. 

2. Modus. Durch die personalendungen am ende des ver- 
balstammes entsteht zunächst der inchoativ. Kr besteht also 
auß tempusstamm und personalendnng, one weiteres modusele- 
ment. Die personalendnng der handelnden person steht im in- 
dicativ in der beziehung des nominativs wie in allen niodus. 

Es kann aber auch die persoualcnduug der handelnden person 
im vocativ stehen. So entsteht eine verbalform, durch eine 
ab weichende form der personalendnng characterisiert. der im« 
perativ, der gewissermaßen als verbalinterjection zu betrach- 
ten ist. Dise bildung scheint ursprünglich auf die 2. sing, 
beschränkt zu sein (mit dem echten imperativ sind conjunctiv- 
und optativformen, die nicht selten als imperative fungieren, 
nicht zu verwechseln). 

Außer dem indicativ keilt das indogermanische noch zwei 
modus, einen conjunctiv, bezeichnet durch das clcment a 
zwischen tempusstamm und personalendnng, und einen optativ, 
bezeichnet durch j& oder i an der selben stelle. Der sitz der 
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Verba. Tempns. 


§. 268. modusbezcichnung ist also, entsprechend der function des modus, 
da, wo sich die personnlbezeichnung mit dem verbalst, verbindet. 

3. Tempus. Der tempusstamm, d. h. das was nach abzug 
der pcrsonalendung lind des moduscharacters übrig bleibt, kann 
auß der wurzel in iren verseil idenen Steigerungsgraden, redu- 
pliciert oder nicht redupliciert, mit oder onc zusätze am auß- 
laute (bisweilen von hier auch in den inlaut der wurzel drin- 
gend) bestehen. Er verhält sich zum verbum wie der nominal- 
stamm zum nomei^ An tempusstämmen , welche one Zusam- 
mensetzung auß der wurzel cnstehen, kent das indogermani- 
sche ursprünglich ein mittels reduplication (Verdoppelung) der 
wurzel gebildetes perfee tum; einen auß der verbalwurzel 
auf mer als eine weise gebildeten aorist; den einfachen 
aorist, dem ein auf die Vergangenheit hin weisendes demon- 
strativadverbium vor gesezt ward, das später mit dem verbum 
verschmolz oder hinweg fiel, das augment; an den aoriststamni 
treten die secundären personalendungen; ferner ein auf ver- 
schidenc weise, je nach modification der function, gebildetes 
praesens und ein von disem mittels augment und secundärer 
personalendungen gebildetes praeteritum, das im per fee tum. 
L)iß sind die einfachen tcinpusstämmc. 

Durch Zusammensetzung der verbalwurzel mit der wurzel 
<m (esse) werden gebildet die zusammen gesezten verbal- 
stämmo, nämlich das futurum und der zusammen ge- 
sezte aorist. 

Einzelne sprachen bildeten noch nach irer außschcidung 
auß der gemeinsamen Ursprache weitere tempusformen, so 
z. b. das griechische das plusquamperfcctum vom perfectstamme, 
die aoriste des passivs durch neuere Zusammensetzung, das 
altindische ein imperfcctum vom futurum, «las lateinische ein 
zusammen geseztes perfcctum und ein neues futurum und im- 
perfectum, das deutsche ein zusammen geseztes perfectum u.s. f. 

Die wißenschaftliche anordnung der lerc von der conjuga- 
tion, die vil reichhaltiger ist als die von der declinatio», weil 
wir hier nicht bloß die an tretenden Wortbildungselemente, die 
persoualendu ngen, sondern auch die stambildtmg dar legen,- 
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welche eigentlich in den von den Stämmen handelnden abschnitt §, *»#8. 
gehörte (vgl. §. *208, anm.), kann logischer weise nur so ge- • 
troffen werden, daß das algemeinc, allen verba Können gemein- 
same, zuerst behandelt wird, und sodann das speciellerc, auf 
gewisse formen beschränkt«, folgt. Demnach haben wir dar 
zu stellen I. die persoualendimgcii als dasjenige, welches allen 
teinpusformcn in allen niodus gemeinsam ist. und zwar 1. die 
persoualendungen desaetivs. 2. die des medium; 11. den modus- 
character, welcher in versebideneu teinpiisstämmen vor kommen 
kann; 111. die tempUBStänunc und zwar 1. die einfachen tem- 
pnsstamme; 2. die zusammen gesezten tempusstänune und hier 
wideiuiu a, die der Ursprache schon zu kommenden und b. die 
neubildungen der einzelnen sprachen. 

Fe r«o*alc nd ungen*). 

Die primären persoualendungen treten an die terapusstämme S- 269. 
des perfects, praesens, futurum imlicativi und conjunctivi; 
doeh hat das perfect um in folge der reduplication vilfache ab- 
schleifung seiner ursprünglich primären endungen erlitten. Die 
seeuudäreu endungen treten an alle tempusstänune, denen das 
augment vor treten kann (imperfect, aorist etc.) und an den 
optativ aller stamme überhaupt. 

Der imperativ hat eine besondere form der personalenduu- 
gen; häutig jedoch, besonders in jenen personell, die ursprüngl. 
wol nicht im imperativ gebräuchlich waren, fallen seine enduu- 
gen mit den seeuudäreu zusammen. 

Die personalenduugen des medium sind besonders zu er- 
örtern; zunächst folgen die des aetivs. 

Persoualendungen des aetivs. 

I. person singularis. 

Indog. urspr. Die wurz. des pronom. d. I. pers. ist ma (vgl. 
altind. abl. md-t, gen. md-mn u. s. f.). Diß ma trat urspr. an die 
verbalst, an ; im perf. ist nur a von disem - ma gebliben , grundf. z. b- 

*) Vgl, fltr das griechische und lateinische Georg Curtius, die Bil- 
dung der Tempora u. Modi im Griechischen und Lateinischen sprachver- 
gleicheml dargestellt. Berlin 1840. 
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§. 269. ba-bhdr-ma, riarauß villeicht schon vor der spracht renming 
■ babhdra, der perfeetstaram ‘endigte nämlich ursprünglich über- 
all auf den wurzelaußlaut (s. u.) ; auß babh&r-ma ward aber 
babhdra, wie im altind. auß *tutuj>mt, * tutupte 1. 3. sing, per- 
fecti medii (erhalten im griechischen xixvji-gai — *xtxvn-/uat, 
xitvn-tai) ein tutupf u. a. dergl. Die gcwönliche primäre 
form ist -mi, geschwächt auß -ma , z. b. vaghd-mi (veho). Die 
secundäre form ist -m, auß mi verkürzt z. b. asjd-m (1. sg. 
opt. praes. tiy-v, latein. sie-m}, abharn-m (1. sg. imperf. vgl. 
ttftQo-v). Imperat. feit. 

Altiud. primär, -mi, z. b. praes. vdkdmi; perfect -a auß 
-ma, z. b. babhar-(m)a; secundär -m, z. b. imperf. dbhnra-tn, 
opt. praes. sjd-m. Die 1. persou conjunctivi, welche als impe- 
rativ gilt, hat das mi seltsamer weise in ni gewandelt, z. b. 
bhdrd-ni , wol um vom indicativ zu scheiden. 

Altbaktrisch. Wie altind.; perf. (m)a, z. b. vacak'-a 
(wurz. vale loqui); primär mi, z. b. praes. vaed-mi, im alt- 
bakt rischen fält diß -mi auch schon hinweg, wie im gricch., 
latein., gotischen, z. b. />cre<;ä , jd</> (Spiegel in Beitr. II, 
233) für peretjd-mi (intetrogo) , jdqd-mi (invoco); secundär m, 
z. b. vaze-m — urspr. avagka-m . qhjh-m — urspr. asjd-m, 
altindisch sjd-m; imperativ -ui. z. b. vazd-ni == alt indisch 
vdhä-ni. 

G riech. Vom arischen nur durch den abfall des -mi nach 
stammaußlaut ä des praesens und durch das außlautsgesetz, 
nach welchem v für ju eintreten muß , verschiden (auch feit die 
den arischen sprachen eigentümliche imperativfonn). 

. Demnach z. b. perf. hiloin-a, auß * ktlom-pa, aber, wie 
das a (§. 33 am ende) und die anderen personell zeigen, so 
behandelt, als wäre *Xtkotna-ft die grundform (wie ixvxjjafft.) ; 
primär «'-/», qiqta fiir erhalten in lioni. eopjunctiven 

wie HlHiw-fu , f i.TO)-pi : diß /a« ist in den optativ ein gedrungen, 
z. b. ipiqoi-pt, wie ja überhaupt die primärei) formen durch 
anaiogie leicht die seciuidäreu verdrängen, doch ist das ältere 
< fiQoi-v für “(flqoi-p hckantlicli erhalten; secundär mit v ~ 
z. b. imperf. tgtqa-v — dbhara-m, auch fält v hinweg, das 
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vorher gehende a bleibt aber dann als a (§. 33 extr.), z. b. §. 269. 
aor. compos. frvipafp). 

Italisch. Das Lateinische scheidet nicht mer die se- 
cundären von den primären eudungen , doch zeigt sich , wie im 
griechischen, keltischen und den nordischen europäischen spra- 
chen, der gegensatz zwischen den praesensstämmen auf «• und 
denen auf deu wurzelaußlaut, z. b . fero = griech. tpiQia aber 
mi-m, für * es u-m auß *es-mi, griech. tifii: das selbe m zeigt 
sich auch in den imperfectformen -ba-m (nur in Zusammensetzun- 
gen gebräuchlich), era-m, ferner im conj., z. b. veha-mn. optativ 
z. b. sie-m. Die ab geleiteten verba deren stamm auf n auß lau- 
tet, z. b. ama, voca verschmelzen diß a mit dem o der en- 
dung, z. b. voco auß *t>ocao = umbr. vocau u. diß auß vocajd , 
gruudf. * vakaj'd-tni. Auch hier hat das perfectum die personal- 
endung verloren z. b. tetigi (warscheinlich auß *tetigis-m s. u.). 

Im Oskischen ist nur ein bcispil der l.sg. erhalten, nämlich 
sv-m — lat. au-m. Warscheinl. entsprachen die oskischen for- 
men denen des lateinischen. 

Umbruch. Nur Stämme auf a, z. b. sestu = lateiu. 
sisU) ; stabil , d. i. * stau = latein. sto, d. i. *stao; subocau = 
latein. *aub-voco, d. i. *vocao; u ist hier wol als & zu faßen 
= latein. 6 = griech. a> — altbaktr. d (vgl. §. 60 extr.) 
urspr., altindisch und altbaktr. d-mi; ■ m als personalsuffix des 
Optativs ist warscheinl. ab gefallen wie (§.' 160) in a-seriaia(m) 
(observem). . 

Im Altirischen*) besteht, wie im italischen, kein untcr- 
schid primärer und secundärer form; bei stammaußlaut a der 
stammverba wird -Ami zu -u , z. b. biur , d. i. * bim (§. 74, 1) 

= latein. fero, urspr. bharämi; eben so im fut. und perf. 
z. b. fut. carub, perf. ro-charus (beide zu wurzel car, amare), 
wo ebenfals das u früher im außlaute stund; außerdem bleibt 
von -mi das m , z. b. am auß as-mi (sum) , welcher analogie, 

*) Die erkl&rung der altirischen conjusationsformen ist vilfach noch 
schwirig; cs feit hier noch ser an den nötkigen Vorarbeiten bezügl. der / 
samlung und Ordnung des inaterials. 

Schlnieli « r , vgl. grairnn, <1. indog. spr. 3.1 
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§. 269. wie öfters (z. b. iiu abd., äolisehen), die ab geleiteten verba 
folgen, z. b. cairi-m (anio) u. s. f. Auch der conj. pracsentis 
hat -m, z. b. cia-fada-m (etsi cadam). In den so genanten tem- 
porilnis secundariis, z. b. uo-chari-n, pracs. secund., d. i. imperf., 
stebt n, das wol auß in entstanden ist. Stokes (Beiträge III, 
pag.* 49) hält jedoch das' m von formen wie carimm (amo), 
da es häufig verdoppelt geschriben wird , für ein später an ge- 
tretenes suftix (vgl. le-fnm , roecum u. dcrgl.). Wir glauben daß 
das alte m der 1. sg., erhalten z. b. in am (asmi), mit disem 
mm (rest etwa eines meine, des doppelt gesezten pronomeu) im 
sprachgefüle verschmolz u. daß daher jfcne Schreibungen stammen. 

Altbulgar. Primär -im, z. b . jes-mi, urspr. as-mi (sum); 
das -Ami der I. pracsentis der stamme auf a geht in -q über, 
z. b. vezq — urspr. vaghämi ; das seeundäre -in muß nach dem 
außlautsgesetze hinweg fallen, also z. b. nesii, d. i. naka-m , 
aor. simplex; nesü , auß * nes-sA , d. i. nale-sa-m, aor. compos. ; 
nesochü, d. i. nakdsa-m oder nakasa-tn, aor. compos. jüngerer 
bildung (zu wurz. nes, grundf. nah ferre). 

Litauisch. Kein unterschid primärer und secundärer form. 
Nach dem wurzclaußlaute bleibt -mi, z. b. es-m\, urspr. as-mi; 
urspr. • d-mi ward auch hier zu -u, z. b. vezh = urspr. vaghämi; 
diß u lautete früher u, z. b. vezu-s = latein. veho-r (§. 101, 
4); auß -aj&mi, lit. *-aju wird stäts -au (§.99, 2), z. b . tdikau 
. (apto), grundf. täikajä-mi. 

Gotisch. Nur in im = urspr. as-mi (sum) ist m erhal- 
ten; -d-mi ward zu -a, d. i. -d (§. 113, 2), z. b. viga, d. i. 
vigd (aber abd. ieigu, wie im litauischen) = urspr. vaghd-mi; 
das -m der secumläreu form ward zu u, z. b. bSrjau, opt. per- 
fecti, grundf. babhdrjä-m, vigau, opt. pracsentis, auß *vigaiu 
und diß für *vignim, urspr. vaghai-m. 

I. person pluralis. 

§. 270. Indog. urspr. Die älteste vor ligcnde form, auß welcher 
alle andern entstanden sind , lautet -masi. Da die mediale form 
der personalcndung d. 1. pl. in ältester gestillt -madhai lautet, 
auß welcher sich eine activform *-madhi ergibt (s. u.), -ei und 
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dhi aber beide die 2te singul. bezeichnen (s. §. 272), so kann §. 27». 
die endung -ma-ai nur auß den pronominalwurzeln der ersten und 
zweiten person bestehen und muß also 'ego tu, ego et tu’ be- 
deuten. Da ‘wir’ auch ‘ich und ir, ich und er, ich uud sie’ 
sein kann, so müßen wir an ncmen, daß im indogermanischen 
von den villeicht in Urzeiten der spräche vorhandenen verschi- 
denen arten des ‘wir’ nur eine einzige zu außschließlicher an- 
wendung kam, die nun für die übrigen mit fungiert. Wir ne- 
men also diß -masi für die form der indogcrm. Ursprache; als 
secundäre form ergibt sich -mas; -mi: -m = -masi: -mas , z. b. 
praes. as-masi, würz, as; vaghd-masi, Wurz, vagh; asjä-mas 
opt. praes. u. s. f. l . * 

Altind. primär, vedisch -masi, sanskr. -mas, z. b. i-mdsi, 
i-mds (irnus) , vdhd-masi, vdhä-mas (vehimus); secundär., imperat. 
uud perfect, -ma , auß -mas verkürzt, wie -mas auß -masi, 
z. b. vdhe-ma opt. praes., dvahd-ma iinperfeet., vdhd-ma im- 
perat., babhr-md perfect, von wurz. bhar (ferre). 

Altbaktr. primär, -mäht (-mahi) = altind. und urspr. 

-masi , z. b. vazd-mahi — urspr. vaghd-masi , altind. vdhd-masi ; 
h-maki = urspr. as-masi, altind. s-mdsi ; secundär u. imperat. 
ma , z. b. vazae-ma = urspr. vaghai-ma, altind. vdhi-ma, opt. 
praes.; bard-ma imperat. praes., wie altind. bhdrd-ma u. s. f. 

Alt griechisch. Überall -/**>’, d. i. ~/u mit ursprüngl. 
cphelkystischem, dann verwachsenem v (§. 149, pg. 193) auß 
dor. erhaltenem -fit? = urspr. prim, -masi, secund. -mas; dem- 
nach also l-fiiv = urspr. i-masi , wie stftQo-fiev — ursprüngl. 
a-bhard-mas u. S. f. 

Lateinisch, überall -mus (wie im griechischen -fit?) 
auß -mos = -masi, -mas. Osk. u. umbr. komt kein beispil vor. 

Altirisch überall -m, z. b. bera-m, cara-m; nur in den 
temporibus secundariis -mis, z. b. no-char-mis. 

Altbulgar. überall -mü = -mas, z. b. jesmii = urspr. 
as-vtasi; nese-mü aor. simpl. , grundf. naka-mas u. S. f. 

Litauisch überall -me = -vias, -masi, z. b. is-mc = 
urspr. as-masi, viza-mc = Urspr, vaghd-masi U. s. f. 

Gotisch. Primär -m, rest von -mas auß -masi, z. b. 

33* 
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§. 270. viga-m = urspr. vaghäviasi, bcru-m, mit hilfsvocal u (§. 112) 
grundf. babhär-masi ; secundäre form -m-a d. i. -m, eine schon 
ältere Verflüchtigung des urspr. -mos, das spät erst durch an 
gehängtes a vor dem abfalie bewart ward (§. 203, 3, b); z. b. 
vigai-ma für * vigai-m — ursprüngl. vaghai-mas , optat. praes.; 
vegei-ma für *vegei-m, auß vavdghjd-mas . opt. perf. 

I. person dualis. 

§.271. Indogerm. urspr. Der dualis unterscheidet sich vom 
plural durch Wandlung von m in v (vgl. d. pron. person. I. 
plur. dual., z. b. altind. vajdm, gotisch reis. dual, vi-t §. 266, 
pg. 267); demnach primär -va-si, das im altbakt rischen vor 
ligt , sccundär -vas. 

Altind. prim, -vas, z. b. praes. vdkd-vas für *-vasi; secund., 
imperat., perf. -va, z. b. dvahd-va imperf. , babhr-vd perfect. 
u. s. f. für *-ras. 

Altbaktr. primär, -vuhi = ursprüngl. -van, ser selten 
vor kommend, z. b. praes. ug-vahi zu praesensstamm u. Wurz. 
tig, ortf (veile); secundär, meines wißens nicht belegt, war- 
scheinlich * -va. 

G riech. Die pluralform fungiert auch für den dualis. 

Italisch und altirisch feit. 

Altbulgar. überall -ve, z. b.jes-ve, d. i. as-vasi. Diß w 
entstund durch einfluß des selbständigen pronomens ve (vo>) • 
man hätte neben plural -mii ein *-vü erwartet. In der späteren 
spräche wird nach analogie der declination -va fürs masculinuni 
gebildet, -ve fürs femin. und ncutr. 

Lit. -va , z. b. is-va = urspr. as-vasi, viza-va = urspr 
vaghä-vasi U. S. f. 

Gotisch. Das primäre -vas für urspr. -vasi verliert das 
an lautende v ; so entsteht z. b. vigos auß *viga-vas , grundf. 
vaghd-vasi. Das perfectuni hat die endung verloren und lautet 
auf den hilfsvocal auß, z. b. beru, wol zunächst auß * beruv und 
diß auß *babär-vas ; die secundäre endung -va ist gerade so 
gebildet wie -ma im plural, z. b. vigai-va opt. praes. für 
*vigai-v auß vaghai vas. 
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. • . II. person sfngularis. g. 272 . 

Indogerin. urspr. Stamm des pron. pers. d. 2ten pcrs. 
ist Iva (vgl. z. b. altind. ti'dm , Iv8 u. s. f., s. §. 265). Diß 
tva muß ursprüuglich nach dem verbalstamme gestanden haben ; 
als es mit demselben verschmolzen war, entwickelten sich je- 
doch schon in der Ursprache auß im verschidene formen. Das 
perfect, hat die volste form bewart, nämlich - ta ; vergl. grieeh. 

-vta für *-ta nach o, z. b. ola-ila, wol auß *ßoid-ra, grundf. 
vivüid-ta ; altind. -tha, altbaktr. -tha und -ta (in vais-ta für 
*vaid-ta — oia-l/a) , vgl. lat. -8-ti. Dise formen laßen kaum einen 
Zweifel, daß -ta die eigentliche Personalbezeichnung ist. Im 
gotischen -t wäre dann die Verschiebung untcrbliben (vgl. das 
über tha-t-a gesagte, pag. 281). Disem -ta zunächst steht das 
-diu des imperativs; im dh mag man eine nachwirkung des 
einst vorhandenen v erkennen, z. b. kru-dhi imperat. aoristi, 
wurz. und aoriststamm kru (audire); as-dhi imper. praes., 
bhara-dhi dass. Auß ved. -tät und latein. -tu(d) ist schwer- 
lich auf eine grundform zu schließen, da hier wol die analogie 
der 3ten person ein gewirkt hat. Die gcwönliche primäre form 
ist -»i für -ti (vgl. Suffix -v ans, nebenform von -vant, §. 216, 
u. a.), lezteres wol auß -ta, -tva; die Veränderung von -ti in 
-s£ mag in dem streben die zweite person, -ti auß -tva, von 
der dritten, ti auß -ta, zu unterscheiden iren grund haben; 
also as-si (iatsi), bhara-si (fers) u. s. f. Die secundäre form 
ist -s ; mi : -m — -si : -s ; z. b. a-bhara-s imperf. ; bharai-s 
optat. praes. u. s. f. 

Altind. Das perfectum hat -tha (villeicht auß -ata, vgl. 

§. 123, 2, da sich nicht selten vor dem suffix der 2. sing, ein 
s ein stelt), z. b. k'akdr-tha, wurz. kar (facere); vS't-tha für 
*vaid-tha, wurz. vid (scire) ; imperat. -dhi, das jedoch im ge- 
wönlicheu sanskrit nur nach consonanten bleibt, z. b. qd-dhi, 
praesensstamm und wurz. ad (edere), uach vocalen aber zu hi 
wird (§. 125, 2), z. b. äjmu-hi, praesensstamm dpnu, Wurzel 
dp. (adipisci), vCdisch aber noch $ru-dhl ( xivih) , oder auch, 
und zwar stäts nach pracsensstammaußlaut a, weg fält, z. b. 
fand, praesensstamm tanu , wurz. ta, tan (extendere); bhdra, 
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§. 272. praesensstamm bhara, wurz. bhar (facerc). Nur -vedisch sind die 
formen auf -tdt, die aber merfacher function sind, z. b. vdha-UU, 
mit deutlich verdoppelter personalbczeichnung; ist die gc- 
wönliche primiire form , z. b. bhdra-si; *ds-si, daranß dsi; dt-si 
auß * ad-si (ad edere); die sccundäre form ist z. b. imperf. 
dbhara-s , optat. bhdr&s u. S. f. 

Altbaktr. Perfect -tha, in dadä-tha (Bo pp, vgl. gramm. 
II“, §. 453) zu perfectstainm dada, wurz. da (dare), die as- 
piration des -ta erklärt sich (nach §. 139, 2) durch die Stellung 
zwischen vocalen; -ta in vacs-ta, vöis-ta, wurz. vid (scire); 
imperat. -dhi, z. b. kerenüi-dhi zu praesensstamm kerenu, wurz. 
kar, kere (facere), und, wie im indischen, one endung, z. b. 
bara ; primäre endung ist -hi. d. i. -n , z. b. praes. indicat. 
bara-hi, conj. bard-hi = urspr. bharasi, bhard-si; secundär -s, 
z. b. baröi-s opt. praes., kerento, d. i. *kerentas imperf., prae- 
, sensstamm kerenta, wurz. keret (couper, separer, mit fra pro- 
duire, faire). 

Altgriech. Die griechische endung -&a in ola-d-a , 17er- 
, deren wol durch die aspirierende kraft des vorher gehen' 
den s entstanden ist (§. 142 extr., pg. 175), gibt uns die äl- 
teste form des suflixea, nämlich -ta; ola-Sa = altind. vet-tha, 
altbaktr. vafa-ta, got. vais t, grundf. vivdid-ta. Im griechischen 
findet sich aber auch außerdem nicht selten eine eudung -a&ct, 
2 . b. im homer. ßdky-athx, einy-aiia, conjunctiv; ßccXot-a&u, 
rt(>o<f‘VYOi-a{hx, Optativ; r Ubf/-ad-a, <[ rj-alhx, äol. (f ikti- 

ffita, indicativ. Da wir etwas änliches in keiner andern spräche 
finden, so kann diß nur eine speciell griechische neubildung 
sein, die jedoch wol auß der zeit stamt, als das perfectum 
überall noch seine ursprüngliche eudung auf -ta hatte, die sich 
nur in o!a-&a, ijd-O-a erhalten hat, lezteres ist ebenfals urspr. 
eine perfeetform, vgl. altiud. d'sitha für *dstha , 2. sg. perfecti 
(§. 15, e). Nach der analogie diser formen scheint das aif-a 
so gebildet zu sein, daß an die gewönliche form (z. b. 
nochmals jenes ta, nach s zu &a werdend, an trat. 

Die endung des imperativs = altind. -dhi ist auch 
hier in der älteren spräche häufiger als in der späteren, z. b. 
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Ilom. xlv-lh, rh Xa-ih, didu-th, oqvv-öi etc. Der gewönl. §. 27?. 
Sprache verhüben formen wie yviZ-ih: lo-ih für * ia-th , prac- 
sensstanun uml wurz. urspr. as; fic-ih für \fid-ih, stamm und 
wurz. uül; I-ih, praesensstamm u. wurz. «, neben dö-g, 

M-g; leztere formen haben ir i verloren, und dann mustc nach 
griechischem außlautsgesetze sieh in g wandeln (§. 149; 
vi&tt, didov, iacij sind nach analogic der so genanten bhidc- 
vocalischen conjugation auf t gebildet). Nach dem praesens- 
stammaußlaute urspr. a ist auch hier diß -dt überall geschwun- 
den, Z. b. <ftQt — altilld. bhdrn, urspr. bhdra-dhi. 

Die gewönlichc primäre endung ist -o», in discr form nur 
erhalten in to-ai (ion.); in qtQttg indicativ, conj., hat 

Vorschlag des ursprünglich auß lautenden t statt gefunden (s. 
d. zusätze zum I. teile), welches später schwand, sie stehen 
für .(in ei neben tlg auß für ia-ai, 

stamm und wurz. io, ursprüngl. an , scheint abfall des g statt 
zu finden). 

Die secundäre endung ist -g, z. b. imperf. i-qtQt-g, optat. 
praes. (fi^ot-g . Das s findet sich auch vilfach an der stelle der 
primären form -<r», z. b. in iaiq-g , riihj-g, äidio-g indic. praes.; 
auch ist es ins perfect ein gedrungen,, das überhaupt der ana- 
logie des zusammen gesezten aoristes folgt, z. b. UXomag (für 
welches wir ein * XfXoin-tu als urgriechische form vorauß zu 
setzen haben). 

Ital. Lat. Im latein. perfect, finden wir -ft auß -ta, das 
s gehört dem perfee tstamme an, z. b. tutudis-ti; das imperati- 
vische dJii ist verloren, z. b. t , es, wie lege, ama u. s. f. Die em- 
phatische form -to(d) entspricht dem vedischeu t&t (vgl. d. 3. 
sing, und 2. plur.) ; auß -s* gilt als primäre und secundäre 
endung, z. b. es für *es-s und *ed-s, urspr. as-si und ad-si, 
wurz. und praesensstamm es (esse), cd (edere); vehi-s, urspr. 
vagha-si , wie sie-s, urspr. as-jä-e opt. praes. 

Osk. kein beispil. 

Umbr. primär und secundär s, das in r über gehen und 
schwinden kann, wie auß lautende consonanten diser spräche 
überhaupt. Bcispile: heri-s, heri(s) (vis; in der functiou des 



Digitized by Google 


516 


Verba, n. pers. sing. 


§. 272. latein. vel, sive); si-r = latein. «*-« auß siSs, Der imperat. 
hat die endung -tu (wol -tu) — lateinisch to, ved. -tdt, z. b. 
piha-tu == latein. pia-to , fu-tu (esto). 

Im altirischen ist das s der zweiten person, das hier 
wol zulezt noch allein vorhanden war, auch in den primären 
formen verloren, z. b. praes. bir, grundf. bhara-si, auß welchem 
zunächst ein *beri-si, *biri-s (vgl. latein. vchi-s), * biri gewor- 
den sein mag; der formen der verwanten sprachen wegen und 
da auß lautende kurze vocale ser frühe zu schwinden pflegen, 
mögen wir nicht bir auß * biri und diß, mitaußfall des«, auß 
biri-si (§. 170, 2) erklären, da das lautgesetz, nach welchem 
s zwischen vocalen schwindet, höchst warscheinlich jünger ist, 
als das , nach welchem das auß lautende * sich verflüchtigte ; 
conjunctiv bera, der imperativ entbert der endung wie in deu 
andern sprachen; in den temporibus secundariis -tha (d. i. tä), 
z. b. w-char-tha; nach dem kymrischen zu schließen ligt hier 
jedoch ein suffigiertes pronomen vor. 

Alt bulgarisch. Es findet sich noch mit archaistisch er- 
haltenem » (§. 88, 3) die volle primäre endung si, z. b. jesi 
für *jes si, grundf. assi, ja-si für * jad-si; grundf. ad-si u. a. ; 
nach dem praesensstammaußlaute urspr. a ist diß -si in -chi 
gewandelt, für welches -si ein treten muß (§. 182, A. C), also 
z. b. veze-si = urspr. vagha-si. 

8 der secundären form fält im slawischen nach dem auß- 
lautsgesetze ab, z. b. aorist. simpl. by , d. i. *bu-s, altindisch 
ä-bhCi-s, gricch. itpv-q ; vrze , grundf. avagha-s. Im imperativ, 
d. i. im optativ, stehen formen wie vezi für *vezi’ auß *veee-s 
d i. vaghai-8 (§. 88, 8). 

Litauisch, n ist ser selten und völlig veraltet bei so 
gcuantcu bindcvocallosen praesensformen , z. b. ei-sl zu wurz. 
i (ire); gttb-si, wurz. gelb (auxilium ferre; jezt lauten dise bei- 
spile ein\, gilbt); die zweite pers. sing, endigt sich nunmer 
überall auf t, älter e , z. b. veie-s (veheris), g ist aber Vertre- 
ter eines früheren ai, so daß also auß der grundf. vagha-si 
durch außfall des « zunächst * vaghai ward, welches nun re- 
gelrecht (§. 101, 1) in *veze, vezi über gieng; auß der häufi- 
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gen endung -ajasi wird also • ai für *-aji, z. b. tdikai atiß §. 272. 
*tdikaji, *tdikajf, *tdikajai für täika-jasi (aptas; causal- 
starnm tdikaja zu wurz. tik aptum esse). 

Gotisch. Das pcrfectum hat die endung -l d. i. -ta 
(§.'113, 1), z. b. vais-t, grundf. vivAid-ta, nam-t, grundform 
nandm-ta (wurz. nam , capere), worin wir eine unregelmäßige 
Vertretung eines urspr. -ta erkeuuen; primäre endung ist -s = 

-« (§.113, 1), z.b. r.igi-8 , urepr. vagha-si-, is für *ü-s, grundf. 
aas i; secundär -s = urspr. das im gotischen bleiben konte 
(§. 203, 3), z. b. vigai-s = urspr. vaghai-8. Der imperat. hat 
keine endung, z. b. vig , bir, d. i. *vigi , *biri auß vagha, Ihara. 

II. person pluralis. 

Indog. urspr. Nach den erhaltenen formen, latein. -tü, §• 273. 
altind. dualis -thas und der aualogic der 1. pluralis -mast so 
wie der 3. plur. -anii zu schließen, lautete die II. plur. in 
primärer form in der indogerra. Ursprache -tasi, secundär tos 
(vgl. viasi mit -man, -anii mit -ant); also z. b. primär as-tasi, 
vagha-tani indic. praesentis; secundär asjä-tas optat. praes., 
avagha-ta8 imperfect. In disem -tasi köunen wir nichts an- 
deres sehen, als die Zwei mal gesezte pronominalwurzel der 2. 
person *du und du’, d. h. *ir\ 

Altind. primär, tha, eine starke Verkürzung mit schwer 
zu erklärender unursprünglicher aspiration; secundär -ta, nur 
durch nichtaspiratiou von der primären form geschiden, z. b. 
blidra-tha praes. indic.; dbhara-ta imperf., bhdri-ta opt. praes. 

Der imperativ hat die selbe endung ta, z. b. bhdra-ta; vedisch 
lautet er aber auch auf -tAt , d. h. zwei mal geseztes und mit 
gedentem vocale versehenes pronomen. Das pcrfectum hat die 
consonanten der endung völlig verloren, z. b. babhrd auß 
bab/iar-d für * bahhar-ta und diß auß * babhar-tasi. Zu disem 
Itabhr-d , k'akar-d (wurz. kar effundere), tutud-d (wurz. lud 
tundere) vgl. die völlig analog gebildete 1. 3. pers. sing., z. b. 

1. tutoda für * tutiid-ma , 3. tutoda für *tutdd-ta. 

Altbaktriseh. Wie im altindischen; prim, -tha, z. b. 
iudic. praes. eaza-tha, <;-tha, wurz. u. praesensstamm as (esse); 


Digitized by Google 


518 


Verba. II. pers. plar. 


§. 273. secundär -ta, z. b. opt. praes. vazaf-ta, qhjä-ta (wurz. as, vgl. 
§. 136, 2, pg. 165); imperat. qtao-ta, praesensstamm ^ao, wurz. 
gtu (laudare). 

G riech, überall -re, rest von -tasi und -las, z. b. tfiqt-xt, 
ia-xt, l-te : (pi/toi-ts, tiij-xs u. S. f. 

Ital. Latein, primär und secundär -tis auß z. b. 

es-tis, era-tis, tutudis-tis ; das -tote des imperativs ist noch 
voller als das vedische -tät und enthält offenbar den stamm des 
prouoinens zwei mal mit unverändertem t; die nicht empha- 
tische endung des imperativs -te ist, wie griechisch -re, altind. 
-ta, verkürzt. 

Oskisch kein bcispil. 

Umbrisch ist nur die 2. person pluralis imperativi nach- 
weisbar auf -tuta, -tutu, -Udo, z. b. fu-tuto, vgl. latein. es-tote 
(meist bezeichnet jedoch dise endung die 3. person plural.). 
Es entspricht diß -tuto volkommen denl lateinischen -tote. Die 
genauere erklärung diser form ist schwirig; umbr. -tuto , -tuta, 
-tutu weist zunächt auf -tütd, d. i. tdtd zurück, worin wir das 
zwei mal gesezte emphatisch gedente pronomen der 2. pers. 
sing, wol nicht verkennen können; wir faßen daher tätd — 
todtvä. 

Altirisch -d oder -th, mit » vor sich, d. i. regelrechte 
Wandlung eiucs älteren *-ti auß *-tis , also wie im lateinischen; 
Z. b. berith , d. i. *beri-tis , grundf. bhara-tasi praes. ; cair-fid, 
d. i. *car-bi-tis futurum; ro-gensi-d , d. i. * geneitis perfectum; 
eben so im conjunctiv, z. b. berad = latein. f era-tis ; die tem- 
pora secundaria haben -the z. b. no-char-the. 

Altbulgarisch. Überall -te, z. b. indicativ veze~te , optativ 
vezc-te u. S. f. 

Litauisch überall -te, z. b. v&ia-te, es-te u. s. f. 

Gotisch überall -th, rest eines älteren *-tha, *-ta z. b. 
praes. indicativ viyi-th, optat. vigai-th; perf. iud. vSguth auß 
*vdg-tha, grundf. vavdgb-taai , optat. vigeitk d. i. vdgjä-tha, 
grundf. vaväglijä las. 
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II. pcrson dualis. § 

Wir geben hier nur die form des snffixes in den einzelnen 
sprachen; das material reicht nicht auß, um mit Sicherheit 
eine vom plural (-tasi) vcrschidene form der Ursprache zu er- 
schließen. 

Altind. primär -tbas (s. d. v. §.), z. b. bhdra-thas; das 
perfect endet auf -athus , z. b. babhr-dthus , in welcher form doch 
warscheinlich u als Schwächung von a und das a von a-thus als 
eine art hilfsvocal zu faßen ist. Secundär und imperativ -tarn, 
z. b. dbhara-idm imperfectum, bhdra-tam imperativ; es scheint 
vom suffixe nur -t übrig gebliben und dann jenes -am an ge- 
treten zu sein, das sich öfters zeigt, one eine bestirnt erken- 
bare function zu haben (s. o. §. 265, pg. 490). 

Altbaktr. meines wißens nicht belegt 

G riech, überall -rov, das sich zu altindisch -thas, oder 
zu einem ursprünglichen -tasi wol eben so verhält, wie plur. 
-fitv zu -mos, -mast (s. o. pag. 511). 

Ital. und altirisch feit. 

Altbulgarisch. Aeltcste form ist -te, z. b. veze-te (vehi- 
tis), was mit 2. plur. zusammen fält. Jünger. sind die nach 
analogie der declinationsendungen gebildeten formen -ta für das 
rnascul., -ti für fern. u. neutr. z. b. veze-ta, veze-te. 

Litauisch überall -ta, z. b. vSza-ta, von plur. -te nur 
durch volleren vocal geschiden. 

Das gotische hat überall -ts, also auch hier one Ver- 
schiebung des t, wie in der 2. sing., z. b. praes. indic. baha-ts, 
optat. bairai-ts , perf. indic. beru-ts, opt. bPrei-ts ; ts steht wol 
zunächst für *-tas und diß als primäre form für * -tasi. 

III. person singularis. 

Indog. urspr. Die 3. sg. wird bezeichnet durch die de- § 
monstrative pronominalwurzel ta. Das perfectum muß noch die 
volle endung -ta gehabt haben, von welcher aber in den vor 
ligenden sprachen nur a gebliben ist, z, b. vivdida für *viväid-ta 
(als 1. pers. für viväid-ma). Als primäre form ergibt sich für 
die indogerm. Ursprache mit Sicherheit -ti auß ta geschwächt, 


i. 274. 


. 275. 
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275. wie mi auß ma, si auß za , urspr. tva: als secundilre -t, wie 
mi sccund. m, si secund. s, mast secund. mas u. s. f.; z. b. 
vagha-ti (vehit), as-ti (est), praes. indic. ; vaghai-t, asjd-t, praes. 
optat. u. s. f. Der imperativ zeigt iu den arischen und süd- 
europäischen sprachen eine vocativisch gedente pcrsoualbezeieh- 
nung und es mag eine derartige form bereits in der Ursprache 
vorhanden gewesen sein, etwa ein *vagha-täta (vgl. ved. -tdt, 
latein. osk. -tud, griech. 

Altindisch. Perfectum -a auß *-ta, z. b. babhtfra auß 
*babhär-ta; primäre form ist -ti, z. b. bhdra-ti, ds-ti; secund. 
-t, z. b. bhdre-t, «jd-t opt. praes.; dbhara-t imperfectum (im- 
perfecta wie djunah , zu praesensstamm junag' , wurz. jag' 
iungere und änl. habeu nach dem anßlautsgcsctze t verloren 
und können also auch 2. sg. sein, wo s eben so ab fallen muste). 
Der imperat. hat vedisch -tdt, mit des nachdruckes wegen zwei 
mal geseztem personaleleincntc der 3. pers. (vgl. übrigens die 
selbe form als 2. sg. und 2. plur. ; offenbar hat die Überein- 
stimmung discr formen erst durch analogie statt gefunden) ; die 
gewünliche endung des imperativs ist tu, z. b- bhara-tu, ds-tu, 
warscheinlich eine Veränderung eines älteren *-tam, nach ana- 
logie merercr seeuudärer formen gebildet, oder es ist -tu ge- 
radezu Schwächung von *-ta. 

Altbaktr. Wie im altiudischen. 3. sg. perf. -a, z. b. 
vaida = altind. vt'da , griech. jotda , got. i-ait, grundf. vivdida 
auß * oivaid-ta ; primär -ti, z. b. Itara-ti, ay-ti ; secundär -t (§. 
133, 2), z. b. baroi-t, qhjd-t , optat. praesentis; imperat. -tu, 
z. b. bara-tu. 

Griechisch. Perfectum wie im arischen, z. b. XiXotnt. 
grundf. rirdika für *riräik-ta; primäre endung ist -r«, erhalten 
in ta-ti , dor. ti&i/- u; nach der regel (§. 148, 1, c) wird je- 
doch -r» zu -ff«, daher tiSij-tst; so auch in homerischen con- 
junctiven wie Xüfhj-ai u. a. Die so genanten bindc- 

vocalischen formen stoßen a auß, tptqsi auß conj, 

tpiQtj auß *tfeqtj-ai. Das r der secund&ren form muß nach 
dem anßlautsgesetze (§. 149) hinweg fallen, daher tfdqoi-(t), 
opt. praes., grundf. Iharai-t; itftqi-ft), imperf., grundf. a-bhara-t. 
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Das -r« des imperativs, z. b. l-rw, ia-ua, iptgi-tm, für * -rmt, g. 275. 
entspricht dem vedischen -tät. 

Ital. Latein. Überall -t auß -ti, also die primäre form 
für die secundäre, wie oft in den sprachen, auch im perfee- 
tum, z. b. es-t, veki-t, era-t, sie-t, dedi-t; in der älteren und 
der Volkssprache (spätere inschr.) war diß t wol schwach hör- 
bar und daher bisweilen als d erscheinend , z.b. feci-d, exea-d, 
häufiger noch völlig geschwunden, z. b. dede. Das - to des im- 
perativs steht für älteres * -tod, vgl. osk. -tüd, griech. -%*»(*), 
vedisch -tät, •/.. b. vehi-to — altind. v dha-tdt. 

Oskisch. Wie lateinisch; z- b. ist = lateiu. es-t : stai-t 
= lateiu. ste-t: fefacus-t, lateiu. fcceri-t ; nach vocalen, beson- 
ders im altoskischen , meist zu d erweicht, wie bisweilen im 
latein., z. b, fefaci-d, opt. perfecti; dcdc-d, iudic. perf.; irn- 
perat. -tud, d. i. -tüd — lat. *-to(d), ved. -tät, z. b. es-ttid 
es-tüd = latein. es-td(d), grundf. as-tät; lici-tud, lici-tüd = 
latein. lice-tö(d) u. a. 

Umbrisch wie latein. und osk,,. nur ist das t mer als im 
latein. dem schwund unterworfen (§. ltiO extr.). Bcispilc: es-t 
es-t = latein. es-t; ti£i-t — latein. dece-t; si = latein. sie-t; 
fus-t neben fus(t), latein. fueri-t ; tera dersa dirsa — latein. 
*dida-t, 3. sg. eonj. praes. (det) u. a. Imperat -tu = osk. 

-tüd, latein. -to(d), z. b. purtatu yorta-tu = lat. porta-to. 

Im umbrischen findet nach Schwund des auß lautenden vocales 
des verbalstanmies vor disem -tu des imperativs Assimilation des 
nun vor -tu tretenden consonanten statt, z. b. sub-ah-tu für 
*-ag-tu, *-agitu = latein. sub-igi-to; ter-tu, darauß tetu, 
titu, dirstu darauß di tu durch volständigc assimilation von r 
an t, * dir-tu auß *did-tu und diß auß *didi-tu = latein. 
*didi-to (dato); sestu, sistu für *sist-tu auß *sisti-tu — lat. . 
sisti-to; ku- vertu co-vertu auß *coverti-tu — lat. con- verti-to ; 
doppelconsonanten werden bekantlich im umbrischen nicht gra- 
phisch bezeichnet (§. ICO). Dergleichen formen dürften dem 
vulgären latein villeicht nicht fremd gewesen sein, da sie wol 
nur durch flüchtige außsprache auß den volleren hervor ge- 
gangen sind. 
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§. 275. Altirisch. Primär -d (-th) , d. i. -ti, z. b. beri-d, 3. sg. 
praes., grundf. bhara-ii; fut. predchibid u. s. f. Eben so in 
den temp. secund., z. b. no-chara-d. Im perfect., z. b. ro-char, 
und im abhängigen satze, auch im conjunctiv, fält diß -A ab, 
worin man eine spur der seeuudären form erkent, z. b. beir 
(fert), d. i. *beri (§. 74, 1), con-ro-chra (amet). 

Altbulg. Primäre endung ist -ti, z. b. veze-ti , grundfonn 
vag hat i; jes-ti, grundf. as-ti; ein einziges mal findet sich noch 
-ti, nämlich in sg-ti (inquit). Secundäre endung ist -t, welches 
(§. 183, 1) ab fallen muß, z. b. veze aoristus, grundf. a-vagha-t; 
vezi imperativ d. i. optativ, grundf. vaghai-t. 

Anm. Bisweilen tritt die primäre endung für die secunditre ein 
und zwar meist mit -tu für -ti, eine nicht seltene Verwechselung, 
z. b. bys-tü , aor. compob. von Wurzel by. Das selbe findet in 
'der 3. plur. statt, änliches auch in der t. sg. und 2. sing. 

Litauisch. Die pcrsonalendung fält völlig ab, was bis- 
weilen auch im slawischen vor komt, also v&a, grundf. vagha-ti ; 
optat. (te)-veze , grundf. vaghai-t. 

Gotisch. Prim, -th, d. i. -ti, z. b. vigi-th, grundf. vagha-ti, 
is-t (mit -t, nicht -th, wegen s §. 196, 2), grundf. asti. Das 
urspr. -t der secundären fonn muß weg fallen, wie iin griechi- 
schen (§. 203, 3, a), z. b. vigai, grundform vaghai-t, optat. 
praes.; vegi, grundf. vavdghjd-t, opt. perfccti. Das perfect muß 
sein urspr. auß lautendes a verlieren, z. b. bar auß *bdra, 
grundf. babhdr-(t)a. 

III. person pluralis. 

§. 276. Indog. urspr. Das primäre suffix ist nach vocalen -n-ji, 
nach consonantcn -an-li, das secund. also -nt, -ant; z. b. iudic. 
praes. asanti, bhara-nti; optat. praes. asjä-nt, bharai-nt ; im- 
peifectum a-bara nt. Dem perfeetum kam ursprünglich die pri- 
märe endung zu, also z. b. babhar-anti. 

Nach der analogie der übrigen personell des plurals haben 
wir auch hier die Verbindung zweier pronominalwurzeln zu er- 
kennen, zumal sich eine andere erkläruug des n nicht dar bie- 
tet; -ti ist = -ta pron. demonstr. und ist die selbe endung wie 
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inj singulär; an, n ist die ubeufals demonstrative pronominal- §. 276. 
wurael an, von welcher der pronominalstainm ana gebildet ist 
(im slaw. , lit. in allen Casus gebräuchlich, z. b. slaw. onti, grund- 
form ana-s , feinin. ona, grundf. and-, lit. ans für *ana-s, fern. 
anä; altind. instrum. fein. and-jd, der comparativ zu ana wird 
von der wurzelform an gebildet, lautet also an-tara-s; vilfach 
komt dises element in der stainbildung zur anwendung, s. o. 

§. 230, pg. 378 flg.), so daß ‘sie’ also auß gedrükt ist durch 
‘er und er’ (natürlich onc genusbestiinmung). Grundform des 
imperativs ist villeicht -ntdt, fals überhaupt diser modus iu der 
Ursprache bereits in diser persou vorhanden war. 

Altind. primär -anti, -nti, z. b. s-dnti, bhdra-nti , dpnuv- 
dnti vom praesensstainme dpnu, wurz. dp (adipisci); redupü- 
cierte verbalstäminc stoßen das » auß, z. b. bCbhr-ali für *bibhar- 
anti, wurz. bhar. Secundäre endung Ist aut , -nt, für welche 
jedoch nach den lautgesetzen (§. 131, 1) -an , -n ein treten 
muß, Z. 1). d'pnuv an , d's-an, lezteresauß * a-as-ant , dbhura-n, 
imperf. ; d-Upa-n einfacher aorist, Wurzel lip (ungere). Nicht 
selten tritt jedoch mit Wandlung von an zu « (§. 7, 1) u. t zu 
s us für aut ein, z. b. dpipar-us imperfect., praesensstamm 
pipar, wurz. par (implere); dndis'us aorist. compos. für * anäis- 
ant wurz. ni (ducere); bhdrej-us Optativ für * bharaij-ant ; dises 
us ist ins perfoctum ein gedrungen, z. b. k’akr-ds auß *k'akar- 
ant für kakaraint, würz, kar (faccrej. Der imperativ bat auch 
hier -antu, -ntu, z.b. s-dntu (wurz. as), bhdra-ntu; bei redupli- 
cierendeu one nasal, z. b. blbhr-atu. Eine emphatische form 
auf -ntdt, vgl. den singul. -tdt, wird als vedisch an gefürt von 
Benfey, kurze sanskritgramm. §. 158, pg. 91. 

Altbaktr. Wie im altindischen, nur komt die Wandlung 
von -ant in us nicht vor, da sie jung und speciell indisch ist; 
auch hat das perfectum noch seine ursprüngliche volle endung. 

Primär -enti, -nti, z. b. praesens h-enti, grundform as-anti; 
bare-nti, grundform bhara-nti; bavai-nti , grundform bhava-nti, 
praesensstamm bhavn , wurzel bhu (fieri, esse); perfectum 
äonh-enti, d. i. ds-anti , Wurzel as (esse) u. s. f. Secundäre 
endung ist -e», -n, z. b. optativ praeseutis baraj-en; indica- 
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276. tiv imperfecti bare-n, grundform Utara-nt ; imperativ -ntu z. b. 
bara-ntu. 

Anm. Spiegel (Bcitr. II, 35) fürt 3. p|. perfect, i activi auf -arc an, 
z. b. bater-are (tulerunt) fllr * bcibhr-are (§. 135, 3), *babhar-are, 
wurz. bhar : iririth-are (mortui sunt), wurz. irith. Es untcr- 
ligt keinem zweifei, daß z. b. von batrrare die grundf. *babhar- 
' as-anti und daß also -are ein rcst der 3. pl. pracs. iudic. der 
wurz. ns ist Auch die von Spiegel (Beitr. II, 34) mit geteilten 

з. pl. optat. auf -res, -ris, -re ■/.. b. hjd-re, wurz. as (esse), 
optativstamm des praesens hjd, urspr. as-jd ; daitlijä-ris , opta- 
tivstamm daithjd , grundf. dadb-jd , wurz. dha (ponere, creare) 

и. s. f. , sind als Zusammensetzungen zu faßen. Diß -ris , -res, 
-re kann nichts anderes sein als rest von -s-ant, 3. plur. der 
wurz. as, vgl. -re als 3. plur. act. perfecti und -re als 3. plur. 
medii perfecti, obgleich außer disen fallen die Wandlung von s 
zu r dem altbaktrisehen fremd ist. Vgl. die änliche bildung der 
3. plur. medii des perfects im altindischen; ferner die verein- 
zelte Wandlung von s zu r im itnlokcltischen mediopassivnui 
und , was die anweudung der 3. plur. des hilfsverbum as betritt, 
den häufigen gebrauch von -Ouv im griechischen. 

Griech. I’ritnär -am, -m, z. b. i-äcri, d.i.i-anti, prae- 
sensstutuüi u. wurzcl / (ire); ytqovat, d. i. ifiqo-m, dor. er- 
halten, praesensstamm urspr. bhara; perfect, z. b. btloin-äo», 
grundf. riräik anti , mit erhaltener primärer cudung wie im alt 
baktrischen. Secundär -ev, -v — urspr. -ant, -nt, z. b. opt. 
pracs. ehv, d. i. *£<t-js-vr, urspr. as-jä-nt, tpiqos-ev ; imperf. 
itptyo-v u. s. f. Imperat. -vru-v, dorisch auch -vtw, z. b. 
iftQo-vuüv, dor. <pfQo-mt) ; das v ist zusatz, wie oft im auß 
laute, -vtm aber = -nt dt. 

Die cudung -xto-aav ist ncubildung, Hom. kent sie noch 
nicht; sie ist auß dem singulär gebildet, durch anhängung von 
-aav für -sant, rest von *as-ant, 3. plur. der wurz. as (esse). 
Das selbe -itav wird bekantlieh häufig an gewant zur bildung 
der 3. plur. optat-, wie iGiahj-aav , äiSoitj-aciv u. s. f., ja so- 
gar thj-aav für das ältere iaiaUv, didoitv , titv. 

Ital. Latein, -nt für -«ft, z. b. ve-hu-nt, älter veho-nti, 
grundf. vagha-nti; urspr. -anti findet sich nur in s-wu, d. i. 
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* es-onti, urspr. ns-anti , da fast alle pracsensstämme vocalisch §. 276. 
auß lauten. Das volle -nti ist in dem einzigen tremonti erhalten 
(Carin. Sal. bei Festus; vgl. Corssen I, 200); das primäre nt 
gilt auch für die seeuudären formen; -re im perfecttim ist ar- 
chaische klirzung auß r-ont für *»-onti, Welche in die Schrift- 
sprache eiugang fand, z. b. * dedis-onti , darauß -deder-ont, spä- 
ter dcd'r-vnt und dedfr-e auß deder-o , vergl. das archaische 
dedr-ot, dedr-o; das 'r urspr. * hat nichts mit der personal- 
endung zu tun, s. u. beim perfectuiu. Imperat. -nto, z. b. 
vehu-nto , urspr. caghu-jität. 

Oskiscb. Auß -nti ward entweder -t mit Verlust des n 
(wie im altirischen regehnäßig vor -t das n sich assimiliert) 
oder -na, mit erweichung des t zu « wie im griechischen; erste- 
rcs im ind. praesent., z. b. set. = lat. sunt auß *sonti, grund- 
form as-anei; im futurum z. b. ccnsa zet, mittels eines praesens 
der wurzel as gebildet; im optat. praes. z. b. stäiet; lezteres 
im imperfectuin, z. b. fufa-ns = latein. *fuba-nt , im eoujunc- 
tiv , z. b. deica-ns — latein. dica-nt und im optativ z. b. optat. 
perf. tribarakattf-ns. Die endung -t ist demnach meist pri- 
märe, -ns aber secundüre form diser personalendung. 

Umbrisch. Wie oskisch. -nt — -nti und, wie es scheint 
auch -ns = nt: erstcres also wol primär, lezteres secundär; 
z. b. sent — urspr. as-anti , latein. sunt } eben so fu-rent, 3. pl. 
fut. exacti — latein. fuerint und stahe-rnn(t), 3. pl. futuri (sta- 
bunt); aber sin» = urspr. as-jd-nt, latein. sint, älter sifnt; 
dirsans = dirsas mit Verlust des n = latein. *dida-nt, conj. 
praes. der wurz. da (dare); ar-habas, conj. praes. = latein. 
ad-hiheant. Die 3. plur. imperativ! wird mittels -tuta -tu tu 
-tuto, d. i. *t<Ud gebildet; es ist diß der doppelt gesezte, em- 
phatisch gedente stamm des prouomen delr dritten person (vgk 
die zweite pers.); z. b. c-tuta e-tutu e-tulo (eunto); fer-tuto 
(ferunto). . 

Altirisch hat überall -t, d. i. nach den lautgesetzen -nti 
(§. 173, 1; §. 75, 2), z. b. praes. bera-t, futur. carfat, perf. 
roeharsa-t. Wenn im conjunctiv d neben t erscheint, z. b. conid- , 
bara-d (nt offerant) neben conro-gba t (ut sumant), so scheint 

bciileicbor, viirgl. gianmi. d. iudog. spr. 34 
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Verba. III. pers. plur. III. pers. dual. 


§. 276. diß die der späteren spräche eigene erweichung von t zu d 
zu sein. 

Im Altbuigarischen erscheinen die lautgesctziichen Ver- 
treter (§. 84) des primären -nti , -antl und des secundären -n, 
-an; z. b. s-qß , urspr. as-anti; vezqti, urspr. vagha-nti; secun- 
däre formen bieten der aorist. Simplex, z. b. nesq, grandform 
naka n, wurz. nah (ferre); der aorist. compositus, z. b. ne*f, 
d. i. *ncs-sq auß *nek scn (§. 182, A, 1), gruildf, nak-sant ; 
eben so das zusammen gesezte imperfectum, z. b. nesea-chq, 
gruudform der enduug -sant, mit Schwächung von a zu f , oder 
von an zu en , in. 

Im Litauischen ist die 3. plur. u. dual, verloren; sie 
wird durch den singulär ersezt. 

Gotisch primär -ind, d. i. anti , -nd, d. i. nti; z. b. s ind, 
gruudf. s-anti, urspr. as-anti; tu'ga-nd, urspr, vagha-nti; secun- 
där -n für älteres -nt; disem n sezte dan die spräche ein a 
als stütze bei (§. 203, 1, b; 3, b), z. b. vigai-n-a optat. praes., 
grundform raghai-n für vaghai-nt; birei-n-a , grundf. bdrjä-n, 
urspr. babhärjA-nt. Der indicativ pcrfecti endet auf -un mit 
dem hilfsvocale n nach der aualogie der andern personell und . 
mit -7i für älteres -nti, -nt; n lautet hier one stütze auß, weil 
ursprünglich noch ein vocal folgte, z. b. ler u-n, zunächst für 
*ber-n auß *bdr-nti, urspr. wol babhär-anti mit der endung 
-anii, anstatt deren o später der hilfsvocal u ein trat, wie in 
den anderen personen. 

III. person dualis. 

g. 277. La in den vor ligendcu sprachen die 2. und 3. dualis stark 
auf einander ein gewirkt haben, so ist eine Urform für eine 
jede diser personen fast nicht zu erschließen. Beide scheinen 
auf eine primäre grundform -ta-si hin zu weisen, der sich also 
ein secundärcs -tos zur seitc stellen würde. 

Alt ind. Primär -tas (vgl. d. 2. pers. pl. -thas) ; das pei^ 
feetum zeigt -atw (vgl. d. 2. pers. pl. -athus); secund&r und 
im imperativ -t<im (vgl. d. 2. pers. plur. -tarn), z. b. praesens 
bhdra tas , s fas; pcif. babhr dtvs; imperf. a'bhara-tAm, aorist 
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ddd-tdm; optativ praesentis sjd'-tdm, bhdretdm; imperativ §. 277. 
bhdra-tdm u. 8. f. 

Altbaktr. primiir -tu uud thß, d. i. tan (vgl. Bopp, vgl. 

Gr. II J , §. 465 anm., pag. 306 und Spiegel, Beitr. II, 34), 
z. b. praes. vakhs'aja-tß , vom causalstamme vakhs'aja, wurz. 
vakhs' (crescure) ; ■ibwera-a-to , wurzel thwereq (creare). Die se- 
cundäre form ist nicht belegt. 

Gricch. gilt -tov (= vov der zweiten person) als primär, 
z. b. praes. (ptQt-tov , perfect. Xtloina-tov: -zt/v, vgl. altind. 

■tdm, ist secundär, z. b. opt, praes. tpfQoi-rtjv, imperf. ttptgt- 
zijv; -tcav, von -ttjv nur durch den vocal geschideu, gilt für 
den imperativ, z. b. (psQt-voov. 

I La 1. und Altir. feit. 

Altbulg. Die ältere endung ist -te; später trat -ta, -ie 
ein, wie bei der zweiten pers. dualis, mit welcher also die dritte 
luutlich zusammen fält. 

Litauisch u. Gotisch feit. Die 3. dual, wird im lit, wie 
die 3. plural., durch den singidar ersezt. Im got. wird die 3. 
dual, durch die 3. plur. ersezt. 

Pcrsoualendungen des medium. §.278. 

Die pcrsoualendungen des medium entstunden ur- 
spriingl. (pg. 504) durch zwei mal an tretende pronomiualwur- 
zel. Das medium ist erhalten im altindischen, altbaktrischcu, 
altgriechischen und, inresten (im indic. und optat. .praes., jedoch 
nicht im dual, fast überall mit passiver functiou), im gotischen; 
im italokeltischen wird es durch eine neubildung ersezt, welche 
auch im slawolettischeu, wenn auch weniger volkommeu ent- 
wickelt, vor ligt. 

Der größere lautliche umfang der medialendungen, so wie 
die neiguug der sprachen zwei gleiche sich unmittelbar folgende * 
clemente zu beseitigen, haben bei den medialendungen noch 
größere Veränderungen ein treten laßen, als bei denen des ac-, 
tivs, so daß die erklärung der in den sprachen vor ligetideu 
euduugen oft kaum möglich ist. 

Wie das activ, so sondert auch das medium primäre und 
secundäre endungen und ferner die des imperativs. 

34* 
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§. 278. Wir behandeln zunächst diejenigen personalcndungen , welch« 
der erklärung die wenigsten schwirigkeiten bieten. 

I. person singul. medii. 

§. 279. Indog. urspr. Die grundform der primären endung ist 
-ma-mi. worauß jedoch schon in der Ursprache durch auß- 
fall des zweiten m -mai geworden zu sein scheint; also z. b. 
praes. bharä-ma(m)i , perfect. babhAr-ma(m)i ; secundär, nach 
b.ekanter analogie -ma-m, worauß -ma ward; z. b. imperfect. 
abkara-ma(m) ; optat. praes. bharai-tna(m) u. s. f. 

Altind. Die 1. person läßt den anlaut des suflixes -mai, 
d. i. altind. me, fallen (vgl. die 1. 3. sing. perf. act) und hat 
also als primäre endung -8: z. b. perf. k'akr-f' auß *k'akar-mS ; 
praes. bibhr-e auß * bibhar-mS. Der außlaut a (6) der tempus- 
stämmc schwindet vor disem e: z. b. praes. bhdre , wofür inan 
*bhard-m? erwartet hätte. Als imperativ gilt eine conjuuctiv- 
foriu mit zu Ai gesteigerter endung; praes. bhdräi vom prae- 
sensstamme bhara , btbhar-Ai vom praeseusstanune bibhar. 

In entsprechender weise lautet die secuudürc endung a 
auß -ma , völlig nach analogie des primären -e auß -me, z. b. 
opt. praes. bhdrej-a für * bharai-ma , *bharaia , *bharaj-a mit 
Spaltung von j zu ij (§. 15, b); imperfect um und aorist schwä- 
chen diß a zu t; z. b. dbibhr-i für * abibhar-ma, imperfectum vom 
praesensstamuie bibhar: dbharS auß *abhara-i für *abhara-ma 
vom praesensstamme bhara. 

Altbaktr. Im wesentlichen wie altindisch; z. b. jfz-e, 
praeseusstamm jaza, wurz . jaz (sacrificare ; j$ auß ja , §. 27, 
3), für *jazä-vie ; mrilj-8 , mit unursprünglichem j, Wurzel und 
praesensstamm mru (dicerc, loqui), für *mru-m! > ; auch hier hat 
* der conjunctiv di, z. b. jasdi, wol für *jaga-tndi, mit Steige- 
rung des vocales der endung; der imperativ hat die endung 
-ne. für * me, z. b. bard-ne, eine conjunctivform mit in « 

. gewandeltem m der 1. person (s. o. §. 2G9, pg. 508); secun- 
där -a für -ma, z. b. optat. praes. baraj-a für * barai-(m)a (be- 
legt ist nach Webers zendgrammatik hahhs'aj-a vom prae- 
sensstamme hakhs’a). 
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Griech. Das primäre suffix ist -/tat, z. b. (figo-pcu , §. 279. 
conjunctiv ifd^w-fjat , perfect. rtinXey-/Hu ; als secundäres suflf. 
entspricht -ftijv, warschcinlich auß ma so entstanden, daß « 
gedcnt ward, und -v an trat, wenn man nicht vor zieht in 
-fit/v das uralte -mam mit unursprüjiglieher denung zu sehen 
(.vgl. übrigens . -itjv als sccundäre endung der 3. dual.) , z. b. 
imperfeet. ItptQÖ-pijv , optat. (ptyoi-fiijv u. s. f. 

Im Gotischen feit die form der 1. sing.; die 3. sing, 
fungiert für sie; vgl. den pluralis. An disem überhaudnemen 
der nnalogie der 3. person für die übrigen bemerkt man deut- 
lich, daß das medium zur zeit der bibelübersetzung bereits im 
außsterben begriffen war. 

II. person singul. mcdii. 

Indog. urspr. Die grundform der primären endung ist §• 280. 
-sa-si, darauß -sai; secundär -sa-s , darauß -sa, durch die ana- 
logie mit anderen personalendungen und durch die Übereinstim- 
mung von altbaktrisch und griechisch dem altindischen ge- 
genüber als ursprüngl. bezeugt, z. b. praes. bhara-sa(sjt; per- 
fect. babhdr-sa(s)i ; secundär, Z. b. Optat. praes. bharai-sa(s), 
impcrfectum abhara-safs). Für die 2. sing, imperativi ist cs 
nicht wol möglich eine form als der indogerm. Ursprache an 
gehörig mit Sicherheit zu bezeichnen ; am meisten unrecht scheint 
die form des altindischen und altbaktrischen zu haben. 

Altindisch. Primär, -st-, z. b. praes. bhdra-sv , bibhr-s’S'; 
perfectum babhr-s'e auß *babhar-sai. 

Secundäre form ist -thds, welche villeicht auß uralter zeit 
erhalten ist, als. der anlaut des ersten pronomens noch nicht 
zu s herab gesunken war und die dann als eine Veränderung # 
von *tva-8 zu gelten hätte, z. b. impcrfectum dbhara-thäs, 
dbibhr-thds : optativ bhdre-tbds , bibhri-tli&s . Gegen die Ursprüng- 
lichkeit diser form zeugt jedoch die Übereinstimmung des alt- 
baktrischen und griechischen in der nach dem primären -sai 
zu erwartenden endung -sa. 

Der imperativ hat die endung -sva, mit verlorenem zwei- 
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§. 280. ten eleinente, aber erhaltenem v des als grundform voran ß 
zu setzenden -tva-a , z. b. bhdra-sva. 

Alt bakt risch. Primäre cndung ist auch hier -s? , wor- 
auß nach den lautgesetzen -*'e oder -hS -hM werden muß, 
z. b. lara-ht ; hista-M, praesensstamm hista, wurzel «tu (stare); 
2>erega-liS } praesensstamm pere ga, Wurzel per er, (interrogare) ; 
vasai-nhe (tu ddsires), lezteres also für ragainhS von wurzel 
vag (veile), grundf. vaga-sai (ai ist durch das folgende f her- 
vor gerufen, §. 2G). Secundäre endung ist -m, d. h. s'a, -nha, 
z. b. jazae-s'a, optat. praes., grundform jagaisa; peregadtha, 
2. sing, imperf. Der imperativ hat auch hier -sva , das zu -nvha 
wird (§. 130, 2, pg. IGO), z. b. jäga-nuha (invoque). 

Griech. Primär -ffa», z. b. *<ft(>e-Gai, grundf. lharasa(o)i, 
darauß tpbQjl • tpiQu (§. 145, 2, c); aber zidt-aai , fffra-ffa«, 
äiöo-Gat, grundform dadha-sa(a)i , sista-safsji, dada-sa(s)i , mit 
bewartem anlaute der endung; secundär -ao , z. b. imperfectum 
* iiptgtoo , grundform abhara-sa(s) , darauß iq>iQov; auch hier 
bewaren itids-ao, idiöo-ao , tota-oo das s, wärend im aorist 
idov , • d. i. * idt-ao , gruhdf. a-dha-sa(s) , tdov, d. i. * ido-cro, 
grundform ada-sq(s) , das selbe schwindet; der imperativ Tiat 
ebenfals -ffo, z. b. yioov auß *<psqs-ao; dov auß *de-cro, 
dof auß *do-ao, aber im praesens ridt-ao, Utxa-ao , dido-ao 
mit bewartem ff. 

Gotisch. Primär -za auß -sai (§. 113, 3; 202, 3), z. b- 
baira-za = griech. altind. bhdra-se, grundf. bhara- 

sa(s)i ; secundäres suffix ist -zau, z. b. ba(rai-zau ; warschein- 
lich ist hier -zau für älteres *-sdm zu faßen, vgl. die 1. sing, 
opt. perfecti, z. b. bSrjau , die entschiden für *bdrjßm, grund- 
form babkär-jä-m steht; -säm wäre also von -m gebildet wie 
das altindische -tdm der 3. sing, imperativi med. von -ta (vgl. 
d. 1. sing, medii des griechischen auf -ptjv). 

III. person singul. medii. 

§. 281. Ijidogerm. urspr. Ursprünglichst war die primäre form 
-ta-ti , darauß ward -tai, wie -mai, -sai auß -ma-mi , sa-si ; auß 
dem als secundäre form vorauß zu setzenden ta t ward ta, wie 
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Medium. IQ. pers. ging. 

-ma auß mtt-m , «o auß na-s ; z. b. praes. bhara-ta(t)% ; perfect. §. 281. 
bnbhdr-ta(t)i; optat. praes. bharai-la(t) , impcrfect. abhara-ta(t) 
u. 8. f. Im imperativ weicht das griechische stark vom arischen 
ab; durch die Übereinstimmung der gotischen secundären form 
mit der arischen imperativforin erscheint -täm als warschein- 
lich in der Ursprache bereits vorhanden. 

Altind. primär -ti — tai, z. b. bhdra-tP; diß -tS kann ve- 
disch sein t verlieren, und das S wird dann so behandelt, wie 
das -P auß -me der ersten person (vgl. oben §. 279, pg. 528); 
im perfectum ist t stäts auß gefallen , z. b. babhrS’ auß * labhar-te, 
wie iin activ ebeufals (babhä'ra für * babbar-ta). Die secundare 
form ist -ln, z. b. optat. bhdrP.-ta, imperf. dldtara-ia. Der im- 
perativ verstärkt diß -ta durch am (§. 2ti5, pg. 490) und hat 
also das suflix -täm , z. b. bhdra-t&m. 

Das A lt hak tri sch e entspricht durchauß dem altindischen; 
primäres suflix ist auch hier tP r z. b. gai-tP = altind. ge-tP, 
griech. xtX-xat, wurz. ursprüngl. hi, altind. und altbaktr. gi: 
histai-tP == tätet- tat (das perfectum ist nicht belegt). Secun- 
där ta, z. b. optat. praesent. barai-ta , hislaP-ta; imperfectum 
perega-ta u. s. f. Der imperativ hat täm = altiudisch täm ; 
dise emiung ist auß der 3. plur. mit Sicherheit zu erschließen. 

Griech. primär -tat, secund. -ro, z. b. indic. praesent- 
tfdqe-xat : impe^cct. itfiqt-to, optat. praes. ifdqot-to. Der im- 
perativ hat die endung -o&w, z. b. tptqP-triha. Das af> ver- 
schidener endungen des med. (vgl. auch -aita der 2-jSing. act.) 
ist eine schwer zu erklärende neubildung, die durch analogie 
weit um sich gegriffen hat. Iren anßgang namen dise formen 
warscheinlich von medialendungen, in denen die an lautenden 
consonanten der zwei pronomina der 3. oder 2. person dureh 
außfall zwischen stehender vocale zusammen gerieten, tx ward 
zu ct und weiter hin zu o& (§. 148, 2; §. 142, 2, pg. 175). 

Gotisch. I’rimär -da, d. i. -tai (§. 113, 3), z. b. baira-da 
= griech. ipiqt-tat, urspr. bhara-tai. Dise form gilt zugleich 
für die 1. sing. Secund. endung ist -dnu — -täm, vergl. die 
2. sing, -zau ; optat. bairai-dau , grundf. bharai-täm ; imperativ 
baira-dau — altind. bhdra-tdm. 
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282. III. person pluralis medii. 

Indogerm, urspr. Ursprünglichst war, nach der ana- 
logie der 1. 2. 3. sing., die cndung der 3. plur. med. -ant-aati, 
-nt-anti, Verdoppelung des elenientes des singul.; darauß ward 
-antai, • ntai , wie -tai auß -ta-ti U. S., f. , z. b. Lkära-ntaf nt)i n. 3. f. 
Als secundäre form ergibt sich -antant, -ntant, darauß -anta, 
-nta, z. b. optat. praes. bharai-iUa(nt) , imperf. a-b/iara-nta(nt) 
u. s. f. Der imperativ hatte warscheinl. - anidm , -nt um (vgl. d. sg.). 

Alt indisch. Primär -ant?, -n t£, z. b. bhdra-nti ; die 
praesensstämmc onc a stoßen den nasal auß, z. b. b(bhr-atS, 
jung' -dt?, praesensstamm jung', junag', wurzel jug' (jüngere), 
auß * bibhar-antai , *jung-antai. 

Secundäre enduug ist regelrecht -anta, -nta, z. b. dbhara- 
nta imperf.; praesensstiimme oue a stoßen den nasal auß, z. l>. 
dbibhr-ata. Der imperativ hat das suffix -anidm, -ntdm, also 
bhdra-ntdm; praesensstämmc oue « stoßen auch hier deu nasal 
auß, z. b. bibhar-atdm. Pie form ist zu erklären wie das 
-tdm des skigulars. 

Perfectum und optativ haben Zusammensetzung; ersteres 
mit -rS, einem reste von s-anti) d. i. 3. plur. praes. medii der 
wurzel a» (esse), z. b. perfectum bahlir-i-r $' auß * babhar-aant*- ; 
lezterer mit -ran, rest von -u-anta, der secundären form zu 
-s-ante, z. b. optat. bhdrv-ran , Idbhri-ran auß *bharai-santa , 
*bibharjd-santa. 

Dise zusammensetzungsart, in der gewönlichen spräche außer 
den eben an gefürten fällen nur bei der Wurzel gi fxtiaitai) 
gebräuchlich, deren 3. plur. praes. nled. ge -rate auß * kai-santai 
lautet, ist in der vedischen spräche von häufigerer an Wendung 
(vgl. Benfey, vollständige Grammatik der Sanskritsprache, 
pag. 36C, anm. 5). , • 

Altbaktr. Wie altindisch; also primär -nt?, z. b. praes. 
indic. jaaai-nt? , perege-nU hisle-nte ; praes. conj . vazäo-ntG , prae- 
sensstamm vaza, wurz. vaz, urspr. vagh (vehere). Sccundär 
-nta, z. b. imperfeetum n ipdraja-nta , praesensstamm päraja, 
wurzel pur (traducere); imperativ -ntäm, z. b. qhare-ntäm, wurz. 
qhar (sumere, edere). Das perfectum, z. b. donha-ri, hat zu- 
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sammensetzung wie im altindischen, wobei der Obergaog von §. 282. 
» in r auf fält (vgl. oben pg. 524, wo änliche bildungen ver- 
zeichnet sind). 

Griechisch. Primär -vrat, seeuud. vto, z. b. qtiqo-vrat, 
XAXv-rtai, itffqo-vco , tfl-Qut-vto u. s. f. In formen wie yey(>«<f- 
a%ai gehört a zur endung -aviat, die hier ir v verloren hat; 
diß a von -atat, secundär -ato, haftet bekantlich im ionischen 
auch nach vocalen (z. b. ßtßkij-ctiou Hum., wurzel ßXa = ßuX , 
praes. ßäXkut u. s. f.). 

Der imperativ hat die endung -oihav, z. b. ytqt-a&mv, 
nach analogie anderer medialer formen. In tffqiaihm-aav ist, 
wie im activen qiegirut-dav, -aav späterer zusatz •(& o. §. 270, 
pag. 524). 

Gotisch. Primäre endung ist -nda = urspr. -ntai, z. b. 
bafra-nda — <(dqo-viiu , altind. bhdra-ntS , urspr. bhara-ntai. 
Secundär ist -ndau = -nt am (vgl. 2. 3. sing.), z. b.- optativ 
praes. balrai-ndau, grundf. bharai-ntdm , imperativ baCra-ndau, 
grundf. und altiudisch bhära-nUxm. 

I. person pluralis medii. 

Indogerm, urspr. Die älteste in den sprachen vor li- §. 283. 
gende form ist altbaktr. - maidhS , d. i. -madhai. Diß -madhai 
mag rest eines ursprünglichen -viadkimaxi sein, oder wie die 
Verdoppelung des pronoramalwurzelpares sonst gelautet haben 
mag (nimt mau, nach dem griechischen -fteaH-a, ■ masdhai als 
älteste erreichbare form an, so ist das -dhai unerklärbar, wo- 
ferne man nicht etwa mit Umstellung der personen eine Urform 
*masidham! anuemen 'will ; das griechische <si> kann aber sec 
wol erzeugnis der analogie anderer medialpersonen sein). Als 
secundäre form haben wir also madha vorauß zu setzen; dem- 
nach nemen wir also als formen der indogermanischen Ursprache 
der 1. ptjfs. plur. medii primär -madhai, secundär -madha an; 
z. b. bharii-madhai , praes. indic.; babhär-madhai , perf. indicativ; 
abharä— madha , imporfectum; bharai-madha, optat. praes. u. s. f. 

Altind. Für das zu erwartende primäre *madhS ist mit 
abseh wäohung des dh zu A (§. 125, 2) -mäht' ein gotreteu; 
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283. also z. b. praes. bhdrd-mahe, hibhr-mdh( ; perf. babhr-rmlh ?, 
auß * babhnr-madhai. 

Der imperativ, eigentlich conjuuctiv, dent das -ai (S) der 
endung zu -di: bhdrä-mahüi. 

Für das secund. * -madha oder *-maha ist -mahi mit Schwä- 
chung von a zu i ein getreten (vgl. oben §. 278, pg. 528); 
also Z. b. itnperf. dhharü-malri , optat. bhdrP-maht ll. S. *f. 

Al tbaktrisch. Primär ist -maidhP für *-madh( (§. 26), 
Z. b. jazd-maidhr , jaza-maidhe , hittä-maidhe , da^th e -m n idhe 
U. S. f. 

Dises maidhP findet sich auch im Optativ b&idhjoi-maidhS 
(videamus), doch ist diß auß der reihe der secundäre endüu- 
gen erfordernden modi und tempora (nach Bopp vgl. gram in. 
II 1 . pg. 317) die einzige belegbare form. 

Griech. Primär und sccundär z. b. 

praes. and itftQb-peihx imperfect, tptqai-fu&a optat. u. s. f. 
Ursprünglich ist ja eita secundär, da es — madha ist Poetisch 
erscheint für -j utiha auch -fitaita mit dem medialen a&, das 
hier mit hoher warscheinlichkeit als unursprüngheh zu betrach- 
ten ist. 

Gotisch. Die 1. plural. feit und wird, wie die 2. plural., 
durch die 3. plur. ersezt. 

II. person pluralis medii. 

284. Es ligt, bei der verschidenheit zwischen arisch und griech. 
und dem mangel der form im gotischen, kaum auß reichendes 
material vor, um die form der indogermanisch en ursp rache 
mit einiger warscheinlichkeit zu erschließen. 

Da im altindischen « vor dh auß fallen kann, so mag man 
ein altind. -dhvfi als auß *sdhvP entstanden (vgl. Leo Meyer, 
Zeitsohr. IX, 429 f.) mit griech. -a&s für *o&f6, als secund. 
Verkürzung eines einstmaligen primären urspt -sdhvai 

vermitteln. Diß würde auf eine beiden sprachen gemeinsame 
Urform wie * fvasi-dhvasi oder etwa * dhva-gi dhvasi hin füren; 
in folge der abneigung gegen die unmittelbare widerholung 
gleicher elemente wäre der anlaut hinweg gefallen und auß 
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(dhva)sidhvasi durch Schwund von i und des zweiten s - adhvdi 8. 284. 
geworden. Secundäre grundforru wäre dann *sdhva. 

Altind. .Primär -dhv? , secundär und iinperat. -dhvam, 
mit bekanter endung; z. b. praesens bhdra-dhve , perf. babhr- 
d'hvS', imperfectum dbhara-dhvam u. s. f. 

Altbaktr. Warscheinlich völlig wie altindisch; belegbar 
ist meines wißens nur die secundäre form -dhwem — altindisch 
-dhvam im imperativ, z. b. väraja-dhwem , stamm vdraja (cau- 
salform zu wurzel var defendere), dttraja-dhwem (die selbe 
form zu wurz. dar tencre). 

Griechisch. Primär und secundär -o&e, also ytys-ad-e, 
tftqoi-a&t u. s. f., demnach wird im griechischen auch hier, 
wie in der 1. plur., die ursprünglich secundäre form für die 
primäre gebraucht. 

Gotisch feit und wird samt der 1. person durch die 3. 
person plur. ersezt. 

I. person dualis medii. 

Im altindischen unterscheidet sie sich von der entspre- §. 285. 
chenden pluralform, wie im activ, durch den anlaut v; also 
primär -vahP , der conjunctiv und imperativ steigert diß zu 
-vahni; secundäre form ist -vahi, Schwächung von -vaha. Dise 
altindischen formen füren demnach auf primär -radhai, secun- 
där -radha als auf ire gruudformen zurück, und so mögen 
dise' Suffixe villeicht bereits in der indogermanischen grund- 
sprach e gelautet haben. Beispile an zu füren ist überflüßig. 

Altbaktr. Wol kaum belegt, muß aber primär -vaidhS 
gelautet haben. 

Im Griechischen ist die 1. dual, medii eigentlich iden- 
tisch mit der 1. plur., von der sie sich nur in secundärer weise 
durch ein unwesentliches an gehängtes -v unterscheidet: plur. 

-ft tVa, dual -fitilov: von den grammatikern wird -ftt&tv als 
äolische form der 1. plur. medii an gegeben. 

II. u. III. person dualis medii. 

Die formen der indogerm. Ursprache können nicht er- §. 28«. 
Schloßen werden. • , 
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§. 286. Auch im medium, wie im activ, sind disc beiden formen 
durch analoge bildungsweise enge mit einander verknüpft. 

Altindisch primär 2. dual, -dthe , secundär und imperat. 
■ät/iäm; 3. dual., nur durch nicht aspiriertes t von der 2. pers. 
geschiden, -ätg, secundär und imperativ -fitäm (vgl. activ pri- 
mär 2. dual, -ehas , 3. -las), z. b. 2. dual, praes. Idbhr-äthe ; 
bhärt'lhS , lezteres unregelmäßig auß *bhara-dth& ; imperfectum 
dbibhr&th&m , äbharethiim ; 3. dual, bibhr-dti , bhdrriS , imperf. 
äbibhr-ätiim , dbhareldm. 

Altbaktr. Die 3. dual, ist belegt durch fra-k'ar6ith(, das 
einem altind. pra-k'are/2 aufs genaueste entspricht, praesens- 
stamm k'ara, Wurzel Var (ire); ug-zagäuhS — altind. y'äjetd, 
praesensstainm za ja (masci), wurz. za, urspr. ga (Iirockhaus 
im glossar u. Spiegel in lieitr. 11, 34). 

Griecli. Die 2. dual, lautet primär, secundär und im- 
perativ -a&or: die 3. dual, dagegen primär -aihtv und, mit 
einem dem activ volkommen parallelen vocalwechsel, secundär 
im imperativ -athav; vgl. activ primär -rov, mit der 2. 
r dualis zusammen fallend wie -aO-ov, seeuud. -igv wie -aö-gv, 
imperativ -tiav wie -aO-tov. 

Man siht deutlich, daß die mediale beziehuug dem activ 
gegenüber in dem ott ligt. Formen, welche das walten der 
analogie in so hohem grade zeigen, wie die oben an gefürten, 
dürften wol kaum jemals in irer entstelmug klar erkant -und 
. auf ire grundformen zurück gefürt werden können. 

Anhang. Das medium im slawolettischen und 
italokeltischen. • 

§. 287. Im slawischen wird das medium umschriben durch .vf (acc. 
sing, des reflexivstammes urspr. sva, s. g. 2C5, pg. 492. Dise 
Umschreibung hat meist passive beziehuug, die ja dem me- 
dium überhaupt leicht zu teile wird. Im litauischen tritt -n, 
verkürzt ebenfals rest eines casus des selben pronomens, 
an das verbuni und zwar entweder an den außlaut des ver- 
horn fest an, wobei diser seine ursprünglichere vollere form be- 
hält und sogar nach diser analogie gedent wird, oder zwischen 
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partikel und nnlaut des verbuni, z. b. parslveiu ‘ich fare mir §. 2h 7. 
nach hause’; seltner findet .beides zugleich statt, also b.: 
sing. 1. vezu veho aber vezu-s auß veiit-si vehor 

2. veil vehis wies auß veze-si vcheriä 

3. vS£a vchit vfia-s auß viia-si vehitur 

dual. 1. vSiava vt.zavo-s auß * vriava-si 

2. vfiata vfiatos auß * rvzata-si 

plur. 1. vSiame vehimus vtzame-s auß *vhame-si vehimur 

2, vizate vehitis r rzate-s auß * vfiate-si vchimini. 

Die gnuidf. sind auß dem bisherigen leicht ersichtlich, z. b. 

1. sing, rer«'«, grundf. vaghämi svam (im slawischen ligt der 
nccusativ deutlich vor); 2. singul. veies, grandform rot/ hast 
svnm u. s. f. 

Dasselbe vcrfaren fand in den italo keltischen sprachen 
statt, nur war hier der anschluß des pronomens aus verbum 
fester und wandelte sich das «, der rest des an geschmolzenen 
Casus von sva, fast durchanß in r (mit einer einzigen auß- 
namc). Diß fand auch in den sprachen statt, welchen sonst 
der lautubergang von » zu r fremd ist. 

Praes. indic. sing. Latein, liier ward auß 1. * amo-se, amo-r. 

2. * avuis-i-se , amaris , mit hilfsvocal » ani außlaute des 
verbum , der einzige fall mit (durch (bssimihitiou) erhaltenem « 
von sva. 

3. * amat-u-se , amatur mit hilfsvocal «. 

Plur. 1. * amamus-u se , amamur, eines der beiden gleich lau- 
tenden elemcnte verlor sich (2. amamini, eine participialform, 
s. §. 220, pg. 336, mit auß gelaßenem eslis,. die nun für alle 
genera steht, wie z. b. die adjectiva mit consonantisch auß 
lautenden stammen im nominat. sing. Der singulär dises par- 
ticips hat sich im imperativ archaisch erhalten, in fällen wie 
praefa mino , progrcdi-mino , indem sich die imperativendung -o 
mit dem stammaußlaute -o(-s) mischt). 3. * aviant-u-se , amantur 
mit hilfsvocal u. 

Eben so ward z. b. im imperfectum 1. sing, amaham-se zu 
nmabar ; im optativ 1. sing. *amem-se zu amer; im imperativ 
*ama-se zu amare , *amato-se zu arna/or , * amaotoxe zu amantor ; 
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§. 287. amaminor ist nach diser analogie gebildet, vgl. den singulär 
des Imperativs auf -mino. Ritscjil (Rhein. Mus. für Philol. 

• N. F. XVI. pg. 305), erklärt die form auf -minor für ‘traditio- 
nelle fiction’, anstatt des allein richtigen -mino. 

Daß Oskiseh und Umbrisch die selbe bildungsweise be- 
saßen, beweisen formen wie osk. sakarater, d. i. lat. sacratur; 
vincter = latein. vincitur ; umbrisch emantur — lat. ei nanitir ; 
•kerter, 3. sing, praes. zu wurzel her (veile). 

Eigentümlich ist im umbrischen die 2. 3. sing, nnperativi 
medii auf -rnu, -mu und die 2. 3. plur. imperativi medii auf 
-mumo (also wol altumbr. murau); z. b. permi-mu (geschribeil 
persnimu, *persnihmu, persnihimu) , plur. persni-mumo 
(geschriben persnimumo, persnihimumo) vorn stamme per uni 
(precari; z. b. im partic. persni-s für * persni-to-s precatus), 
welche ich nicht zu erklären weiß. Es erinnert diß -mu, -mumo 
an das lateinische -mino und dürfte daher wol von einer par- 
ticipialform auß gegangen sein. 

Zu dein italischen stimt das altirische, z. b. K pers. 
sing, -u-r = lat. -o-r ; 2. -i-r , -e-r , vgl. d. activ; 3. tkar = 
latein. -tur, ■/.. b. her tkar — latein. fertur, acribthar — latein. 
Bcribttur , fut. ic cfidir (salvabitnr) -fidir — latein. -bitur; 1 . plur. 
-mar (-mir , - mer ), z. b. berammar = latein. ferimur (2. plur. 
scheint ein participium auf -ta im nomin. plur. masc. zu sein; 
die eudung ist -id, d. i. *-idi, *-itk i auß *-iti, älter wol -ati ; 
jedes falles ist auch im keltischen dise person, wie im itali- 
schen, auf eine von den übrigen verschidene weise gebildet); 

- 3. plur. -atar , -etar , iter, -itir , d. i. * -nntar u. S. f. (§. 173, 

1), z. b. (teribcUar = lateinisch acribuntur- bertar = lateinisch 
feruntur u. s. f. 


Moduselemente. 

§. 288. Der sitz der moduselemeute, d. h. der lautlichen außdriieke 
für die beziehungen des conjunctivs und Optativs, ist im indo- 
germanischen zwischen dem außlaute des verbalstammes und 
dem anlaute des Personalpronomens. Der imperativ und der 
imperativisch gebrauchte coujunetiv im arischen haben teilweise 
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besondere, gedento formen der personaleuduugen. Diß ist. be- §. 288, 
dingt durch die in diseni falle vocativische nutur der leztereu 
und nicht als wares moduselemeut zu betrachten. 

Der indicativ hat kein moduselement , die Verbindung 
des verbalstammes mit der personalendung ist zunächst eben iu- 
. dicativ, z. b. indog. urspr. praes. ax-ti, bhara-ti, tanau-ti; 
perfect, babkdr-ta ; aorist a-vida-t u. s. f. 

Eben so wenig hat der imperativ ein moduselement, da 
er nur durch die vocativische fuuetion der persoualendungen 
sich vom indicativ unterscheidet und überhaupt kaum unter die 
modus gerechnet werden kann (streng genommen ist eigent- 
lich auch der indicativ kein modus, da er kein moduselement 
hat), z. b. ax-dhi, praesensstamm und Wurzel ax; kru~dhi, 
aoriststamm und wurz. kru. 

Der conjunctiv, welcher der nordischen abteilung un- §. 289. 
seres sprachst amnies feit, hat a als elcment; o ist ein in der 
stambildung ser häutig gebrauchtes element (s. o. §. 225), als 
pronominalwurzel ist a demonstrativ. Mit dem stammaußlaute 
a verbindet sich dlis a des conjunctivs zu rf. Die per$onalen- 
duugeu des conjunctivs sind die primären; z. b. indog. urspr. 
praesensstamm bhara praesensstamm ax 
sing. 1 . bkard-mi axa-mi , warschelnlicher aber axd-mi 

2. bhard-xi axa-xi 

3. bhard-ti asati 

plur. 1. bkard-maxi ana-maxi , warscheinlicher and- maxi 

_ 2. bharä-lasi asa-thasi 

3. bhard-nti axa-nti. 

Wir halten die ersten personen sing, und plur. as-d mi, 
ax-d-maxi für warscheinlielier als as-a-mi, ax-amaxi, weil vor 
den persoualendungen der ersten personen sing., plur., dual, a, 
mag es conjunctiveleraent oder außlaut des tempusstammes 
sein, in den vor ligenden sprachen in der regel gedent (oder 
gesteigert) erscheint. Deshalb können tempusstämme auf a in 
disen personen den conjunctiv nicht vom indicativ unterschei- 
den nachdem dise denung des a zu d und die zusammenzie- 
hung des conjunctivclemeutes mit dem stammaußlaute a ein 
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280. getreten war; ursprünglichst aber lautete der indicativ bbara-mt 
oder bhard-mi, der conjunctiv bhara n-mi oder bhara-A-mi. 

Al tili di sch. Das sanskrit hat deu conjunctiv bis auf reste 
verloren, welche als 1. person imperativ gelten, z. b. 

1. sing. 1. plur. 1. dual. 

act. hlbhar-A-ni bfbhar-A-ma b!bhar-A-va 

mcd. bibhar-äi blbkar-ä-mahäi bilhar-d-vahAi. 

Von den imperativisch gedenten personalendungen war oben 
die rede. 

Im vßdischen altindisch komt vom praesens, imperfeetum 
und aoristus der conjunctiv vor. Als imperfcct betrachtet man 
die formen, welche sich von denen des praesens durch secun- 
däre cndungen unterscheiden, 

Beispile des conjunctiv praesentis. 2. sing. act. as-a-si, prne- 
scnsstamm und wurzel as (esse); vahA-si, praeseusstamm vnba, 
wurzel iah (vehere); 3. sing. act. hun-a-ti, wurzel und prae- 
sensstamm hau (ferire); patA-ti, praeseusstamm pata, wurzel 
pal (cadere, volare). 3, sing, medii jag'A-iAi, mit gedcnter 
• pcrsonaleiidung, praesensstamm jag'a, wurzel jag' (sacrificare); 

1. plur. medii karav-ä-maliAi (eben so die 1. dualis nur mit 
der endung -vahdi) , praesensstamm kam, wurz. kur (facere); 

2. dual. med. bödhdithe (vgl. den ind. bddhSthS), praesensstamm 
bödba, wurzel budh (cognoscere) u. a. 

Conjunctivc des impcrfects sind z. b. 2. singul. activi 
brav-as , praesensstamm brau, wurzel bru (loqui); han-n^s, 
praesensstamm und wurzel hau ■ 3. sing. act. as-a-t , praeseus- 
stamm und wurzel as; palai, bhardt, praesensstamm pata, 
bhara, wurz. pat, bhar ; 1. dual. act. han-A-va zu hau ; 3. plur. 
act. as a-n, stamm und wurzel as; vahä-n, praesensstamm vahn, 
Wurzel vah u. a. 

Conj. aoristi simplicis z. b. 2. sing. act. bhuv-as, 3. sing, 
act. bhuc-at (vgl. latcin. /uns, fuat), wurzel und aoriststamm 
bhu (fieri, esse; vgl. deu praesensstamm bhava); conj. aoristi 
conipos. 2. sing. g'Us'as, 3. sing, g'fs’at und, mit primären en- 
dungcn, g’Ss'asi , g’cs’ati; 1. pl. g'es’bma , 3. pl. g'üs'au, aorist- 
staium g'es , wurzel g'i (vincerc). 
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Altbaktriach. Auch hier gehören die ersten personen §. 289. 
des imperativs hierher , z. b. 1. sing. act. bard-ni, tneii. bard-ne; 

1. plur. act. barä-ma, die sich nur in den enduugeu vom indi- 
cativ scheiden' (weil diser in disen personen auch den stainm- 
außlaut dent), wärend die wirklich als conjunctive gebrauchten 
formen in den ersten personen mit außname der 1. sing, me- 
dii gar nicht vom indicativ; der tempusst&mme auf a sich un- 
terscheiden können, weil die 1. personeirauch im iudicativ vor 
der endung den uuß lautenden stamvocal a denen und der 
conjunctiv die selben personalendungen hat,' wie der iudicativ. 
Beispile: 1. sing. act. bard-mi, 1. plur. act. bard-mahi , 1. plur. 
tned. barä^maidhe , also wie der indicativ; nur die 1. sing, mc- 
dii lautet z. b. jtudi (wärend die 1. sing. med. indic. jazf lau- 
tet); 2. sing. act. bard-hi, kerenav-ä-hi auch hier mit d (man 
erwartete a), praesensstamm kerenu, wurz. kere, kar (facere); 

3. sing, baraiti, g'aqditi, praesensstiimme bara, g'aga, wurzel 
des lezteren ist g'a (ire); 2. plur. *barätha; 3. plur. bardonti, 
d. i. * baränti. Medium: 2. sing, peregdohhS, d. i. *peregd»S 
(§. 27,6), praesensstamm perera (interrogare) ; 3. sing, jazdite; 

3. plur. vazäontf, d. i. *vazdntv. 

Auch hier ist das imperfect an secundären endungen kent-' 
lieh, z. b. act. 1. sing, avant, praesensstamm ava, wurz. av 
(proteger); ukhs'jam, praesensstamm ukhs'-ja, wurz. vakhs' (cres- 
cere); 2. sing, gehhdo, d. i. gaed-v (§. 136, 2), praesensstamm 
qanha , genha , wurzel <;as (docere); 3. sing, ghardt, praesens- 
stamm qhara, wurzel <jhnr federe); baedt, praesensstamm bava, 
wurzel bu (fieri, esse); uurv-d-l, praesensstamm und wurz. mru 
(dicere, loqui); kerenav-d-t, jiraesensstamm kerenu, wurz. kar 
(facere); 3. plur. patä-n, bava-n. Im praes. medii lautet z. b. 
die 3. sing, von stamm jaza , jazd-ta , 3. plur. jazdo-nta (beide 
bei disem verbum gerade nicht belegt). 

Ivin conjunctiv des aorists ist z. b. 3. plur. verezän, aorist- 
stamm vereta, wurzel cerez (agere, facere; der praesensstamm 
lautet verezj'a) ; . tafsän ist 3. plur. act. aoristi compositi, wurz. 
tap (lucere, urere). 

Griechisch. Die analogie der formen von Stämmen auf 

Schleicher, vergl. grumtu. ü. tudog. spr. 35 
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§. 289. urspr. « ist in der bildung des conjunctivs bis auf reste dureb- 
gedrungen, d. h. der conjunctiv hat fast überall vor der per- 
sonalendung den griechischen Vertreter von d, d. h. u oder g. 
Änliches findet sich ira altbaktrischen (das aber überhaupt a 
für & liebt, vgl. den ablat. sing. §. 251). Die ersten persoheu 
können sich bei den stammen auf o nicht vom iudicativ unter: 
scheiden. Formen, wie 1. plur. I-o-pty, grundf. t-a rnas (indicativ 
i-pev, grundform i-mas), Wurzel und praesensstamm * (ire); 
a&i-s-Tcu (vgl. Z-tplii-to), ipih-6-pzaita , wurzel und stamm tpih 
(tabescere), sind vereinzelte bildungen älterer art. ln der re 
gel wird z. b. 1. sing, praes. u auß Zu,, d. i. *Za-u, grundf. 
asdmi ; 3. sing. 1 ?, älter tjj und Zijm auß *Za-i)-xi, grundform 
as-d-ti ; 3. plur. Zuaiv , dor. Zuvu, d. i. * Za-u-yti , grundform 
as-d-nti vom praesensstamme s<J, iirepr. as (esse) gerade so 
gebildet, wie 1. sing, zpiqu ; 2. sing. *(ptqti<si, darauß tpZg 175; 
3. sing. darauß fiqg; 1- l»lur. tpiqu/uv; 2. plur. 

ifZqgrs; 3. plur. gZq uvu, darauß <ffquat. Die bildung des 
conjunctivs der andern tempora und des raediums ist dein ent- 
sprechend. 

Italisch. Latein. Im lateinischen ist. optativ und con- 
junctiv zu einem modus zusammen gefloßeu. Als coirjunctive 
klar erkenbar sind die conjunctive der praesensstämmc auf -a 
bei stamverben (so genante 3. conjugation) und den ab gelei- 
teten auf 2 und i. Später drang die 1. person conjunctivi bei 
den stamverben und den ab geleiteten auf i sogar ins futu- 
rum ein. 

Z. b. conj. praes. sing. 1. vchd-vi ■ grundf. vaghd-mi. 

2. vehd-s vaghd-si 

3. vchd-l (die kürzung vaghdti 

ist jung) 

plur. 1. rehä-mun vaghä-masi 

2. vehd-tis vaghd-tasi 

3. vehd-nt . ■ vaghd-nti 

Eben so z. b. moneat, grundf. m&najd-ti; sojnat, grundform 

sedpajd-ti (villeicht auch portet — umbrisch portaiat, grundf. 
partajd-ti, wie npay, d. i. *xtpajg-zt, doch vgl. unten beim 


Digitized by Google 


543 


Modus. Ctity,; Ösk., Umbr.,’ Altir. Optat.; lud. urspr. 

■optativ, der doch villeicht größeres recht auf dise formen hat; §. 289. 
* portd-jd-l auß partajajdt). * 

Im lateinischen scheiden sich also auch die 1. personell des 
conjunctivS" von denen des indicativs. 

Vereinzelte formen eines cojijunctiv aoristi scheinen fuam, 

/uns, fuat, fuant zu sein, wurzel und aoriststamm fu; vergl. 
perduam , creduam. 

Oskisch 3. plur, praes. de frans = latein. dicant und 
um-b risCh 3. sg. fiU.'ia = latein. faciatj tera, deren , dirsa 
— latein. *didat (wofür det gilt); habia = latein. habeat; 

3. plilf. dirsans , dirsa# — *didanl: arhabas = lat. adhiheant; 

3. sing. pass, emantur = lat. emantur, also in beiden sprachen 
wie im lateinischen. • \ 

Altirisch (vgl. Stokes in Deitr. III, 51 flg.). Imaltiri- 
sclicn erscheint a- (ursprünglich d) nicht nur vor den personal- 
endungen, wie im italischen, sondern der o-laut bchcrscht durch 
vorwärts wirkende Assimilation (§. 74 , 2) auch die personal- 
endungen selbst, z. b.: 

Sing. 1. herum (feram)". 

2. hera (feras) 

• 3. hera (ferat); conro-chra (amet, von einem ab ge- 

■ - * ' * • ■ leiteten vcrbalstannne); als imperativ 

• berad , .carad; 

plur. 1. heran (feramuS, seltner -cm, z. b. nascichcm, 
ne sequamur) 

2. harid (feratis) man hätte berad erwart. ; vgl. bad (sitis) 

- _ ■ 3. harat, berat (ferailt). 

Medium (der function nach passivem) z. b. 3. sing, barthar, 
berar (auß *berthar , älter * berathar , berdtJiar j §. 173, 3), dise 
form dient auch als imperativ. 

• • Optativ. 

Indogerm, urspr. Das elcment des optativs ist ,/«, an §. 290. 
tempusstämmen aber, welche auf a nußlauten, i. Beides, ja 
und x, ist offenbar seinem Ursprünge nach identisch und scheint 
ersteres eine Steigerung, lezteres eine Schwächung von ja zu 

35* 
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§. 230. sein ; ja ist ein in der stambildung außerordentlich häufig ver-. 


wantes eleiuent (§. 222. 223) und als wurzel des pronomen 
rclativum in unseren sprachen zur bildung des optativs be- 
sonders nahe ligend. Der optativ hat die secundäreu pcrsonal- 
endungen. Demnach lautete z. b. der optativ praes. activi von 

praesensstannn «» 

praesensstamm bhara 

sing. 1 . as-jd-m 

bhard-i-m 

2. as-jd-8 

bhara-i-s 

3. as-jd-t 

bhara-i-t 

plur. 1. as-ja-mas 

bhara-i-mas ' 

2. as-jd-tas 

bhara-i-tas m 

3. as-jd-nt 

bhara-i-nt. 

Das medium lautete z. 

b. 1". sing, as-jd-md , bharni-ma : 2. 

sing, asjd-sa, bharai-sa, 3. sing, asjd-ta, bharaila u. s. f. • 

der optativ perfecti activi 

Z. b. 1. sing, bha-bhdr-jd-m u. S. f. 

Altindisch. Nach dem stainmaußlaute a steht x, außer- 

dem jn als optativclemeut ; 

vor den endungen des medium wird 

jd in i zusammen gezogen (§. 15, c, pag. 28) und diß » vor 
vocalen hier in ij gespalten (§.' 14, c; §. 15, a). 

Praesensstamm an 

praesensstamm bibkar 

act. sing. 1. s-jd-m 

mcd. bfbhr-ij-a 

für * as-jd-m 

(act. btbhr'jd'-iii) 

2. 8-jd-S 

■ btbhri-thds 

3. s-jd-t 

blbhr-i-ta 

dual. 1. s-jd'-va 

bibhr-i-vahi 

2. x-jä'-tnm 

bibh r-ij-dlhdvi 

3. s- jd'-tdm 

bibhr-ijdtdm 

plur. 1. s-jd’-ma 

■ b!bhr-i-mahi 

2. sjd'-ta 

bibhr-i-dkvam 

3. 8-j-us (für * sjdnt) blbr-l-ran 

Praesensstamm 

bhara 

act. sing. 1. bhdrrjam, d. i. 

med. bhdrij-a 

*bhara-ij-am 
(s. u.) 

für * bhara-ij-a (s. u.) 

2. bbdre-s , d. i. 

bhdrd-thds 

* bhara-i-s 
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3. bhdrp-l bhdrP-ta §, 290. 

dual. 1. bhdre-va bhdrP-tahi 

*. 2. bhdrP-tam bhdrPj-äthdm (s. u.) 

3. bhdrP-Uim bhdrPj-dfdm 

plur. 1." bhdrP-mn bhdrP-mahi 

2. bhdtp-ta bhurP-dhrum 

• ' ' 3. bhdrPJ-us, d. i. bhdrS-ran. 

* hhara-ijant 
(s. u.) 

Die dritten personen des plurals weichen von der grund- 
form darin ab, daß für * as-jd-nt, * bibhr-jä-nt , *bhdra-ij-ant 
s-jun , bibhr-ju*, IharP-jus ein tritt; dise endung -us für -aut 
(§. 270) verdrängt vor sich das ä des dementes jd oder cs ist 
-dnt, wie -ant, zu -us geworden.. Das medium bildet dise person 
mittels Zusammensetzung (§. 282, pg. 532). 

In MidrPjam (1. sing, act.), d. i. bhara-ij-am , trat -am 
anstatt -m an und i ward vor a zu ij gespalten (§. 14, 1, c); 
regelrechte bildung wäre *bharS-m auß *bharai-m (gr. tf igot-y); 
eben so steht bhdrPjus (3. plur. act.), d. i. *bhara-ij-ant für 
* bharai-nt , *bharPnt und hbdrPja (1. sing', med.), d. i. bhara-ija, 
für *bharai-ma, * bharP-rna (vgl. (peQoi-fit/v). Auch die 2. 3. 
dual, medii haben die Spaltung von P, d. i. ai, zu Pj, d. i. aij. 

Ein optativ des aoristus simplex, nur im activ gebräuch- 
lich und vor allen persoualendungen außer der 2. 3. sing, ein 
» zeigend, wird im sanskrit gebildet und gewönlich prccativ 
genant. Das «.vor den endungen ist wol rest der Wurzel -an; 
vgl. formen auf -rP und -ran = * santP , * santa. Der aorist- 
stamm,' der im altindischen teilweise auf a, teilweise auf den 
wurzelaußlaut auß lautet (s. u.), zeigt hier, stäts die leztere 
form, daher ist auch jd, nicht «' das hier gebrauchte optativ- 
element, z. b. von wurzel -dvis’ (odisse), aoriststamm dvisa 
(im imperativ erhalten, act. dvisa, med. dvis'as-va): 

Sing. Plur. * Dual. 

1. dvis' -jd' -s-am dvis-jd'-s-ma dvis'-jd'-s-va 

2. dins'-jd'-s dvis'-jd'-s-ta ■ dvis' -ja -s-tam 

3. dvis’ -j&'-t dvü'-jd'-s-us dvis-jä’ -s-tdm 
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290. Als medium gilt eine form des aoristus compositus, welche 
das « nur vor t, th der personitlendung der 2. 3. sing, dualis 
zeigt, z. b. voll aoriststamm das , wurzel da (dar«?) 

Sing. Plur. Dual. 


1. däs-ij-d dds-i-mdhi dds-i-vdki . 

2. dusd-Bt'h&'s dä-s-i-J/wdm dän-ij-ä' sthäm 

3. dds-t-sY d _ dds-i-rän däs-.ij-ii st&m. 

Die dritte person plur. findet sich vedisch mit noch- vol- 
lerer form des an gesezten hilfsverbura, z. b. nian-s-i-rata , wo 
-rata rest von -santa ist; maiis ist aoriststamm zu wurz. man 
(pogitare). 

Die altindischc spräche des veda hat aber noch regel- 
mäßige Optative der verschidenen ao sist bil düngen, gebil- 
det vom aoriststamme wie der Optativ praesentis vom prae- 
sensstamme, so daß sich die sanskritischen precativformen deut- 
lich als secundärc bildungen, durch Uberhandnemen einer be- 
stirnten analogie entstanden, eiweisen. 

Aoriststamm vöh'a auß *vavak'a (§. 6, pag. 17). 

Act sing. 1 . vuk'ejam auß *vavaV a-ij-am , urspr. *vavaka-i-m 
(vgl. den optativ praes.). 

2. vßk'S-s auß * vavafc'a-i-8 , eben so die folgenden. 

3. vok’S-t 


plur. 1. v6k'e-ma 


2. vok'e-ta 

3. vSk’e-jus auß *vavak'a-ij-ant, urspr . * vavaka-i-jit. 

Medium vök'SJa , v6k't-dids , vuk'i-mahi u. s. f. wie das 

praesens der stamfonnen auf o; eben so gamrjam, gamCs vom 
aoriststamme gama (3. sing, dgamat), wurzel gam (ire). Eben 
so gebildet ist sthfjam , von wurzel stha (stare), deren wurzel- 
auülaut überhaupt als stammaußlaut behandelt zu werden pflegt. 

Die auf den wurzelaußlaut auß lautenden aoriststamme wer- 
den ebenfals wie im praesens behandelt , sie nemen demnach 
das optativelcment jd an, z.* b. bhü-jd-ma, bhü-jd-s , bhü-jä-t 
u. s. f.; aoriststamm bhü (3. sing, indic. d-bhü-t ) , wurzel bhu 
(fieri, esse). 

Eben so ward der optativ perfecti gebildet, z. b. act.. 
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. 1, sing, gugru-jd-m , 2. siug. gucru-jdn, 3. sing, gugru-jd-t u. s. f.; §. 2H(h 
3. plur. gugru-jtu , perfectstamra gugm ( 3 . sing. act. gugrd'va), 

Wurzel gru (auilire). . Medium, z. b. 2. sing, vavrt-i-thds , 3. sing. 
vavrt-i-ta, 1. plur. wvrt i-mahi u. s. f. , wie im praesens mit » 
für jd, perfectstamm vavart (3. sing. act. vavdrta) , wurzel 
vart (vertcre). 

Altbaktr. Die optativelemcnte sind die selben wie im 
altiudischeu (die 3. plur. aber endigt auf -en für -ent, d. i. 

■-»nt, nicht auf -ui; lezteres ist etwas sppciell altindisches). 
Praesensstamm o* praesensstamm bara 

activum activum medium 

Sg. 1. qh-ji-m ? baraj-a 

daidh-jä-m zu präc- 
senst. dad, wurz. da 

.2. qh-jdo, d. i. s-jd-s barui-s barae-s'a 

3. qh-jä-t, med. dait.h-i-ta*) baröi-t barae-ta 

1 . qh-jd-ma barae-ma bardi-maidhP 

2. qh-jd-la ■' barae-ta 1 

3. qh-je-n, daitJi-jä-n*) baraj-en ? 

Eben so bildet sich der optativ des aorists, z. b! 2. 

'sing. act. bu-juo, d. i. bujd-s ; 3. sing, bu-jd-t, 1. plur. bujd-ma, 

2. plur. bu-jd-ta, 3. plur. bu-jä-v , wurzel und noriststamm lu 
(esse); 2. sing, g'am-jdo, 3. sing, g'am-jd-t , wurzel und aorist- 
stamm g'am (ire) u. a. 

Griech. Dem arischen und ursprünglichen jd entspricht 
im griechischen <7, im medium ist auch hier, nur * gcblihcn; 
nach dem ursprünglichen o der tempusstiimme steht überall « 
als optativelemcnt , z. b. optat. praes.: 

activum „ • activum. medium 

. praesonsst. lg . praesensstamm dido 


sing. 1. elqv, d. i. ’id-jq-ß 

ötdo-iq-v 

didu-i-fiq v 

2. si’qf, d. i. *la-jij-g < . 

äidu-iq- g 

didu *-o, au 5 

’ - , ‘ 


didu-i-ao 

3. fiq, d. i., M ta-jq-% 

di du iq 

didu-i-10 

*) dath ttlr dadh, wrz. da creare. 



/ 

- 



Digitized by Google 



548 Modus. Optativ; Grieck. , Latein. 

§. 290. plur. 1 . ttttfuv, verkürzt elpH’, <1. i. öido-itj-ixtv ■ äi-do-i-ftt&a . 
'ia-jtj-fitg . didolfiev 

2. tit/ts, e tie , d. i. * ia-jij-tt ätdo-ir^tt . di-äo-T-attf 

didoTte 

3. tltv auß * ia-jt-v mit ver- ätöoTtv auß ätöo-t-yio 

kürzung des optativele- *dtdo-u/-vT; <■ • . 

. nientes für * la-jtj-vt; äidoirj-aav 

eiij-actv ist mittels zusam- ... 

mensetzung gebildet (§. . ■» * • 

27G, pag. 524). 

Eben so ttSh-iq-v, praesensst. tUlt , wurzel Itt ; i 'ata-itj-v , 
praesensst. lata, wurzel ata u. a. 

Die art der ab geleiteten verba, welche verba contracta 
genant werden , folgen ebenfalp diser bildungsweise , z. b. ttpuHjv 
auß *«fM to-uj-v neben ttfuSfu auß ri/tao-t-fi* (s, d. f.), wie 
ja im äolischen (wie im althochd.) dise-ab geleiteten verba der 
analogie der praesensstämine one -a .folgen. 

Alle praesensstämine auf urspr. a setzen nur * an, das 
mit dem Vertreter jenes. a zusammen gezogen wird; in disem 
. falle wird die primäre personalendung der ersten person sin- 
guloris anstatt der nur seltener erhaltenen secundären gebraucht, 
z. h. praesensst. , älter tpif/o-i-v (tragg.) = urspr. 

hhara-i-vi ; med. tftQO-i-fjttfv u. s. f. ' 

Aorist simpL wie dim praesens ; z. b. do-iti-v, wurzel 
und stamm Jo, Iht-hj-v, wurz. und stamm u. s. f. ; desgl. 
bei stammen auf urspr. • a , z. b. Mcßo-i-fit, Xäßo-t-v u. s. f. 

Auch der optat, perfecti wird uncli analogie des prae- 
sens gebildet., z. b. nftftjvo-t-ftt u. s. f. 

Der aoristus compositus hält überall .das a fest, z. b. 
Xvau-i-fu . Xvaa-i-fiijv u. s. f. 

Der aoristus passivi folgt der analogie des praes. oder 
des aorist. simples auf den wurzelaußlaut, z. b. Iv&r-iij-v, 
tfavt-itj-v u. s. f. 

Italisch. Lateinisch. Der optativ schmolz mit dem 
eonjunctiv zu einem modus zusammen (vgl. den vor. §.). Der 
echte optativ ist daher nur in resten erhalten. 
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Beispile: optativ praes. von praesensstamm und Wurzel* es, §. 290. 
1. sing. s-iS-m für * es-iS-m == *i<s-t7j-v, urspr. as-jd-m; 2. sing. 
s-if.-s; 3. sing. s-ie-t; 3. plur. s-iS-nt, tlarauß zusammen gezo- 
gen (§. 51) stm, sU-, sit, nnt mit späterer Verkürzung des' 
i zu i; simus , sUü , auß den nicht erhaltenen * siStnus, *siStis, 
bewaren stäts I. So ist noch gebildet veli-m für * veliem , grund- < 
form var-jä-m ; ed-i-nt , ed-i-mus, grundform ad-jä-m , ad-jd-mas, 
sämtlich mit t auß iS; ferner du-i-ni, das doch wol für *da-i-m 
auß *dd-iS-m = do-iij-v steht. Dise endungen dringen sogar 
bei Stämmen auf a ein, z. b. coquint (oder ist diß als *coquei-nt, 
grundform kakai-nt zu faßen?) und ähl.; sogar bei ab geleite- 
ten mit Verdrängung der stammaußlaute, z. b. temp&nt u. a. 

Wie oskisch staie-t = gricch. ata-itj-(t), grundform sla-jd-t 
beweist, ist stet, d. i. stet auß *sia-i-t und diß auß *sta-iS-t 
zusammen gezogen. Das fnturum der stamverba, welche im 
praesensstamme auf ursprünglich .« auß lauten (der. so genan- 
ten dritten conjugation), ist ein optativ, völlig so gebildet wie 
in den andern sprachen, z. b. 1. sing. dicSin auß *deicad-vi, 
grundf. daika im (dicam, die conjunctivforin, ersezt in der 
klassischen spräche dise ältere optativform), 2. sg. dicSs, d. i. 
daikad-s; 3. sing, dicef, d. i. daika-i-t, die Verkürzung des e . . 

ist auch hier erst später ein getreten; 1. plur. dicemus, d. i. 
daika-i-mas u. S. f. 

Eben so die Optative (conjunctive) pracsentis der ab gelei- 
teten verba, die das ursprüngliche -a bewaren (wie amo auß 

* am aQ , *amaj6mi), z. b. ainem auß amd-i-m und diß auß 
älterem *amdiSm zusammen gezogen, vergleiche das genau 
entsprechende umbrische porta-ia(m) , griechisch rtpott/v , d. i. 

* vtpm-jfj-v, diß fttrt also auf eine grundform * amaja-jd-m 
u. s. f. 

Oskisch. Optativformen sind z. b. praes. 3. sing, fu-id, 

Staüt, 3. plur. staiet, wol auß = fu-jd-t , ata-j&-t = • 

*8ta-jd~t, *sta T jS-nt = sta jd-nt, eben so ist deiva-id zu erklä- 
ren (stamm deiva jurare); 3. sing. perf. fn-sfd, das lat. *fu-rü 
zu lauten hätte, sid = latein. sit auß siet, s-jd-t; fefacid, 
wol = *fefac-iS-t , fefac-jd-t (da der perfectstamm ursprünglich 
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290. auf den wurzelaußlaut endet); 3. plör, perf. trlbarakatt-ius, 
wo -ins iatcinischem -int entspricht. 

Urabrisch. 2. sing, air , si, sei = latein. si-a auß **'&, 
urspr. as-jd-s; 3. sing, si = latein. urspr. asjä-t ; ' 3. plur. 
eins — latein. sint, urspr. as-jd-nt; fuia(t), 3. sing. = osk. 
,fuid, gruudfforni bhu-jä-t (wurzcl fu, fieri, esse) ist villeicht 
optativ anristi. Ab geleitete auf a bilden iren. optativ auf die. 
selbe art: 1. sing, a-seria-ia(m) (observent), 2. * portaia-(s), 

3. porta-ia(t) (portet); 3. plur. eta-ia-ns , eta-ia-s (itent). fJise 
formen sind die ältesten der drei italischen sprächen; auß ei- 
nem umbrischcn *ata-ia-t, profa-ia-t ward zunächst durch zu- 
sammen^ehung von io, jä zu i ein osk. sta-f-t, *profa-I-t 
und sodann hierauß, durch zusammenziehung von ai zu £ la- 
teinisches stS-t, prabe-t (die Verkürzung von -et zu -et ist später). 

Altirisch. Der optativ ist schwer nachweisbar, den von . 
Zeuss so. genanten temporibus secuudariis scheinen optativ- 
• formen zu gründe zu ligen, vgl. formen wie cloimmis (audivis- 
simus), rachloithe (audivissitis) , also auch *doitis (audivissent), 
eo-no-s-berinn (ut eos ferrem) u. ’s. f.; hier ist das t • vor den 
persoualendungen, das übrigens oft schwindet, in den endun- 
gen selbst aber den (-laut erzeugt (1. plur. -mis, 3. plur. -tis), 
wol nichts anderes als das * des Optativs. Die 2. 3. sing. (2. 
no-char-tha, 3. vo-e7iar-ad) zeigen von disem « keine spur mer. 

In den conjuuctiven ab geleiteter verba auf a, welche dem 
indicativ gegenüber i zeigen, faßt Lottner (Beitr. II, 319), 
diß i = latein. £ und wie dises als Optativelement (auß ü-i}, 
z. b. von stamm labra (loqui), 3. sing. conj. labri-ther , vergl. 
amS-tur (indicativ aber labra-thar, vergl. amd-tur); 3. plur. 
lahri-tir , vgl. amS-ntur (indic. lubra-tar , vgl. amd-ntur), comalnid 
(impleatis, ebenfals ein a-stamm), predchit (praedicant) u. s. f. 
Stokes (Beitr. III, 54) fiirt weitere optativformen an und fin- 
• det deren auch in andern verbalclassen. 

Altbulg. Der optativ fungiert als imperativ. Die prae- 
sensstämme auf den wurzelaußlaut haben daher starke Verkür- 
zung des ursprünglichen jä erlitten', z. b. 2. 3. v'eidi , daidi, 
d. i. *vedjü,*dadjü, grundf. 2. vaid-jä-s, 3. vaid-jd-t , 2. dad-jä-s, 
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3. dad-jä-l; plur. 1. dadimü, 2. dadite; dual. 1. dadiva , 2. 
dadita , also aüch vedime, praesensstamm vhl (scire) u. s. f., 
zeigen nur t (i) an der stelle des älteren <jä (vgl. d.- medium 
im arischen und griechischen), grundf. 1. dad-jä-mas, ß. dad- 
jd-tas zu praqsensst. dad auß dada wurz. da (dare). Piaesens- 
stümmc auf a setzen, wie in den andern sprachen, t an, z. b. 
plur. 1. bere-mü , 2. bere-te; dual. 1. bere-va , 2. 3. bere-ta, 
grundformen sind plur. 1. J)bara i-mas , 2. hhara-i tas u. s.. f.; 
sing. 2. 3.' beri, verkürzt auß *bere = 2 .bhara-i-s, 3. bhara-i-t.. 
In fällen wie budi , plur. budite für *budü, 'budib-te , grundform 
baudhaja i-s u. s. f., ist das optativelemcut im stammbildungs- 
clement verschwunden. 

Litauisch. Optativfonnen sind erhalten 1. im so genan- 
ten permissiv, der nur in der 3. person gebräuchlich ist, z. b. 
(te-)ifeze' (vehat, vehant) — altind. vdhS-t, grundf. ragha-i-t; 
bei. den häufigen praesensstämmen auf ja geht j vor dem ? in 
disem auf, z. b. (te-) pute für *putje, grundf. prae- 

sensstamm puija, 1. sing, praes. puczh, d. i. *putju (flo, spiro). 

• Diser optativ kann bereits durch den iudicativ ersezt werden: 
tiveaa , tbvez u. s. f. • 

2. in den längst verlorenen und nur in den ältesten drucken 
erhaltenen einfachen imperativformen , wie z. b. vedi (duc) = 
slaw. vedi, preuß. vedei-s, grundf. vada-i-s. In der jetzigen 
Sprache wird die partikel k vor das t gesezt: vh-k, älter vis-b-i 
auß *ced-k-i 191, A , *5) ,' *ved-k-e (§. 101, 1). 

. Gotisch. Im perfect ligt die optativforin mit j& vor, 

da der perfectstamm ursprünglich auf den wurzelaußlaut auß 
geht; im praesens, das stäts auf ursprünglich -a auß lautet, die 
mit * z. b. 

pcrfectum, stamm bSr, praesens, stamm baira, 

urspr. babhär . - urSpr. bhara 

sing. 1. bt r-ja-u, grundf. babhärjä-vi balrau, zunächst f. *bira-i-u 
(§. 269, pg. 510) auß bitai-m m. außf. d. t, 

grundf. /diara-i-m 

2. ber-ei-8 , grundf. babhärjü-s baira-i-s , grundf. bhara-i-e 
•.($• Hl, 2) . • . 


i. 290. 
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290. 3. ber-i, grundf. babhär-jd-t hafra-i, gruiulf. bhara-i-l 

(§. 113,. 4) * (§. 203/3, a) 

plur. 1. ber-ei-m-a ,* grundf. babhdr- baira-i-m-a, grundf. bhara-i- 
_ jd-mas (§. 203, 3, b); dual. mas , dual, balra-i-v-ä 
bfr-ei-v-a 

2. ber-ei-lh, grdf. babhdr-jd-tim; baira-i-th, grdf. bhara-i-lat 
dualis bfir-ei-ts dual, baira-i-ts 

. 3. bf r-ti-n a , grdf. balhdrjii-nt, baira-i-n-a , grdf. bhara-i-nt. 

(§. 203, 3, b) . 

Anm. ttijau , stjats, sijai u. s. f. ist gebildet wie von einem 
praesensstamme «ja; d. h. der oplat ivstamm iirapr. as-j> f, dar- 
auf got. *is-ija, stja, ist als n -stamm betrachtet und daran -die 
bei (7-stäjnmen gebräuchliche Optativendung getreten (in der J. 2. 
per-, plur., dual, indic. gilt ebcnfnls diü dem optativ entnommene 
sij als -stamm , z. b. sij-u-m u. s. f.). 

Tctiipusstämme. 

291. Perfectstainm. Als die indogermanische spräche noch 
auf der ältesten stufe morphologischer form stund , war natür- * 
lieh die Wurzel zugleich wort, also auch tempusstaimn. Auf 
diser stufe besizt die spräche, um die beziehung der Steige- 
rung auß zu drücken, kein anderes mittel als die widerholung. 
zunächst die Verdoppelung der wurzel; So existierte demnach 
z. b. neben einem vid auch ein nid vid. Die function der Ver- 
doppelung ist stäts im algemeinen die der Steigerung, welche 
aber ser versehidene, später gesonderte beziehungen umfaßt, 
so z. b. die intensive und iterative beziehung, welche sich 
später in den verbis intensivis entwickelte; dise beziehung ist 

• in den reduplicierten aoristen noch deutlich wantembar. Die 
beziehung der dauer bezeichnet die Wurzelverdoppelung in den 
reduplicierten praescusstämmen ; die der . vollendeten handlung 
im perfectum. "Wir nemen also an auf grund der wirklich vor 
ligenden formen des indogermanischen perfects , der gesetze des 
sprachlebens überhaupt und der analogie der sprachen, die auf 
älteren formstufen stehen gebliben sind, daß die älteste form 
des perfectstammes auß der doppelt gesezten wurzel bestund. 
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also Tr. b. vid Vid , mit bezeichnung des subjects also e. b. 1. 8. 291. 
perf. vid vid ma, 3. pcrf. vid vid ta. ln späterer lebcnsepoctae 
der indogermanischen Ursprache verschmolzen auf der stufe der 
Zusammenfügung dise beiden wurzeln mit einander und mit der 
inen folgenden pronominalwurzel (wodurch dise leztere perso- 
nalendüng ward), also z. b. 1. pers. sing: vidvidmä, U. sing. < 

vidvidta u.’s. f. Als die spräche zu der dritten formstufe, zu - 
der flexion almählich sich erhoben hatte, trat nun noch die Stei- 
gerung der hauptwurzel, der zweiten, ein und das ganze schloß 
sich durch meist ein tretende Verkürzung, der ersteren wurzel 
am außlaute enger zur Worteinheit zusammen, z. b. 1. sing. 
vivaidma, 3. sing, vivaidta , worauß zulezt, durch späteren Ver- 
lust der anlaute der personalpronomina vivaida ward. 

Für die zeit kurz vor der ersten spr'achtrennung war die 
bildung des pcrfcctstammes in der indog. urspr. etwa folgende:' 

Von den beiden wurzeln verlor die erstere, die der haupt- . .. 

wurzel bei gesezte, den stammaußlaut; nur wurzeln einfachster 
'form, auß consonant und vocal oder vocal und consonant be- 
stehend , wurden noch in voller form redupliciert. Zwei an lau- 
tende consonanten wurden jedoch in der reduplicationssilbc 
noch geduldet (vgl. besonders d. lateinische). Die zweite, die 
hauptwurzel, ward gesteigert, woferne ir vocal steigerbar war, 

«Ä. h. woferne nicht zwei consonanten (nach a) die wurzel 
schloßen. Es scheint als ob meist zweite Steigerung statt ge- 
funden hätte. Also z. b. wurzel vid (videre), perfectstamm 
■ vivdid; wurzel ruk (luccrej, perfectstamm rurduk; wurzel kru 
(audirc), perfectst. krukrdu; wurz. vart, (vertere), perf. vavart; 
wurz. da (dare), perfectst. dadd; wurz. sta (stare), perfectst. 
stästd; wurzel ad (edere), perf. addd u. s. f. -. 

An disen stamm traten nun die personalendungen im indi- 
cativ in der oben dar gestehen vollen form, die jedoch in ■ • 

folge der reduplication bald einbußen auß gesezt war. Es 
scheint jedoch bereits in der Ursprache die Steigerung vor den 
längeren endungen des dual und plur. des activs und des gan- 
zen medium, ferner wol auch im optativ (über den conjunctiv 
läßt sich nichts ermitteln), hinweg gefallen zu sein. ; 
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291. 

Indicativ • Optativ 

- ' - 

z. b. 

act. ' - 

med. act. 

med. 

. hing. 

1, tdvdid-(m)a 

nivid-mai rioid-jä-m 

vivid-jri-ma 


2. vivdid-ta 

vivid-sai vividjd-a 

vivid-jä-aa 


3. vivdid-(t)a 

vivid-tai u. s, f. 

n. s. f. 

plur. 

l.‘ vtvid-masi 

vivid-madhai 

• 

• ’ . 

2. vivid-tasi 

vivid-sdhvai 

- • • . • 


3. vivid-antl 

vivid-antai. 



Alt indisch. Von meieren an lautenden consonanten bleibt 
in der reduplicationssilbe nur der erste, von aspiraten also 
nur der erste bestandteil derselben, der momentane laut; mir 
bei s 4- moment. cons. bleibt lezterer, nicht das a; gutturale 
werden durch die entsprechenden palatalen ersezt, h wird wie 
gh behandelt; z. b. 'also wurz. akand (scandere), perfectstamm 
’k'askand; hri (pudere) , perfectst. g’ihrdx, Wurzel atu (laudare), 
perfectst. tust'du u. s. f. Der wurzclvocal bleibt in der redu- 
plicationssilbe unverändert; ja, va wird inlautend, im sans- 
krit auch als Wurzelanlaut, mit », u reduplicicrt , z. b. Wurzel 
vjadh (l’erire) v perfectstamm vivjddh ; Wurzel svap (dormire), 
perfectst. aus'vdp u. s. f. , da vidh und sup die kürzesten wur- 
zelformen sind, vgl. z. b. vidh-jati 3. praes. , sup-tda part. perL 
pass.; eben so z. b. uvdk’ von wurzcl vak' (loqui), vgl. uk-tda; 
ijdg' von wurz. jag' (sacrificare),' vgl. is't'da, part. praet. pass, 
für *igta-8, v6d. wird aber nöch z. b. vavdk'a gebildet. Wur- 
zeln mit kurzen vocalen au lautend widerholen nur disen z. b. 
wurzel i (ire), perfectst. ij-dj (mit langen vocalen oder mit**, 
ü -f- 2 consonanten an lautende umschreiben das perfectum). 

Der singulär indicativi (einen anderen modus hat das sans- 
krit im perfectum nicht erhalten) hat die erste Steigerung des 
wurzelvocals, z. b. wurz. lud (tundere), perfectst. tutöd; wurz. 
bhid (fiudere), perfectst. bibhid; wurzel tan (extendere), tatän 
oder tatan; wurzel kar (facere), k'akär oder k'akar, da im in- 
dischen o bereits als erste Steigerung betrachtet wird (§. 6, 
anm., pg. 16); auß lautende vocale haben sowol erste als zweite 
Steigerung. Im plur. und dual, activi uud im ganzen medium 
fält die Steigerung hinweg. Wurzeln, welche den wurzelvocal 
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a haben , auf einen einfachen consonanten auß lauten und mit §. 
einehi einfachen, in der rednplicationssilbc nicht verähderten 
consonanten an lauten, schwächten in den formen, welche die 
Steigerung nicht haben, das a der Wurzelsilbe zu », stießen 
aber sodann den wurzclanlaut auß (wie ja überhaupt die spräche, 
zwei gleichen elemeutcn , die sich folgen , ' abhold ist) und Zo- 
gen dann das a der rcduplicationssilbc mit dem t der Wur- 
zelsilbe zusammen, z. b. Wurzel tan (extendere), perfcctstamm 
tatsin oder tat an , plural. und medium * tatin, darauß *tain, 
d. i. tSn. 

Wurzeln auf a (gewönL als « an genommen) haben in der 
lv 3. persoti sing, anstatt des zu erwartenden ä, das in vedt- 
sehen formen oft noch erscheint, du (wie im nomin. acc dua- 
lis ved. d, sanskrü du) worin wir. nur eine secundäre trübung 
des & erkennen können, z. b. wurzel da (dare), 1. 3. sing., 
perf. vedisch dadä , auß * dadd(jn)a , dadä( t Ja , im sanskritr 
aber daddu. Der außlaut a diser wurzeln fält vor allen voca- 
len, .sogar vor~dem secündären hilfsvocale » hinweg. Die 2.. 
sing. act. med. , 1. plur. dual, act. medii und 2. 3. plur. medii 
haben nämlich stäts oder meist im sanskrit, weniger aber im 
altindischen des- veda, einen demnach spät erst entwickelten 
hilfsvocal i zwischen perfcctstamm und persoualendung. Beispil: 
Activum.- ■ Medium , 

sing. 1 . lutu d-a . tulud-e' 

■ 2. * tutot-tha, sanskrit tutod-i-tha tutut-s# , sauskr. tutud* 
(mit beliebiger betonung, is'e 
woran das secundäre der 
form leicht zu erkennen) 

3. Udo d-a , ' 

plur. 1. *tutud-md, skr. tuiud-i-md; dual. 
tutud-i-vd • 


29 lv 


2. tutud-d; dual, tutud dthux 


3. tuttul us ; dual, tutud-dtus 


tulud-e' - . 

* tutud-mdhi , sankrit 

tutud-i-mdhr ; duaÜS 
tutud-i-edhe • • : 

* tutud-dhve' . sanskrit 

lutud-i-dkve : dualis 
tultid-a the 

tutud-i-re ;dü. tutud-d' tS. 
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291. Von Wurzel, kar (facere) wird gebildet: • 

»ing . r k'akd'r-a oder k'akdr-a mcd. k'akr-8' 

' • ‘ 2. k'akdr-tha k'akr-sf 

1 3. k'aktfr-a • _ - . . k'akr-8’ 

•plur. 1. kakr-md u. 8. f. k’akr-mdkS u. S. f. 

* Für das ältere vavd'k'a sagt die gcwönliche spräche uv&’k'a 
in den verkürzten formen tritt ük' auß nvak' mit Verlust, des 
n ein (§.6, pg. 17), also z. b. 3. plur. ük'-tis , grund/. *vavak-- 
anti , eben so ijä'g’-a zu wurzel jag', l..plur. ig'-i-md , 3. plur. 
ig-üs, grundf. jajag-ma, jajag-anti. 

Ferner von Wurzel pak' (eoquere): 


Medium 
p8k’-8' auß * pajtik' -me 
pek’-i-»'8’ ajlß * papik'-se 
p8k‘-e auß * papik'-tc 
ptk'-i-mdhS 
u. S. f. 


dadh-e’ . ■ 
dadli-isc 
dadh-e • • 
dadh-i-mdhe u. s. f. 


% Activum • 

sing. 1. papd'k'-a oder papdk'-a 
' 2. paj)dk-tha oder pek' : i-tha 
.3. paptfh'-a 

plur. 1, pek-i md auß *papik'-ma 
u. s, f. 

Wurzel dha (ponere): • 
sing. 1. dadhd' , sanskrit dadkd u 
_ . 2. dadhd' -tha oder dadh-i-ta 
3. dadhd' , sanskrit dadhad 
plur. 1. dadh-i-md u. s. f. 

Altbaktr. Nach den belegbaren formen’zu urteilen ward 
das perfectum dem altindischen entsprechend .gebildet. 

Activum : ‘ 

-sing. ,1.- vavak'-a, wurzel vak' (loqni); dadarev-a, Wurzel d-arg 
(videre) ; ururaolh-a (§. 28, 2. 139, 2), wurz. rudh 
(crescere); dadha und dadhdo , wurzel da (ponere, 
creare); vaed-a, one reduplication, wurz. vid (scire); 

2. dadd-tha , vaes-ta vois-ta für * vaed-la ; 

3. donh-a , d i. ds-a, wurz.- as (esse), der 1. pers. gleich, 
plur. 3. donh-enti, d. i. * ds-anti. . ■ 

Medium 

sing. 3. vivig-e, wurzel vfa (obedire) ; 

plur. 3. dohh-a-re auch doiih-ai-re , aber auch donh-i-re ; das 
a zwischen wurzelaußlaut und -re, ist wol durch 
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die analogie der häufigen dritten singul. activi ent g. 29t. 
standen, schwerlich ist -arS = nsanti. 

Griechisch. Die rcduplicationssilbc enthält nicht mer 
den wurzclvocal sondern Überall, nach analogie der häufigen 
wurzeln mit dem wurzclvocale urspr. a, den vocal ?. Von 
zwei consonanten ward auch hier in früherer sprachpcriodc 
nur der erstcre geduldet, auß diser zeit stammen die perfecta 
wie z. b. nt-nXqy-a, wurz. nXay ; nb-ffijv-a , wurz. <pav, d. i. 
phan. Diß hat sich aber nur bei an lautender muta c. liquida 
und bei aspiraten erhalten, außerdem in wenigen vereinzelten 
archaismen wie pi-pvij-pai, wurzel pvtj auß man u. a. In der 
regel fält in disem falle der anlaut der reduplicatiou ganz hin- 
weg, z. b. i-xiov-a, wurzel mev. 

Die so genante attische reduplicatiou ist teils die ältere 
Verdoppelung der ganzen wurzel bei wurzeln einfachster Jaut- 
gestaltung, z. b. öd-wä-a, wurzel 36; on-um-a , wurzel on, 
grundform ak, teils die nach diser analogie gebildete Verdop- 
pelung des ersten teils der wurzel, z. b. äX-tjX-np-cc ; als Wur- 
zel gilt hier U</>, vgl. dXeitfio , eine unurspriinglichc wurzel 
mit vor geseztem «. 

Der wurzelvocal hat teils erste, teils zweite Steigerung, - 
z. b. XiXtjda, Xt-Xäd-a, wurzel Xad; ps-fiov-a, wurzel ptv; 
Tt-tox-a, wurzel tsx und so auch vor zwei auß lautenden con- 
sonanteu, z. b. jb-joQy-a, wurzel .ftgy; nt<f&vy-a, wurzel yvy 
u. s. f. mit erster Steigerung; tfäwya, d. i. *i-jQiay-a, wurzel 
fQcty; Xb-Xotn-a , wurzel Xm ; tiX-i/Xovd-a, wurzel tXvd u. a. 
mit zweiter Steigerung. 

Die Steigerung fiel auch hier, wie im altindischen, ip einer 
älteren lebensperiode der spräche im plur. und dual, activi und 
im medium hinweg; so ist z. b. erhalten olda , grundf. vdida 
auß viv&ida, plur. iÖ/isv, täte, grundf. vid-masi, vid-tasi auß 
vivid-masi, vivid-tasi ■ ni-notd-a, wurzel nid', 1 . plur. plusqu. 
3-nb-md-ptv; it-iXa-ptv, öb-dt-ptv neben rb-tXij-xa, di-doi- 
xa und dergl. gehört ebcnfals hierher; ti-iox-a, medium (pas- 
sivum) is-tfy-ftat u. a. 

Disc älteren formen beweisen daß auch im griechischen 

Schleicher, vgl. graimn. d. indog spr. 36 
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S. 291. der perfectstamm ursprünglich auf den wurzelaußlaut endete, 
was nur im medium sich erhalten hat, z. b. ni-nley-pat, Xikv- 
vtat u. s. f. In der 3. person plur. mcdii ist -«ra» für -ttvtat 
(vgl. d. act. -aff» — -avtt) z. b. ytyQatp-aiat, alt, denn es ge- 
hört ja. hier a zur personalend ung. Von den eonsonantisch 
schließenden wurzeln verbreitete sich disc endung weiter, z. b. 
ßsßkii-arni u. a. für ßißky-vuu (s. o. §. 282, pg. 533). In der 
regel wird jedoch dise form bekantlich durch Umschreibung 
vermuten. 

Im activum ist nun in der regel, durch die gleiche endung 
a iu der 1. sing, herbei gefürt, für das perfectum die analo- 
gie des zusammen gesezten aorists maßgebend geworden (nur 
die 3. plur. bewart in irem -äff» die alte primäre endung -antij 
und so das perfectum mit einem im ursprünglich fremden stamm- 
außlaute a versehen worden. Dabei ward nun auch der stamm 
des selben unveränderlich. 

Alte bildung Neubildung 

sing. 1. jold-a, grumlf. vivdid-(m)a Itlotna- (p) 

2. folo-if-a riv&id-ta Xtkoai a-g für * Hkotn-ta 

3. fOid-6 viväid-(t)a kÜuotnt-(t) 

plur. l.fid-fnv, ta-fitv vivid-masi Xthnna-ixtv i. * kifan-ptv 

2. j-ia-tf vimd-tasi Xtloma-vt für * XtXin-zi 

3 . j »'ff-öff» virid-anti ktXoin-ädt für *XtXin-äGi. 

Überhaupt zeigt sich im perfect vilfache neubildung (vgl. 

unten das perf. auf xa); so die Homer noch fremde meist erst 
späte aspiration des wurzelaußlautcs einiger verba (nach G. 
Curtius bei 21 verben), wie didijx«, wurzel öax; likoya für 
*k fkoya, wurzel Xty; ninqäya neben dem jüngeren ninQäxa 
(mit verschidencr function) u. s. f. Dergleichen unursprüng- 
- liehe aspiration findet sich auch sonst im griechischen, z. b. 
flXi(f-nQov neben ßlin-to u. a. 

A n m. Auß disen wenigen secundiiren bildungen mit aspiration 
machte die übliche grammatik ein so genautes perfectum I. 

Ferner haben vocalische stamme nicht selten, bei Horn, 
jedoch nur vereinzelt, im perfectum medii (wie auch, in anderen 
formen, auch in nominalbildungcn) eine venuerung der wurzel 
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durch s; eine analogie, die wol von den häufigen wurzeln und §. 2Ü1 
Stämmen • auf dentale, wie z. b. ntritus-pai, wurzel ntü, iren 
außgang genommen hat ; z. h. ni-nktva-vat , wurzel nkv. 

Alles einzelne überlaßen wir der speciellcn grammatik des 
griechischen. 

Lateinisch. Das perfectum im lateinischen teilt die re- 
duplication und die endung ti, urspr. la d. 2. sing, mit den 
perfeetformen der übrigen sprachen; den außlaut des pcrfcct- 
stammes hat cs jedoch nur in wenigen veralteten formen un- 
verändert bewart, z. b. in den mit dem perfectstamm zusam- 
men gesezten formen , wie (fe-)fae-so , (fe-)fac-sim, (fe-)fac-aem, 
vgl. osk. fefac-ust. Außerdem tritt ein i an den außlaut des 
pcrfectstammes. z. h. in *fefaci-sitm , darauß *fefici-siem , *f(ci- 
niivi , fece-rim ; *fefaci-sam, d. i. *fcci-sam , fece-ram , welche 
form aber ebenfals nur in Zusammensetzungen erhalten ist; im 
indicat. pcrfecti ligen nur formen des pcrfectstammes auf ü vor, 
z. b. 2. sing, fScia-ti auß *fefacis-ti, *feficis-ti , vgl. tutudis-ti 
(die vereinzelte Schreibung -eisti ist unrichtige Verwechslung 
der positionslänge mit i = ei; vgl. kürzungen wie scrijts ti für 
scripaiati, duxti für duxisli und dcrgl., welche deutlich für die 
kürze des t zeugen); 2. plur. ft-cia-tis, der 2. sing, völlig ana- 
log; 3. plur. fecvr-unl (feeirunt ist spätere denung, vgl. altlat, 
dedro — dedorunt) , d. i. *ficis-onti auß *fefacia-onti. Die 
3. sing, hat in der älteren spräche die endung -it , St, z. b. 
dedSt , dede , fußt, fuit ; für die länge des t und e zeugt, 
außer der meßung der dichter, auch die Schreibung -eit, z. b. 
redie.it, dedeit n. a. Diß -eit, -St, -it dürfte doch nur auß ei- 
ner allerdings ungewönlichen Wandlung von -is-t zu erklären 
sein. Das -t, -ei der ersten person sing, faßen wir für älteres 
-tim, auß lautendes m ist bekantlich im alten latein scr flüch- 
tig, übrigens ist ja auch fero — *ferdmi; dises -eim muß für 
*-is-m stehen, so daß also für den Verlust des » ersazsteigerung 
ein getreten wäre. Die 1. plur. -’imua hat entweder das s 
nicht an genommen, oder cs steht, trotz des i, -imus für 
-tsmus , wie cämSna (neben carmen) für casmena, wurzel cas, 
altind. yas , <;ama (narrare, dicere). Die älteren formen des - 

36* 
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Pi'rfoctstamm. Latein. 

S. 291. latein. perfects glauben wir also in folgender weise zusammen 
stellen zu können: 

sing. 1. fefie-is-m(i) 

2. fefic-is-ti 

3. fefic-is-t 
plur. 1. fefic-is-vxus 

2. fefic-is-ti» 

3. fefic-is-onti. 

Wir halten demnach für den außgang des perfectstammes 
im lateinischen überall -««; eine nenbildung, wie in altiudischen 
aoristen, z. b. von Wurzel j& (ire): 

_ ■ sing. 1. d-jds-is’-am 

plur. 1. d-jds-is’-ma 

2. d-jds-is-fa, vgl. latein. -is-tis 

3. d-jds-is'-vs auß * -is-ant, vgl. lat. *-is-onti . -er-unt. 

8 ist wol rest der Wurzel as, i hilfsvocal. Auß lautendes 

n der wurzel schwindet vor diser bildung, z. b. wurz. da, per- 
fectstamm dc-d-is; wurzel sta , perfectstamm ste-t-is. 

Diß das unursprtlngliche, neue des latein. perfects. Außer- 
dem hat es die Steigerung verloren und vilmer häufig schwä 
chung des wurzclvocals an ire stelle treten laßen . dagegen ist 
die reduplication in den vorhandenen beispilen in ser ursprüng- 
licher weise erhalten; freilich ist sie meist hinweg gefallen, 
oder durch außstoß des Wurzelanlautes verwischt. 

ln folge diser sccuudären Veränderungen des pcrfcctstam- 
mes können wir in der vor ligenden spräche drei formen des 
selben unterscheiden. 

1. pcrfcctstämme mit erhaltener reduplication; 
cs sind deren 27 nachweisbar, teilweise nur in der archai- 
schen spräche. 

Das gesetz der latein. perfectreduplication ist folgendes: 

d. Der an lautende cousonant bleibt iii der reduplications- 
silbe unverändert; diß gilt selbst von st, sp, sc in den lez- 
teren fällen verliert jedoch, durch dissimilation, der wurzelan- 
laut das s (vgl. den völligen Schwund des wurzelanlautes un- 
ter 3.). Demnach wird z. b. gebildet ste-ti für *stc-sti zu 
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Wurzel »ln; spo-pondi für * spo-spondi zu wurzql spond; sei- §. 291. 
cid-i (Attius, Nacvius), für *sci-scidi zu Wurzel »cid. Hier ist 
also nur der wurzelaußlaut in der reduplicierton Wurzel ver- 
loren, übrigens ist sie volständig erhalten. 

A n m. Vgl. griech. J-dTtj-pt , d. i. * si-std-mi , latein. »i-sfo und 
altind. H-s't'hd-mi , beide auß * sti-std-mi ; die volle reduplica- 
tion ist erhalten im latein. »le-li für *stc-sti. Nur das ursprüng- 
lich in der reduplication erhaltene st t für welches das latein. per'- 
feetum zeugt , erklärt die verschidenheit der griechischen und 
altindischen formen, von denen eine jede einen der beiden ur- 
sprünglich an lautenden consonantcn fallen ließ; das griechische 
das t , das altindische das s. — Die außfürlichste darlegung der 
lat. perfeetform. s. bei Struve, üb. d. lat. Decl.u. Coty. Königsh. 1823. 

- b. Die reduplicationssilbe bewart den wurzelvocal; bei 
wurzelvocal a hat sie e, z. b. ce-cin-i, wurzeJ can; pe-pig-i, 

Wurz, pag; te-tig-i, wurzel tag; ce- cid-i , Wurzel cad; pe-per-i, 

Wurzel par; me-min-i , Wurzel man; te-tin-i (teneo), wufz. tan; 
pe-pere-i, Wurzel parc; fe-fell-i zu fall-o: pe-ped-i zu ped-o,. 

Wurzel urspr. pard; pe-pend-i zu pend-o; te-tend-i zu tend-o , 
auch in disen war a der ursprüngliche wurzelvocal ; de- di, wurz. 
da; ste t*, Wurzel sta; pe-pul-i zu pello , wurzel pal; tetul-i, 
wurzel tal, vgl. tolAo, tol-erare, ila-tum. Überall hat hier das 
perfeetum die Schwächung von «zu », e, « je nach den um- 
gebenden lauten (s. §. 52. 54). 

Wo o in der wurzel sich fest gesezt hat, da bleibt es auch 
in der reduplicationssilbe, z. b. mo-mord-i zu mord-eo, vgl. alt- 
indisch wurz. mard (contcrere); po-posc-i , wurz. latein. posc 
für *porsc, vergl. ‘die altindische wurzel praJc'h d. i. *praak. 
Übrigens werden auß der älteren spräche (Nouius, Gellius) auch 
die regelmäßigen formen memordi, - peposci, spepondi angefürt. 

Der Wurzelvocal t hat i in der reduplicationssilbe, z. b. 
sci-cid-i, wurzel seid (praes. scindo ; vgl. griech. <s%*d in crx»£w, 
altind. wurzel k’hid, d. i. skid); di-dic-i, obschon düco für 
* dic-sco neben doceo auf eine wurzel dak (vergl. i*6d( xjgxw ) 
weist (möglich daß wurz. dak u. dik hier zusammen flößen); 
bibi jteben praes. li-bo, wurz. pa, aber auch pi, deren p im 
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291. latein. zu h gesunken ist; ce-cjd-i zu caed-o hat e wegen des 
ersten bestandteiles des diphthougs ae, ai. 

Der wurzelvocal u hat u in der reduplicationssilbe , z. b. 
pu-pug-i (pepugi wie auch scecidi, beide von Gellius bezeugt., 
sind wol nach der analogic der a-stämroc gebildet; vgl. übrigens d. 
griechische), wurz. pug ; cu curn zu curro, obschon die abso- 
lute wurzel wol kor ist; übrigens wird das demnach zu erwar- 
tende cecurri von Gellius an gefürt. 

2. Ferfectstiimme mit ab gefallener reduplica- 
tion. Dergleichen sind z. b. tüli auß Muli; sä di, stammend 
auß einer zeit wo man noch sciscidi, noch nicht «ci-cidi, sagte; 
con-tiidi auß' tutudi; fidi für *fi-fidi ; com-peri, Vgl. peperi (in 
anderer bedeutung). Dekantlidi ist diser verlust der redupli- 
catiou bei Zusammensetzung des verbs mit praepositiouen häufig, 
z. b. con-cidi, vgl. ce-cidi; ex-puli, vgl. pepuli; ac-curri , vgl. 
cucurri. 

Hierher gehören warscheinlich auch die perfecta deren 
stamm mit dem des praesens zusammen fält, wie verii auß 
*veverti (vgl. altind. vavdrta), de-fendi, pandi, scandi , cüdi, 
also fast durchauß vcrbalstärame mit langem vocale oder posi- 
tionslanger Wurzelsilbe; ferner wol auch die Stämme auf u, wie 
plu-i , ru-i , fu-i, so-lui , älter füv-i u. s. f. Hier lauteten die 
älteren lateinischen formen des perfects wol *fufouv-i, durch 
Spaltung des v zu uv auß noch älterem *fufdv-i, grundform 
des perfcctstammcs bhubhäv, darauß mit verlust der redupli- 
cation *fouvi, d. i. füvi, fui: plui rest von *plu-plüv-i, grund- 
form *plu-pluv-i zu praes. * plov-onti für *plev-onti — nXij.- 
ovti (nach §. 47, 2). Man kann hier übrigens auch directen 
Übergang von 6 zu ü (one Vermittelung von ou) an nemen, 
wie in da-t&r-us neben da-jör-em, ein Übergang der bei kur- 
zem o bekantlich ser häufig ist; perf. {p!u)-pl6v-i : (plu)-plüv-i, 
plui = praes. plov-o: pluv-o, pluo (über den außfall des v 
s. §. 15, 3, pg. 205). 

3. Perfec4stämme welche den wurzclanlaut ver- 
loren haben und den vocal der reduplicationssilbe 
mit dem der Wurzelsilbe zusammen zogen (vgl. §. 53. 
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2). Man vergleiche die altindischen formen der pcrfectstämme §. 291* 
wie tPn auß * tatin und dergl. (pg. 555), ferner die deutschen 
perfecta wie hialt auß *heihalt, stio^ auß *steütb$ uud äul. 
und überhaupt die neigung der sprachen von zwei gleichen 
sich unmittelbar folgenden elcmenten eines zu tilgen. So z. b. 
feci auß "fefici, vgl. osk. fefak-uM , diß fefak weist auf ein 
latein .fefic mit bestimtheit hin, wurzel fac ; frPgi auß *frefriyi, 

'NUTZ, frag- jeci auß *jejici, würz, jac; cPpi&uQ *cee.ipi, wurz. 
cap ; Pgi auß *eg-ig-\ , wurz. ag ; legi auß * leligi , wurz. leg; 
vSni auß *v evini, Vgl. tetini , wurzel ven; födi auß *fofodi, 
wurzel fod ; fägi auß *f u fvgi, wurzel fug ; rüpi auß *rurupi , 
wurzel rup; fadi auß *fufudi, wurzel fud ; vidi auß *vieidi, 
wurzel vid ; vusi auß viviei, wurzel vic ; ligui auß * lihi/ui, 
wurzel liqu; so warscheinlich auch sc Abi auß * scascabi , ob 
wol wir von scälo ein aoecibi *scebi erwartet hätten. 

Die oskischen perfectformen dcde-d = latein. dedei-t, 
dede-t , dedit; fefac-id (3. sing, optat. perf.), fefac-ust (3. sing, 
fut. exacti), in welchem lezteren fefac — lat. ffc auß * fefic, 

*fefac ist, mit erhaltener rcduplication, ferner die perfect- 
stämme one reduplication wie küm-beno-d (3. sing, perfect.), ■ 
hip-ust (habuerit), dic-ust (dixerit, 3. sing. fut. exacti), fu-sld -s 
(3. sing, optativ perf.), fu-st (3. sing. fut. exacti) laßen auf 
eine im ganzen der lateinischen analoge bildungsweise des per- 
feetstammes der stamverba schließen. Wir nemen in den 
formen one rcduplication wol am natürlichsten Verlust der sel- 
ben an; hip etwa auß *hehip, die auß *didic,fu anß *fufu ; 
ist hened in küm-bened = lat. vdnit (convenit) , so hätten 
wir hier auch eine zusammen gezogene perfeetform, etwa auß 
*bebeni, wie vini auß *vevini. Nach dede-d == latein. dedSt, 

*dedeit und dem in seiner endung gleichen benßd zu schließen, 
wäre auch der außlaut des umbrischen pcrfectstammes im in- 
dicativ dem des lateinischen entsprechend an zu nemen. 

Das einzige nachweisbare uinbrische beispil eines ein- 
fachen perf ec ts , nämlich re re = osk. dede-'d, latein. dedei-t 
zeugt für eine der lateinischen weise entsprechende bildung 
des perfecta im umbrischen. Die im futurum exactum erhal- 
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§. 29I.'tenen reduplicierten Stämme dersic, d. i. didic, wurzel die (di- 
cerc) , pepurk, pepersc, laßen, wie die oskischen formen, dar- 
auf schließen, daß das futurum exactum und andere auf dem 
perfeetstammc beruhende formen wirklich vom perfectstamme, 

1 nicht aber von der wurzel gebildet wurden; so ergeben sich 
noch auß dergl. ab geleiteten formen vert (vertere), fac und an- 
dere als perfectstännne mit verlorener reduplication. 

Alt irisch. Von einem nicht mittels Zusammensetzung ge 
bildeten, reduplicierten perfectum haben sich im altirischen nur 
spuren erhalten, z. b. tair-chechuin (praedixit), d. i. *cecuni 
(vgl. latein. formen wie ceeini); tair-chechn-atar (praedixerunt), 
d. i. *cecan-antar (medium) zu wurzel can (dicerc, docere), 
praes. tair-chan-im (tair = do nir , zwei praepositioneu), vgl. 
die ältere praesensform in for-chun (doceo), rhun = *cunu 
auß *canu; caehain , d. i. * cacani in form und function = 
latein. cecinil auß *cacanit; ce-chaing (ivit), vgl. das ahd. giang 
auß * geigang; gallisch dede (inschr.) = latein. dedei-t , war- 
scheinlich von einer wurzel da, die, wie im latein., da (dare) 
und dha (ponere) zugleich vertritt u. a. , die aber noch zu 
vereinzelt sind um die form des perfects mit einiger sicher- 
' heit erschließen zu können. Nur für das auß lautende t des 
perfectstammes scheinen dise formen zu zeugen, welches dem 
lateinischen bisher außschließlich eigen zu sein schin, nunmer 
aber, wie so viles andere, sich als italokeltisch erweist. Ganz 
den lateinischen perfectcn auf i mit verlorener reduplication 
entsprechend sind formen wie die medialen cluinethar (audivit), 
cluinetar (audiverunt), welche auf einen perfectstamm cluni für 
* cecluni von wurzel clun , Weiterbildung von clu, hin weisen. 

Im Slawischen und Litauischen ist das perfectum spur- 
los verschwunden. 

Gotisch. Nur die stamverba bilden ein einfaches perfec- 
tum, die ab geleiteten setzen das perfectum zusammen (s. u.). 
In der regel ist entweder die reduplication oder die Steigerung 
des wurzel vocalcS gebliben. erstcres bei nicht steigerbaren ver- 
balstämmen (a 4 - ‘-2 cousonanten oder höchst gesteigerter wur- 
zelvocal). Selten ist reduplication neben Steigerung des wur 
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zelvocals (a zu S, P zu 6) erhalten. Die reduplicationssilbe §. 291. 

hat stiit-s den vocal ai, von zwei an lautenden consonauten 
bleibt in der reduplicationssilbe nur der erstere mit anßnaine 
von hv , sk, st, welche unverändert bei behalten werden. So 
ergeben sich drei formen für das gotische perfect. 

1. reduplication mit Steigerung, wurzelvocal i, 
i,. b. infinit, praesentis Ift-an (sinere), jierf. lai-lßt ; wurzelvocal 
a (praesens mit j gebildet) z. b. infinit, va-ian (flare), perfect. 
rai-rS; so noch wurzel la (cavillari) und *a (serere). 

2. reduplication one Steigerung; z. b. inf. vald-an 
(itnperare), pcrf. vaivald; auch fah-an (capere), perf. faifah ; 
hali-un (pendere), perf. haihah , obgleich dise wurzeln nur auf 
einen consonanten auß lauten; hv6p-an (gloriari), perf. hvaihvßp ; 
außnamsweisc auch slPp-an (dormire), perf. sai-slep; ataut-an 
(illidere), perf. s/ai-stautj sraid-an (separare), perf. scai-scaid 
u. s. f. Bei allen discn perfectstäimnen unterscheidet sich der 
wurzelvocal der 3. person des singulare indfe. nicht von dem 
der übrigen pereonen und des Optativs. 

3. Steigerung one reduplication. 

a. Der singulär hat höchste Steigerung des wurzelvocals, 
der pluralis, dualis und optativ den reinen wurzelvocal * oder 
u, also der Urform volkonnnen entsprechend, z. b. 1. singul. 
raü (scio), grundform viväida , vgl. joiöa; 2. sing, vais-i, für 
*vait-t (§. 202, 1), vgl . joia-itu; 3. sing, mit; 1 plur. vit-u-m, 
grumlform vivid-masi, vergl. jiö-ptv; wurzel vlt, urspr. vid; 
eben so graip , wurz. grip (inf. greip-nn capere); staig, wurz. 

8t\g (inf. 8teig-an usccnderc); thaih, pl. thaih-um für *thih-um 
(§. 111, 1), wurzel tliih (inf. theih-an crescere) u. s. f; //«ui, 
wurzel gut (jnf. giut-an fuudere) ; kau#, wurz. kus (inf. kius-an 
eligere); tauh, plur. taük-um für *tuit-um (§. 111, 1), wurzel 
tuh (iuf. tiuh-an trahere) u. s. f. 

b. Wurzelvocal a, im perfect, gesteigert zu 6, das aber 
im plur. u. s, f. bleibt, z. b. inf . far-an (ire), perf. för, plur. 
for-u-m , grundf. faf&r-a, fafär-maei-, slah-an (percuterel, perf. 
xlöh ; mal -an (molere), perf. m6l: frath-ja-n (intelligere), wurz. 
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§. 29 X. fraih, perfect, fruth ; haf-ja-n (tollere), perfect hof u. a. der 
art; sta-n-d-an, Wurzel stad (starc), perfect. stuth. 

c. Der singulär des perfecta hat das ursprüngliche d zu 
a geschwächt, der plur. u. s. f. aber das selbe als P erhalten, 
z. b. wurz. vag (movere), perf. vag, grundf. vavägh-a, plur. 
vvg-um, grundform vavdgh-mmi (praes. vig-a, mit Schwächung 
des wurzelvocals). Dise auffaßung scheint uns einfacher und 
durch den so häufigen abfall der reduplication beßer gestüzt, 
als die, nach welcher in formen wie vPgum zusaramenziehung 
auß *vaagum fiir *vavagum vor ligeu soll. Die perfectredupli- 
cation ist im gotischen erst spät ab gefallen, wie die erhalte- 
nen rcduplicierten perfecta beweisen, villcicht erst nachdem 
sich der reduplicationsvocäl ai bereits entwickelt hatte; auch 

j würde ein auß aa zusammen gezogenes a im gotischen wol 
durch <5 gegeben worden sein, wie z. b. in den ab geleiteten 
verben auf 0 = aja (s. o. §. 209, pg. 303). So gehen wurz. 
at (edere), perfect, nt, plur. Pt- um (praes. it-a) ; Wurzel » at 
(sedere), perf. sat, sPt-um (praes. sit-a); Wurzel vas (mauere), 
perf. vas , vPs-um (praes. vis-a) u. a. 

d. Der singulär des perfects hat a, der plur, u. s. f. aber 
Schwächung des a zu u (wurzelvocal « vor 2 consonauten), 
z. b. Wurzel rann (fluere), perf. rann, plur, rutm-vm , grundf. 
rarann-a, plur. raranv-masi (praes. rtnn-a . mit Schwächling 
des a zu i); perf. halp, plur. hulp-vm (inf. hilp-an auxilium 
ferre); saggv, plur. suggv-um (inf. siggv-an cancre); sagq , plur. 
8ugq-um (inf. sigq-an sidere, mergi); svalt, plur. svult-um (inf. 
svilt-an moti); band, plur. Inmd-um (inf. bind-an ligare, vin- 
cire) u. s. f. 

Anm. In diser classe finden sich nicht wenige seeundfire wurzeln: 
wurzcl rann ist z. b. wol auß einer praescnsbilduiig mittels n 
der wurzel urspr. ar (ire) entstanden; saggv , sagq sind eben- 
fals deutlich in irein außlaute unursprOnglich ; band hat unur- 
spr&uglicbes n u. s. 1. 

Das perfectum nimt, außer im singulär, einen hilfsvocal 
(§. 112) zwischen wurzelaußlaut und endung (vgl. d. altind.); 
das jd des optat. tritt jedoch unmittelbarau die wurzel an. z. b. 
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sing. 1. vait , grundf. vivdid-(m)u 

2. vait-t , grundf.. viväid-ta 

. 3. vait, grundf. vivdid-(t)a 
plur. 1 . vit-v-m, grundf. vivid-nuvn 

2. vit-u-th, grundf. vivid-tasi 
u. nach diser analogie auch 

3. vit-u-n, grundf. vivid-anli. 


Optativ vit-jau, grundform §. 2*1. 
vivid-jd-m 
vit-ei-K, grundform 
vivid-jä-s 

vil-i, grdf. vivid-jd-t 

vit-ei-m-a 

vit-ei-th. 

vit-ei-n-a. 


Stamm des einfachen aorists. 

Indog. urspr. Die würze), welche zum zwecke der be- §. 2S2. 
Zeichnung einer gesteigerten (intensiven, causativeu, iterativen) 
beziehung auch reduplicicrt sein kann, wird mit den secundä- 
ren personalendungen versehen; ein casus des pronominalstain- 
mes a (demonstrativ), der auf die Vergangenheit hin weist, tritt 
advcrbiell vor die selbe und schmolz villeicht schon vor der 
spruchtrennuug an die selbe an (das so genante augment). Diß 
elcment kann jedoch stäts auch feien. Das augment können 
wir nur in der offenbar verkürzten form a nach weisen (im 
altindischen wird sma, ein von einem cbenfals demonstrativen 
pronominalstamme m-ma gebildetes und gleicher weise ver- 
kürztes adverbium als selbständiges wort in änlicher function 
wie das augment gebraucht). 

Der aoristus Simplex scheint ursprünglich eine doppelte 
stamlörm gehabt zu haben, die eine auß lautend auf den wur- 
zelnußlaut, die andere auf das stambildungssuffix a. Wurzeln 
auf vocale scheinen im ersteren falle im sing, activi Steigerung 
gehabt zu haben. 

A n m. Bei verheil , bei denen der praesensstnmm auß der unverän- 
derten Wurzel -j- a besteht, fiilt diser aorist in der form mit 
dem imperfectum zusammeu. 

Beispile. 1. Aoriststämme auf den wurzelaußlaut. 

Act. . Med. 

sing. 1. a-dd-m, wurzel da (dare) a-da-ma 

2. n-dä-n , . a-da-m 
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292. 3. a-dd-t; a-krau-t, wurz. kru (audire) a-da-ta 

plur. 1 . a-damas - a-du-madha 

2. a-da-tas a-da-sdhva 

3. a-da-nt. - a-da-nta. 

Warscheiniich konte auch ein a-Lhar-m, a-bhar-s u.-s. f., 

med. a-bhar-ma u. s. f. und nach bedUrfnis ein redupliciertes 
a-babhar-m u. s. f. gebildet werden. 

2. Aoristst. auf -a, z. b, a-bbjiga-m , wurz. bhug (flectere); 
a-yapata-m, Wurzel pat (volare); o-vavaka-m, Wurzel vuk (lo- 
. qui) u. 8. f. 

Ursprünglich kamen one zweifei auch hier coujunctiv, op 
tativ, imperativ auf die oben an gegebene weise gebildet vor. 
Vor dise inodus trat das auguient nicht. 

Altind. Die aoriststämme auf a walten vor, one a bil- 
den den aorist nur wurzeln auf a u. die gedente wurz. bin 1 (esse); 
in der älteren spräche aber nicht bloß wurzeln auf vocale, son- 
dern auch wurzeln auf r und, wie es scheint, auch auf andere 
consonanten. Im sanskrit haben dise kein medium (diß wird 
danu vom zusammen gesezten aorist gebildet). 

Die reduplicierten stumme sind nicht selten; alle causativa 
bilden z. b. einen reduplicierten aorist, doch finden sich solche 
bildungen auch außerdem; nur die ältere spräche kent. auch 
solche aoriststämme auf den bloßen wurzelaußlaut (one a). 
Bei diser reduplicalion wird die Wurzel öfters geschwächt, die 
reduplicationssilbe dagegen verstärkt. 

Beispile. 1. aoriststämme auf den wurzelaußlaut , z. b. von 
. Wurzel da (dare), wurzel bhu, gedent bhü (esse): 


Sing. 1 . d-dd-m 

<f-iA«o-a»i(mita / )one augm. dA-m 

2. d-dd-H 

d-bhd-s 

das 

3> d-dd-t 

d-bhCt-t 

dd-t 

Dual. 1 . d dd-va 

d-bhd-va 

dd-vd 

• - 2. d-dd tarn 

d-bhOrtam 

. dd tdm 

. . 3. d dd-tdm 

d-bhv-tdm 

- U. S. f. 

Plur. 1 . d-dd-ma 

d-bhü-via 


2. d-dd-ta 

d-bhiL-tri 


3. d-d-us, d.i. * a-da-nt. 

d-bh&v-un. 
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• '-Vödfsch 2. sing. med. d’r-thds, one nngment r-thd's-, 3. sg. 
n'y-ia, one augm. r-td u. s. f., wurzel ar (oriri, ire); 1. plur. 
activi d-kar-ma, wurzel kar (facere) u. a. 

Y Misch finden sich auch reduplicierte aoristi diser bildung, 
wie z. b. d-mumuk-tam , 2. dual, activi, wurzel muk' (liberarc). 
2. Aoriststämme auf n; z. b. von wurzel Up (ungcre): 
Activum . ' 


one augm. lipd-m 
lipds ■ 
lipd-t 
lipä'-ma 
lipd-ta 
lipd-n 


sing. 1. d-lipa-nt 

2. d-lipa-s 

3. d-lipa-t 

plur. 1. d-lxpd-ma , du. d-lipd-va 

2. d-lipa-ta, du. d-h'pa-tam 

3. d-lipa-n , du. d-lipa-tdm 

Medium 

sing. 1. d-lipS auß lipa-i für * Itpa-miauß one augm. lipe 
*lipa-ma (§. 27'J, pg. 528) 

" - 2. d-lipa-th&s lipd-thd » . ' . 

3. d-lipa-ta lipd-ta 

plur. 1. d-lipä-vwhi , du. d-Hpä-vahi Upd'-mahi 

2. d-lipa-dhvatn , du. d-lipHhäm lipd-dhvam 

3. d-lipa-nta, du. d-lipetdm lipd-nta. 

Reduplicierte Stämme sind z. b. ap-ipa-m (zu praesensst. 

dpdjdmi ) , wurzel ap (adipisci) mit widerholung der ganzen 
wurzel und Schwächung des wurzelvocales; d-pa-pta-m, wurzel 
pat (cadere, volare); dvdk'am auß * a-va-vak 1 a-m , wurzel rak’ 
(loqui); d-k'ü-k'ura-m (zu pracs. k'drdjd-mi, causativform) , wur- 
zel h'ur (furari); d-vi-vida-m (zu praes. vSddjd-mi, causativum), 
wurzel vid (scire) u. s. f. 

Die anderen niodus zeigt nur die ältere spräche; so den 
conjunctiv, z. b. vd-k'a-ti, unterschiden vom indicativ durch 
mangel des augments und primäre endung ; vdvrdhd-ti mit deut- 
lichem conjunctivelemente a zum stammaußlaute -a, wurz. mrdh 
(crescere); bhuv-a-s, bhuv-a-t, wurz. bk ü (esse); kar-a-t, wurz. 
kar (facere), mit dem conjunctivelemente a bei aoriststämmen, 
die im indicativ auf den wurzelaußlaut enden und mit secun- 
dären personalendungen. Optative sind z. b. vöh'e-t, wurzel 
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292. cak'; game-s , wurzel gam (ire) u. s. f., merere beispile s. o. 
beim optativ •(§. 290 , pg. 546). Imperative sind z. b. 2. sing. 
<;m-dhi , wurz. <;ru (audire) ; 3. sing, bhü-tu , wurz. bhü; v6k’a-tn; 
2. sing, medii vdvrdha-sva ti. s. f. 

Altbaktr. Die bildung war wol die selbe wie im alt in- 
dischen; eben so finden sich hier alle modus. Ser selten findet 
sich im altbaktrischen das augmcnt. 

Beispile. 1. Aoriststämme auf den wurzelaußlaut z. b. in- 
dicativ activi, 3. sing, a-dhd-t, da-i, wurz. da (ponere, crearc); 
conjunctiv dd-t (qu’il ait pos6); optat. bu-jd-t , dd-jd-t, wurzel 
da (dare); 2. sing, dd-jdo, d. i. dd-jds (quc tu donnes); 3. sg. 
g’am-jd-t, 2. sing, g’am-jäo, d. i. g'avi-jd-s, Wurzel g'am (ire, 
venire; praesensstamm ‘g’aga) ; 3. sing . jez-jd-t, wurz. (sa- 
crificarc); keret-jd-t, wurz. leeret (couper, separer cn eoupant, 
praesensstamm kerenta) u. a., 1. plur. buf-jd-ma; 2. plur. bte- 
jd-ta, dd-jd-ta : 3. plur. bu-jd-n; indicatrvus medii, z. b. 3. sg. 
Aokh-ta . wurz. Vak' (loqui); rtts-ta für *rud-ta (§.139,3), wurz. 
rad (mdh crescere); imperativ 2. sing, ddt-dhi, wurzel da 
(dare; creare; der praesensstamm diser wurzel in beiden func- 
tionen hat reduplication). 

2. Aoriststämme auf a; z. b. indic. activi 3. sing, anha-t, 
wurzel as; bva-t , wurzel bu (praesensstamm bam); aiwi-s'va-t, 
wurzel su (produire, faire, croitre; praesensstamm s'ava); 3. 
plur. anhe-n , wurzel as; conjunctiv 3. plur. verezä-n, wurzel 
verez, varz (agcre, facerc; praesensstamm verez-ja); opt. 2. sg. 
ddis (que tu poscs), zu wurzel da, ist so gebildet als wäre 
das a stammaußlaut. 

3. Rcduplicicrtc formen. Hierher ist wol zu ziehen 3. 
sing, tatas'a-t, wurzel ta « (doler, couper, faire; altind. tahe') ; 
2. sing, optat. t(ltu-jdo, wurzel tu (posse, valcre); 2. sing. tned. 
urdrudhu-s'a, wol für * rurudha-sa , wurzel rud (rudh , cres- 
cere); das u vor der endung ist auffällig, es ist wol durch vor- 
wärts wirkende assimilation auß a entstanden; überdas vor ge- 
schlagene u s. §. 28, 2. 

Griechisch. Die aoristformen auf den wurzelaußlaut 
sind in der gewönl. spräche auf vocalische wurzeln beschränkt, 
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die ältere spräche kent solche bildung auch von consonantischen §. 202. 
wurzeln. Es werden alle modus gebildet. Beispile. 1. Aorist- 
stämme auf den wurzelaußlaut. 

Activum Medium 


Sing. 1. f-dyv, grdf .a-dhd-m; 

i-ifv-v; wrz.#«, wrz.yo 

2 . i-dij-q 

3. f~ihi 

Plur. 1. t-dt-fttv , grundform 
a-dka-mas, 

2 . £~dt-ts 

3. s-ßa-v , i-(fv-v 


t-iH-fiyv; Xv-ftijv, wurz. Xv 

’ i-dt-ao, darauß t&ov 
l-de-ro; Xv-to; Xtx-ro, wurz. 
Xey; t-pix-to , wurz. fuy ; wq-to, 
wurz. oq; tuxX-to, wurz. naX 
t-di-fttda 

Z-de-ads 

t-dt-vio 


Anm.' t-dt-Gav u. a. sind zusammen gesezt. 

Conjunctiv dm auß *de-ta-((u) ; dyg auß * dt-t-ai u. s. f. ; 
opt. de-iq-v u. s. f. ; impcr. d£-g auß *#«-#*; xXv-dt, 2. plur. 
xXv-tt u. s. f. 

Redupliciert ist z. b. 2. sing, imper. xixXv-dt, 2. plur. 
xixXv-tt. • • . 

2. Aoriststämmo auf ursprüngl. a, z. b. 

Activum Medium 

Sing. 1. Z-Xmo-v, grundf .a-ltpa-m, i-Xnio-fu/v u. s. f. 

wrz. Xm ; Z-tpvyo-v, wrz. ■ 

<fvy; t-Xaßo-v, WU1Z. Xaß 


2. i-Xtns-s * Z-Xint-Go darauß t-Xinou 

3. Z-Xtn-e u. s. f. i-Xins-ro u. s. f. 

Plur. 3. Z-Xino-v i-Xino-vto. 

Die modus werden gebildet wie kn praesens. 

Rcduplicierte aoriste dieser bildung sind z. b. itmov , in 
der regel one augment tlnov für * i-fe-jtno-v , jej-tno-v = alt- 
indisch d~v6k'n-m auß * a-vavak' a-in , Wurzel jerr, urspr. vak; 
i-ne-tfvo-v , mit verflüchtigtem wurzelvoeale, wurz. (piv : e-n£- 
<f Qtxd o-v, Wurzel ifQad u. s. f. (nach G. Curtius gibt es 32 re- 
duplicierte aoriste im griechischen, darunter 11 mit intensiver, 
7 mit causativer beziehung). 
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. Antn. In folge der bildung des praesensstatnmes auß der wurzel 
mit oder one außlaut a (one anderweitige Zusätze) fallen i-tpg-v, 
i-lfyo-v, t-yqatfo-v u. a. zu praes. ipg-pi, Uyto , yqcupi o mit 
dem impcrfcctum zusammen. 

Lateinisch. G. Curtius (vor dem Kieler lectionscata- 
log 1857-58), weist mit höchster warscheinlichkeit nach, daß 
einfache aoriste in formen der älteren latinität vor ligen, z. b. 
indicativ tago, tagit, conjunctiv at-tigas , tagam, von warz. tag 
(das praesens tango hat nasalierte wurzel); eben so pagtmi 
(vgl. d. praes. pango) , wurzel /tag ; med- genitur, Wurzel gen 
(praesens redupliciert gt'gno auß *gigeno); attulat, von dem 
im praes. nicht bräuchlichen stamme tul; eben so fti-a-m , fu-as, 
fu-a-t, fu-a-nt, grundf. bhuv-ä-m u. s. f., wurzel fu , die im 
lateinischen im praesens nicht bräuchlich ist. Vgl. auch die par 
ticipien, praes. partens (praesensstamm mit j gebildet s. u.) 
g tixtovaa, aber parens , parentes aorist, one j, g rexo&aa, 
oi ttxov Ttg. 

Da dem lateinischen das augment und die seeuudären endun- 
gen, von den primären geschiden , mangeln, so konten aoristfor- 
men irnr da gebildet werden, wo entweder das praesens eineu 
von der wurzclform ab weichenden stamm hat, oder wo ein 
verbalstüinm im praesens nicht gebraucht wird. 

Altir. nicht nachweisbar. 

Anm. Formen, wie clu inet har (audivit), c.luinelar (audiverunt) von 
der seenndären wurzel rinn , als aoriste zu faßen, erscheint we- 
gen der späten entstehung diser wurzel uutunlirli , vilmer dürfte 
hier die reriuplication geschwunden und die form als perfectum 
zu faßen sein s. o. pg. 564. 

Altbulg. Nur aoriststämme auf a finden sich, auch ist dise 
bildung nur der ältesten spräche eigen; in der 2. 3. singul. 
muß jedoch den lautgesetzeu zu folge der zusammen gesezte 
aorist, der hier auf -s-t auß lauten solte, diso consonan- 
ten verlieren, und fält so in der form meist mit dem einfachen 
aorist zusammen, der in disen personell nur die personalcndnng 
-s, -t, zu verlieren hatte. Das augment feit, im slawischen, 
wie in den nordischen sprachen überhaupt. Durch die secun- 
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dären endungen ist auch hei solchen verben, welche das prae- §. 292. 
sens one besondere Zusätze bilden, der aorist vom praesens 
unterscheidbar, z. b. 

Sing. 1. neun, grundf. naka-m (a-naka-m) , wurz. neu (portare); 
dvigü, grundf dviga-m, Wurzel dvig (movere) 

2. neue, grundf. uaka-s; dviie , grundform dviga-s 

3. nese. grumlfonn naka-t • .. . . ... 

Dual. 1 . neso-ve 

2. 3. neuest a ... ..... 

Plur. 1. neso-mij , grundform nakd-mas 

2. nese-le , grundform naka-tas 

3. neaq , grundform naka-n(t). 

Formen der 2. 3. sing., die man, nach dem oben bemerk- 
ten, auch als zusammen gesezte aoriste auf faßen könte, sind 
z. b. Äy. => k-(pv-g, altind. d-bhii-s, d-bhü-t , wurz. by 

(esse); dagegen sind formen wie mre, grundf. mra-s, mra-t für 
*mara-8, mam-t , wurz. urspr. mar (infinit, mr'e-ti mori); trü 
für thrü , grundf. tara-s, tara-t, wurz. urspr. tar (infinit, tr'e-ti 
terere) wol entschiden nur als einfacher aorist zu faßen. 

Aom. tdü , wurzel » (ire), braucht den praesensstamm als w.urzei, 
wie dergl. oft vor komt. 

Lit. und Got. feit. 

Praesensstamm. 

Das praesens wird im indogermanischen auf verschidene §• 293* 
weise gebildet (vgl. d. einf. aorist); ursprünglich hatte jede di 
ser bildungen eine ir eigene beziehung (z. b. inchoative, in 
transitive, durative, passive) auß zu drücken. Von der selben 
wurzel können merere praesensstämme gebildet werden. Das 
praesens hat im indicat. und conjunctiv die primären personal- 
endungen. • ••••'.. 

Anm. Nach dem vorbilde der indischen Grammatiker pflegt man 
die verba nach der art der bildnng ires praesensstammes ein zu 
teilen , wobei allerdings nicht zu vermeiden ist , daß eine und die * 
selbe wurzel in mer als einer verbalciasse auf zu füren ist. Den- 
noch ist dise einteilung der verba die einzig wißenschaftliche ; 

Schleicher, ver$L gramm. d. imlog. spr. * 37 
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293. beßer dürfte es jedoch sein, gar nicht von verbalclassen, conjuga- 
tionen u. s. f. zu reden, sondern nur von praesensst&uunen oder 
arten der praesensstambildung. Nur disc, lezteren bezeichnungs- 
weisen halten sich objectiy an die Sache. 

Die indogermanische Ursprache besaß folgende for- 
men des praesensstammes: ... 

I, a. Die reine, einfache wurzel kann, wie als aorist* 
so auch als praesensstamm erscheinen (wurzeln mit dem wur- 
zelvocale a); z. b. 1. sing, as-mi, 2. sing, aa-ai, 3. sing, ns-ti, 
1. plur. aa-maai s 2. plur. aa-taai , ■ 3. plur. ap-anti, praesens- 
stamm und wurzel as (esse); conj. 1. sing. ns-d-mi, 2. sing. 
aa-a-si u. s. f. , 3. plur. aa-dnti; optat. 1. sing, aa jd-m, 2. sing. 
as-jd-a u. s. f., imperat. 2. sing, oa-dhi; nd-rni, wurzel und 
praesensstamm ad (edere) u. a. 

I, b. Der reinen, einfachen wurzel tritt das stambildungs- 
sufiix -a an (warscheinlich ursprünglich auch hier uur wurzeln 
mit dem vocale a) welches a in den ersten personen gestei- 
gert wird; z. b. wurzel bhar (ferre), praesensstamm bhara. 

1. sing, bhard-mi , 2. bharasi, 3. bhara-ti, 1. plur. bkard-maai, 
2.,bhara-taai , 3. bhara-uti; conj. 1. bhara-d-mi , darauß bkardmi, 

2. bharaa-si, darauß bharä-si u. s. f.; optativ 1. bhara-i-m , 2. 
bhara-i-a u. s. f., imperat. 2. bhara-dhi (später bhara). Med. 

3. sing, b/iara tai u. s. f. ; praesensstamm pata, wurz. pat (vo- 
lare , cadere) ; praesensstamm varta, wurzel vart (vertere); prae- 
seusstamra vama, wurz. t am (voinere) u. s. f.*). 

II, a. Der vocal der einfachen wurzel wird ge- 
steigert mittels 1. Steigerung. Dise Steigerung bleibt indes 
nur vor den personalendungen des indic. (u. conjunctivs?) sing, 
act. ; z. b. wurzel i (ire), 1. sing, ai-mi, 2. ai-ai, 3. ai-ti, plur. 
1. i-mast, 2. i-taai, 3. ij-anti; conj. 3. sing, i-a-ti oder ai-a-ti, 
für das erstere spricht das griechische, für lezteres sanskrit- 

*) Diser bildungsweise gehören die meisten der ab geleiteten verbal- 
stamme an, so vor allem die auf nja, z. b. raidqja (ich mache wißen, 
wurzel vid), also vaidqjä-mi , -ja-«»' ü. s. f. Der verbalstamm taidaja 
verhält sich gerade so wie der praesensstamm bhara. 
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formen wie «ed-a-ti , didSg-a-ti (Benf. vollständ. sanskritgranmi. §. 293. 
§• 811, 2); opt. 3. sing, i-jä-t ; iinpur. 2. siug. idhi. Das me- 
dium würde *i-mai u. s. f. lauten. 

II. ; b. Der so gesteigerten wurzel tritt n an, die Steige- 
rung bleibt in disem falle in allen formen (wurzeln mit dem 
wurzelvocale i, uj , z. b. wurzel sru (fluere), praesensstamm 
srava, also 1. sing, sravd-mi, 2. siug. srava-si , 1. plur. sravd- 
masi, conj. 3. sing, sravd-h; opt. 1. plur. arava-i-ma# u. s. f. ; 
praesensstamm plava, wurz. plu (fluere , natare) ; praesensstamm 
bhauga, Wurzel bbug (fiectere) u. a. 

III. Die wurzel wird redupliciert und, wenn sie 
auf einen vocal auß lautet, wie bei II, a gesteigert; z. b. prae- 
sensstamm dada, wurz. da (dare), 1. sing, da-dä-mi, 2. da- 
dd-si, 3. da-d& ti, 1. plur. da-da-masi , 2. da-da-tasi, 3. dada- 
nti ; conj. sing. 1. da-da-ä-mi , 2. da-da-asi , 3. da-da-a-li, pl. 1. 
da-da-a masi u. s. f. ; opt. sing. 1. da-da-jA-m u. s. f . ; imper. 

2. siug. da-da-dhi; nied. da-da-mai u. s. f. ; praesensstamm 
dhadha, wurz. dha (ponerc , facere) ; praesensstamm gaga, wurz. * 
ga (ire). 

Anm. Es ist nicht warschcinlich , daß in der indogerm. Ursprache 
bereits auch diser bildungsweise des praesensstammes ein a bei 
gefügt ward ; vilmer ergibt sich ein * ga-gana-ti von wurzel gan 
(gignere), vgl. latein. gi-g(e)ni-t , als jüngere form eines alteren 
ga-gan-ti (erhalten im altind. g'a-g'an-ti. 

Es kann wol nicht in zweifei gezogon werden, daß dise ur- 
alte bildung des praesens ursprünglich intensive function auß 
drükte. Die intensiva des altindischen halten wir daher nur für 
eine abart diser praesensbildung. 

Mit diseu drei bildungsweisen sind die mittel erschepft, 
welche durch die wurzel selbst für die bildung des praesens- 
stamiues geboten sind. Die Ubrigeu formen haben außer der 
wurzel und außer jenem a am ende der selben noch weitere 
elemente. 

IV. a. Dem w urzelaußlaute wird »u an gefügt, 
das im sing, indic. act. gesteigert wird; z. b. praesensstamm 
amu, wurzel ar (ire, Oliri), 1. sing, ar-nau-mi, 2. ar-nau-si, 

37* 
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293. 3. ar-nau-ti, 1. plur. w-nu-masi , 2. ar-xu-tasi , 3. ar-nn-nti, 
villeicht ar-nu-anti ; conj. 3. .sing, arnu-a-ti oder ar-nau-a-ti; 
optat. 3. sing, ar-nu-jä-t; imper. 2. sing, ar-nu-dhi; med. ar- 
nu-mai U. S. f. 

IV, b. Wie nu, so scheint auch na bereits in der Ur- 
sprache .zur praesensbildung verwant worden zu sein, z. b. 1. sg. 
star-nd-mi , 2. sing, star-nd-si, 1. plur. sUir-na-masi (alt indisch 
str-nd’-mi , vgl. latein. Storno, wo das a von na behandelt ist 
wie der stammaußlaut o der praesensstämmc; dise form scheint 
sich auß IV , b eist später entwickelt zu haben ; ein stamä-mi, 
stama-si , starna-ti , starnd-masi, stania-tasi, starna-nti halten 
wir für jünger und der Ursprache noch nicht zu zu sprechen). 

nu und na sind elemente demonstrativer art; na komt häufig 
in der stambildung vor (§. 218), auch nu findet sich in nomi- 
nalbildungen wider. 

IV, c. Der nasal ward in die Wurzel selbst vor 
den wurzelaußlaut consonantisch schließender wur- 
zeln versezt. Dise bildungsweise, welche mit dem morpho- 
logischen principe des indogermanischen ( W r s , s. d. einleitung 
pg. 3) in Widerspruch steht, da sie das beziehungselemcnt in 
die Wurzel, nicht ans ende der selben treten läßt (wodurch die 
sonst im indogermanischen unerhörte wurzelform mit einem in- 
fixe entsteht), ist offenbar auß der vorher erwähnten entstan- 
den , ursprünglich ist sie nicht. Ob sie in den verschidenen 
sprachen sich erst nach der sprachtrennung entwickelt hat, oder 
bereits in der urspracho vorhanden war, ist schwer zu entschei- 
den. Wir vermuten indes das leztere auf grund des algemei- 
hen Vorkommens diser höchst eigentümlichen formen. 

Seltner ist hier die form onc suffix -a, welche nur im alt- 
indischen erhalten ist; hier tritt in 1. 2. 3. sing. act. na in die 
wurzel, z. b. wurzel jug' , 3. sing, ju-na-g-ti darauß ju-nd-k-ti. 
1. plur. ju-h-g’-mdsi , grundfonn ju-n-g-masi. Häufig aber ist 
die form mit nasal in der wurzel und a am ende der wurzel, 
z. b. latein. jungo, grundfonn ju-n-gd-mi; jungit, grundforro 
ju-n-ga-ti. Wir halten für die älteste form ein *jng-nd-ti, auß 
welchem erst später ein ju-na-g-ti und ju-n-ga-ti ward, wie denn 
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z. b. altind. k'i-nd-d-mi und griech. sich gegenüber §. 293. 

stehen. Beispile wie altind. lumpdti, latein. rumpit, grundf. 
m-m-pa-ti zeugen für das hohe alter auch diser bildung. 

V. Der wurzel ward Ja an gefügt, dessen a vor den 
ersten personell des indicativs gesteigert wird. Das eleraent 
ja ist eines der am häufigsten in stambild ungen an gewanten 
(vgl. §. 222). Z. h. praesensstanun avidja , wurzel *vid (su- 
dare), l. singul. * vid-jä-mi , 2. singul. scid-jn-ai ii. s. f. (wie 
bhard-mi). 

VI. Der wurzel ward ska an gesezt, das a wird 
eben so behandelt wie bei ja, z. b. wurzel ga (ire), praesens- 
Stainui ga-aka , 1. sing, ga-skä-mi , 2. sing, ga-ska-ai u. S. f. 

An in. Ob noch eine VII. form des praesensstammes der Ursprache 
bereits zu zu schreiben sei , nämlich praesensstämme mittels -ta 
gebildet (ta ist ein häufig gebrauchtes stamhildungselement, s. 

§. 217), scheint deshalb zweifelhaft, weil gerade die altertüm- 
lichsten sprachen , altindisch und altbaktrisch , keine spur diser 
bildung zeigeu. Bei Griechen, Italern und Litauern findet sie 
sich (tim-io-pEV , plee-ti-mux , lit. tjs-ta-me). 

Altind. I, a (fält in die II. classe der indischen gram- __ 
matik); z. b. 1. sing, dd-mi, 2. sing. *ad-td darauß dt-si u. s. f. 

1. plur. ad-mdsi, 3. plur. ad-dnti , praesensstainm und wurzel 
ad (edere); 3. sg .vdk-ti, wrz. vak' (loqui); 3. sg. ds-ti, 1 plur. 
s-mäai, mit verlorenem a (vgl. d. flg. classe), wurzel und prac- 
sensstamin aa (esse) u. a. 

Bisweilen komt ein spät ein geschobener hilfsvocal i, » 

(§. 15, e). zwischen wurzelaußlaut und consonautischem anlaute 
der personalendung vor, z. b. 1. sing, avdp-i-mi, 2. sing, »vdp- 
i-a'i, 3. sing, ardp-i-ti, praesensstainm und wurzel avap (dor- 
mire); 2. sing, d'a-i-a, 3. sing, d'a-i-t , imperf. von aa-mi, für 
* a-aa-a , *a~aa-i. 

I,b (VI. classe und bei wurzelvocal a I. classe der ind. 
gramm.); z. b. praesensstainm tudd, wurzel tud (tundere); 
praesensstumm bhdra, wurz. bhar (ferre); 1. sing, tud&'-mi, 
bhdrd-mi; 2. sing, tudti-si, bhdra-n; 3. sing, tudd-ti 1. plur. 
tifdä'-ntasi , 2. hi du -t ha , 3. tudanti. . ' 
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293. Anm. Eben so geben die ab geleiteten' verba anf aja, t. b. 

1. sing, veddjä-ini , 3. sing. vSdaja-ti u. s. • f. (X. classe der 
ind. graium.). 

II, a (II. cl.) ; z. b. 3. sing, tf-ti, 2. S'-s'i, 1. g’-mi, plur. 1. 
i-mdsi , 2. i-thd , 3. ij-dnti , praesensstaram und Wurzel ai, i 
(ire); 1. sing, dves'-mi, l.plur. dvw-mdsi. wurz. dvis’ (odisse) ; 
wurzeln auf a, wie z. b. pa (tueri), 3. sing, pd'-ti, behalten 
die Steigerung, z. b. 1. plur. pä-mdti, imper. pd-hi , die über- 
haupt bei den wurzeln auf a vilfach in anwendung komt; wur- 
zeln auf u haben vor consonanten zweite Steigerung anstatt der 
ersten, z. b. praesensstamm stäu, * tu (laudare), 3. sing, städ-ti, 
I. plur. * lu-mdsi u. s. f. 

Bisweilen komt, wie in I, a, ein spät ein geschobener hilfs- 
vocal i, i zwischen wurzel und cousonantischem anlaute der en- 
dung Vor; z. b. 1. sing, ro d-i-m i , 2. r&d-i-Ji, 3. rod-i-ti, 
aber z. b. rud-dnti, praesensstamm röd , rud (flere); stdv-i-ti, 
Wurzel stu: brdv-4-ti, wurzel bru (loqui). 

Anm. qe-tg, wurz. gi, bewart die Steigerung anch im medium, 
vgl. xei-tat , altbaktr. gag-tS. 

II, b. (I. classe); z. b. bodh-a-ti, 1. plur. bodhd-mas, 
wurzel bttdh (nosse); ardv-a-ti , wurzel *ru (fluere); ndj-a-xi, 
Wurz, ni (ducere) u. s. f. 

III. (classse III. der gramm.); z. b. 1. sing, nS'ngg'-mi , 3. 
nenek-ti , 1. plur. nenig'-md* , wurz. nig (purificare); g'uhd-ti, 
wurz. hu (sacrificare) u. s. f. Die auf ar behandeln a als stei- 
gerungslaut, daher ldbhar-ti, 1. plur. bibhr-mda, 3. plur. Idbhr-ati, 
wurzel bhar. Genaueres s. in der ind. specialgrammatik. 

Auch die wurzeln da (dare) und dha (ponere) verlieren 
ir a in den nicht gesteigerten formen; 1. sing, dddd-mi , dd- 
dbd-mi , 2. dd-dhd-ai, 3. dd-dhä-ti : 1. plur. ddd-max (so 

Böhtling - Roth, wörterb. s. <v. d/2; Benfcy betont dad- 
mas), dadh-md« , 2. dhat-thd. für * dadh-tha , 3. dddh-ati ; med. 
Sing. I. dadk-e, 2. dhat-se für * dadh-se (§. 130, 2), 3. dhat-ü f 
für * dadh-tS u. s. f. ; g'ahi-mds u. s. f. mit i für a, wrz. ha (deserere). 

Wrz. stha (stare) , pa (bibere) u. a. reduplicieren mit * u. be- 
handeln ir a als außlaut des praesensst,, z, b. 1. ti's't'hd-mi 
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(als wäre tia't'h die Wurzel), 2. tü'tfha-si u. s. f.; 1. jdbü-mi §. 293. 
(für *pipd-mi), 2. piba-si, 3. piha-ti , 1. plur. p(bd-mas u. s. f. 
eben so. 

Ein o -stamm diser bildung ist eidd z. b. 3. sing, mddti, 
d. i. *»% -sda-ti für si-sad-a-ti, wurz. sad (sedcre, sidere). 

Eine abart diser praeseusbildung gilt im altindischen als 
intensivum. Hier wird jedoch der vocal der reduplicationssilbe 
gesteigert, z. b. vS'-veg-mi, auch (wie in II, a) mit hilfsvocal 
f (§. 15, e), vi'-vig-i-mi , plur. vi-vir-mdu , wurz. vig (intrare); 
gd' -gak-uni , gd’-gak-i-mi , plur. yd-rak-mas , wurz. gak (posse) 
u. s. f. Nicht wenige wurzelformen, nüralicb die auf vocale 
und die auf r und nasal auß lautenden, sind volständig redu- 
pliciert erhalten, z. b. gd’-hav i-mi, Wurzel hu (votare); g'dfi- 
yan-mi , Wurzel y'an (giguere); ddr-dhar-mi, plur . dar-dhr-mds, 

Wurzel dhar (tenerc); k'dr-kartni oder, mit hilfsvocal *, f, 
k'dr-i-kar-mi, k'dr i-kar-mi , Wurzel kar (facere); wurzeln mit 
inlautendem nasale reduplicieren auch disen, z. b. ddndamg-mi, 

Wurzel darin; auß dag (moniere); k' dn-i-skand-mi , wurz. skand 
(scandcre), mit hilfsvocal ?. Genaueres über die bildung diser 
intensiva s. in den spccialgrannnatiken des altindischen. Bei 
disen intensiven bleibt jedoch die reduplication auch in den 
nichtpraesensformen (die jedoch von seltenem gebrauche zu 
sein scheinen). 

An in. Die intensivstämme k'an-k'dr, wurz. k'ar ire, geschwächt 
zu k’ür (|. 7, 2); pan-i-pad , wurz. pad (ire); pari-t-pal , wurz. 
pat (cadere). mit hilfsvocal für *pan-pad, *pan-pat, zeigen na- 
salierte reduplication, eine in den sprachen hier und da vor 
kommende form der reduplication , die hier höchst warscheinlich 
durch die analogie der wurzeln mit in lautendem nasale bedingt ist. 

IV, a. (classe V der gramin.) ; z. b. sing. 1. r n'6' mi, grundf. 
ar-nau-mi, 2. r-rio-si, 3. r-nß'-ti, 1. plur. r-n'u-mdsi , 3. . ' 

r-nv-dnti, praesensstamm rn'u für amu, wurz. ar (ire, oriri); 

Btrno ti, wurz. star (sternere); k'xn6'-ti, 1. plur. k'i-nu-mdai, 
vor m und v kann u auch auß fallen: 1. plur. k'in-mda, 1. 
dual, k'i-n-vd* , Wurzel k’i (coHigere); gak-nö'-ti. 3. plur. gah- 
wuv-dnti, wurz. gak (posse) u. a. 
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293. Anm. Das n verwächst bisweilen mer oder minder mit der wnr- 
zel, so daß « allein als praesens bildendes element erscheint, 
z. b. tcui-o-ti, plnr. tan-u-mdai, perf. taUina, wurzel tan (ex- 
tenderc) , urspr. ta. 

Auch auß älterem *kar-nö-ti, vediseh kr-n'u-ti, ist ein 
kar-o-mi geworden , wurzel lcar (facere). Das u wirkte nun 
assimilation in der Wurzelsilbe (§. 7), z. b. 2. plur. kur-u-thd, 
auß * har-u-tha und diß auß * kar-nu-tha , 3. plur. kur-v-dnti 
auß * kar-nuv-anti , 1. singul. medii kur-v-S' , 3. singul. niedii 
kur-u-tS' für * kur-nu-S auß *kar-nu-mai, *kur-nu-te . auß 
kar-nu-tai u. s. f. ; ja es fiel in einigen formen auch das u , der 
rest von nu , hinweg, z. b. 1. plur. act. kur-mds auß *kur-ti- 
mas für kar-nu-masi. Dise secundären bildungen , in denen « 
' allein gebliben , gelten den indischen grammatikern als VIII. 
verbalclasse. 

IV, b. (classe IX. der indisch, gramm). Das na wird in 
den nicht gesteigerten formen zu n? geschwächt (§. 7, 2); sel- 
ten hat sich na erhalten, z. b. 3. sing. med. grh-na-tP' , ge- 
wönliche form ist grh-rii-/? für *grabh-na-iai , wurz. grrabh, 
grah (prehendere); 1. sing, ju-n&'-mi, 2. ju-iut-si , 3. ju-nd’-tif 
plur. I. ju-nt-mds(i) , 2. ju-ni-thd , 3. ju-nd-nti, med. 1 . ju-nP’ , 
vor allen vocalen schwindet n von na, grundf. ju-na-(m)ar, 

2. ju-ni-a'e' für ju-na-mi, 3. ju-m-t # u. S. f. ; 3. sing, imperf. 
d~grh-na-ta , gewönlich ä-grh-n’l-ta (Benf. kl. skr. gr. §, 153, 
alUD. 1, pg. 79); badh-nti-ti, Wurzel badh, bavdii (perf. ba- 
bdnd/ta, ligare) u. a. 

IV, c. 1, der praesensstamm lautet, auf den wurzelaußlaut 
auß, im singulär des indicativs wird na, außerdem der bloße 
nasal in die wurzel gesozt (cl. VII); z. b. praesensst. ju-na-g’, 
jung’ , wurz. jug' (jüngere), sing. 1. ju-nd-g’-mi , 2. ju-nd-k-s'i, 

3. ju-ndk-ti, plur. 1. ju-h-g'-mds, 2. ju-ii-k-thd , 3. ju-h-g'-dnh'' 

3. sing. med. ju-h-k-te u. s. f. • 

IV, c. 2, ein bloßer nasal tritt in die Wurzel, der praesensst. 
lautet auf o auß (wird von den ind. gramm. zur VI. classe 
gerechnet) ; z. b. praesensst. mwtk'd , wurz muk' (perf. mumu'k'-a, 
uor. d-muk'-at solvere, liberare), sing. 1. praes. rnu-n-k'-d'mi 
2. mu-ii-k'-d si , 8. mu-n-k'-d-ti u. »r f. ; praesensst. vindd , wurz. 
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vid (invenire), 3. sin«, praes. vi-n-d-d-ti; praescnsstamm lumpd, §. 233. 
wur/el lup (rumpere, findere), 3. sing, lu-m-p-d-ti. 

V. (IV. cl.); z. b. praescnsstamm ndhja. wurzel nah (ncc- 
terc), 3. süig. ndh-ja-ti : ipik'-ja-ti, wurzel guk' (purum esse); 
dhd-ja-ti, wurzel dha (biberc, lactere) u. a. Bisweilen mit 
Steigerung des wurzclvocals, z. b. m&'-d-ja-ti, wurz. mad (ebrium 
esse), besonders bei denen auf vocale, wie ga-ja-ti, wurzel 
ga (canere); ra-ja-ti, wurz. r« (latrare, vgl. lit. lü-ii), g'a-ja-te 
(nieil. nascitur). wurzel g'u, g'an (gignere, vgl. ytv, ya) u. a. 

A n in. Oise wurzeln auf a werden von den indischen grainm. zu 
clusse I. gerechnet und das j zur wurzel gezogen. 

Dise bildungsweise des praeseusstammes mittels ja, mit 
medialeu personaleuduugeu und, zum zwecke der Scheidung 
vom medium, mit dem tone auf dem den praesensstamm bilden- 
den demente, fungiert im altindiscben als passivum, z. b. stamm 
vasjd , 3. siug. ras-jd-te (vestiturj, wurzel vas (3. sing, praes. 
vim-t' ' nach I. sibi induit); jug'-jd-tf. (jungitur), wurzel jug 
(classe IV, c) u. s. f. Durch den nccent auf der stammbil- 
dungssilbe wird der wurzelvocal nicht selten geschwächt; so 
z. b. wird a auß gestoßen in fällen wie uk’-jd-t e (dicitur), 
wurzel vak' ; hhr-ijd-ti (fertur), wurz. bhar , mit Spaltung von 
7 zu ij; di-ja-tf (datur), wurz. da, mit Schwächung von o zu 
< (über die denung vor j s. §. 15, a). ln disein altindischen 
passiv erkennen wir eine indisch-manische neubildung, eine Ver- 
wendung eines alten dementes zu besonderer function, wie der- 
gleichen nicht selten in den sprachen statt fiudet. 

A n ui. Die wurzeln auf a nemeu , wie es scheint , das ja des pas- 
siv« in das futurum und den aorist mit hinüber, schwächen es 
aber zu ji , ■/.. b. dd-ji-x'jd-tf , 3. sing. fut. passiv, zu wurzel 
da (dare; med. dd-sjd-tej , wenn nicht dise, dem sanskrit ei- 
gene, junge bildung anders zu erklären ist (i als hilfsvocal nach 
consonanten; dann, um untersrhid vom medium zu bewirken, 
auch nach voc&len an gewunt und nun zu ji gespalten). 

Die eben besehribenc mediale form (doch fast stäts one die 
passive function) ist im altindischen besonders hei den intensiven 
(s. o. III) gebräuchlich, z. b. l?,-lihjd-lfi , wurzel fih (lingere, 
i lambere) ; k'an-k'drjd-t? , wurz. k'ar ire (s. o. III , anm.) u. s, f. 
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293. VI. 1c ha , d. i. sha (§. 128), tritt an; z. b, praesensatamm 
rk'ha, d. i. arslca, Wurzel ar (ire), 3. siiig. r -Ir k’ha-ti , auch 
dr-k’ha-ti; gd-k'k'ha-ti , Wurz, ga (ga-m ire); jd-k'/c'ha-ti, wur2. 
ja (ja-m cohibere; die indischen gramm. rechnen dise formen 
in* ire elasse I). 

Altbakt r. I, a. z. b, wurzel und praesensstamm as (esse) , 
sing. 1. ah-ml; von stamm und wurzel mg (veile), mit hilfs- 
vocal e, vag-e-mi ; 2. ahi für *as-si, *asi , 3. ag ti . g'ain-ti, 
zain-ti, aitind. hdn-ti, wurzel g'an, hon (ferire, interficere); 
plur. 1. h-mahi, grundform an-masi; ug-maki, mit Verkürzung 
von vag zu ug; 1. dual, vg-vahi, plur. 2. (a)s-tha, 3. (a)h-enli, 
grundf. as-anti. 

I, b. praesensstamm bara, wurzel bar (ferre), sing. 1. 
bard-mi , med. bair-l auß *barä-md. 2. bara-hi , med. bara-ki, 
3. (mra-iti, lued. bara-ite • plur. 1. bard-mahi, med . barA-maidhi. 
2. bara-tha, 3. bare-rUt (bara-nti) , med. bara-intv. 

Anm. Eben so gehen die xal reichen ab geleiteten verbalstänime 
auf nja, z. b. singul. 1. grävajö-mi für -jd-mi (§. 27, 3) , - 3. 
grävaj&iti fUr -ja-ti u. 8. £ 

II, a. sing. 1. gtao-mi praesensstamm gtao, gfu (laudare, 
celebrare); 3. upäi-ti auß upa-aiti , wurz. * (ire); 3. sing. med. 
mrü-t? , 1. plur. inrtt-maidliP , wurz. mru (loqui); gtüi-dhi 2. sg. 
imperat. activi u. a. 

Anm. I. 3. sing. med. mit bewarler Steigerung gad-t $ , wie ira 
aitind. ge-tf., griech. »tl-rat. 

Anm. 2. Nicht selten findet sich liier und sonst Übergang in die 
«i-form, z. b. optat. gtvois (wie zu 1. sing. act. *gtrd-mij, nicht 
* gtA-jdo. Dise formen sind hier, wie in andern sprachen, neu 
gebildet durch einfluÜ der analogie der häufigeren praesensstämme 
auf «. 

Anm. 3. mru-j-S, 1. sing. med. nach V. 

II, b. z. b. 3. sing. ra?k'a-iii, wurzel rik' (separare); 
naji-iti, d. i. * ua ja-ti, wrz. ?u (ducere); 2. sing. med. räodha-ht, 
wurzel rudh (crescere). 

III. Kein völlig nach alter weise gebildetes praesens. Die 
vor kommenden beispile sind praesensstamm dada, sing. 1. 
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dadhA mi ( dh für d zwischen vocalen §. 139, 2), wrz, da (urspr. §, 293 . 
da dare und dha ponere, creare), verliert im plural den wur- 

zelvoeat (die formen nach Bopp, vgl. gramtn. 2,'aulig. II. §. 

481, pp. 332); zasd-mi , wnrz. za (diinittcrc = altiml, 'itafa 
dadhä-ki , zazdhi, 3. daälm iti ; plur. 1, dttd-7 nia/ii (mit llill’s- 
vocal e. §. 28, ’l), 2. daf-ta f 8. dadr uti , wo das a des Stam- 
mes als e erhalt«« ist.: Optativ vi-daith-jinu (deponaut), 3. opt. 
tned. m-daM-kta , -mit verlost des « und Wandlung (villuiebt 
nur graphisch, 195, 2 1 du« Au io ih; es scheint sieh so 
eine neue wurzel dudh, dath ftnli da entwickelt zu halten, 
yti Die wurzel ata, $ta behandelt auch hier,* wie im altindi- 
lltoft , • är a so. als wäre es au Alant des praesensstammes und 
rcduplieicrt mit i; Ar praesens lautet sing. 1. küld-mi, 2. hista-hi, 
med. hitta-hS , 3. hiata-iti, med. hista-iti , plur. 1. histä-maki, 
med. hiatd-maidhf , 2. hüta-tha . 3. hiate-nti. med. küte-nte ; 
eben so im optat, 2. sing. hiMöis (nicht ' h i»ta-jäo ) ; imperativ 
hista u. s. f. 4 

Eine dem altindischen völlige analoge intensivbilduug zei- 
gen 3. sing. opt. niz'-dare-dair-jd t , grandform dar-dhar-jd-t, 
alt indisch dar-dhr-ja -t . zu wurzel dhar (tenere; außerdem 
körnt cs von wurzel dar Andere, lacerare, was an der form 
nichts ändert, vgl. Bopp vgl. gr. IIP, pg. 110 flg): l.pl. A;'are- 
kere-mah i (Weber, zendgramm.; das wort findet sich auch in 
Brockhaus indes) von wurzel har, grundform kar-har-mam , 
altindisch k'ar-kr-mda. 

IV, a. z. b. praesenastamm kereuao, kerenu , wurz. har, 
kere (face re), sing. 1.* kerenaomi . 2. kerrnn-is'i , mit Verlust 
der Steigerung für das zu erwartende * Itere-naoi-s 1 , 3. kere- 
nao iti, rere-nß iii , Wurz, rar (eligerc, tegere, defendere): med. 
kere-nil-it? ; 3. plur. vere-nv-ainti ; med. vere nr-aintr ; 2. illlper. 
kere-nfi-idhi; opt. kere-nu-jät. 

Anm. 1. Auch hier findet sich Übertritt in die form der « stamme, 
z. b. imperat. kere-nav-a. 

Anm. 2. Daß im altbaktrisehen , wie ira altindischen , formen vor 
kamen mit an die wurzel gewachsenem « (VIII. cl. der ind. 
gramm., , machen sparen diser bildungsweise wmcheinlich . die sich 
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293. in Worten finden, deren erörterung uns hier zu weit ftiren 
würde. - - 

IV, b. praesensstamm frina, 1. sing. d-friMä-mi , wurzel 
fri (benedicere) ; 3. sing, paiti-mith-nd-iti (il eonfesse), wnrzel 
mith (intelligere); r. plural. frt-nd-maki , für welches inan 
fri-na-viahi erwartet hätte; 3. imperf. conj. frinä-t. 

IV, c. 1. pracsensstamm k'i-na-s, wurzel k'is ; 1. sing. 
k'i-na-h-mi, 2. k'i-na-g-ti; in der kiirzeni staroform *k'i-n -* 
schwindet jedoch vor * der nasal und ersazdennng tritt ein, 
daher 1. plur. k'U-mahi, med. k'in-maidh t (Webers manuscriptl. 
zendgrammatik und Brockhaus index); Spiegel (Beitr. II, 33), 
fügt zu stamm k'i-na-s noch vinag, 3. sg. vi-na-g-ti, das er auf 
wurz. vrnd zurück fürt, d. h. auf vid , denn das n von vind 
stamt auß dem praesens; vinag-ti für *vina-d-ti nach den 
lautgesetzen (§. 21; 139, 3), vgl. d. flg. 

IV. c. 2; z. b. stamm vinda, 3. plur. vinde-nti, wurz. vid 
(reperire), demnach 1. sing, vindd-mi, 2. vinda-hi, 3. vinda- 
üi u. s. f. 

An in. Die wurz. vid one das praesens-» erscheint z. b. in vistdgpd: 
vista, mit denung des t für rista autf *vid-ta mit agpa (equus; 
Velin ijui a acquis ou qui possede des clievaux\ 'iaiiiartgg, 
öus'tasp). 

V. Z. b. stamm verezja, wurz . vercz (agcre, facere) , siug. 
1. verez-je-mi für * verez-jd-mi (§. 27, 3)*), 3. verez-je- iti für 
* verez-ja-ti , plur. 1. verez-jd-mahi , 3. verez-jl-inti für *v erez- 
ja-nti; imperf. conj. 3. sing, verez-jä-t u. _a. Med. (in der func- 
tion des passivs, wie im altind.) z. b. 3. plur. ug-za-je-inte 
(uascuntur), stamm zaja, wurzel za, zan = altindisch g'a, 
g'an (gignere); ni-dha-jt-iaite (deponuutur) , stamm daja, wurz. 
da u. a. 

VI. Von urspr. sk, altind. k'h ist nur g gebliben (§. 133, 
1. aum. 2); stamm g'aga , wurz. g'a, urspr. ga (g’am = altind. 


*) Wenn auch nicht alle formen «lises Stammes belegt sind, so stehen 
die nn gefürten doch durch andere beispile fest. 
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ga-m ire); 3. sing. g'a-ga-iti — altind. gd-k'k’ha-ti , -grundf. <5- 293. 
ga-ska-ti; .3. plur. conj. y'a-cdo-nti , grundf. gaskä-nti ;■ 3. sing, 
optat. g’agoit , grundf. ya-ska-it u. s f. Die andern formen, 
z. b. 1. sing. * g' n-rd-mi , grundform ga-skd-mi, 2. *g'a-ga-hi, 
grundf. ga-ska tri u. s. f. ergeben sich leicht und sicher. 

G riech. I, a. z. b. praesensst. u. wurz. io (vgl. Leo Meyer, 
die homerischen formen des Zeitworts ««V«», in Kuhns Zeit- 
schrift IX, 373—389 und 423—431), sing. 3. io-ti, 2. ia-ai, 
darauß * iai, tlg mit Umstellung des » und tl mit verlust des o, 1. 
ti-ftf auß *ia-fjn; plur. 1. ia-yiv, 2. io-ti, 3. Z-äai auß 
*io-avti; eioi ist wol eine form mit der endung -vtt anstutt 
-avit und steht also für * io- vu, * i-voi , mit außfall des wur- 
zelaußlautes o, wie dor. ivwi zu beweisen scheint. 

I, b. Praesensstamm gigt , gtgo, Wurzel gtg, 1. sing. 

gigoj(-ytJ, 3. *gtgt-(x)i, plur. 1. gigo-yiv u. s. W.; tgino-ytv, ' 
Wurzel tgtn ; ygägo-ytv, wurz. ygag. ' - 

Anra Hierher gehören die ah geleiteten verbalstämme auf nrspr. • * 
(tja, z. b. ' gogtjo-pev , darauß g ogor-fut', grnndf hhdrajd- 
masi, stamm gogejs, gogfjo, grundf. Mttraja, vom noniinal- 
stamme gogo, grundf. bhära; *xiyajo-yt-t>, i//iw-jun' v. nyg: 

' XQt’OÖjo-fitv, xyvottv-ytv v. XQ" ao "• s. f. (vergl. $. 209 
pag. 298). 

II, a. Stamm ««, *, wurz. », sing. 1. ti-yt, 2. *« für *tl-ot 
(el-o&a), 3. sl-Oi , plur. 1. »-/ ttv, 2. i-rt, 3. t-äai auß i-anti; 
imper. i-ih, conj. und optat. schlagen in die a-form über, doch 
findet sich in der älteren spräche noch l.plur. conj. iofttv (mit 
i und mit unursprünglichem *), d. i. ij a-masi, eben so sind al- 
tertümlich imperf. dual 3. S-xgv, plur. 1. i-ysv (onc augment); 
stamm gg, ga, wurz. ga, sing. 1. gg-yi, 2. gg-ot, gjg, 3. 
gg-oi, plur. 1. ga-yiv , 2. ga-ti, 3. ga-vii , gäoi ; optativ 
ga-ig-v, imper. gä-&t (ga-iH). 

II, 2. ist ser häufig, z. b. gtvyo-ytv, gtvys-xt, stamm 
gtvyt , wurz. gvy ; ktino-ytv, Xtlne-xe, wurz. litt ; XgÜo-ytv, 
wurzel ia&; tgmyo-ytv, wurzel r gay (i-igay-ov), mit zweiter 
Steigerung; gifo-ytv, grundf. sravä-masi, stamm $(jt , urspr. 
srava, wurzel gv, urspr. und altindisch sru; x&o-ytv , wurzel 
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§. 293. X<’ (xv-to, xv-vto); niifo-pev , wurzel nk t> ('yzi-jr.lje-/««,) 

. u. s. f. - 

Aum. Bisweilen zeigt der praesensetamm vocaldenung anstatt der 
Steigerung, z. b. % qlßo-ptv, wurzel ryjiß (i-r^tß-tjv) ; (fQtyo- 
ptv, wurzel <fQvy ( iifQvy-rjV). 

III. Der reduplicationsvocal ist *, z. b. praesensstaram 
dido , wurz. äo : stamm I-tfra, vturz. aia ; stamm ti-ä-e, wurz. 
itt ; sing. 1. dtÖM-fu, l-avtj-fu, grundf. sistä-mi, vi-ihj-pi; 
2. äidm-s, 3. dtdw-tf», plur. 1. dido-ptv, 2. dido-ti , 3. plur. 
meist mit der endung -av r», obschon ein vocal vorher geht, 
also dtdo-äai : med. dido-pat u. s. f. ; l-ty-pt , plur. l-t-ptv, 
grundform wol ji-jä-mi, plur. ji-ja-mtui: 6idr r pi , wurzel <5* 
(vergl. dt-ta) ; med. Upen, gruudform ji-ja mai , wurzel urspr. 
ja (ire, hier im activum iu transitiver function); xi-XQ/j-pt, 
wurzel xQ a - 

nip-jihj-pi und nip-nqrj-pt , wurzel nka (vgl. nktj-am, 
nky~&u>) und nqa (vgl, nqrj-aix), nqfj-^taj , fügen einen nasal 
zur reduplication. 

Auß diser form des praesensstamines entwickelt sich eine 
form mit stanimanßlaut a, z. b stamm ytyvt auß * yiytvt, 
gnindform gagana , wurz. ytf. urspritugl. gau , 1. sing. med. 
yiyfejvo-pai, grundform ga-ganamai; 7iin(e)xo-ptv , stamm 
ninte, wurzel ntr; pi-p( uva-ptv, stamm ’ ptpevt, 
pipve, wurzel ptv; ffw fügt nicht a, sondern ja (V) an die 
wurzel, »f<» auß td/ai und diß auß *lidja>, "* sisedju , grundf. 
sinadjd-mi, stamm t£i , grundf. stsadja , wurz. Id, urspr. sad 
(vgl. altiod. stamm sida, latciu. sidi auß sisada, die sich vom 
griechischen nur durch das suflix des praesensstamines unter- 
scheiden). 

IV, a. Anstatt der Steigerung tritt denung der silbe rv 
ein; z. b. dtix-vv-pt, dtix- vv-psv, stamm deixrv, wurz. dm; 
iv-vv-pi , wurz. id, urspr. vas: ÖQ-yv-pt, wurz. dp; atÖQ-w-p*, 
wurz. aioQ ; nr/y-w-pt , wurz. nay u. s. w. 

Die fonneu auf -vwpi, z. b. axtdctvwpt (vgl. axidvgpt), 
nsrctvvvpt, xQcpüyyvpi, <si oQfvvvpt siud, wie der kurze vocal 
im futurum und femer formen wie axtdaa-rög, nti äa-aa. 
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intxäa-ittjv , xf>t/jaij-t6f, txyt (nia-i/ijv , totoQio-ihjv beweisen, §. 293. 
auß * OioQMtvv-pi u. s. f. entstanden, vgl. (yyv/u auß j-iav vp«; 

ZU tu-w-pai, vgl. ti-ia-xa, i-tü-üijv, ist also ree, nicht tav 
die Wurzel. 

teerte» zeigt eine form, welcher noch der gewönliche prae- 
sensstauinmußlaut, urspr. a, au getreten ist; so entstund ein 
verbalstamin taw, der nuu z. b. im fut. tavi-aut blib. 

IV, b. praesensstamm da/ira, wurz. da/i, 1. sing. d«/i-r^-^*e, 

1. plur. du/i-vü-fii-v; n^Q-vrj-fu, WUTZ. ntQ: xiQ-vtj-fii, mit 
Schwächung des wurzclvocals zu », vgl. «p-iew/«; axiä-yij-fu - , 

Wurzel Oxid. Auch dise form nimmt noch den häutigen auß 
laut des praesensstammes urspr. a an; so entstund ix-vio-pmt, 

Vgl. ix-o-fHjV , ix-ro; vn-tax-vto-pat, vgl.. vn-isx-o-fkai; xv-vtm, 
vgl. i-xv-aa: dafi-vüa>, vgl. t-da/i-o-v. 

Ferner wird das o von na als gewünlicher praeseusstamm- 
außlaut behandelt, z. b. stumm mvs, wurzel nt (£-iu-ov) ; 
siug. 1. ni-yto , 2. ni-vt-tf, 3. ni-vt-(x)t; plur. 1. ni-vo-fuv 
u. s. f., so xi-vo-fttv y wurzel « fn-e»i; xu/x-vo-fitv, wurzel 
xap (t-xa/t-o-v); dax-vo-fity , wurzel d«x (£-öi ex-o-v) ; tift-vo- 
pev, wurzel xtf* (t-itp-oy). 

Kiue dem griechischeu eigentümliche form ist die praesens- . 
bilduug auf suflix avt, avo , grundform ana, z. b. praesens- 
stamm ix-avt, 1. plur. ix-dyo-pty, wurzel ix: xi x-(ivo-/tev, 
wurzel xix (t-xtx-ov); außerdem nur bei langem vocale der 
Wurzelsilbe gebraucht, wie in av%üvo-ittv (neben avg a ) , aiaitavo- 

(Kti, dfiaQTavo-ptv. 

Bei kurzem vocale der Wurzelsilbe tritt in diser nochmals 
der nusal auf, z. b. praesensst. Äa/tßayi , 1 . plur. la-n-ß-itvo- 
fifv, wrz. Xaß fl-laß-ov); la-y-x-dyo-iiev , wrz. Z«x i^-^y-oy) ; 
so noch Tvyxävu, ittyydi’w , ftavihxvut u. a. 

Ser selten ist IV, c. wie z. b. Otptyyu, wurzel a<pty, vgl. 
a<fty-/t6(: es verwuchs hier der nasal mit der wurzel (vcrgl. 
tt(piyx-xrtf>, (tif iyi, aiftyy-6(). 

V. ist im griechischen ser beliebt und wegen der mannig- 
fachen lautlichen Wandlungen des j scheinbar vilformig. 

1. j bleibt als i, z. b. da-io-ftat, stamm da«, grundf. 
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. 293 . daju, wurz. da (vgl. dd-ao/wu, i-da-adfi^vj ; aol. (<tpi>-ta), 

wurzel <pv; id-ioo , dessen « mit der Wurzel verwuchs (\Sl-ov, 
iäi-ftav, vgl. aber Id-giigJ, vgL altind. svidjd-mi, wurz. id, id, 
urspr. svid. 

2. j wird * (§. 40, 2, pg. 58), z. b. stamm yapts, grundf. 
gamja, wurz. yag, (vgl. t-ytjfi-a ) , l.sing. yafiim; doxita, wurz. 
dox (vgl. * ddx-Gw , do$co, * S-dox-Ga , £-do$a , öt-doy-pai). 

3. j wird in die vorher gehende silbe als < versezt (§. 40, 

3, pg. 58), stainmaußlaut v, q; z. b. stamm tpaivs für * tpavje, 

4. sing, ifntvto , d. i. *tpa v-jw, wurzel <pav (vergl. ni-<pijv-a) ; 
ttivw, wurz. ttv (vgl. t ev-tü); Tttiqu» , wurzel ntg (vgl. ne-naQ- 
(uti, t-na{t-ov) u. a. 

Anni. ßaivw . d. i. *ßa-vjm, grundf. ga-njd-mi , hat die beiden 
suffixe n und ja, also zugleich die IV. und V. form; wurzel ist 
0«, urspr. ga, vgl. ßd-axt , t-ßq-v. Das selbe gilt von xXl »•», 
äol. xXivvto nuß *xXivj<a; xqlvi o, äolisch XQtwm auß * xgivjoi ■ 
nXvvw auß * nXvvjo» : u und w sind hier zu i, D zusammen 
gezogen. Das v verwuchs in diesen Worten mehr oder minder 
fest mit der wurzel wie xXtv-iS, x/ie-z/'p . i-xXiv-iXgv neben 
i-xli-UtjV, Xf-xXixa; XQiv-at , xQii’-ütig neben xt-xQt-xa, t ’- xqi- 

tfgv, xgt-tiji;; i-nXvv-&tjv, nXvf-i^Qiog neben ni-nXv-xa, 
t-nXv-H-gv beweisen. 

* 

4. cs verbindet, sich j mit dem wurzelaußlaute z,u £, ao 
(§. 148, 1, e) bei den außlauten d, y; t, V, x,y, oder 
assimiliert sich dem selben bei außlaut X (j$. 148, 1, b); z. b. 
öfoj für * ööjot, wurz. öd (öd-md-a); i£o(icu für ned-jo-mai, 
wurz. id ; xgd£a> für *XQayju i, wurz. XQay (xi-xqäy-a); <pvXdoam 
für * tpvXdxjto , verbalstannn <pvXax (vgl. <pvld£w, s. u. anm. 3); 
tdcaw für *tdy-ju>, wurz. ray (vergl. lay-dgj ; ntvaam für 
*ntvxju> (vgl. nivy-tj) ; Xiooofuu für * Xir/opm , wurz. Xti (vgl. 
d-Xn öfiijv) ; xoQvaaai für " xoqvO - /<u , verbalstamm xotjvit (vgl. 
xtxoiii'ü-ftfvoi , s. u. anm. 3); ariXXoo für "areX-jio, wurz. artX 
(vgl. f-otaX-xa); äXXoftat für * dX-jopat, wurz. dX (vergl. «/- 
ov/tax, dX-fa-tXaij: TtdXXw für *naXjco, wurz. naX (vgl. i'-nt/X-a, 
ndX-xoj u. s. f. 

Anm. Jiur ötf f.iXt» für ' ötpeX/'ta hat Umstellung des j. 
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•5. es schwindet j zwischen vocalen. Hierher scheinen fälle §. 293. 
zu gehören wie ipv-w für (pv-jm, grundf. bhu-jd-mi, vgl. äol. 
tpv-iio*) mit vocalisierung von zu i nach 1), vgl. lat. -bo -bis 
u. s. f. auß *-bin, *-bu-io (s. u. beim zusammen gesezten fu- 
turum des lateinischen), onv-m für und neben onv-ite, dem- 
-nach wol auch Xvto für *Xv-jm u. s. w. 

An in. Oft findet sieh dise art der praesensstambildnng bei ab 
geleiteten verbalst fimmon, die praesensst. * tpvlax-js u. * xogvif--jt 
von tpvXax-(tpvXa%j und xÖQvif-- ( xöqvs) flirten wir bereits an; 
fernere bcispile sind z. b. die auf -atvta, d. i. -ar-ju, z. b. 

* atyxav-jt , 1. sg. (StifMtivta (aber i-aijynv-a one das praesens-j, 
vgl. er fj/ict ) ; auß -ft und -<sae werden förmliche vcrbalbildungsel,e- 
mento u. s. f. 

Da die formen tpvio), onvito offenbar älter sind als ifvoo, 
dnvu, so ist es höchst warscheinlieh , daß auch ab geleitete 
wie [ifttvoo, ßovXfvut, ßurnXtii» für * ptüvita , * ßovXevit», 

* ßaatXtvita stehen ; grundforui madhu-jd-mi u. s. f. (also nicht 
madhudmi, eine form , die schon des hiatus wegen nicht ursprüng- 
lich sein kann; hiernach ist §. 211, pag. 307 zu berichtigen). 

VI. z. b. stamm gä-axe, 1. sing, tptx-exto, wtirzel <pa (vgl. 
<ptj-pi); ßa-rrxt , wurzcl ßa (ß i-ßa-fi(v), urspr. ga-slca, Wurzel 
ga ; itvtj-axw, wurzel Ibvt/ auß Uva = üav (e-ihxv-o-v) ge- 
steigert u. s. f. 

Bisweilen tritt das suftix -Oxs an die redupliciertc wurzel 
(vgl. III), z. b. yi-yvt6-oxo>, wurzel fvu (S-yvat-y), d. i. gnd, 
auß gna, gern; nmi-axui, wurzcl nt (vergl. futur. ni-am , aor. 
t-m-Ga). 

Besonders zu bemerken ist näa%w für *na9-<sxu> (§. 148, 

1, a; 143, 3, pg. 175), Wurz. nait(i-naiX-ov); l q-xo-fxat für 
■* tQ-dxo-yat , ; tQ-axo-gat , altind. r-kk'hd-ti , dr-k'ha-fi, wurzel 

~ öq (oQ-vvpt) , urspr. ar (ire, oriri); Xäaxco für *Xax-axw, 
wol um die Verbindung xer* zu meiden, wurzel Xax ( e-Xax-ov ); 
eben so äidäaxm für ” diSax-axto (dtäax-g), vergl. latein. dUco 
auß * die- sco. ' . 

♦) Auf dise form machte mich ein Schüler von mir, Herr Hirzel, 
aufmerksam. '■ 

Schleie her, Vergl. grotaui. <1. iudog. »pr. 38 
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293. In der regel steht nach consonantischem wurzelaußlaute 
der hilfsvocal i vor sufiix z. b. aX-i-axo-pcn, eJg-t-oxa>. 

Anm. Dise form tindet sich auch bei ab geleiteten verbalstämmen, 
1 z. b. pgMt-axu) u. s. f. 

Das griechische kent noch: VII. der praesensstamm wird 
mittels des suff. -re, -r o, grundf. ta, gebildet, dessen außlaut auf 
die gewönliclie weise behandelt wird. Diß praesensstamsuffix 
re findet sich fast nur nach labialen, z. b. rvti-xo-psv, xim- 
rt-te , wrz. rvn (Ü-tvn-ov) : xgtm-xo-ptv , wrz. xgvß (Z-xgvß-ov); 
gän-ro-fiev , wurz. gaif (IQ-fanip-yv) u. s. w. Doch finden sieh 
auch zwei fälle mit gutturalem wurzelaußlaute, nämlich tlx- 
to-pev, wurz. nx auß xex geschwächt (i-xex-ov. ti-xox-a) ; 
nix-To-fiev (selten; episch n tixia, anßnamsweise nach V, at- 
tisch nfxut I, b.), Wurzel nex und agv-ru, avv-xw , attische 
nebenformen von ägv-to, ävv-a>. 

Anm. 1. Praesensbildendes -its ist wol als- rest einer Zusammen- 
setzung mit wnrzel te, urspr. dha (ponere, facere), zu faßen: 
wie im slaw i-dq (eo). Diß findet sich z. b. in ngy-Üm, 
wurz. nga (nlp-ngij-pu) ; nXrj-&a>, wurz. nla (nip-nXtj-pij; 
ta-iho , Hom. für (§. 148, 2; das praesens nach I, b, 

tdo-pat , gilt als futur dazu) ; von discm ea-ite wird nun weiter 
mit suff. it , grundform ja nach V., ein stamm ia-lht , 1. plur. 
ia-itio-ptv, gebildet, wurz. tö (td-ijd-oxaj , urspr. ad; grund- 
form von ia-tte für eö-ide ist also ad-dlta, von ia-lXlo-pev 
also ad-dhjä-masi auß * ad-dha jä-masi. 

. Anm. 2. Nie •htpraesensformen haben nicht selten die form ab ge- 
leiteter verba auf urspr. aja, z. b. ntgdo-ptv, wurzel negi 5, 
ursprüugl. pard, vergl. nenogä-a, aber nctgöij-oopai; nixo- 
pai, wurzel nex, urspr. pat, aber Tiery-dopcu, mj-aopat ; 
ßovXo-pcu, ßorXtj-ctofiai u. a. 

Bisweilen behalten solche formen den praesenszusatz bei. 
z. b- ofw. d. i. *6S-ju>y wurzel <5d, davon eSCy-tra. 

Dise formen sind sämtlich junge neubildungen. 

Italisch. Lateinisch. I, a. praesensstamm und wurz. 
es, sing. 3. es-t, 2. es für *es-s(i), 1. svm für auß 

*es-m(i) (§. 57), pl. 2. es-tis , 3. (e)s-unt, 1. sumus für *esumus 
auß *es-mus; stamm und wurzel ed, 3. sing, es-t u. s. f. auß 
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*ed>t(i) (§. 157, 2. pag. 213; aber edo, edimue nach I, b); g. 293. 
vol-t, stamm und wurzel vol , vel , urspr. var , vol-u-mus, grund- 
fonn var-masi; fer-t (gehörte urspr. zu I, b), wurz. /er ; da-t, 
sta-t, wurzel da, ata, gehören jezt hierher, ursprüngl. aber 
zu III. 

I, b. z. b. praesensstamm veh-i, urspr. vagh-a, wurz. veh, 
urspr. vagh, sing. 1. veho, d. i. *veh6-mi, urspr. vaghd-mi, 

2. vehis , urspr. vagha-si, 3. vehi-t, urspr. vagha-ti; ab wei- 
chend von den andern sprachen findet in folge der analogie 
der meisten andern personen in der 1. plur. keine Steigerung 
des außlautes urspr. -a des praesensstammes statt , es wird ge- 
bildet vehi-mus, als wäre die grundform * vagha-masi , nicht 
tnghn-masi , welche leztere wol im latein- *vtho-mus lauten 
würde; plur. 2. vehi-t in , ursprüngl. vagha-taai , 3. vehu-nt , alt 
veho-nti, urspr. vagha-nti. Diser bildung gehören u. a. an: 
legi-t, wurz. leg; edi-t (urspr. nach I, a), wurz. ed; vomi-t für 
* vemi-t (§. 47, 2), wurzel vom, * vem ; agi-t, wurzel ag; 
cadi-t , wurzel cad; trahi-t, wurzel trah ; cogui-t, wurzel coqu, 
coc u. s. f. 

Anm. Alle ab geleiteten auf i, e, d haben den bloßen verbal- 
stamm im praesens. 

II, a. Hierher gehört nur stamm ei, wurzel i, sing. 

3. et-#, 2. ei-s (1. sing, aber eo, d. i. ajd-nxi, nach II, b. 
nicht *ei-m), plur. mit bleibender Steigerung 1. ei-mus, 2. ei-tis, 

3. eru.nl , wol für * ei-unt, grundform aj-anti. Die reine wurzel 
t erscheint z. b. in l-tum. 

II , b. z. b. stamm douci, grundf. dauk-a , 3. sing, douci-t, 
grundf. dauka-ti , wurz. duc (diic-em); deic.i-t , Wurzel die (in- 
dic-are, causi-dic-ua) ; feidi-t, Wurzel fid (per-fidrua) ; fluit 
für fluvit, flovi-t (flovont ist erhalten) auß *flevi-t, wurz. flu; 
eben so plui-t auß *pluvit, *plevi-t, grundform plava-ti, wurz. 
plu u. a. 1 

III. komt nur vereinzelt und mit stammaußlaut a vor; 
gigni-t für *gigeni-t, grundform ga-gana-ti (vgl. yif( ejvo-pat), 
wurzel gen; sidi-t, d. i. ~ siadit (§. 157, 1, a, pag. 210) auß 
*eis edi-t, grundf. aisada-ti (vgl. lfm und altind. sida-ti). > • 

38 * 
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293. Wurzeln auf vocale behandeln dise wie praesensstanunauß 
laute, so* si-sti-4 , grnndf. si-sta-ti , Wurzel sta (stä-tum); se-ri-t, 
d. i. * si-si-f , grundform sisa-ti (i vor r in e, §. 52, pg. 75), 
Wurzel so ( sä-tum ); bi-bi-t auß *) n-pirt f Wurzel bi , ursprüngl. 
pi, pa. 

I\ r . Nur zwei formen kommen vor; 1. die neuere form 
von IV, b. in welcher das « des Suffixes -na als gewöulicher 
praesensstammaußlaut behandelt wird; dise bildung findet sich 
meist nach vocalen und r, nie nach momentanen wurzelauß- 
lauten, z. b. li-ni-t, wurzel li (le-vi, li-tum); si-ni-t, Wurzel 
si (si-vi, st- tum) ; r.erni-t, Wurzel rer , cre (cre-tum, crem); 
ster-nit (vgl. aroQ-wpi, altind. str-n 6’-mi) , wurzel ster, s tra 
(stra-tum); sper-nil , war/, »per, spre (epre-tum) ; pd-ni-t, d. f. 
*pos-ni-t (§. 157, 1, pg. 209), wurz. pos fpös-ui) ; con-tem-ni-t, 
wurzel tem fcon-tem-p-tum , tem-p-si). 

2. findet sich im lateinischen mit Vorliebe bei consonan- 
tischem wurzelschluße die praesensstamforin IV, c., z. b. 
ta-n-gi-t, wurzel tag (te-tig-i, tac-tum) ; pa-n-gi-t, Wurzel pag 
(pepigi, pae-tum); fra-n-gi-t, wurzel frag (fregi, frac-tum); 
fingi-t, wurz. fig (fic-tus) ; linqui-t , wurz. It'qu, Uc (re-lic-tua); 
scindit , Wurzel seid (sci-cid-i, scissvs auß * scid-tus ); fundit, 
wurzel fud (fudi); tundit, wurz. lud (tu-tud-i); rumpit, wurz. 
rup u. s. f. 

Anm. Der nasal wächst oft in die wurzel fest ein, z. b. junge, 
wurz. jug, aber junntus, junxi filr *juctus , *juxi, erhalten ist 
die reine wurzel ouc das praesensstammelcment in jug-um. 

V. Das j des suffixes urspr. ja, das latein. ji lauten solte, 
falt vor i hinweg, z. b. 1. sing, cap-io, 1. plur. capi-mus , nicht 
*capji-mus, wurzel cap (cep-i, cap-tus ): jacio, wurz. jac (jac- 
tus) ; desgleichen fugio, fodio , lacio, quatio, pario, mejo auß 
*migjo f§. 52, pag. 75), wurz. mig ; 6 jo auß *agjo, wurz. ag 
‘ (§.157, 1, pag. 208); tnurior stamm tnar-ja, wie altindisch 
mr-ijd-te für *mar-jd-te, wurzel mar; gradior u. S. f. 

Iu ero von wurzel es für *esio, plur. erunt für 4 esiunt 
(vgl. ioopen für *lia-jo pat), ist auch vor du. u fo) das j hin- 
weg gefallen. Dise praesensform hat, wie in anderen iudog. 
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sprachen die praesensform viler verba, futurbeziehung ; eben §, 299. 
so das praesens -bo auß *bio (vgl. d. dat. )»lur. - Lus für *hius) 
und diß aus * fnt-io (= äol. <fv-ia>) von wurz. hu, fu, urspr. 
bhu (fieri esse). . . 

Villeicht gehören hierher auch pello für *pel-jo (pe-pul-i); 
tollo (tetuli) und auch die, welche in den nichtpraesensfor- 
men die doppelconsonanten bewaren, wie fallo (fefelli), curro 
(cucurri). Vergleicht man jedoch alius, griech. äXXoq und die 
häufige laut Verbindung rio, riu. so wird die annaine einer assitnila- 
tion von Ij, rj zu U, rr bedenklich. Villeicht steht pello für 
*pel-no , oder solte das lateinische die Verdoppelung selbst als 
eilte im eigentümliche neue art der praesensverstärkung ge- 
braucht haben V 

A n m. Höchst warscheinlich gehören hierher, nicht zu I. (wor- 
nach §. 211, pag. 30$ zu berichtigen), ah geleitete verba, wie 
sta/uo , metiio , trilmo , minuo , die also für * statuio, grundf. 
statu jdmi stehen, wie griech. ptllvto für , grundform 

madhujämi. Der Schwund des j ist lautgcsczlich, wie in moneo, 
grundform mdnajdmi, vgl. §. 154, 1. 

VI. Das suffix urspr. ska ist im latein. von häufiger au- 
wendung. z. b. gnasco-r, wurz. gna (gna-tus); mit hilfsvocal *, 
ap-i'Scor . wurz. ap (ap-tus); par-i-scor , wurz. pur. ; re-vic-i-sco 
(re-vic-si , §. 152, 1), Wurzel viv , *vigv u. s. f. ; dagegen 
disco auß * die- »co (vgl. didici); escit für * e»-»cit , Wurzel es 
(dise praesensform hat futurbeziehung wie er-ü, V.); das 
sufiix ist fest gewachsen in posco auß *porcsco (vergleiche 
prec-or, proc-ax). 

nanc-i-scor, wurzel nac (nac-tus) , hat zugleich nasaliniix 
(IV, c.) ; oon-qui-ni-sco (con-quec-si) , steht wol für *con-quic 
ni-sco . hat also nasalsuffix (IV, b) und -sco, wie fru-ni-scar 
(fruni-tus wird dazu an geftirt; diß ist nach art ab geleiteter 
verba gebildet). 

Oft werden von ab geleiteten verbalstämmen solche prae- 
sensstämme auf urspr. ska gebildet, z. b. inveterasco , stamm 
relerit ( inveterä-vi , inre.ter<i-lum) ; ma/ure-sco, stamm maturS; 
ob-dormi-sco , stamm dormt u. ft. f. 
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§. 293. Anm. Bisweilen hat im lateinischen nur das praesens fdie onn 
der ab geleiteten verba , z. b. neca-mus neben e-nec-tus (vgl. nex 
nec-is) n. a.; sede-mus neben sedi; vidi-mu» neben vidi; veni- 
mus neben «ent. Bas um gekerte findet statt in peä-mus neben 
peti-vi, peti-tum ; quaeri-mus neben quaesi-vi; cupio (V.), cupi- 
mue neben cupi-vi u. a. 

Im Oskischen laßen sich mit Sicherheit an praesensfor- 
men nur belegen: 

I, a. s-um = latein. sum (s. o.), Js-t. — latein. es-t; set 
= latein. suni; sta-ft = latein. stet (optat.). 

I, b. besonders in ab geleiteten verben wie sakara-ter 
= latein. sacra-tur ; deiva-id = latein. *divet, vom stamme 
deiva (jurare); faama-t (habitat). 

II, b. in deicans = latein. dk-ant. 

HI, ein praesensstamm did, von wurzel da, der aber zu 
einer neuen wurzel geworden sein mag, folgt wol auß dem 
futurum did-est. Vgl. das umbrische. 

IV, b. Hierher gehört vinc-ter (3. sing, pass.) = latein. 
(con)-vinci-tur , wurzel vic. 

In den umbrischen Sprachdenkmälern finden sich fol- 
gende formen der praesensbildung: 

I, a. es-t, es-t = latein. es-t; s-ent = latein. s-unt. 

I, b. Der umbrische Vertreter des ursprünglichen stamm- 
außlautes o wird meist verflüchtigt: sub-ah-tu, 3. sing, imperat. 
für *agi-tu — latein. sub-igi-io ; sum-tu — latein. sumi-to : er- 
halten ist der vocal in arveitu, arsveitu = *a -vehi-tu, latein. 
ad-vehi-to. 

Ab geleitete verba: habe(t) — latein. habe-t, habi-tu = 
lat. habc-to ; subocau ~ * sub-vocau = lat. *sub-vocao, sub-voco. 

II, a. e-tu, e-tu = latein. t-to (fals nicht etwa ebenfals 
hier ein später ein getretener vocal verflüchtigt ist, was nach 
sta/iu — *stau wol denkbar ist). 

III, sestu = latein. sisto, wurz. sfa; tera, dt'rsa, dersa, 
3; sing. conj. auß *dida-t: ter-tu , 3. sing, imperat. = latein. 
*didi-to, wurz. da (dare); der wurzelaußlaut ist als stammauß- 
laut behandelt. 
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V. fa<;ia = latein. facia-t, wurz. fac; feitu £e.tu, feüu S> 293. 
feiu , durch außstoß des c auß *faci-tu */aitu — lat. faci-to 
zu der selben Wurzel; heri-n, 2. .siug. (vis), wie latein. capi-s : 
aitu aitu , 3. sing, imper. — lat. * a'i-to auß *ag-ji-to, grundf, 
agh-ja-tät zu djo = *agjo, das umbr. *aiu, grundf. agh-jä-mi 
lauten würde. 

Altiriscli (vgl. Lottner, die altirischen vcrbalclasscn, 

Heitr. II, pag. 322 flg.). 

I, a.; wurzel und praesensstamm an, sing. 1. am, grundf. 
an-mi, 3 .an, in, grundf. an-ti , plur. 1. ammi , d. i. *an-min 
auß anmani, 3. it für * sint auß an-anti. 

I, b. z. b. praesensstamm bera, urspr. bhara, wurz. her, 
urspr. bhar (ferrc): Sg. 1. biur , d. i. *biru, *beru auß *bara-mi; 

2. beir , bir , d. i. *beri auß *berini, * ixtra-ni; 3. berid, d. i. 

*beri-ti auß *bara-ti; pl. 1. bera-m auß *baia-ma.i(i) , 2. her Uh 
auß * bara-tas(i ) , 3. berat, d. i. * bera-nt auß *bara-iiti. 

Hierher gehören die ab geleiteten verba mit den bildungs- 
elementen <1, (Sf), i auß aja, welche in der vor ligendeu 
spräche teilweise stark durch Verflüchtigungen und lautgesetzc 
verwischt sind, so daß sie sich bisher nicht reinlich scheiden 
ließen; vergl. z. b. co-malna-dar ‘implet’ mit ama-tur; cara-m 
mit latein. ama-mus; cara-(n)t mit latein. ama-nt; dise verba 
haben allerdings in 3. sing, und 2. plur. z. b. carid, 4 das zu lat. 
nma-t, ama-tin wenig Btimt, dennoch ergeben sie sich als ab 
geleitet und können eben nur den latein. d-verben entspre- 
chen. Der mangelnde umlaut scheidet sie von den t-verbeh, 
wie z. b. 1. guidi-u , 2. guidi , 3. guidi-d , 1. plur. guidem 
u. s. f.; vgl. audio, audts , audit, audimus u. 8. f. (Stokes in 
Keitr. II, 329, III, 47). a ! 

III. Ein rest in senaim (statuo), d. i. * sensa im für nistaim, 
wurzel sta; die rcduplication ist bei diser wurzel jedoch fest 
geworden, wie z. b. das substantivum sonsad (positio) beweist; 
settaim köntc man = si-ntä-mi faßen, indessen scheint das im 
wol nicht das uralte -mi der stamverha zu sein, sondern die 
den ab geleiteten verben eigene endung der 1. sing, prnesentis. 

Eben so in den folgenden beispilen. 
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293. IV., b. zeigt einen rest in cluinim (neuirisch audio) stumm 
*clu-ni, wurzel clu. Auch hier ist der nasal mit der wurzel 
verwachsen, z. b. duinethar (audivit). 

IV, c. Uicim (sino), d. i. *l6cim und diß für + lencrm, 3. sg. 
ISicct, 2. imper. Ute; praesensstamm * lenci , wurzel lec oder 
lic, vgl. latein. stamm Ungut, wurzel ligu, lic. 

Altbulg. Im slawischen und litauischen folgen die verba 
ser häufig in den nichtpraescnsformen der analogie der ab ge- 
leiteten verba (vgl. griechisch, lateinisch), weshalb wir hier 
stäts auf den zweiten stamm, den wir durch den infiuitiv be- 
zeichnen, rüksicht nemen müßen. - - . 

I, a. Wurzel jes, praesensstamm und wurzel urspr. as; 
stamm und wurz. jad, urspr. ad (edere); sing. 1. jes-mi, jam i, 
d. i. auß *jad-mi (§. 182, A, 1); 2. jesi , d. i. jes-tn, 

jasi, d. i. *jas-si auß *jad-si ; -3. jes-th i, jas-ti , d. i. jad-tl 
(§; -182, B); dual. 1. jes-ve, jave auß *jad-vi; 2. 3. jes-ta, 
jan-ta für *jcid-ta ; plur. 1 . jes-mü , jamii für * jad-mü ; 2. jes-te, 
jas-te für *jad-te ; 3. s-qü mit verlorenem anlaute, wie altind. 
f sdnti , latein. sunt, got. sind , jad-fti; .Optativ (imper.) jaieti, 
d. i. jad-jv, grundf. ad-jd-s; plur. jad-ite, grundf. ad-jd-ias. 
Anln. Vom stamme jes, urspr. as, wird nur noch gebildet das 
partic. praes. »//, d. i. s-ant-s; für die übrigen formen gilt die 
wurzel bg . urspr. bhu (fieri, esse). 

I, b. ist häufig, z. b. praesensstamm veze, wurzel m 
(vehere), urspr. vagha , wurzel vagh ; sing. 1. veeq , urspr. 
vaghd-mi , 2. veze-bi , urspr. vagha-si, 3. veze-it , urspr. vayba-ti, 
dual. 1. veee-vi, 2. 3. veze-ta; plur. 1. veze-tnü, mit dem selben 
stammaußlaute, wie die anderen personeu; 2. veze-te, 3. vezqth 
urspr. vagha-nti (infinit, res-ti für *vez-ti vehere; aor. veeü, 
grundf. vagha-m u. s. f.). So nese-nm , Wurz, n es (nes-ti ferre); 
plete-mü, wurzel plet (ples-ti plectere); krade-mü, wurz. kr ad 
(kras-ti furari); grebe-mü , wurzel greb (gre-ti oder grep-s-ti 
sepelire; remigare); 1. sing, pekq, 2. pece-bi (§. 182, A, 3, b), 
grundf. pakänti, paka-si; optat. (impcrat.) pect, plur. pecke 
(§. 88. 8), grundf. pakai-s, pl. pakai-tas ; J. nwgq, 8. moze-ti, 
imper. mozi , d. i. magai-s, wurzel mog (infinit, inobti posse. 
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valere); 1. vricbq , 3. vrüe-n, irapcr. mwi, wurz. vrtch (infinit. §. 293. 
vriiti triturare); 1. *mq, 3. ime-ü, wurz. im, d. i. jüm , urspr. 
jam (infinit. jf-ti, d. i. fitn-ti, prehendere) ; 1. k-tinq, wurzel 
klm (infin. klf-ti exsecrari); dümq, wurz. düm , \urspr. dham 
(infinit, dq-ti, flare) u. a. 

Einige diser wurzeln haben also durchauß Schwächung 
(§. 77, lig.) des wurzelvocales, andere haben sie nur im prae- 
sensstamme, wie das an gefürte praes. \m<hq, zweiter stamm 
mit Steigerung vrech; so die imperative pmi , rief, d. i. pdkai-s, 
rakai-s neben 1. sing, pekq, grundform pakd-mi ; rekq, grundf. 
rakä-mi (dico) u. a. , 

Anm. 1. Bei mereren wurzeln anf r sezt der niehtpraesensstamm 
scheinbar ein e an, nach art der ab geleiteten auf e, so z. b. 
wurz. mm - , urspr. mar (mori), 1. sing, praes. mrq oder mtrq, 

- mürq, grundf. mard-mi, 3. müre-ti , grundf mara-ti u. s. f. ; 
inlin. mrü-ti, d. i. mra-ti von der wurzelform mra — mar 
(J. 206, pg. 288) und mre-ti, d. i. mrä-ti (§. 83, pg. tO.l), 
aorist. eompos. mr-ochü, d. i. mar-dsam und mrechü, d. i. 
mru-sam u. s. f. Die formen mit i sind jünger, die one das 
selbe sind nur der älteftn spräche eigen. 

A n m. 2. Auch a sezt der zweite stamm an , wodurch sein wur- 
zelvocal oft geschwächt, vor r, l völlig verdrängt wird, z. b. 

1. sing, berq, 2. bere-ai, 3. bere-ii u. s. f. , urspr. bhard-mi, 
bliara-si , bhara-ti u. s. f., infin. bra-ti für *bür-ati , *ber-a-ti 
(capere), wurz. her-, t. sing. Senq für *genq. infin. gna-ti (pef- 
sequi); t. -sing, iidq , inf. hida-ti und iida-ti (exspectare). 

Anm. 3. Von den abgeleiteten verbalstämmen gehören hierher die 
auf i, ursprünglich aja, z: b. stamm budi (expergefaccrc) , xadi 
(ponere, plantare), grnndf. baudbaja, sddaja (infinit, budi-ti, 
saditi); praes. 1. sing, buidq, d. i. budi-q, 3. sing, budi-ü, 
grundf- baudhaja-t* , 3. plur. budfti Ihr * budi-nti u. s. f. Der 
zweite stamm diser stamme hat bisweilen e, z. b. praes, s'eidq, 
d- i. sedi-q, 3. sing, sedi-ti, infinit, sidi-li (sede-re). 

II, a. Nur ein beiBpil ist erhalten, bei welchem aber die steh 
gerung fest ward und auch im nichtpraesensstamme (der hier i 
an sezt) bleibt, nämlich wurzel vid (scire); sing. 1. vem'i, d. i, • 
ved-mi .(§. 182, pag. 249), gr und form vaid-mi, 2. vtai , d. i. 
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298. *ved-s>, 3. v'es-ti , d. i. * ved-ti (den dualis, als auß den formen 
des plurals sich st-äts mit leicbtigkeit ergebend, laßen wir hier 
weg); plur. 1. ve-mü , d. i. *vt‘d-mü; 2. ves-te , 3. vid-qtl (zwei- 
ter stamm ved-e, also z. b. aorist compos . vede-chü, d. i. vaidai- 

Hum 11. S. f.). 

II. b. Auch hier bleibt die Steigerung in der regel im 
zweiten stamme. Am deutlichsten tritt dise form auf bei wur- 
zeln auf vocale, n. b. praesensstamm plove, Wurzel plu, was 
slawisch^)/« gäbe, gesteigert flau, d. i. slaw. plu (navigare); 
sing. I. plovq , grundf. plavd-mi, 3. plove-ß, grttndf. plava-ti 
u. s. f. (infinit, plu-ti, d. i. plau-ti); praesensstamm poje , wurz. 
pi (canere), l.sing. pojq, 3. pojeti, d. i. pajä-mi , paja-ti u. s. f. 
(inf. pe-ti, d. i. pai-ti). 

Anm. Der zweite stamm sezt bei gewissen wurzeln a an und 
dann fall die praesenssteigerung hinweg; so Wurzel zu (== altind. 
hu, urspr. also ghu) , 1. sing, zovq, 3. eove-A, d. i. ghavd-nzi, 
ghaoa-ti u. s. f. ; infin. eür-ati, zv-ati (voeare). 

III. Wenige reste. Die wurz. da (dare) verliert im prae- 
sens durchauß deu wurzelvocal (vgl. den plural im altindischen) 
und bildet von einem praesensstamme da-d sing. 1. damt, d. i. 
* dämmt auß * dad-mi; 2. daai, 3. das-tl u. s. f. (wie obeu I, a. 
jam%, zu wurz. jad; infinit, darti). 

Die wurzcl de (facere), urspr. dhä , redupliciert zwar noch 
im praesens, sezt aber, bei Verlust des wurzelaußlautes, zu- 
gleich das characteristische clement von V. an. Praesensstamm 
ist hier also *dedje, d. i. delde (§. 182, A, 4); sg. 1. dehdq, 
d. i. *dedjq, grundf. dadh-jd-mi; 3. de&de-ti , grundf. dadh-ja-u 
(infin. dl-ti, d. i. dhd-ti). 

IV. IV, a. feit; IV, b. ist jedoch erhalten und zur häu- 
figen bildung intransitiver verba verwant. Im praesens wird na 
an gesezt, dessen a wie der gewönliche praesensaußlaut be- 
handelt wird (also ganz entsprechend einem latein. cerno u. s. f). 
Diß na fiel ursprünglich im zweiten stamme hinweg (so stäts 
in den alten formen des aoristus simplex) ; gewönlich aber bleibt 

■ es in vilen formen, namentlich in der jüngeren spräche, und 
es wird dann der nasal verdoppelt, d. h. *nan, d. i. slaw. >,q. 
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tritt an die wurzel an; im partic. praet. pass, zeigt sich auch §. 293. 
das alte nu von V, a. als nov (dise form beweist, daß ur- 
sprünglichst dise praesensstämme die form V, a. hatten, denn 
nur aus diser kann sie her rüren). Mit vocalischen wurzeln 
verwächst das n völlig, mit außname der wurzel ata. Prae- 
sensstämme sta-ne , dvig-ne, zn Wurzel ata (Stare), dvig (mo- 
vere); 1. sing, sla-nq, dvig-nq > d. i. sta-nd-mi, dvig-nd-mi, 

3. sing, sta-ne-ti , drig-ne-ü , d. i. ata na-ti , dvig-nati u. s. f. 

An m. Der fnfin. lautet dvig-nq-ti , niclit mrr *dviiti, d. i. *dvig-ti; 
nur zu praes. niz-nq (oder nizq) findet sich infin. nh-ti (defl- 
gere); zu atanq ist der inf. sta tt ; aor. simpl. dvigü , particip. 
praeter, pass, dvig-nov-enü , ser selten dvig-ne-nü und erst in 
jüngeren sprachen dvig-ntq-tü. 

IV, c. Nur im praesensstamm l?Ze, d. i. lfge, wurzel 
hg (decumberc, infin. lesti, d. i. leg-ti ), * 1.- sing, lygq, grundf. 
hngü-mi, und, zugleich mit ja am außlaute (V), im praesensst. 
r$te, d. i. rentje, 1. sing, rfitq , 3. sing, rasten (infin. mit Stei- 
gerung öb-rh-ti, für -ret-ti invenire; eben so das identische 
sü-rfstq, infin. au-rh-ti obviain fieri), slawische grundf. der 
3. praes. ist also ri-n-t-ja-ti. 

V. Ser häufig im slawischen; der zweite stamm hat ver- 
schidene formen. 

1. Der selbe verbalstamm in allen formen, vocalische wur- 
zeln; z. b. praesensstamm zna-je, wurzel zna (nosse) = gna 
auß gan: 1. sing, zna-jq, d. i. gna-jd-mi, 3. zna-je-ii , d. i. 
gna-ja-ti u. S. f. 3. plural. zna-jq- ti , d. i. gna-ja-nti (infinit. 
zna-ti ) ; so wurz. l>i (percutere), 3. praes. bx-je-ü, auch bi-je-ü 
(infin. bi-tij; wurz. mg (lavarc), 3. praes. myje-tl , infin. mgti. 

2. Der zweite stamm sezt e an, z. b. praesensst. mel-je, 
wurzel mel (molerc), sing. 1. mel-jq, d. i. mal-jd-mi, 3. mel- 
jfyti , d. i. mal-ja-ti, infin. mle-ti; so noch 3. sing, do-vl-je-tä, 
infin. do-vl-e-H (sufficere). 

3. Der zweite stamm sezt a an: wurzeln auf r und l ver- 
lieren auch hier (vgl. I, b. anm.) zugleich iren wurzelvocal, 
x. b. praesensstamm stelje, 1. sing, stel-jq , 3. stel-je-ti, d. i. 
stal-jd-mi, stal-ja-ti, infin. stla ti (sternere); 3. sg. bor-je-ts, Hifi». 
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8- 29a. hra-ii (pugnare); 3. sing, püeti, d. i. *pis-j«ti, infin. 

(scribere); 3. sing, kazeti , d. i. * kaz-je-ti, infin. kaz-a-ti (mon- 
strarc); 3. sing, sypljed, d. i. *ayp-je-ti (§. 187, A, 7, a. pg. 
251), infin. sypa-ti (spargere); 3. sing, plaled, d. i. plak-je-ti, 
infin. plak-a-ti (flere); so bilden noch wurzel lüg (inentiri), 
praesensstamm *lügje, lüie; wurzel dych (spirare), praesensst. 
*dychje, dyse; wurz. isk (quaerere), 3. sing, praes. üteil, d. i. 
* *jeak-je ä (§. 182, A, 4, pg. 249); wurzel glod (rodere), 3. sg. 
glo'zdetr. wurzel zvizd (sibilare), 3. sing, zvildett u. s. f. 

Anm. Dise praesensbildnng haben die meisten ab geleiteten ver- 
balstämme, so die auf e, z. b. stamm bogate (infin. hogate-ti 
divitem esse) von bngatü (dives), praes. 1. sing, bogale-jq , 3. 
bogaii-je-ü u. s. f. ; die auf a , z. b. stamm dila (infin. dela-ti 
facere) von delo (opus), 1. sing, praes. dela-jq, 3. düla-je-ti ; 
die auf ov, dem vor j u entspricht (§. 82), im zweiten stamme 
setzen disc noch a an; z. b. stamm vidovov (infin. vidovov-a-ti 
viduam esse), von r'tdova (vidua), 1. sing. . praes. vulovu-jq, 3. 
ridovu-je-ti ; stamm kraljev (infin. kraljet>a-ti regem esse) mit 
e, für o nach j (|. 87, 1) von kraTi , d. i. kraljü (§. 87, 2; 
rex), 1. sing, praes. kralju-jq, 3. kralju-je-lt 
VI. und VII. feit. 

Anm. Mittels da (vgl. d. griechische St), urspr. dha (wurz. dha 
facere), werden einige praesentia gebildet, s. b. 1. sing, t-dq, 
3. i-de-ti, grnndf. i-dhä-mi , i-dha-ti, wurzel « (infin. i-ti, ire; 
das d verwächst teilweise mit der wurzel, z. b. aorist simpl. 
idü u. a.). 

Auf dise art bildet die wurzel by ir praesens (mit futur- 
heziehung, wie oft), aber zugleich mit nasalierung des wnrzcl- 
außlautes; also 1. sing, bqdq, 3. bqdet'% n. s. f. , grundf. 1. bhu*n- 
dd-tni: 3. bhu-n-da-ti u. s. f. (infin. by-ti esse). Villeieht ist 
* bhunddmi auß einem * bhu-ndmi entstanden, oder ward etwa 
ein bhu-dh-, von * bhu-dhd-mi , ■ später als wurzel behandelt und 
nasaliert (IV, c.)? Ferner wurzel ja, 3. sing, praes. ja-de-ti 
(1. sing, po-ja-dq equito); aorist ebenfals jadü , infin. ja-c/ia-ti, 
mit einem auderen zusatzc. 

Litauisch. In der jetzigen Umgangssprache sind sämt- 
liche praesensstamformen auf den wurzelaußlaut geschwunden. 
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die ältere spräche mul die Schriftsprache hat deren jedoch noch 
verhältnismäßig vile auf zu weisen. Die bildung des praesens- 
stamme« sowol als die des zweiten Stammes und teilweise des 
Stammes des dem litauischen eigentümlichen praeteritum ist 
viffacb, wodurch eine reiche fülle von verbalen stambildungen 
entsteht. 

I, a. 1. Der selbe stamm in allen formen; stamm und Wur- 
zel e«, praes. sing. 1. es-m\ (jezt esu, d. i. as-dmi nach I, b), 
2. esl für ft»-*», 3. Is-ti, duäll. 1. S*-va, 2. ia-ta , plur. 1. es-me, 
2. fs-te (die übrigen formen von der wurzel bu); stamm und 
Wurzel ed (vorare) auß ed (ad) gedent, praesensst. sing. 1. 
ed-mi (jezt e du I, b. od. edzu V), 3. es/ für *ed-t (§. 191, B); 
dual. 1 . ed-va, 2. es-ta; plur. 1 . ed-me, 2. es-te (infin. es-ti); 
stamm u. wrz . sed. 1 . sg. se'dmi ( sedu , I, b. auch ses-tu VII), 
infin. se’s-ti (considere). Dise art des praesensstammes komt, 
wenn auch meist nur in einzelnen personen, nicht gerade scl- 
-ten vor. 

I, a. 2. Der zweite stamm sezt e an, z. b. praesensstamm 
gilb, 2. stamm gilbe (auxilium ferre); sing. 1. gilbmi (jezt 
gtlbu , I, b); 2. (ji'b-si , infin. gelbe-ti; se'd-mi (sediu V), intill. 
sede-ti (sedere). Auch dise bildung ist nicht selten. 

1 , b. 1 . z. b. praesensstamm v eia, wurzel vei (infin. vez-ti 
vehere), sing. 1. veüi, urspr. vaghä-mi; 2. veil für *veze auß 
*vezai, *veia-si, urspr. vaghasx ; 3. viia, urspr. vagha-ti ; 
plur. 1 . vfza-me, urspr. vaghd-masi (dual, viza-va) , veza-te, 
urspr. vagha iasi (dual, viza-ta). Der praesensstammaußlaut a 
ist also überall, außer in 1. 2. sing., als a erhalten, die de- 
nung des selben vor den 1 . personen ist geschwunden. So stamm 
dega, wurzel deg, 1 . sing, degh (infin. dlg-ti arderc); stamm 
püva, wurz. pu, 1 . sing, püvit (infin. p&ti putrescere); stamm 
ryja, wurzel r* (infin. ry'-ti deglutire), mit denung des wur- 
zelvocals. ' 

I, b, 2. Die zweiten Stämme mit e kommen hier natür- 
lich eben so vor, wie in I, a., s. d. 

Anm. Von ab geleiteten verbalstämmen gehören hierher die auf 
• a (§. 209 , pg. 302) , z. b. tdika (aptare) , zu wurzel tik (infin. 


i. 293. 
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293. tlk-ti aptum esse), 1. sing, tdika-u, d. i. taikajä-mi, 2. sing! 
tdika-i, d. L taikajasi, 3. sing, tdiko, d. i. *tdikaa auß 
taikaja-ti, 1. plur. tdikoine, d. i. taika-ame u. 8. f., intin. 
tdiky-ti mit Wandlung des a in i; eben so 1. sing, zinaü (sei«), 
aber infin. zino-ti mit beibehaltung des « als o; ferner die ser 
häutigen Stämme auf -ina (§. 213), z. b. praesensstamm tdikina, 
t. sing, tdikinu zu Wurzel lik, intin. tdikin-ti, tdiki-ti (coap- 
tare) und die auf -ena, z. b. 1. sing, gyvenu (von gy’va-s vi- 
vus), intin.- gya'n-ti (vivum esse, babiture; gaivin-u ist dagegen 
vivum facio). 

II, a. ist selten; hierher gehört praesensstamm lek, urspr. 
raik , 1. sing, lek-ml (jezt lek-u II, b), wurzel lik, urspr. 
rik (infin. lik-ti relinquere). 

II, b. ist ebenfals selten, z. b. praesensstamm leka (s. d. 
vor.), 1 . siug. lik it, wurzel Hk; 1 . sing, pul-u, infin. pul-ti 
(cadere). Die Steigerung bleibt numner fast überall durchs 
ganze verbum, z. ,b. in stamm ei, wurzel * (ire), sing. 1. 
1. ei- ml, urspr. ai-mi, 2. ei-dl, 3. ei-ti; plur. I. el-me (infin. 
ei-ti, praet. ej-ati). 

Häufiger hat das praesens denung anstatt der Steigerung, 
z. b. 1. siug. kyl-ü, infin. k'd-ti (tolli), wurzel ist kal vergl. 
kclti tollere, kdl-nas mons); yr-it, infin. \r-ti (separate), grundf. 
der wurz. ar; praes. Läl-u, praet. häl-aii , infin. ebenfals, wie 
das praesens, mit d , bdl-ti (albesccre) u. a. 

Auch hier sezt der zweite stamm bisweilen 6 an, z. b. 
1. sing, meg-vil (jezt migu), 2 .tncg-sl, 3 .meg-t, zweiter stamm 
megö, wurz. mig , infin. migö-ti (dormire); 1. sing, ged-mi, infin. 
gidöti (canere), wurz. gid; 1. sdug-mi, 2. sdug-si (jezt saugdju, 
als ab geleiteter stamm), infin. saugdii (custodire) , wurz. sug ; 
raüd-mi (jezt raudojuj , intin. raudo-ti (ejulare), wurzel rud. 

Anm. Häufig hat bei wurzelhaftem a das praesens den wurzelvo- 
cal e, die niebtpraesensformen aber i, z. b. 1. sing, renk-h , 
infin. rlnk-li (völligere: vgl. rank-a manus). 

III. Wie im slaw. nur erhalten bei wurz. urspr. da (dare), 
die im litauischen dav , du lautet (§. 97), auch hier mit Ver- 
lust des wurzelaußlautes, aber mit voller wurzelform der redu- 
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plicationssilbc, praesensstainni dhd, sing. 1. dit'mi für *düd-mi g. 293. 
(jezt du du; 2. feit, es wird nach urt der Stämme auf a 
du dt gebildet); 3. dus-ti für * dud-ti (§. 191, B, jezt du da); 
plur. 1. du me für *düd-me (jezt duda-me); 2. dus-te für * dud le, 
jezt du’da-te (practerit. dav-iuü , infin. du-ti) ; ferner bei wurz. 
urspr. dha (ponere), lit. de, ebenfals mit Verlust des außlau- 
tes, praeseiisslanim ded; sing. 1. dem i für *ded-mi (jezt de du), 
auch dümi, d. i. demmi (2. feit, wird als vocalisclier stamm 
behandelt: de<ti , d. i. dada- **); 3. deet für *ded-ti (plur. 1. 
feit, vocalisch deda-me), 2. pl. des-tc für *ded-te (jezt deda-le; 
praeter, de-jau , infin. de'-ti mit e — d, §. 98). 

IV, a. feit. 

IV, b. koint in der weise behandelt vor, daß der außlaut 
von -na als gewöhnlicher außlaut des praesensstanmies gilt; 
disc bildung ist selten und findet sich nur bei vocalischen wur- 
zeln, z. b. praesensstamm auna, wurzel « (stitts zu au gestei- 
gert), 1 . sing, ap-st-au-nu , nu-si au-nu (infin. -au-ti calceamcn- 
tum induerc, calceamentum sibi detrahere); stamm gdurw, wrz. 
gti, 1. sing, tjdu-nu (infin. gdu-ti adipisci, nancisci); 1. sing. 
ei-nh , wurzel t (infin. ei-ti ire) ; häufiger sind solche praesentia 
im niderlitauischcn. 

IV, c. ist im litauischen außerordentlich häufig (es bildet 
verba inchoativa intransitiva), z. b. praesensstamm anka, wrz. 
ak (vgl. ak-ls oculus), 1 . sing, ankh , 1 . plur. finka-me , infin. 
hk-ti (oculos apertos adipisci); 1. sing, bundh, wurz. bud (infin. 
bw-ti expcrgisci); 1 . sing, dumbh , wurzel dub (infin. ditb-ti 
cavum fieri) u. s. f. 

An in. Neßelniann fort im wb. sogar eine solche pracscnsforin anf 
den wurzelanßlaut an, nitmlich tenk-mi , infin. tik-ti (jezt praes. 
tenku adipisci, satis habere). 

V. ist ser häutig, z. b. praes. 1. sing. Uidzu für *l£idju, 

1. plur. l&dza-me für " leid-ja-me (§. 191, A, 6; praet. Uid-au, 
infin. Uie-ti für *liid-ti sinere); meist bleibt das j auch im 
praeteritum, z. b. praes. 1 . plur. dr-ia-me, 1 . sg. ariu, 1. sg. 
praet.- ariaü (infin. dr-ti arare). Nicht selten haben )iraeteri- 
tum oder alle nichtpraescnsformen gedenten oder gesteigerten 
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§. 293. stamvocal, z. b. praes. vagiii, praet. vogiau, iufin. vögti (fu- 
rari) u. a. 

Häufig hat der zweite stamm e; dise ziehen meist, wie im 
lateinischen, im praesens das ja zu « zusammen, z. b. sediu, 
d. i. *sedju, 2. sei di, 3. sed für sedi; 1. plur. sedi-vie ii. s. f., 
infin. sede-ti (sedere). 

Anm. Die meisten ab geleiteten verbalstämmc bilden ir praesens 
mit ja; so die auf e, z. b. stamm seile (in seile- s plur. tant. 
saliva); 1. praes. seile -ju, 1. plur. seile ja-me (praet. seile -jau, 
infin. seile -ti salivaro); die auf 6 , z. b. 1. sing. IdidS-ju , 1. pl. 
Idido- ja-me (praet. Ididd-jau , infin. Idido-ti (mortuum sepelire; 
von Icid-'mi, wurzel lid); die mit av vor vocalen, vor eonso- 
nanten teils au teils u (§. 212), z. b. stamm keliav , keliau 
(vom nominalstamme kelia in kllia-s via), 1. sing, praesent. 
kelidu-ju, l.plur. kelidu-ju-me. (praet. leeliav-au, infin. kelidu-ti 
migrare); stamm bhltav hiiltu (von bdlia-s albus), 1. sing, praes. 
bältü-ju, 1. plur. bhltu-ja-me (praet. baUav-au, infin. baltu-ti 
albicare); die auf y , z. b. stamm bulmy (von biibna-s tympanuni), 
1. sing, praes. Inibuy-ju , l.plur. bülrny-ja-me (praet .bdbny-jau, 
infin. bübny-ti tympanuni pulsare) u. s. f. 

VI. feit. - 

VII. Praesensstämme auf urspr. -ta sind häufig (als in- 
choativa, intransitiva) , z. b. praesensstamm virsta für *virt-ta 
(§. 191, B), mit Schwächung des wurzelvocales a, wurz. vart, 
1. sing, virs-tu (praet. virt-aii, infin. v\rs-ti everti, mu tan; 
diß. wie vile diser bildung, sind nur in Zusammensetzung mit 
praepositionen gebräuchlich, z. b. pa-virsti, isz-si-yqsti u. a.); 
1. sing, gqs-tu , grundform * gand-td-vn , wurzel gand , praet. 
ganebaü, infin. gqsti (terreri); 1. 6ing. lüz-tu wurz. luz (praet. 
lüiau, inl'. lüz-ti frangi). Diß -ta komt nach den wurzelaußlau- 
ten t, d, z vor; dialectisch ist ei-tu (eoj von wurz. «. Nach 
den andern consonanten wird dem t ein s vor geschlagen (§. 192, 
2), z. b. tba-stu , wurzel tem, urspr. tam (praet. tem-au, infin. 
tSm ti obscurari, tenebrosum fieri); nach r tritt sz für « ein 
(§. 191, 6), z. b. mlr-sztu (praet mir-iad, infin. m\r-ti mori), 
wurzel mar. 
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Aura, da (vgl. d. slawische), urspr. dha, dient als praesens btl- §. 293. 
dend nur in vir-du (praet. rir-iad , infin. vir-ti coquere). 

Gotisch. 

I, a. Nur in folgenden formen des praesensstammes wurz. 

<m, gotisch »'■»: sing. 1. im für *is-mi, urspr. as-mi; 2. is für 
*it-si, urspr. as-si; 3. is t für *is-ti, urspr. as-ti; 3. pl. s-ind 
für *s-indi auß * is-indi , urspr. as-anti. 

I, b. ist ser häufig; der wurzelvocal o wird jedoch fast 
stäts im praesens geschwächt; ungeschwächt ist a in fällen 
wie praesensstamm Jara, 1. sg . fara, d. i. *fard au fbfardmi; 
graba, wrz .grab (fodere); slaha . wrz. slah (percutere); valda, 
wurz. vald (imperare). 

Schwächung des a zu i im praesens ist ser häufig, z. b. 
praesensstamm viga, wurz. vag (movere), 1. sing, viga, urspr. 
vaghd-mi; brika, wurz. brak (frangere); vüa, wurz. vas (ha- 
bitare); giba, wurz. gab (dare); rinna, wurzel rann (fluere); 
hilpa, wurz. halp (auxiliuin ferre) u. s. w. 

Zn u ist a geschwächt nur in tmda (perfect, trath , plur. • 
tredum) , wurz. tr ad (calcare). 

Ferner gehören dem vor ligenden stände der spräche 
nach diejenigen hierher, welche gesteigerten, meist höchst 
gesteigerten wurzelvocal haben, dessen Steigerung aber in 
allen formen bleibt (vgl. §.291, pg. 565), wie stauta (tundere), 
haita (vocare), hvdpa (gloriari), auch sltpa (dormire)j Uta 
(sinere). 

Der stammaußlaut a wird, auß genommen in der 2. dual, 
in ursprünglicher weise behandelt, z. b. 

Sing. 1. viga für *vigd, urspr. vaghä-mi, 

2. vigi-s für *t ngi-si , urspr. vagha-si, 

3. vigi-th für *vigi-thi, urspr. vagha-ti, 

Plur. 1. viga-m für *vigd-mas (?), urspr. vaghA-masi, 

2. vigi-th für *vigi-this (?) , urspr. ragka-tasi, ' 

3. viga-nd für *viga-ndi, urspr. mgha-nti; hier 

hat sich vor den 2 consonanten im gotischen das 
a als solches erhalten. 

Dual. 1. vigSs auß *vigä-vas, , 

Schlei eher, verfl. gramm. d. indog. apr. 39 
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2. viga-ts, als läge gedenter oder gesteigerter stamm 
außlaut xu gründe. 

A n ra. Die ab geleiteten verba auf -ja und 6 haben ebenfals den 
verbalstamm unverändert im praeseus, z. b. stamm nasja (ser- 
vare), darauf! nasji und in den nichtpracscusformen nasi, z. b. 
perf. n asi-da, part. praet. pass, nasi-ths; 1. sing, non ja, grundf. 
nas-jä-mi auß nasa-jä-mi , 2. nasji-s (§. 113, 4), 3. nas-ji-th, 
1. plur. nasja-m, 2. plur. nasji-th, 3. plur. nasja-nd ; optat. 
sing. 1. nasjau, 2. nasja-i-a u. s. f. Für ji auß ja tritt nach 
langer Wurzelsilbe ei ein (§. 113, 4), z. b. sokei-s ftlr *«61cji-s 
auß *s(Uja-si , stamm sokja (quaerere) u. s. f. Stämme auf 6, 
z. b. st dbn (ungere), 1. sing, salbo , 2. salbS-s (perf. salbb-cia, 
part. praet. pass. salbö-Üis) u. s. f. 

Dagegen ist bei den Stämmen, welche mittels ai ab geleitet 
sind, diß ai nur in die 2. 3. sing. u. 2. pl. indicativi des prae- 
sens gedrungen ; es gibt auch stamverba (§ 209,2, pg. 304), die 
nrspr. wol nur im nichtpraesensstanime ai an fügten (wie im 
slawischen die anf e) und die analogie diser scheint auch auf 
die wirklich ab geleiteten gewirkt zu haben , z. b. wurzel hob, 
praesensstamm haha , mit außname von 2. 3. sg. u. 2. pl. iu- 
dicativi, wo habai praesensstamm ist, 2. stamm habai (z. b. perf. 
habai-da, part. praet. pass, habai ths); demnach: 


stamm haba 
sing. 1 . haba 
2 . 

3. 


stamm habai 

* J 

httbai-s 

habai-th 


dual. 1 . habbs 

2. haba-ts 

plur. 1. haba-m 

2. ' habai-th 

3. haba-nd. 

Opt. habau . haba-is u. s. f., imperat. wie indic., 2. sing. 
habai, 2. plur. habai-th. 

II, a. feit. 

II, b. ist regelmäßige bildung bei den stamverben mit dem 
wurzelvocale i, «, z. b. wurzel gut (fundere), praes. 1 . sing. 
gittta, 2. giuii-s u. s. f. (part. praet. pass . gut-ans) : wurz. <jrij>. 
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praes. 4. sing, greipa , 2. greipi-s u. s. f. (part. praet. pass. §. 298. 
grtp-ans). 

III. feit. Reste sind 1. im althochdeutschen die praesen- 
tia sing. 1. gd-m, 2. gä-s , 3. gd-t, plur. 1. gd-mes u. s. f. zu 
Wurzel ga (ire); 1. std-m, 2. std-n u. s, f., wurz. sta; 1. tuo-m 
u. s. f., wurz. ta (facere), sämtlich mit verlorener reduplica- 
tion und fest gewordener Steigerung auß den gnindformen 
1. sing, ga-gä-mi, sta-stä-mi , dka-dhä-mi ; 2. mit dem praeseus- 
stammaußlaute a und nasalierung der reduplicationssilbe ist 
der gotische praesensstannn 1. sing, gagga, 8. sing, gaggi-th, 
grundf. 1. ga-v gd-mi , 3. ga-n-ga-ti u. s. f. auß wurz. ga (ire) 
geworden. 

IV. a, feit. 

IV. b, findet sich nur in der abart, daß a von na als ge- 
wönlicher praesensstammaußlaut behandelt wird; als außschüeß- 
lich dem praesens eigen erscheint diß na nur in stamm frihna 
{mit Schwächung des wurzelvocals a zu i), wurzel froh (inter- 
rogare), 1. sing. fraih-na, 2. fraih-ni-s, 1. plur. fraih-na-m 
U. 8. f. (perf. fr ah, plur. frihum). *• 

An in.' Auß disen pracsensstämmen hat sich eine classe ab gelei- 
teter verbalstämme im gotischen entwickelt (mit passiver function), 
die dises na in den nicktpraesensformen zu no steigern, z. b. 
stamm veihna (sanctum fieri , von veih( a)-s sanetns) , praesens 
sing. 1. veihna, 2. veih-ni-s , 3. veih-ni-th , 1. plur. veih-na-m 
u. s. f. ; der zweite stamm lautet nun veihno (perf. veihno-da)i 

IV. c, in resten; stamm sia-n-da zu wurzel stad (stare, 
auß sta weiter gebildet; perf. stöth); auch gagga, das wir bei 
III. besprachen, könte hierher gezogen werden, wenn man eine 
secundäre wurzel gag , durch reduplication entstanden, an nimt. 

Indes ist die oben gegebene erklärung vor zu ziehen, da na- 
salierte reduplication sich hier und da findet (vgl. d. altindische 
und griechische). Obgleich sie das praeteritum nach art der 
ab geleiteten verba mittels Zusammensetzung bilden, so ge- 
hören doch gerade des nasals im praesensstamme wegen hier- 
her praes. brigga (affero), perf. brah-ta, wurz .brag mit Schwä- 
chung des wurzeivocales im praesens; thagkja und das im völlig 

• 39* 
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§. 203. parallele thugkja, welche beide ir praesens auch noch mittels 
ja bilden (V), perf. thah-ta, thuh-ta (§. 202, 1), Wurzel thak 
(cogitare), thuk (opinari). 

V. ist nicht beliebt, da das deutsche die praesensbildungen 
mittels der lautstufen des wurzelvocala (Schwächung, grundvocal, 
Steigerung) auf kosten der bildungen durch zusätze entwickelt 
hat, aber doch in einer nicht unbeträchtlichen zal von beispi- 
len vorhanden, z. b. Wurzel frath, praesensstaimn frathja (in- 
telligere), 1 . sing, frath- ja, 2. frath-ji-s, 1 . plur. frath-ja-m 
u. s. f. (perf. froth); praes. hlahja, wurzel hlah (ridere) u. a. 

Nach auß lautendem wurzelvocale a geht ja in ia Ober, 
z. b. von wurzel sa (serere , perf. sai-so) sa-ia , 3. saiith, 
t. plur. m-ia-m u. s. f., grundf. 1. sing. » a-jä-mi , 3. sa-ja-ti, 
1. plur. sa-jA-masi; so noch vaia, grundf. va jä-mi. wurzel va 
(flare); lata, wurzel la (deridere, cavillari). 

, VI. feit. 

VII. ist nur in einer spur erhalten; die ahd. wurz. flah^ 
praes. 1. flihtu, 2. fliktis, 3. flihtit , 1. pl. fUhlamis u. s. f. 
(also naeh I. mit Schwächung von a zu t; perf. floht) zeigt 
sich, verglichen mit plec-to, nkln- «, als entstanden durch an- 
tritt des praesensbildenden t (nach h unverändert bleibend, 
§. 202, 1), welches, wie praesenszusätze häufig zu tun pfle- 
gen, mit der ursprünglichen wurzel verwuchs. 

§. 294. Imperfectum. Dem praesensstamme werden die secun- 
dären endungen an gefügt und das augment vor gesezt. 

Indogerm. Ursprache. Z. b. von den praesensstäm- 
men cagka (I, b), da da (III) 

sing. 1. a-vagha-m a-dadä-m 

2. a~vagha-s a-dadä-s 

3. a vagha-t a-dadä-l 

plur. 1. a-vaghä-mas a-dadA-mas 

2. a-vagha-tas a-dada-tas 

3. a-t'agha-nt a-dada-tU. 

Das imperfectum ist nur erhalten im altindischen, altbak- 
trischen , griechischen und in reston im lateinischen. Den nörd- 
lichen europäischen sprachen feit es. 
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Altindisch. ' g. 294. 

I. I), Sg. 1 . d-vaha-m, III. d-bibhar-a-m mit a d-dadä-m 
one augm. rdha-m nach analogie d. «-Stämme; 

0 . augm. Mbhara-m 

2. d-vaha-K rf-M&Äar (§.131, l){.*a-bibhar-s d-dadd-s 

3. d-vaha-t rf-WiAar (§.131,1) f. * a-bibhar-t d-dadd-t 

pl. 1. d-vahä-ma d-lnbhr-ma, one aug. bibbr-md d-dad-ma 

2. d-vaha-ta d-bibhr-ta d-dat-ta 

3. d-t'aha-n d-bibhar-us ; alle redupli- d-dad-us 
eierten haben -us, die übrigen -an für *-ant. 

Med. dvahe ; d-bibhr-i, one augm. bibkr- 1 " ; ,d-dad-i n. S. f. 

IV. a, sing. 1. d-k'i-nav-a-m, plur. 1. d-k'i-r>u-ma, one 

one augm. k' i-ndv-am augm. k'i-nu-md 

2. d-k'i-n6-s 2. d-k'i-nu-ta 

3. d-k'i-nd-t 3. d-k'i-nv-an. 

Altbaktr. Das augment feit meist; folgendes läßt sich 

als paradigma eines «Stammes aufstellen: 

Activum. Medium. 

I. b, sg. 1. bare m baris für * bara-(m)i 

2. bar 6 für *bara- » bara-nha für *barasa 

3. bara-t, a-bara-t bara-ta , a-bara-ta 
pl. 1. bard-ma 

2. bara-ta 

3. bare-n bara-nta. - 

Einige andere beispile sind 1. sing. I. a, mrao-m, III. 

dadbä-m ; 2. sing. IV. a, kere-tiv-6, kere-nav-ö (6 = -a-e nach 
der regel), mit a vor dem Suffixe s, uach analogie der häufi- 
geren bilduug der praeseusstämme auf a; 3. sing. IV. a, kere- 
nao-t; I. a, &q für *a-as-t; mrao-t. Vgl. die bildung des prae- 
sensstammes. 

Griechisch. 

I. b, sing. 1. III. i-dtäu-v IV. a, edsix-vv-v 

2. s-tptqt- ( t-äiäm-c d-dtix-vv-s < 

3. H-rffQt i-didm t'-detx-vf 

plur. 1. t-qilqo-fitv i-äido-ptv t-dsix-vvptv 

, 2. i-tpifft-Tt t didu-it t-dtix-vv-tt 
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Imperfecta!) ; Lat. Einf. plumjuamperf. des Grkch. 


§. 292. 3. £-(pB(>o-v i-dido-aav - i-dtix-vv-dttv. 

(Zusammensetzung s. §. 276, pg. 524). 

Lateinisch. Das imperfectum ist als regelmäßige Bil- 
dung verloren, da kein augmeut uud unterschidene personalen- 
dungen mer vorhanden sind. Nur eram für es-am, wurzel e* 
(vgl. altind. ä'mm auß a-asam) und -bam auß *fuam und diß 
wol auß *fovam (praesens *fov o, * fuvo , */uo, grundf. bhavämi 
I, b) zeugen vom einstigen Vorhandensein diser tempusform. 
Dise zwei imperfecta sind eigentlich neubildnngen, da sie durch 
das ä vor den personalendungen (erä-tis, -bä-tis) von den 
formen aller andern sprachen sich unterscheiden. Sölten vil- 
leicht conjunctivische formen die analogie für dise bildung ge- 
geben haben wie z. b. in der 2. sing, perfecti des deutschen 
(z. b. 2. sg. wäri neben 1. 3. sg. was u. s. f.) eine opta- 
tivische form vor ligt? 

Dem lateinischen -bam, -ba.i u. s. w. entspricht ein oski- 
sches * -fas, erhalten im plural -/ans — latein. -bant 

(fu-fans — latein. *fu-bant). 

Neubildungen einfacher tempusstämme. 1. das 
8. 295. einfache plusquamperfectum des griechischen. 2. das praeteri- 
tum des litauischen. 

1. Das einfache plusquamperfectum des 
griechischen. 

Auß dem perfectstamme bildet das griechische mittels der 
secundären eudungen und des augmcnts ein nur im medium 
von allen perfecten gebildetes, im activ nur vereinzelt vorkom- 
mendes plusquamperfectum. 

Beispile des activs: 1. sing, t-fitfitjx-o-y (mit notwendigem 
hilfsvocale o vor dem v der 1. sing, act.), perf. wurz. 

(iax; 1. plur. , perf. nlnoti>-a , wurz. ntit ; 3. pl. 

(an je-ti&va-oav, perfectum ztO-va-fuv , wurzel d-va u. s. f. 
(eben so wird das plusquamperfectum vom zusammen gesezten 
perfectum gebildet, z. b. i-nitpvx-o-v , perfectum niyvxa, 
wurzel ipv). 

Man siht daß dise bildung auß einer zeit stamt, wo mau 
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noch z. b. nfmd-ptv, nicht aber ntnäiüa-psv sagte (vgl. oben §. 295, 
pg. 557 flg.). 

In> medium ist die bildnng höchst einfach, z. b. perfectum 
XMv-pat, plusquamperf. i-Xtlv-p^v n. s. w. 

2. Das litauische praetcritum. 

Es hat meist den reinen verbalst&mm , bisweilen aber auch g. 296. 
denung oder Steigerung des wurzelvocals, z. b. praes. vemA, 
praet. vem-iau, wurz. rem (vomere); praes. tritt, praet. g'r-iau, 

Wurzel »V (reraigare); praes. vagiu , praet. vog-iau, wurz. vag 
(furari); praes. tim-etu, praet. Um- au, wurz. tem (tenebrosum 
esse); praes. anku, praet- ak-aü, wurz. ak (oculos aperire); 
praes. lek-it, praet. lik-aü, wurz. lik (linquere); praes. bdlü, 
praet. bäl-ati , wurz. hol (albicare) u. s. f. 

Die endung dises praetcritum ist 
sing. 1. -au, d. i. ajd-mi (§. 99, 2), z. b. bal-aü 


2. -oi aja-si ba/-a( 

3. -6 aja-(ti) bdl-o 

plur. 1 . -time ajä-masi bdl-öme 

2 . -öle aja-tasi bdl-öle. 


Vor der selben bleibt meistens das j des praesens (V); 
auch da. wo das praesens kein j hat, tritt es bisweilen im prae- 
terituru auf, z. b. praes. tleg-u , alt deg-nil, infiu. tfcg-ti (ar- 
dere), praet. deg-taü, welches j sich mit ui zu ei, mit u zu « 
(§. 100, A) verbindet, z. b. 


sing. 

1. 

cvr-iau , d. 

i. * ar-jau 

puezaü 

d. i. *pul-jau 





(wrz. put flare, 

praesens puczu) 


2. 

ar-ei, d. i 

i. * ar-jai 

pulel 

d. i. * put-jai 


3. 

dr-e, d. i 

■ * dr-jo 

pute 

d. i. * pd.tr jo 

plur. 

1, 

dr-eme, d. 

l,* dr-jume 

pHtbne 

d. i. * püt-jome 


u. s. f. u. s. f. 


Zusammen gesezte tempusstämme; 1. der zusam- g. 297. 
men gesezte aorist; 2. das futurum. 

1. Zusammen gesezter aorist. 

Indog. Ursprache. Ein aorist der wurzel an, die auch 
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Zusammen ges. aor. ; lad. nrspr., Altind. 


§. 297. hier iren anlaut verliert, tritt an die verbalwurzel ; das aug- 
ment wird vor gesezt. Erhalten ist dise form im altindischen, 
altbaktrischeu, griechischen, slawischen. 

Wie beim einfachen aorist überhaupt (§. 292), so haben 
wir wol auch bei dem einfachen aorist von as für die ind. Ur- 
sprache bereits zwei formen an zu n einen, eine ältere, in wel- 
cher die personalendungeu noch unmittelbar an die Wurzel as 
an treten (erhalten in den meisten personen im altindischen 
und im slawischen, auch im altbaktrischen) und eine jüngere 
mit staminaußlaut a, erhalten im altindischen, altbaktrischen 
und griechischen. Nur leztere konte sich in der form vom 
imperfectum unterscheiden. Als selbständige Worte lauteten 
also dise aoriste 

I. act. sing 1. as m und II. asa-m, 

2. as-s und asa-s u. 8. f.; 
med. sing. 1. as-ma und asa-ma 

2. as-sa und asa-sa u. s. f. 

Aorist, compos. zu wurz. dik (moustrare): 

I. sing. 1 . a-dik-s-m , copj. dik-s-d-mi 

■ 2. a-dik-s-s dik-s-a-si 

3. a-dik-s-t dik-s-a-ti 

plur. 1. a-dik-s-tnas dik-s-ä-masi 

2. a-dik-s-tas dik-s-a-tasi 

3. a-dik-s-ant dik-s-a-nti. 

• Optat. sing. 1. dik-s-jd-m u. s. f.; raed. indic. sg. a-dik-s-ma, 
2. a-dik-s-sa u. 8. f. 

II. sing. 1. a-dik-sa-m, conj. dik-sd-mi, 2. a-dik-sa-s , dik- 
säst, 3. a-dik-sa-t , dik-sü-ti U. 8 . f. 

Opt. 1. dik-sa-i-m, 2. dik-sa-i-s u. S. f. 

Imperat. dik-sa-dhi. 

Med. ind. 8g. 1 . a-dik-sa-ma , 2 . a-dik-sa-sa , 3. a-dik-sa-ta 
U. S. f. Conj. 1. dik-sd-mai, 2. dik-sd-sai u. S. f. 

Alt indisch. Außer den beiden ursprünglichen formen 
des aoristus compositus hat das altindische uoch eine ab&rt der 
ersten form, nämlich einen mittels reduplicierter wurzel as ge- 
bildeten aorist. 
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1. a. Das hilfsverbum sezt die end ungen unmittelbar an 297. 
seinen wurzelaußlaut ; die Wurzel des hauptverbum hat im ac- 

tiv zweite Steigerung, das medium meist den reinen wurzelvocal 
oder erste Steigerung; z. b. zu wurz. tud (tundere), act. ind. 

Sg. 1. (d-t&ut-aa-m , dise person hat stäts die zweite form). 

2. d-täutrs-i-s , mit hilfsvocal i (§. 15, e, pg. 29) zwischen 
hilfswurzel und personalenduug. 

3. d-täut-8-i-t. 

Plur. 1. d-tä%U-i-ma, dual. -s-va. 

2. ä-tdut-(sj-ta , vor t muß nach momentanen cousonanten 
» hinweg fallen; aber z. b. d-kär-a-t'a, von wurz. kar; dual. 
d-tdul-(s)-tam. 

3. d-tdui-s-us , d. i. -n-ant (§. 276, pag. 523); dual. 
d-tdut-(»)-täm. 

Med. sing. 1. d-hU-s-i auß * -s-ma (§. 279, pg. 528). 

2. d-tut-(i)-thds, 

3. d-tut-(s)-ta, 

plur. 1. d-tut-s-mahi ; dual, d-tut-s-vahi, 

2. d-tuddhvam für * a-tut-s-dhvam ; dual, d-tut- 

3-äthäm 

3. d-tut-s-ata , dual. d-tut~s-dtäm. 

Das hilfsverbum tritt in gewissen fällen mittels des hilfs- 
vocales t an (§. 15, e), die Wurzel hat dann im act. und med. 
erste Steigerung, vocalische wurzeln jedoch im activ zweite 
Steigerung; 2. 3. sing., seltner (vediscb) auch die erste haben 
eine etwas ab weichende bildung; z. b. zu wurzel vid (scire): 

Sing. 1. (d-ved-i-s'a m nach II) vßdisch d-v£d-im, wol für 
*a-v£d-8-i-m für * a-ved-e-m, 

2. d-vSdia, wol für * a-vid-s-is , für * a ved-s-8, 

3. d-ved-U, wol für * a-vSds i-t , für *a-ved-a-t, 

Plur. 1. d-ved-i-a'-ma; dual, d-vedi-s'-ia, 

2. d-vid-i-a'-ta; dual. d-vSd-i-s'-t'am 

3. d-ved-i a'-un ; dual, d-ved-t-a'-t'dm. 

Von wurzel »u: 1, (d-säo i-a a-m), 2. d-tav i* u. s. f. 

I, b. Nach wurzeln auf a erscheint auch ein reduplicier- 
ter aorist des hilfsverbum; z. b. wurzel Ja (ire): 


Digitized by Google 



614 


Zusammen ges. aor. ; Altind., Altbaktr., Grieeli. 


297. Sing. 1. (d-jä-tü'a-m nach 1L s. d.) 

2. (a-jä-s i-8 und 

3. d-jd-s-i-t one reduplication), 

Plur. 1. djd-su-ma : dnal. - sis-va , 

2. d-jd-ti»' •( d; dual. -8\8 -i am, 

3. d-jd-sis' -U8 ; dual, sis'-t'am. 

II. Das hilfeverbum hat den aoristetamin auf a; nur nach 
wurzeln auf g , h, die nicht deu wurzelvocul « haben, ge- 
bräuchlich, z. b. wurz. dig (monstrare).: 

Activum. Medium. 

Sg. 1 . d-diks'a-m d-dik si nuß *a-dile-8a-mi oder, 

nach I, auß *a-dikami 


2. d-dik-s’a-s d-dih-s’ a-thds 

3. d-dik-s'a-t d-dilc s'a-ta. 


PI. 1 . d-dik-s'd-ma; d. -va d -dik-s'd -in ahif dual, -s'ä-vahi 
2. d-dik-s'a-ta; d. -tarn d-dik-s' a-dhvam , dual, •s'ä-thäm 
3.. d-dih-s' a-n; d. -tdm d-dik-8 d-nta ; dual, -s'ä-ldm. 

Außerdem folgen alle 1. pers. sing, diser bildung, wie be- 
reits bemerkt (d-taui-sa-m , d-vid-i-8 a-m , d- jd-sisa-m). 
Altbaktrisch. Wenige beispile nachweisbar. 

Von der ersten art der bildung zeugen z. b. 3. sing. roed. 
mas ta , wurzel man (cogitare); 2. plur. act. par-s-ta, wurzel 
par (pere complere, facere). 

Die zweite art ist belegt durch 3. sing. ind. taf-sa-t , wurz. 
tap (urere, lucere: / vor » firj», §139) 2); 3. sing. conj. 
gtdonhdt , d. I. ttdu-sd-t*) : 3. plur. coilj. tqf-sa-n. 

(i riech. Das griechische hat nur die zweite form und 
zwar, archaische formen auß genommen, hat sich hier fast über- 
all (mit außname der 3. sing, ind., des Conjunctivs und der 2. sg. 
imper. activi) a als außlaut des tempnsstammes des hilfsver- 
bum fest gesezt. 

Archaische formen sind z. b. bei Hom. i’jov /£*{, d. i. 
ix-ao-v, ix-at-g; ög-at-f a jo ; i-py-ae-ro u. a. 


*) Spiegel fort Beitr. II, 3G. diso form als ilii' einzige an , die er zum 

Sonst I.- (unserem zusammen pesezten sonst) au rechnen wüste. 
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Die gewönliche form, z. b. 
Activum. 

• Sing. 1. i-kv-aa 

2. s-kv-aa-f 

3. i-kv-ae 


§. 297 . 

Medium. 

i-Av-ad-fttfv 

* i-ki-aa-ao , darauß Maat 
i-kv-aa-to 


I Mur. 1. i-kv-aa-/tsv n. s. f. i-kv-aa-/uika u. S. f. 

Optat. act. sing. I. kv-aa-t-ptt ; 2. kv-aa-t-( u. s. f.; med. 
h kv-aa-t-ptrp/ , 2. ki'-aa-i-ao , darauß kvauto u. 8. f. 

Iler conjunctiv lautet dagegen aet. 1. kv-am, 2. äd-tfjj-c 

u. s. f. ; med. kv-ato-ftat u. s. f., wie im praesens. 

Die 2. sing, impemtivi ;tctivi, kv-ao-v , hat ephelkystisches 

v, welches die Wandlung des stammaußlautes zu o zur folge 
hatte. Den fmper. 2. sing, med., kv-aat, vermag ich nicht zu 
erklären; man hätte * kv-datf», * kt-ato erwartet. 

Die Verdoppelung des s des an tretenden hilfsverbum hat 
meist nachweisbaren grund, z. b. ta-aa , wurz. jst; d-tikta-aa. 
verbalstamm itkn r (ttkiu liir *r skiaju), vom gleich lautenden 
nominalstamme (tikot) u. a. 

Außfall des s fand statt in fysv-a für *l-xsv-aa und änl. 
Nach den wurzelaußlauten p , k ist bei Horn, in archai- 
scher weise das a erhalten in formen wie s-xsQ-ae , *i>p-<Ta?, 
f-xtk-aa , «<? -<ta u. a. Äolisch assimiliert sich das a disen wur- 
zelaußlauten (§. 148, 1, b), z. b. i-vs/t-fia für *i-vs/t-Oa^ 
Wurzel vtf»: i-yiv-vaxo für * i-yev-aa-to , wurz. yev: e-arsk-kax 
für * d-atsk-aav , Wurzel axtk ; dp-p«'r« für og-ad-rm , wurz. op. 
Die übrigen dialecte büßen in diseni falle das a ein und haben 
ersazdenung (§. 42, 2), z. bi ivst/ta für *i-vep-aa, wurz. vs/t; 
ij/ivva für * tj/tvv-aa, stamm d/ivv; sxQlva für * i-xqtv-aa, 
Wurzel xqiv: ttpr/va für *£-<pav-aa, wurzel tpav: ijyystka für 
*$yysk-aa, verbalstamm äyysk u. s. f. 

Anm. Die äolischen Optative anf sing. 1. -«stet, 2. 3. 

aste, 3. plur. - dttav behandeln den stammaußlant von as~ 
oa der gewönl. spräche wie einen wurzelaußlaut nnd bilden den 
Optativ also mittels ta — jd; 1. -astet = sa-jä-(m) , 2. Os tat 
. — aa-jd-s u. s. f. 

Altbulg. Nur c|ie ersten personen haben die II. form 
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Zusammen ge», aor. ; Althulg. Futur. ; lnd. urspr. 


§. 297. des hilfsverbum , alle Übrigen die I. Die 2., 3. sing., die auf 
-a-t auß zu lauten hat, verliert, da kein eonsonant im 
slaw. auß lauten kann, persoualendung und bilfsverbum ; bei 
stainverben tritt hier der einfache aorist ein. 

Consonantisch auß lautende verbalstämmc setzen iii der 
späteren spräche das hilfsverbiuu mittels o an. 

1. Staraverba auf consonanten, ältere formen one o. Der 
wurzelaußlaut assimiliert sich dem s und es tritt meist ersaz- 
denuug des wurzelvocals ein (§. 86), z. b. 1. sing, joaü, auch 
jachit (§. 182, 6), d. i. 'jad-sa-m , wurzel jad (edere; 2. 3. sg. 
jade §. 292); 3. plur. -jatf , d. i. *jasint auß *jad-«ant: 1. sg: 
recltü , d. i. * resü auß rak-aa-m , wurz. rek (dicere); 3. pliuv 
reif, d. i. rlsint, grundf. rak-aa-nt : nesf, d. i. nfi.aint , grundf. 
naJc-a-ant, Wurzel «es auß *nak (ferre); 1. sing, baaü , grundf. 
*bod-sa-m, wurz. bod (pungere); 3. plur. &a»f; yresf für *greb- 
sant , wurz. greh (po-greb sepelire), one ersazdenung. 

2. jüngere form, z. b. sing. 1. nes~o-chu, grundf. nas-a-sa-m 
(2. 3. neae ist einfacher aorist; vom zusammen gesezten hätte 
man *neao erwartet); 1. plur. neao-cho-mü, grundf. nak-a-ad- 
maa , 2. nea-o-a-te, grundf. nak-a-a-tas , 3. nea-o-i- f, grundform 
nak-a-s-ant. 

3. Stämme auf vocale; ab geleitete wie nicht ab geleitete, 
setzen die endung unmittelbar an den wurzelaußlaut , z. b. 1. sg. 
da-chit, grundf. da-aa-m ; 2. 3. (da, vom aor. Simplex) da-s-tl, 
meist da-a-tü (s. o. pg. 522) wurz. da (dare); 1. sing, bi-chü, 
wurzel bi (perentere); eben so werden die wurzeln auf nasale 
behandelt, z. b. pf-chü, grundf. piu-aa-m ; 2. 3. p? für * pq-a-a, 
*p e -a-t (der einfache aorist würde pine lauten); ab geleitete 
stamme sind z. b. 1. sing, dila-ckü (dela-ti facere), sede-cAü 
(aedb-ti sedere), budi-chü (budi-ti expergefacere) ; 2. 3. dela, 
aede, budi; 1. plur. dela-cha-mü, 2. dela-a-te, 3. dela-'a- f. 

2. Futurum. 

§. 298. Ind. urspr. Eine praesensform der wurzel <w mit ja 
(V. form) gebildet (also aa-jä-mi , aa-ja-ai, aa-ja-ti u. s. f.), 
welche, wie so manche praesensstäinrac im indogermanischen, 
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futurbeziehung hat (vgl. latein. ero, eris u. s. f., für *esjo, §. 298. 
*esjia ; hier hat sich also dises praesens von as mit, futurbe- 
zichung erhalten; ferner fälle wie latein. escit = *es-sc\t, VI; 

griech. ilfu II, a; die verba perfecta des slawischen und alt- 
deutschen, welche sämtlich in der praesensforni futurbeziehung 
haben), tritt mit Verlust des an lautenden a an den wurzelauß- • . 
laut an. Der wurzelvocal wird bei stainverben teils gesteigert, 
teils nicht. Das futurum ist erhalten im altindischen, altbak- 
trischen, griechischen, lateinischen (reste), slawischen (reste) 
und litauischen. Z. b. von wurzel da (dare), futurum 1. sing. 
dd-sjä-vii, 2. dä-sja-si u. s. f.; Wurzel vak (loqui), fut. vak- 
sj& mi u. s. f., völlig wie die praesentin. Eben so bilden sich 
die modus, sofeme sie etwa schon in der Ursprache gebraucht 
wurden. 

Altindisch. Wie in der urspr., z. b. 1. sing, d&sjfi'-mi 
(wurzel da dare); 3. sing, dä-sjd-ti u. s. f. ; ni-s'jd-ti, wurzel 
ni (ducere); vak-sjd-ti; wurz. vak' (loqui) u. s. f. Vilc verba 
nemeu einen hilfsvocal i zwischen wurzelaußlaut und hilfsver- 
bum, z. b. vaa-i-s jd-te , wurzel vas (sibi inducre). Der wur- 
zelaußlaut s dissimiliert sich unmittelbar vor disem »ja zu t, 
z. b. vatsjd-ti , wurzel vas (habitare). Medium wie beim prae- 
sens, eben so die nur vereinzelt vor kommenden modus (Opta- 
tiv und imperativ). 

A ltbaktrisch. Das futurum ist nach Spiegel (Beitr. 

II, 36) auß dem gebrauche geschwunden r sicher gestelt ist es 
vor allem durch die merfach vor kommenden participia des fu- 
turs, z. b. stamm büs'jant , part. fut. act. wurz. Am (fieri, esse); 
jes jant , das selbe zu wurzel ja (ire) u. a. , auß welchen sich 
mit Sicherheit das futurum ergibt, das also z. b. 1. sg. *büs'je-mi 1 
3. büra'jS tti (§. 27, 3) u. s. f. , gelautet hat. 

Griechisch. Durch die verschidenen Wandlungen des 
j und teilweise auch durch den außfall des s treten hier mer- 
fache Veränderungen der ursprünglich einen form ein. 

1. j bleibt als « (§. 145, 1, a); dorische futura, z. b. 
7tQa^iofit<; für * nqay-ajo-/tef u. S. f. 

2. jf wird in e gewandelt (§. 145, 1, b), attische futura, 
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298. z. b. ipfv$ov(*cn , d. i. * (pavy-oeo-pat für * tptvy-ajo-pnt , grundf. 
bhaug-sja-mai ; jtkev-oov-pai: ia-oil-zat (wo also ia mit sich 
selbst zusammen gesezt ist) u. a. 

3. j fält auß (§. 145, 1, e), die gewönliche form, z. b. 
axij-run für * jiti , gnmdf. std-ajti-mi, Wurzel aza; dtt-at», 
grundf. dd-sjä-mi , Wurzel do, urspr. da ; Isiipto, d. i. * lem-ow, 
wurzel Jim (dise mit Steigerung des wurzelvocals); zvtptu, d. i. 
*tvn-oo> (oue Steigerung) u. s. f. 

Anm. Auß fdOopat, iaatzm ward toopat, Fan nt , ldza$. War- 
scheinlich sind disc formen jedoch nicht zusammen gesezt, son- 
dern, wie im lateinischen ero für * ««jo , grundform nsjämi steht, 
so steht auch taaopai nicht für aa-ajd-mai, sondern fUr as- 
jd-mai (da — dj, §. 148, 1, b; vgl. nziaato für * nzta-jat), 
also ist es praesens der form V mit fntnrbeziehung. Die erhal- 
tung diser form *es-jö im griechischen und lateinischen ist be- 
deutsam für das Verhältnis diser beiden sprachen. 

4. An wurzeln, die auf nasale oder auf q, i auß lauten, 
tritt nicht *ojm sondern *tajw an; das t ist entweder hilfs- 
vocal (da die Verbindungen p o, va, p<x, la iin griechischen 
nicht beliebt sind) oder das c der wurz. ia in * io ja , * iajopat. 
Seltner findet diß bei andern wurzeln statt. -Den lautgesetzeu 
zu folge schwindet nun a zwischen den zwei voculen (§. 145, 
2, c); so ward auß *zev-tajo>, *ztv-faoi, zevi-a, itvoi, wurz. 
t*v ; auß ’ tpav-taio, tpavü: auß *fd-iao-pnt idovpat, wrz. sd; 
auß * pay-iao-pat , payofpat u. s. f. 

Sämtliche futura werden natürlich auch im griechischen 
völlig wie das praesens ab gewandelt, da ja der lezte bestand 
teil des futurs ein praesens ist. 

Italisch. Lateinisch.' Futurformen wie capso, feuco 
u. s. f. , sehen zwar den griechischen völlig gleich , da sie aber 
die function des futurum exactum haben, so sind sie wol für 
*c«cap-ao, *fefac-so zu faßen (s. u. die ncubildungen). Sicher- 
lich beweisen sie aber, daß das latein. ursprünglich die selbe 
futurform besaß, wie das griechische, altindische u. s. w. 

Oskisch. 3. sing, didest (dabit), hertat (volet), deiva-at 
(jurabit), censa-zet (censebunt) u. a. sind deutlich mittels 
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der wurzel as gebildet. Eine spur des j von as-jä-mi findet §. 2!t8. 
sich hier nicht. 3. plur. -zet ist = sei *sent (t =■« §. 165), 
scheint also der 3. plur. praesentis sei (sunt) volkonuneu gleich 
zu sein; -st ergibt sich eben so als rest von est (est). Ob in 
didest, herest das e anlaut des hilfsverbuni oder stammaußlaut 
des verbum und zwar des praesensstammes ist, dürfte auf 
grundlage des oskischen materiales kaum zu entscheiden sein. 

Das umbrische spricht jedoch dafür, daß dise futurform eine 
neubildung ist, bestehend auß dem praesensstammc und dem 
praesens (I, a) der wurzel es mit futurbeziehung, wie ja auch 
die lateinischen formen auf bo ueubilduugen sind, welche das 
keltische teilt, wärend sie im umbrischen und oskischen feien. 

Vgl. d. futur. exactum. 

Das Umbrische zeigt deutlicher als dus oskische den 
praesensstamm als den ersten teil der futurform und gibt so- 
mit die selbe als neubildung zu erkennen, ßeispile: 2. sing, 
benes (veuies) für *heness, herie* (voles); 3. sing, ferest 
(feret), ee*<(ibit), seste (sistet), heriest heries (volet), habiest 
(habebit) u. a. ; 3. plur. stahereu, d i. *staesent (stabunt). 

Die formen seste(st), heriest zeigen sicher die praesensstämme 
*sista, therja, deshalb zerlegen wir auch ferest, ee-st (ee nach 
I, b; .die 1. sg. hätte dann *ehu *eu — lat. eo gelautet), stahe-ren 
zu praes. stahu; habie-st sezt ein *habiu ~ habeo vorauß; 
fuiest läßt daher auf ein praesens *fuiu nach V schließen, 
eine bildungsweise des praesens, die bei wurzeln auf vocale 
vorzüglich häufig ist; vgl. latein. -bo des futurs, das wir auß 
bhujämi erklären und äol. tfvita. 

Da jedoch die griechischen futura auf *eg)to neben den ' 
andern bildungsweisen als weiterentwickelung der alten futur- 
form, nicht als neubildungen zu betrachten sind, und da man 
das e der umbr. und oskischen formen ebenfals als anlaut des 
hilfsverbum faßen kann (osk.-unibr. -est = asjatx, umbr. -eren(t) 

= asjanti) und der praesensstamm (umbr. heriest, *sestest) 
leicht für den verbalstanun ein getreten sein kann, so wagten 
wir nicht das osk. - umbrische futurum unter die neubildungen 
zu stellen, obschon es, wenn auch nicht völlig neu gebildet, 
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298. so doch wenigstens eine junge gestaltung der älteren bildungs- 
weise des "futurum ist 

Ältirisch feit; eine nenbildung ist ein getreten, s. u. 

Anm. Ob, wie Stokes und Siegfried meinen (Beitr. III, 51), die 
als conjunctive geltenden formen mit » des altirischen, wie z • b. 
ful-sam (ut toleremns, für *fulgsam, verbalstamm fulang), 
condig-sed (ut veniret) u. s. w., hierher zu ziehen sind, oder 
etwa dem aorist. composit. an gehören , kann vor der hand nicht 
entschiden werden. 

Altbulg. Nur in resten erhalten (das futurum wird durch 
die praesensformen der verba perfecta ersezt); so vor allem im 
particip. futuri der wurzel by (esse), welches im nom. sing, 
mase. f>yh, d. i. bu-sja-nts lautete (s = sj, §. 182, A, 5) und 
auf ein futurum 1. sing, bysq, 2. byse-si, 3. byse-ti u. s. f., 
grundf. bu-sjd-mi, bu-sja-ti, bu-sja-ti u. s. f., sicher schließen 
läßt; erhalten ist ein solches futurum in izmi-hq (tabescam), 
wurzel mi (in mi-nq IV, intin. mi-nq-ti praeterire). 

Litauisch wird das futurum von jedem verbnm gebildet, 
und zwar vom nichtpraesensstamme. Es tritt in der 1. sing. 
-siu an, d. i. sjdmt , welches ab gewandelt wird wie die prae- 
sentia der classe V, die im zweiten stamme e an nemen (§. 293, 
pag. 604), also 2. sing, -ti — urspr. »jasi, 3. sing. -« für -»*, 
urspr. 1. plur. sime = urspr. -gjd mrui u. s. f. 

Niderlitauische dialecte zeigen noch die formen mit erhal- 
tenem a von sja, z. b. 1. plur. sia-m, grundf. -sjämasi. 

Demnach z. b. von wurzel suk (vertere), bu (esse): 

Sing. 1. nhk-siu bti-siu 

2. shk-ai bti-si 

3. s'uk s (shk-ri veraltet) bis, gewönl. bits 

Plur. 1. shksiim bilsime 

2. suk-site bu-site 

Dual. 1. snk siva büsiva 

2. shk-sita bl sita. 

Beim antritte des s treten häufig lautliche Veränderungen ein, 
7.. b. nisziv , von wrz. nesz (ferre), für *niaz-riu (§. 191, A, 3); prh- 
siu für *prht-siu , von wrz. prat (intelligere) (§. 191, A, 1) u. s. f. 
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Gotisch feit (das futurum wird durch die praeseusformeu §. 298. 
der verba perfecta ereezt). 

Neubildungen zusammen gesezter tempusstämme. 

Altindisch. Eine form, der so genante conditionalis. §. 299. 

Es wird nämlich vom stamme des futurs durch augment und 
secundäre personalendungeu ein praeteritum gebildet. Also z. b. 
vom futurum dä-sjä'-mi, stamm dd-s ja : 

Activum. Medium. 

Sing. 1. d-dä-sja-m n-dd-sje , d. i. * -sja-i auß 

* -sja mi *-sja-ma (§.279), 

2 . d-dä-sja-s d-dd-sja-thäs 

3. d-dd-sja-t d-dä-sja ta 

Plur. 1. d-dd-sjd-ma; dual, -va d-d&sjä-muhi ; dual, -vahi 

2. d dd-sja-ki; dual, -tarn d-dd-sja-dh vam ; du. -sjethdm 

3. d-dä-sja-n ; dual, -täm d-dA-sja-nta ; dual, -xjetdm. 

Al tbakt risch. Es ist nichts hierher gehöriges nach- 
weisbar. 

Griechisch. 1. Das mittels k gebildete perfectum und §. 300. - 
die auf die selbe weise gebildeten aoriste; 2. das futurum ex- 
actum; 3. das zusammen gesezte plusquamperfectum; 4. u. 5. 
die beiden aoriste des passivs; 6. u. 7. die beiden futura des 
passivs. 

1. Das mittels k gebildete perfectum erscheint bei 
Hom. nur an vocalischem wurzelaußlaute , z. b. xi-xpijx-a, 
neben xex/*^-i6g, wurz. xfitj, gesteigertes xfia = xuf* (in xäfi-vai); * 
tixhju-a neben wurz. t la — zaX; ßtßyx-ct neben 

ßtßa-urstv ; ne<pvx-a neben ntipv-adt u. s. f. In der späteren 
spräche erhielt nun diß k weitere außdenung und es erscheint 
überall nach vocaleu, aber auch nach nasalen, q u. X, z. b. 

Irftr ctAx-a, itplhxQx-a, wurzel ote/., (p&tQ; jn idqdox-a, wurz. 
iS, ist es an d sogar mittels o an getreten (idi/d-täg bewart 
d. ältere form). 

Ferner findet sich mit disem x gebildet der aoristus in 
Idtexa, wurz. öo: tlhjxa, wurz. üe ; yxa, wurz. e (urspr. ja). 

8 c h 1 « ibhtg r , vergl. gratuw. ü. indog. spr. 40 
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300. Der Ursprung dises x ist dunkel. Villeicht ist es rest der 
im altindisclien zur Umschreibung des perfecta gebrauchten Wur- 
zel kar (facere). 

Anm. Von ‘hiatiisanfhobendcm einschube* in einer spräche zu re- 
den, welche ein dtjioujev bildete, ist unstathaft; k aber als Ver- 
änderung von <S an zu nemen , ist völlige wilkttr und Steht mit 
den lautgesetzen des griechischen geradezu in widersprach. 

2. Das futurum exactum. Das futurum exactum ist 
ein futurum vom perfectstamme , auch von der nenbildung mit- 
tels x; es wird eben so gebildet, wie das futurum und unter- 
scheidet sich von disem nur durch den stamm, an welchen das 
futurelement (§. 298, pag. 617) an tritt. Es versteht sich , daß 
von dem erst ser spät und nur im activ ein gedrungenen schein- 
baren außlaute a des perfectstammes (pg. 557 f.) hier keine 
spur vorhanden ist. 

Beispile. I'erfect. lekv, davon fut. exactum itiv-ao/uzt ; 
perfectstamm nengay, davon ntnQäy-KOftai , d. i. ntnQago/tat ; 
perfectstamm «tfr»/x, futurum exact. itO-yi/x-noi , d. i. zelht/l-t » 
u. s. f. 

3. Das zusammen gesezte plusquaniperfectiun 

des activs. An den perfectstamm tritt ein praeteritum (der 
form nach ein aorist) von wurz. ig, näml. sing. 1. *iaa-(ft) } 
2. *iae-(*); pl. 1. *iaa-(tev, 2. S.*taa-vfvj; 

vor den selben das augment, z. b. 1. sing. * i-ntnotf-eaa-p, 
darauß (§. 145, 2, c) bei Hom. insnoiSHct, zusammen gezo 
gen ^nenoUh/ oder insnoiü'H und itis/toi&ei-v ; ca zu c* zu- 
sammen gezogen, nach analogie der 3. person (wie noXtag 
gleich nöletg zu noitig wird); 2. * i~ntnotiX-e<sa-g, darauß 
intnoiiXtag, intnotif-ttg; 3. darauß i-irtnoi-iX-tt, 

insnoi&tt u. s. f.; nur in der 3. person plur. bleibt nach ana- 
logie der hier häutigen endung -aav (pg. 524) intnoi&stiav, 
onc außstoßung dqs a. 

4. Der aoristus passivi I. form sezt, bei activen perso- 
naleudungen, t an die wurzel, welches im indicativ und im- 
perativ zu tj gesteigert erscheint und nicht wie der außlaut 
eines tempusstammes, sondern wie ein wurzelaußlaut behandelt 
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wird; vor die würzet tritt das augmeut, z. b. wurz. tpav, pass. §. 300. 
aoriststamm davon lautet nun regelrecht ind. 1. sg. 

i<pötv-t/-v, 2. t-qäv-i]-q, 1. pl. t-<päv-t]-jxiv , 3. pl. i-(fav-ij-<3av : 
conj. 1. sing, <pav-t-u>, darauß ipavtS, 2. * qavi-tj-ai. , darauß 
tfavfjs n. s. f. ; optativ 1. sing, qav-t-itj-v u. s. f., imperativ 
tpdv-ti-Vt. Man siht daher in disem *, y die wurzel t = ja 
(ire), welche in h/fu , grundform ji-jd-mi vor lige, von welcher 
wurzel i diß -yv, grundform *jä-m ein aorist sei. Dise an- 
uaine empfihlt sich um so mer, als das passiv auch in anderen 
indog. sprachen mittels ‘gehen’ uinschribeii wird; i-qdv-tj-v bedeu- 
tet also ‘in zeigen gieng ich’, d. h. 'ich ward gezeigt, erschin.’ 

5. Der aoristus passivi IL form unterscheidet sich von 
dem erster form nur durch ein 3 vor dem *, q; also z. b. 
i-nqä%-3-ti-v , wurzel nqay Hier ligt also nicht der reine 
verbalstamm, sondern der mit 3 vermerte zu gründe; diß 3 
ist offenbar rest der wurzel 3t, urspr. dha (ponere, facere), 
welche ja nicht selteu im griechischen und in anderen sprachen 
an andere verbalwurzelu und verbalstem nie an tritt, vgl. die 
praesensbildung mittels diser wurzel, z. b. griechisch jt ( t/j-3u, 
ferner aoriste wie t<s%t-3ov u. a. , so daß also tyQaq-ov: i-yQtiif-ij-v 
= taxt3-ov: ia%t3-t]-v, oder, mit etwas auderer auffaßung, 

-3-q-v ist der auf die erste art gebildete aoristus passivi der 
wurzel 3t, urspr. dha. 

6. Üas futurum passivi 1. form sezt die gewönliche 
futurendung in medialer form an den stamm des aoristus pas- 
sivi I, also <pat>-r/-aofutt u. s. f. oder, wie man es ebenfalls 
faßen kann, ein futurum von wurzel ja, grundf. jd-sjd-mai, 
d. i. * tj-ao-pat , tritt an den verbalstamm. 

.7. Üas futurum passivi II. form sezt die selbe en- 
dung an den stamm des aor pass, zweiter form, also z. b. 
iv-3/j-aofMti ; d. h. ein futurum passivi der wurzel 3t tritt an 
den vcrbalstamm. 

Anm. 1. -3-ij-do-(tat besteht also eigentlich auß drei atiß ver- 
balwurzeln hervor gegangenen clementen, anß 3, q und ojo , JLv- 
3tj<jopat ist demnach ‘ich werde (*ojoj gehn (q) ins lösen tun 
(3). y Dergleichen findet sich nur in jungen formen. 

. 40 * 
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300. Anm. 2. T>ie hier gegebene erkläruug der passivischen formen des 

aoristns und des futurum ist von G. Curtius (Kuhns Zeitschr. 

I, pag. 25). 

301. Ital. Latein. 1. Das perfectum auf -si; 2. Das perfec- 
tum auf -ui; 3. Das futurum exactum ; 4. Der optativ pcrfecti ; 
5. Das plusquamperfectum ; 6. Der optativ plusquampcrfecti ; 
7. Das imperfectum; 8. Der optativ imperfecti; 9. Das fu- 
turum. 

1. Das perfectum auf «». Formen wie -lexi , d. i. 
-legst, neben älterem legi (*leligi); panxi, d. i. *pang-si, ne- 
ben älterem pepigi; punxi, d. i. *pung-si, neben pupugi , be- 
weisen die späte entstehung diser Zusammensetzung, -si, -««-«ft 
u. s. f. ist rest eines perfectum (§. 291 , pag. 559) der wurz. 
urspr. as, in voller form etwa *fsi gelautet habend; es tritt 
außschließlich an den consonantischen wnrzelaußlaut von stam- 
verben; nach l nur in vul-si; selten nach n: man-si; nach m 
wird p ein geschoben (§. 157, 1, f. pg. 213), z. b. sum-p-si. 
Nach gutturalen, dentalen, labialen ist -si rcgel, z. b. duc si, 

, vec-si auß *veh-si (§. 157, 1, c), mi(t)-si , lu(d)-si, clau/dj-si, 
ar(d)-si (§. 157, 1, a), scrip-si für * serib si; zwischen r, l und 
s fallen die gutturalen auß (§. 157, 1, a, pag. 210): mer(g) si, 
tor(q)-si; über fluxi, vixi auß *flug-si , * vig-si neben fluo, 
vivo gibt §. 152, 1 außkunft; jus-si, pres-si für *jub-ei, *prem-si 
sind ungewönliche assimilationen ; us-si, wurz. us (vgl. ur-o , d. i. 
us-o); haesi, haust stehen für *haes-si, *haus-si, sonst wäre » 
in r über gegangen. 

2. Das perfectum auf ui, nach vocalen vi. Diß 
ui, vi ist rest des perfects fui (vgl. §. 291, pg. 562); vergl. 
umbrisch piha-fei, wo / von *fvei — latein. fui erhaltea ist, 
und u auß gefallen; ferner pot est neben pot-(f)ui. Ab gelei- 
tete verbalstämme haben nur dise form; z. b. ama-vi, audivf, 
mon ui für das zu erwartende * mone-vi. Es könte scheinen, 
daß die Stämme auf € diß perfectum von der wurzel bilden, 
nach analogie der stamverba, wie denn auch das gotische ai 
und das slawische e der entsprechenden verbalstämme nicht in 
allen formen haftet (vgl. §. 209); dagegen sprechen jedoch 
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formen des futurum exactum und des optativ perfecti wie § 
kabvssit, prohibessit , welche auf * babiv-sit , * habfvi-sit hin wei- 
seu. Bei den Stämmen auf a findet in formen wie nec-ui, ne- 
ben neca-vi , son-ui zu s ona-re u. s. f. änlichcr Vorgang statt. 
Nicht selten findet sich disc bildung des perfects auch bei stam- 
verben, so bei wurzeln auf vocale, z. b. cre-vi, gno-vi, ferner 
bei wurzeln auf r , l, m, n wie aper ui, ser-ui, vol-ui , col-ui, 
con-sul-ui, frem-ui , trem-ui, vom ui , gen-ui, ten-ui (vgl. letini; 
teneo ist also stamverbum). Vereinzelt nach andern eonsouan- 
ten, wie rap-ui, strepui; besonders nach zwei consonanten, 
wie in frend-ui, siert-ui , tex ui. 

Seltsame und offenbar junge bildungen sind mesaui, vgl. 
vusssum auß *met-tum (rnet-o); nexui, Vgl. nexiim; pexui. 

3. Futurjum exactum. Es ligt, wie der optativ per- 
fecti und plusquamperfecti, in zweierlei bildung vor: 

a. älteste bildung. An den alten, auf den wurzelaußlaut 
endenden, in der Wurzelsilbe noch ungeschwächten, aber der 
reduplication verlustigen perfectstamm tritt -so, -sis u. s. f., 
die praesensfonn V in futurbeziehung von wurz. es, also auß 
*esio, * esis — ero, eris u. s. f. verkürzt; z. b. capso auß 
*cecap-so (vgl. * ninguy-au , osk. fefac-ust), ac-cep-so; fenier 
rapsit , axo, faxo (eß'exis , effexit) , noxit, incensit , occisit u ‘a. 
für *cend-sit, *caed-sit u. 8. f., nach der regcl; s in *caesü 
u. änl. für ds, ts , weshalb es nicht in r über geht. 

b. jüngere bildung; -so, -sis tritt an den perfectstamm auf 
i, z. b. dede-ro, d. i. * dedi-so (§. 52), slete-ro, scripse-ro, 
amave-ro ; dixis wol für *dic si-sis (wie dixsti für dixisti); 
jussit für *jussi-sit; amasso für *amavi-so, *amav-so; pecassit 
für *pecavi-8Ü, *pecav-sit; kabessit für * habevi-sit , *habeu-sit; 
ss ist hier also durch assimilatiou entstanden. 

4. Optativ perfecti, sim auß siem, *esiem (§. 290, pg. 
549) tritt au den perfectstamm (vgl. das passiv amatus sim), 
z. b. *feci~siem, darauß fece-rim nach der regel. Wie im fu- 
turum exactum so gibt es auch hier ältere formen, die den 
außlaut. »des perfectstarames noch nicht haben, wie (fe)farsim, 
ob-jec-sim, au(d)-sim, welche den beweis dafür liefern, daß 
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§. 301. auch facso den perfectst. enthält. Negassim, curassis, leeassis, 
prohibessis u. a. sind eben so wie im futurum exactum zu er- 
klären (auß *negavi-stm, * negavsim u. s. f.). 

6. Plusquamperfectum indicativi. Das imperfec- 
tum (e)ram auß *esam (§. 292), tritt an den perfectstamra auf 
i, z. b. "stetl-sam, darauß stete-ram (vgl. amatus eram ). a* - 

6. Optativ plusquamperfecti. sem tritt an den per- 
fectstamm; sem d. i. sPm, vgl. d. plural, ist entweder eine ne- 
benform von siem oder ein neu gebildeter optativ zu dem im- 
perfectum (e)sa-m also auß *esaim. 

a. ältere bildung. - sem tritt an den alten perfectstamm 
one t oder ts, z. b . faesem auß *fefac-sem , per-cep-sei; eben 
so ist zu erklären *vic-set, * intel-leg-sel (viret , inteUexet ; auß 
*vxxi-set, * intellexi-set wäre *t rixe-rel, * intellexyet geworden). 

b. jüngere form, die gewönliche; -sem tritt an den per- 

fectstamm auf -ts, z. b. fecis-sem, vixis-sem (wobei nun natür- 
lich das » bleibt). : 

7. Imperfectum. bam, das imperfectum von wursel 
fu (§. 292), tritt an den praesensstamm, z. b. i-bam, da-bam, 
sta-bam : bei ab geleiteten an den verbalstamm, z. b. ama-bam. 
mone-bam. Die praesensstämme auf urspr. a (sogenannte 3. 
conjugation) denen dises vor -bam zu P nach art der ab ge- 
leiteten auf t, z. b. legt-bam ; natürlich fügen auch dise das 
-bam nicht an die Wurzel, sondern an den praesensstamm , z. b. 
mmpc-bat, praesensstamm urspr. rumpa (IV, c), Wurzel rüp. 
Diser analogie folgen (wie auch in andern formen) die ab ge- 
leiteten auf i, z. b. audiP.-bat. 

8. Optativ imperfecti. Er wird nicht vom indicativ 
imperfecti gebildet, sondern mittels -sem (vgl. d. opt&t. plus- 
quamperfecti unter 6), welches an den praesensstamm an tritt, 
z. b. * pot-sem , vgl. pot-esl; *ed-sem, vgl. est für *ed-ti; *fer-sem . 
Vgl. fer-t ; *vel-sem, vgl. volrt, darauß possem, essem, ferrem, 
veilem; essem, vgl. es-t (zusammen gesezt, im entgegen ge- 
sezten falle würde es *erem lauten) ; dice-rem, rumpe-rem u. s. f. 
Ab geleitete, z. b. amä-rem, mone-rem , audi-rem. 

9. Futurum. Wie das praesens von as nach der V. 
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form *erio, ero futurbeziehung hat, so ist auch eine solche §. 301. 
praesensforiu V. von fu mit gleicher fuuction vorauß zu 
setzen, also ein bhu-ju-mi, bhu-ja-si, bhu-ja-li u. s. f. ; lateiu. 

*fuio , *fuis, */uit u. s. f., auß welchem durch Verkürzung 
*fo, *fis, *fit u. s. f., in Zusammensetzung also (§. 153, 3, 
pag. 202) -bo, -bis, -bit u. s. f. ward. Dise praeseusbilduug 
der wurzel urspr. bhu ist griechisch-lateinisches gemeingut, denn 
sie ligt auch in äol. tfv-im und dem entsprechenden tpv-u> für 
vor (s. o. pag. 5H9), ferner im umbrischen *fuiu (er- 
halten im futurum, s. o. pg. 619) und altirischen (s. u.). 

Mittels dises bo, -bis u. s. f. wird das futurum bei ab ge- 
leiteten auf ä, e gebildet, z. b. amd-bo, mone-bo; die ältere 
spräche bildet eben so das futurum der stamme auf i, z. b. 
audi-bo. 

, Selten ist diß futurum bei stamverbcn wie i-bo, däbo, 
std-bo, die offenbar nach analogie der ab geleiteten gebildet 
sind; eben so sind wol beispile wie dice-bo , exsuge-bo, vive-bo 

zu erklären. 

Oskisch. Das oskische weicht in seineu neubildungen der §. 302, 
conjugntion (vgl. das futurum, im lateinischen mittels fu, osk. 
mittels es gebildet) merfach vom lateinischen ab. 

1. Die formen fu-sid */«-*m* (auß umbr. sine crschloßen) 

3. sing. u. plur. opt. perfecti; fu-st, *fu-set (auß tribarakattu- 
set und umbrisch fmrent sich ergebend), 3 sing. u. plur. futuri 
exacti (vgl. d. umbrische) sind, wie im lateinischen, durch an- 
treten des optativ. praeseutis der wurzel as und der praesens 
form mit futurbeziehung der selben wurzel (-sit,. -eins auß 
*-sit, *-sms, grundf. sjdt, sjänt verkürzt; -st etwa auß *sit, 

* siet = sjati, -set auß *sient = sjantij gebildet. 

.. Das oskische scheidet demuach optat. perf. und futurum 
exactum, was im lateinischen nur in 1. sing, geschibt Dise 
bildungsweise findet sich nur bei der wurzel fu; die so gebil- 
deten formen treten au den perfectstamm anderer verba an, 
um das futurum exactum (und wol auch andere formen) zu bil- 
den, s. u. 4. 3. 

2. Die formen der 3^ sing, perfecti aamanaffed (stamm 
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302. aamana, etymologie dunkel); aikda-fed (aedificavit) , für wel- 
ches wol one zweifei aidka-fed zu lesen ist, zeugen, wie 
unabr. piha-fi, für eine mittels der Wurzel fu gebildete, dem 
lateinischen analoge form des perfects ab geleiteter verba. Die 
Verdoppelung des / erklärt sich wol auß fv , da in -ffed , -fed 
doch nur eine dem lateinischen fuit analoge perfectfonn ent- 
halten sein kann. 

tipsed und üpsens, 3. sing, und plur. perf. vom stamme 
u pea = lutein. opera (facere, z. b. üpsa-nuam dedet ope- 
raudam dedit), scheinen kür/.ungen auß *üp*a-fed, *üpsa-fen « 
zu sein; es ligt hier die selbe erschcinuug vor wie im latein. 
son-ui u. s. f. neben dem stamme soua, umbrisch port-ust ne- 
ben porta. 

3. Die formen 3. sing. perf. priifa-tted (probavit), 3. 
plur. prüfatteus (probaveruut) , teremnattens (tenniua- 
verunt); 3. plur. optat. perf. tribarakattins; 3. plur. futur. 
exacti tribarakattuset sind wol nur auß *prüfat -fed, 
*prüfat-fens, *priifat-fius, *priifat-fuset zu erklären, 
d. h. durch Zusammensetzung eines verkürzten indic. und opt. 
perfecti (oder etwa praesentis oder aoristi?) von wurz. fu und 
des futurum exactum der selben mit einem stamme auf t, der 
entweder der des partic. praesentis activi ist (prüfat regelrecht 
= *prufant , latein. probant, wie sei = sent §, 164), oder, war- 
seheiulicher, der des partic. praet. activi (prüfat auß *prüfavot, 
vgl. griecb. pot = urspr. vant , §. 216, zusammen gezogen). 

4. Das futurum exactum ist wol unzweifelhaft durch Zu- 
sammensetzung des perfectstammes mit dem futurum exactum 
von fu gebildet, welches leztere seinen anlaut verlor wie im 
lateinischen ama-(f)ui (im umbrischen ist hier das volle fust, 
furent erhalten) ; demnach fefac-ust auß *fefac-fust , dic-ust auß 
* dtdicfust (praesensstamm deica dicere), tribarakattuset 
auß * trXbarakat-fusent (s. d. vor.). 

308. Umbrisch. 1. Das futurum exactum von wurz./« wird 
gebildet wie im oskischeu, 3. sing, fu-st, /«-«<, /“-«> 3. plur. 
fu-reut (vgl. est, sent = latein. est , sunt, hier scheineu jedoch 
villeieht formen wie * siel, * sieni = latein. (e)rit, (e)runt auß 
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*(e)riet , *(e)rionti, grundform as-jal , as-janti , vorauß gesezt §. 303. 
werden zu müßen). 

Ein Optativ pcrfecti von fu findet sich nicht. 

2. Die formen pihafei , piha-fi — lat. pia-(f)vi zeugen 
für die selbe bildung des mittels des perfects der wurzel /« 
gebildeten zusammen gesezten perfects, die wir bereits im lat. 
und oskischen fanden. In den pluralformen ben-uso (venerunt), 
covort-iwo (converterunt), ses-ure (statuerunt) ist, wie in zal- 
reichen lateinischen perfectcn (z. b. ten-(f)ui ; atert-(f)ui u. s. f.), 
das / der hilfswurzel geschwunden (dem vorher gehenden con- 
sonanten assimiliert); als ältere formen sind also *ben-fusont, 

* vort-fusont u. s. f. an zu nemen. Umbr. fei, fi — fvei, fvt 
gleicht volkommen dem lateiu. fui; daß auch * fmont lateini- 
schem fuerunt, d. i. *fuisont, volständig entspricht, ist war- 
scbeinlich. 

3. Das futurum exactum wird gebildet durch an setzen 
des futurum exactum der wurzel fu an den perfectstamm. Lau- 
tet diser auf einen consonanten auß, so assimiliert sich das / 
von /u dem selben, z. b. 8 sg. ambr-e-fus(t) (ambiverit), ben-ust 
(venerit), covort-uet (converterit), dersic-ust (dixerit), ter-ust, 
dira-ust (dederit) , fao-ust (fecerit) peperac-ust u. a. auß *beben- 
fuat, * vovort-fuat, *didic-fust (hier ist die reduplication des 
perfectstammes erhalten), *didfust (wurz. da, vgl. d. perfect, 
rere = *dede), *fefac-fuat, * peperac-fust ; 3. plur. ambr-e- 
furent (ambiverint) , ben-urent (venerint), deraic-vrent (dixerint), 
fac-urent (fecerint), pepurk-urent u. a. auß * beben-furent 
u. 8. f. 

In Iiab-U8(t) , hab-urent = latein. habuerit, habuerint ver- 
hält es sich mit dem außlaute des verbalstammes habt wie 
im lateinischen (vgl. über d. latein. perfect. §. 301, pag. 624); 
port-uet (portaverit), vom stamme porta (in porta-ia portet), ist 
gebildet wie -latein. son-ui, nec-ui neben den Stämmen sonn , neca. 

Ältirisch. 1. das perfectum mit s, 2. das perfectum mit g. 304. 
t, 3. das futurum mit f, b. 

1. Das Perfectum mit a gebildet Die deutlichsten 
formen sind die des plurals, die wir deshalb voran stellen, z. b. 
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§. 304. plur. 1. (ro-ri-)gfin-sa-m (vgl. latein. man-si-mus) 

2. (ri-)gen-n-d > ■ 

3. (ri-)gen-sat = *-sa-nt 

sing. 1. (ri-)gni-us, (ro-)char-us für *car-m oder vilmer etwa 
*cara-au, das u ist durch assimilation vor das s ge- 
kommen; u ist, wie im praesens die endung der 
1. sing, auß -am, urspr. -dmi 

2. (ri-)gni-», (ro-)char-ü für *car-tn(s) 

3. (ri-)gni, (ro-)gene , (ro-)char s. u. zu wurz. gen, gn( 

(facere), car (amare). 

Das perfectum ist regelmäßig mit der praeposition ro = 
latein. pro (§. 167, 3) zusammen gesezt (hier wie in so vilen 
sprachen gibt die Zusammensetzung mit praepositionen den 
verben perfective, momentane beziehung). 

Das 8 ist auch hier sicherlich , wie im lateinischen , rest der 
wurzel as (esse). Ser bemerkenswert sind formen der dritten 
person sing, auf st, d. i. »i, z. b. gab st (cepit) , foit-si, foid-si 
(misit), berr-si (totondit) u. s. f. (Stokes in Beitr. II, 318), 
welche offenbar die ältesten sind und ganz genau lateinischen 
formen wie dic-st-t gleichen. Den gewönlichen formen ri-gni, 
ro char ist dise endung abhanden gekommen (da mau neben 
den andern formen in inen wol nicht aoristformen sehen kann). 

Die alten außlaute sind in den gewönlichen formen durch 
die analogie des praesens zerstört; nach den oben an gefürten 
älteren formen des perfects ist wol kaum an der identität 
des altirischen und des lateinischen perfects diser bildung zu 
zweifeln. 

2. Das perfectum mittels t gebildet; bei stammen auf 
r, n, l und einzelnen auf gutturale im gebrauche, z. b. 
sing. 1. (ru-)bur-t, d. i. * bar -t u, 

2. (ru-)bir-t, d. i. *bar-t-i 

3. (ro-)bar-t, d. i. * bur-t-a (tj 
plur. 1. (ro-)bar-t mar (medium) 

2. (ro-)bar-t-id (medium) 

3. (ro )bar t atar (medium). 

Vergleiche oskische perfecta wie profa tte-d probavit, 3. pl. 
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pro-fa-tte-ns. Auch hier sind die endungen die gewönlichen §. 304 . 
und warscheinlich eben so unursprünglich und durch analogie 
hervor gerufen, wie bei dem mittels a» gebildeten perfectum. 

Es feit daher zu einer genaueren erklärung diser schwingen 
bildung an hin reichend altertümlichen formen. 

3. Das futurum, welches in seiner bildung völlig zu 
dem des lateinischen stimt, z. b. 

sing. 1. car-ub (wurzel car, verbalst, cara amare) = * cara-bu, 
vergl. (der form nach) latein. care-bo; 

2. icc-fe ((cc salvare), cair-fe — * car a-fi, vergl. latein. 

. care-bie; 

3. predchi-bi-d = latein. praedicabit, aöir-fe-d (aöir sa- 

nus), cairfed = *cara-fi-d, vgl. latein. carerbit; 
plur. 1. car-fa-m durch vorwärts wirkende Assimilation = *cara- 
fem, *care-fim, vgl. latein. care-bimus; 

2. cair-fi-th = *cara-fitk, vgl. latein. care-bitü ; 

3. creit-fe-(n)t , car-fat = * cara-fa-nl , vgl. lat care-bunt. 

Die endungen des medium sind 1. *-fu-r = latein. bo-r; 

2. */*-r = latein. -beris; 3. -i&ther, -fither, -fider, -fidir = 
latein. bitur, z. b. iccfidir (salvabitur); 1. plur. -fammar = 
latein. *-bimur ; 2. bid wie im praesens, ab weichend von den 
übrigen personell gebildet; 3. -fiter, -fitir = *finter , *fintir 
— latein. -buntur. 

Nach liquiden ist /, b des futurs diseu assimiliert und 
meist der wurzelvocal in folge dessen zum ersatze gedent, z. b. 

( a*-jbere (dices) für * ber-fe ; ( an-)b(ra (d icet) für * ber-fa ; ( as-)birat 
(dicent) für *ber-fant u. s. f. 

Auch hier ist durch die ser unursprüngliche lautbeschaffen- 
heit des altirischen (vgl. §. 74, 75) die erklärung des einzelnen 
erschwert; die identität diser nur dem lateinischen und dem 
altirischen eigentümlichen bildungsweise des füturum mittels 
einer praesensform V. der wurzel urspr. bkv kann indes nicht 
verkant werden. 

Altbulgarisch. 1. imperfectum, 2. futurum auf 1. sing. §. 305. 
-snq , -ymq. 

-■ Imperfectum. An den praesensstamm' tritt das selbe 
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§. 305. element, weiches den zusammen gcsezten aorist bildet (s. d.); 
zwischen beiden finden sich laute, welche nicht genügend klar 
sind; z. b. 

Sing. 1. dad-'m-chü, 

2. dad-ea-ie; -'ne, d. i. * -che (§. 182* 6) für -se, grundf. 

-aa-s (im aorist wird die form oue a gebraucht, da- 
her muste dort -es völlig schwinden), 

3. dad-ea-se; -se für che auß -se, grundf. sa-t (im aorist 

-s-t, das weg fiel), 

Dual. I. dad-ea-cho-ve, 

2. 3. dad-ta-s-ta, 

Plur. 1. dad-ea-cho-mü, 

• 2. dad ea-8-te, 

\ 3. daddachq ; -chq, d. i. -san , grundform -sant (one 

Schwächung; im aorist gilt -aq, -hq, d. i. -amt mit 
Schwächung von a zu i). 

2. reste eines futurum auf -anq, -yanq; Miklosich (vgl. 
gramm. d. slaw. sprachen, IIL §. 107 fürt u. a. als futurfor- 
men auf 1. sing. plaanq (ardebo) zu stamm pla- f nach ron 
sonantischem wurzelaußlaute steht -yanq, z. b. tük-ysnq (tan- 
gam) , grundform also jdu snd mi , tak-üand-mi. Ich wage keinen 
erklärungsversucb. 

§. 30 C. Litauisch. 1. das imperfectum; 2. der optativ; 3. der 
imperativ. 

1. das imperfectum (‘pflegen* bezeichnend). An den 
zweiten stamm des verbum tritt das praeteritum (§. 296) der 
zu du erweiterten wurzel urspr. dha (als selbständiges wort 
litauisch de-ti, praes. dedii nach III); also z. b. zu wurzel suk 
(torquere) : 

Sing. 1. shk-dav-au 

2. suk-davai 

3. suk-dav-6 

I’lur. 1. auk dav-öme , dual, -ova 

2. auk-dav-ote , dual, -ota; vt'a-dnvau für ved-dacau, 
wurzel ved (ducere) und dergl. nach den laut- 
' gesetzeu (§. 191, B). 
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2. der optativ entsteht durch zusammenschmelzen zweier §• 306. 
ursprünglich getrenter Worte, er ist also keine eigentliche Zu- 
sammensetzung. An den accusativ des abstractum auf -tu (vgl. 

§. 228) tritt der optativ der wurzel bu, urspr. Ihu (esse), die 
aber vor dem optativelement j iren außlaut u ein büßt (vgl. 
latein. -b-is, -b-i-t auß *-bu-i-s, *-bu-i-t). Für die dritte pcr- 
son gilt das substantivum allein gesezt, one hilfsverbum. 

Sing. 1. * suktum-biuu ; -biau ist wol = bh-jd-m auß bhu-jd-m, 
darauß ward jedoch durch Verkürzung sukt-iau, d. i. 
hochlitauisch sukceau (§. 191, A, 6, pg. 265). 

2. skk-tum-bei ; in -bei = -b-jai (§. 100, 1) für älteres 

■bh j&s auß bhu-jd-s ist nach analogie der übri- 
gen 2. personen die primäre endung auf -» = ur- 
sprünglich ei ein getreten, -bjai = *bh-jd-si. 

3. euktij. 

Flur. 1. skk-tum-bi-me ; -bitne ist regelrecht =r bh-jd-mas (vgl. v 
§. 293, pg. 604 u. lat. -bi-mus); dual, skktum-bi-va. 

2. suk-tum-bi-te eben so, -bi-te grundf. bh-jd-tae. Dual. 
suk-tum-bi • ta. 

3. Der litauische imperativ entsteht dadurch, daß die 
partikel k — altind. k'a, latein. -ce , ruß. -ka (im rußischen 
auch am optativ, d. i. imperativ beliebt) vor das optativele- 
ment i älter S ein gesezt wird; vergl. eik-sz-te, wo in eiki-te, 
den gewönlichen imperativ von wurzel t (ire) ein es, auß sein 
(huc) verkürzt, ein gesezt ist; z. b. 2. sing, alt vedi (duc) auß 
* vedi ; zunächst ward wol *vedi-ke, *vedi-k durch einfaches 
anhängen der hervor hebenden partikel gebildet, dise form ligt 
im ruß. vedi-ka vor; darauß nun durch einschalten der par- 
tikel vor die endung *ved-k-i, das nun (§. 191, 5, pg. 264) in 
vis-k-i, vis-k über geht; auf die selbe art ist gebildet plur. 1. 
vis-ki-me, 2. ves-ki-te; dual. 1. vds-ki-va; 2. vis-ki-ta. Eben so 
von wurzel bu 2. sing, bti-k-(x) , älter bu-k-f, 2. pl. bü-k-i-te; 
von stamm ei (ire), ei-ki-te u. s. f.; 2. sing, skk(i) , plur. 
skkite u. s. f. von wurzel suk und änliche können natürlich 
dem wurzelaußlaute k kein zweites k bei fügen, so daß dise 
formen den alten Optativen treu bleiben musten. Vgl. s. 551. 
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307. Gotisch. Zusammen geseztes perfectum der ab geleite- 
ten verbalstämme, nur außnamsweise bei stamverben gebraucht. 

Das perfectum der wurzel da, urspr. dha (vgl. got. di-ds, 
d. i. dhd-tis; ahd. tuo-m, d. i. da-dhfi-mi pg. 607), tritt an den 
verbalstamm. Im singulär ist die reduplication verloren, im 
plur. aber und im opt. bleibt die reduplication, das ursprüng- 
liche o der reduplicationssilbe wird zu & = & gesteigert, nach 
analogie der häufigen perfectstämme wie sat, plur. sit (sedere) 
u. s. f. ; das reduplicierte da, sing. *dad, plur. ded , dessen 
wurzelaußlaut a (wie so häufig bei diser wurzel) geschwunden 
war, glich nun einer echten wurzel. 

Das an tretende perfectum der wurz. da , urspr. dha , lautet: 
Indic. sg. 1. -da, wol für *dida oder * dada, grundform dhadha 
(vgl. §. 291) auß dha-dha ma, 

2. -dfo , wol für *didös oder *dade-s, mit einer im per- 

fectum nicht gebräuchlichen form des Suffixes der 
2. sing., welche auß der analogie des praesens ein 
gedrungen ist, grundf. * dha-dhä-ni (urspr. dha-dAa-tva), 

3. -da, grundf. dhadhd auß dha-dha-ta, 

Plur. 1. -dSd-u-m, grundf. dhddh-masi, wie die andern formen 
nach anaiogic des gewöulichen perfects gebildet; 
dual, dcd-u, 

2. -did-u-th, grundf. dhädh-tasi; dual, did-u-ts, 

3. -ded-u-n, grundf. dhädh-nti. 

Opt. -c Ud-jau, -did-eis u. s. f., grdf. dh&dh-jdm, dhädh-jäs. 

Demnach lautet das perfectum von stamm nasja, nagt 
1. Sg. n äst- da , pl. nasi-dedum ; von stamm salbo 1. sg. »albö-da, 
plur. salbö-dSdum u. S. f. 

Die perfecta mit praesensbedeutung bilden auf dise weise 
ein neues perfect, z. b. sing. 1. mah-ta für *mag-da (§• 202, 
1), 2. mah-le-s , 3. mah-la; plur. 1. mah-ted-um u. s. f. zu mag 
(possum); vüsa für * idt-da (§. 202, 2) zu vait (scio); slcul-da 
zu skal (debeo) u. s. f. 

Von nicht ab geleiteten verben ist dise perfectbildung außer- 
dem selten, Z. b. thah-ta für * t hak- da (§. 202, 1), praes. tkagk-ja 
(cogito). 
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Anm. im althochdeutschen und nordischen finden sich regte eines §, SO 7. 
mit « gebildeten perfects, das also dem lateinischen und altiri- 
. sehen perfeetum zur seite steht, z. b. altn. wurzcl sa (aerere), 
perf. se-ra (ne-ri) ftlr * »esu (s 6 si); eben so wurz. yra (urspr. 
gkra vireseere); ra (urspr. nr, ra remigare) u. a. ; ahd. 1. pl. 
scri-ru vt?» , grundform skris-masi (u ist auch hier, wie im 
gotischen, hilfsvocal), Wurzel scri (clamarc); 1. plur. pi-ru-mis, 

2. plur. pi-ru-t, grundform bhus-mast, bhu-n-tasi, wurz. pi für 
*pu , urspr. bhu (fieri, vgl. neipvxa, das auch prucscnsfunction 
hat); 1. plur. * spi-ru-mes (nicht belegt, doch sicher zu er- 
schließen), grundf. spiv s-masi , wurz. spiv (spuerc). 

Nicht hierher gehört *(ero; für * ste-xo^ auß * «(««'-*<% , perf. 
rcdupl. zu std^-an; ple-ru 3 , durch dissimilation und falsche 
analogie (wie solche bei schwindenden formen statt findet, vergl. 
d. gotische medium) für *ple-lvg auß * plei-pl 6 $ , perf. redupl. 
zu infin. pluo^ an (immolare); ags. leört, rlissitn. auß * leo-lt, 
einer entstellung eines perf.- redupl. zu la-t-an ; red-rd, desgl. zu 
rerd-an ; le 6 -lc, desgl. zu /denn, sämtlich nach einer und der' 
selben analogie gebildet. Hei disen und den oben erklärten per- 
feetformen an eine einschiebnng von r zu denken, wozu man in- 
terjectioncn (also lautgebärden , nicht wortc) verglich , konte nur 
solchen in den sinn kommen , denen das wesen sprachlicher Orga- 
nismen und die gesetzc ircs lebens unhekant sind. 
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PARADIGMEN ZUR LEHE VON DER DECLINATION 
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Paradigmen zur declination 

I. Consonan- 

1. Unwandelbare stamme. 



lndog. nrspr. 

Altindisck. 

Altbaktrisch. 

Stamm 

väk f. 

väk' f. 

väk' f. 

Singular. 

Nomin. 

väk-s 

väk 

väkh-s 

Accus. 

väk-am 

vä'k'-am 

väk'-em 

Ablat. 

vAk-at 


väk'-at 

Genit. 

väk-as 

väk-ds 

väk' -6, -ag-k'a 

Locativ 

vAk-i 

vdk’-{ 

väk' -x 

Dativ 

väk-ai 

väk'-v 

väk'-e 

Instr. I. 
Instr. II. 

väk-ä 

väk-bhi 

väk'-ä' 

väk'-a, -ä-k'a 

Vocativ. 

väk 

väk 

1 

Dual. 




Nom. Acc. 

väk- (s) As 

vä’k’-d, -du 

vdk'-a, -ä-ka 

Gen. Loc, 

vdk-aust 

väk' -o s 

väk'-äo 

Dat. Abi. Instr. 

väk-bli jäms 

väk'-bhjä’m 


Plural. 

Nomin. 

väk-(s)a-s 

vä k -äs 

väk'-ö , -ag-k'a 

Accus. 

vdk-am-s 

vä k' as 

väk' 6, -m-k'a 

Genit. 

väk-(s)äm-(s) 

vdk'-ä'ni 

väk'-äm 

Locat. 

väk-sva-(s) 

väk-s'il 

väkh svat 

Dat. Abi. 

väk-b/rjam s 

väg-bhjds 

(väghz-bjo , -bjag-t 

■Instrura. 

vnk-bhi-s 

väg-bhfs 

(v&ghz -bist) 


*) Ler gelnßener raum bedeutet daß die casusform feit. Casusformen, in denen 
eine Stammform durch eine andere eraezt wird, sind, soweit sie hier überhaupt an 
gefürt werden, in klammern ein geschloßen. Nicht mit Sicherheit zu erschließendes 
ist durch ? bezeichnet 
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der nomina*). Zu $. 245—263. 

tische stamme. 


Griechisch. 

Lateinisch. 

Allirisch. 

Litauisch. 

Gstisch. 

on f. 

vor (vSci) f. 

rig m. 

szun 

man, mann 




(szuni) m. 

(mannan) m, 

örr-f 

voc-s 

r( 

SZU 

(manna) 

Sn-a 

(vor. em) **) 

rig-(n) 

(szhnj) 

(mannan) 


(vficS-d) 




O7l-Of 

vor- is 

Ag 

szun -a 

man-s 

QTt-i 

(voci) 

(Ag, Ai) 

(szuny-ji ; als dat. 

mann 




gilt szuniu-i) 


(Snb-tfA) 



(szuni -ml) 




A 

(szun 1, szun?) 


on-t 


Ag 

( szuni u) 




Ag 



(ino-lv) 



(szun)-m) 



Sn r-ec 

(vocP.-s) 

Ag 

(szhny-s) 

man-s 

ön-a( 

( vocP-s) 

riga 

(szuni- 1 ) 

man-s 

on-tiy 

bn-tti 

vöc-um 

Ag-(n) 

szun-ii 

(szuni-su , ) 

mami-e 

(onS-tfivf) 

(voci-bus) 

(Agaib) 

(szunl-ms) 

(szuni-mls) 

(manna-m) 


**) Obschon sich meines wißen» keine form auf -im von consonantiscben stim- 
men gefunden hat, so hin ich doch überzeugt , daß -cm für -im steht and wir also 
auch in disem Casus die consonantischen der analogie der i-stümme folgen sehen. 
Die consonantische form würde *riir-om, * vöc-mu lauten. Den beweis lifem die os- 
kischen und umbrisrben formen s. pg. 430. 
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ItecHnatioM-Pwadigmen. 


2. -as -stamme. Sie feien ira altirischen, wo sie 



Indog. urspr. 

Altindigrh. 

Stamm 

manas ntr. 

manas n. 

dus-manas m. f. 

durmanas m. f. 

Sing. 

• 


Nomin. 

dtis-manas-s m. f. 

dur-mands m. f. 

Accus. 

manas n. 

mdnas p. 


dus-manas-am 

dur-manas-am 


m. f. 

m. f. 

Ablat. 

manas-at 


Genit. 

manas- as 

mdnas-as 

Locativ 

manas-i 

mdnas-i 

Dativ 

manas-ai 

mdnas-!' 

Instr. I. 

manas-d 

mdnas-d 

Instr. II. 

manas-bhi 


Vocativ. 

manas 

mdnas 

Dual. 

Nom. Acc. 

dus manas-( s)ds 

mdnas-i n. 


m. f. neutr.? 

dur-manas-d 

-du m. f. 

Gen. Loc. 

manas-aust 

mdnas-u 

Dat. Abi. Instr. 

manas-bhjäms 

mdnö-hhjdm 

Plural. 

Nomin. 

dua-manas-(s)a-s 

dur-manos-as 


m. f. 

m. f. 

Accus. 

manas-d n. 

mdndms-i n. 


dus-manas-am-s 

dur-manas-as 


in. f. 

m. f. 

Genit. 

manas-(s)äm-(s) 

mdnas-dm 

Locat. 

manas-sva-(s) 

mdnas-su , mdua . 

-SU 

Dat. Abi. 

manas-bhjam-s 

mdnö-bhjas 

Instrum. 

manas-bhi-s 

mdnu-lhi* 


a verloren haben 

Allhaktrisch. 

manaa n. 
dus'-manas m. f. 

dus-mando in. f. 

mono , -a$-ka n. 
dus'-mananh-em 

m. f. 

mananh-at 
mananh-6, aq-k'a 
manah-i 
manaiih-f 
mananh-a, -ä-k'a 


manah-i n. 
du» -mananh-a 

mananh-do 

mani-bja 

dus'-tnananho, 
-a$-k'a m. f. 
mananh-a n. 
dus' -mananh-6, 
-a<j-k'a 
mananh-äm . 
manO-hva 

mani-bja, 

-hjai--k'a 

mani-bis 
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und im gotischen, wo inen a zu gesezt wird. 


Griechisch. Lateinisch. Allbulgarisch. Litauisch. 

plvoq litr. genu» (gen tri) n. neben (nebeai) n. debee(debeai) m.f. 


* vetue ( vetc.ri) 
m. f. n. 


dvg-gtvig in. f. 
icg-gtvijg lll. f. retus in. f. n. arbös f. 


( dehexi-s) 


gtvog n. genua n. nebo 

* dvg-ptvig-a ( veter-em in. f.) 

-gtvij m. 1'. 

(genere-d) 

*givsg-og,piyovg *genea-oa, -gener-wt, -i» nebea-e 
*givt<S-t, givu. (generi) (nebeai) 


givtg-fft 

gtvog n. genua 

övg-gsvig m. f. 


(nebeae-mi fflr 
*nebeat-m%) 


*givtg-t , gtvt] 
* ävg-gtvio-t, 
-gtvi/ 

(' ptvtao-tv, 
ptvoXv) 


(nehese) 

n ebee-u 
(uebeae-ma, 
nebee~i-ma ) 


( debesj) 


(debeaea, ddbeaio 
u. s. f. teils 
nach der ana- 
logie der t-st,, 
teils nach der 
der/a-stämme; 
nur der geni- 
tivus plur. ist 
consonantisch 
gebliben). 


*dvg -fuvig-eg, (veterr-s m. f.) 

-pevttg 

* pivtO-a, givij n. gener-n n. 

' dvg-gf.vta-ag, ( veterSa m. f.) 
gtvtlg lll. f. 

'ptyfa-uiv ptviüy gener-um 
pivfG-tn, piye-Gt 


nebean 

nebea-it debea-u 

(nebeae-cbti) 


( genert-hua ) 


(nebeae-mü für nebeat-mii) 


* ptvaG-gi ? 


(uebeay, d. i. nebesü-(m)ij 
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lleclinatumg- Paradigmen. 


3 . «-stamme. 


- . •• • 

Ddeg. urspr. 

Altjndiacli. 

Althaktr. Grierh. 

Stamm 

akvan in. 

de muh m. 

agman in. notpiy m. 


gndman n. 

ndman 11. 

ndman u. ni/iav adi. 

Singular. 

Koniin. 

akman-s 

dipnd 

agma notgijv 

Accus. 

akman-nm m. 

dgmdn-am m. 

agman-em uutpivum. 


gndman n. 

nd'ma n. 

ndma n. räj.tcy n. 

Ablat. 

gndman-at 


agman-at 

tieuit. 

gndman-as 

dgman-as 

agman-o noifi(y-o( 


nd’mn-as 

ndman-ö, 

ndmn-d, 

-ag-k’a 

Locat. 

gndman i 

dgman-i 

agmain-i ntfUv-i 


namn-i, ndman 

i 

Dativ 

gndman-ai 

dgman-e 

nd'mn-e 

agmainS 

Instr. I. 

gnäman-d 

dgman-d 
nd mn-ä 

agman-a, 

-ä-k'a 

Instr. II. 

gndman-bhi 


(* noifttvi-ifi/ 

Vocat. 

gndman 

dgman arman 

nd'man, nd'ma 

Dual. 

Nom. Accus. 

ak'man(s)ds 

dgman-d , -du 

agman-a m. nbtgiv-t 


neutr.? 

nd mn-i,nd man-i ndmain-i n. 

Gen. "Loc. 

gndman aus f 

dgman-us 

nd'mn-ds 

agman-do 

Dal. Abi. Instr. gndman-bhjäm» 

dgma-bjdm 

nd'ma-bhjdm 

agma- bja i noi/tiro-iri 

Plural. 

Noinin. 

akman-(sja-s m. dgmdn-as 

agmcm-6, notgiv-ti 
-ag-k'a 

Accus. 

akman-ams m. 

dfpnan-as 

agman-6 , noigiv-af 

. 

' gndman-d n. 

nd'män-i 

-ag-k'a idlav-a 

ndman-a 

Genit. 

gndman-(s)dm-(s) dgman-dm 
ndmn-dm 

agman-äm noiptv-w 

Locat. 

gnäman-sva-(s) 

dgma-su 

ndma-su 

agma-hva 

Dat. Abi. 

g ndm an - bkja m s 

dgma-bhjas 
nd’ ma-hh jatt 

agma-bju 
-bjag-V a 

Instrum. 

gndman-hhi-s 

dgma-bhis 

agma- bis (* TTOigtw 


nd ma-hkin 

IflVJ 
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Lateiaiich. Altirucli. Altbul^. Litauisch. Lotiseh. 

homen(homini)va. inenman ui. Icumen (kameni) ahmen , (akmeni, hauan in. 
nonten ( nomin t) n. talman, m . im en ( irnen i) n. ahmcuja) in. naman 11. 

ditinl. anmann. 


homö menmem. ditiuf.hamy Hl. 

( homin-em ) lli. ( talmainf n ) f. 

nomen ll. 

(homine-d) 
hornin-is 


ainm(n) u.) 
talman f. kamcn-e 


annia, 
anmae n. 


akmu 
( ahmen { ) 

akmin-s 


huna 
hanan in. 
namö li. 

hanitt-s 


(homini) 


(lalmain) (kamen-i) 


(akmeny-j? als huni-n 
(lat. dhmeniu-i) 


(kamene-miiiiv kament-mi)( ahmen i-m)) 
(kameni) 



talam f. (kameni m. (dkmeniu) 

• • ainm u. intern n ) 

(kamenij-u) 

. (kamcni-rna) (akmenl-m) 


(hominis) 

(menminm. hamene dkmen-s 

talmain ditin f.) 

hanan-s 

(hominis) 

talman -af. (kameni m.) (dkmeni-s) 

hanan-s in. 

nömin-a 

auman n. imen-a n. 

namn-a ll. 11 ) 

komin-um 

talman-(n) (kamenij m.) ahmen- ti 

imen-it n. 

hanan -6 

c ' • 

(kamene-c.hn für ( akmeni-el ) 
* kameni-chü ) 


(homini-bus) 

(talmana-ib) (kamene-mü für ( akmenl-ms ) 
* kameni-mü) 

(kameni-mi) ( akmeni-niis ) 

hana-m 


*) in der regel mit deuung des an zu Oh, z. b. hairtön-a, stamm hnirtan. 
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Declinations-Paradigmen - 


4a. o»<-stämroe. 


. 

Stamm 

ludog. »rspr. 

bhurant m. U. t. 

Altindisch. Altbaktr. «riech. 

bharant m. barent nl. n. (fiqoyr 111 . ll. 
n. 

Singular. 

Nomin. 

Accus. 

bharant-s 
bharant-am m. 
bharaitt Iltr. 

bhdran bara-g tftQVtV 

bhdrant-am barentem 111. (ftqovc-a 111. 
ui. bhdrata. barat n. (ptqov n. 

! - 

Ablat. 

bkarant-at 

barent-at, 

barant-at,-dt 

Genit. 

Locat. 

bharaiU-as 

bharant-i 

bhdrat-as barent-o, <fiqovt-og 

-ar-k'a 

bhdrat-i barent-i <ftqov%-( 

Dativ. 
Iustr. I. 
lnstr. II. 
Vocat. 

bharant-a i 
bharanträ 
bharant-bhi 
bharant 

bharat-S barent-S 

bhdrat-d barent-a, 

-d-lca ((fiQovto 

bhdran Ul. ~<f l ) 

bharat n. 

Dual. 

Nomin. Acc. 
Gen. Loc. 

bharant-(s)ds bhdrant-d, barant-a nl. (ft Qort-t 

neutr. ? -dum.bharant-in. bardint-i n. 
bharant aus! bhdrat-ds barenl-TW 

Dat. Abi. Instr. bharant-bkjäm t 

bhdrad- baren-bja ( (ftqönto- 

-bhjdm • -ivj 

Plural. 

Nomin. 

Accus. 

Genit. 

bhurant- (■ s )as m. f. bhdrant-as barent-o, (fiqoyf t« 

-aq-ha Hl. 

bharant-am x bhdrat-asm. barent-S, «c m 

bharant-d ntr. bhdrant-iu. : aq-k a m. (ftqovt-a n. 

barent-a n. r 

bharant-(s)äm ( ») bhdrat-dm barent-am <ftQ<nT-wr 

Locat. 
Dat. Abi. 

Instr. 

bharant-sva ( s) 
bh arant-bhjam-s 

bharant- bhi-s 

bhdrat-su V . (fiqov-C, 

bhdrad-bhjas baren-bjo, 

-bjag-k'a 

bhdrad-bhis baren-bis (Ve»«^ol 


« Folgen in allen anderen Casus der analogie der M»*. j“ ^^"at h 
plur. der <S-r t-sttmme , deren Paradigmen man also su vergl» u-hen h ( g . 

pag. 315). 


Nomina. I. Consnnant. stimme. 


fi4n 


Latein. Altirisek. Allltulg. Litauisch. Gotisch. 

ferent narant beruHt.chvaljant*) uugant. mylint**) fijand 

(ferenti) (caranti) in. m. n. Ui. n. (Jijundajm.f*) 

m. f. n. 

feren-sm.i.n. cara bery, chvalq m. dugqs, my'lys fijnnd-s 

(ferent-emmS.) (carait(n)) ( berqsti , ckvalqki (Augantjmy lintf) fijand 
ferens n. inasc. berqpte dugq, my'l( n.***) 

chvalqste utr.) 

ferente-d 


ferent- is cärat 

(ferenti) (carait) 

(her <\st a ) 

(berqsti, als dat. 
berqsta ) 

(duganczo) 

( d ugancza-mc f ) 

( dugancza-mf) 

(fijnndi-s) 

fijand 


( berqke-nii ) 

(duganczu) 

■ 

? 

(berqsta m. 

berqsti n.) 
(berqku) 

( duganczu) 

- 


(berqke-ma) 

(dugaute-m)() 


( ferenti-» ) (carait) 

(berqk-e) 

dugq, my ((***) 

fijand s 

(ferenti-sm.l ( ca irte-a) 
ferentx-a n.) 

(berqkq in. 
berqsta n.) 

(duganczu s) 

fijand-s 

* ferent-um carat-(n) 
( ferenti-um ) 

(ferenti- (cairti-b) 

-bus) 

( berqsti ) 

( berqsti-chü ) 
(berqke-mit) 

(berqsti) 

(duganczü) 

(duganczu-se) 

( dugante-msf) 

(duganczeis) • 

fijand-S 

(fijanda-m ) 


**) Sind nur im nomin. sin«, rusc. ntr. und im uomin. plnr. niaac. conson&ntisch 
und folgen außerdem der analogie der jo-stämme, vgl. s. 315. 

***( Disc formen, in der casuslere übergangen, sind echt consonantisch. Der 
aec. ntr. steht für * iiuyant , * mylint, der nom. plur. msc. für ’ nmjnnts, * mylint» 
auß * nunnntas, *mylintas. 

t) Nach der pronominalen der.lination. 

t*) Die adjcctirisch gebrauchten participien folgen der analogie der «-stimme 
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Declinationaparadigmen. 

4, b. Stamm 

c auf -vant , -vans, 

■ant , mtg des partic. praeteriti 


Iridog. itrspr. 

Altindisch. Altbaktr. 

® riech. 

Stamm 

vividvant m. f. n. 

vidcant, vidvans m. I). 

&% 



vidvans in. n. 

m. u. 

Singular. 




Nomin. 

vividvant-» 

vidvd' n vid/ivdo 

tiddtc 

Accus. 

vividvant-am m.f. 

vidvd' ing um vidhvdoiih-em m. tidui -am. 


vividvant n. 

vidvdt 11. vidhvS,-ag-k'af n. 

■ i/ddgi). 

Ablat. 

vividvant-at 

vidus’-at*) 


Geuit. 

vividvant-as 

vidttt-ax vidus’-o , -aq-ka 

tidoi-o( 

Locat. 

vividvant-i 

vidüs'-i vidus’-i 

tidox-i 

Dativ. 

vividvant-ai 

vidüs'-i vidua'3 


Instr. 1. 

vividvanl-d 

vidiix-d vidud « ,-d-k’a 


Iustr. II. 

vividtant-bhi 



Vocat. 

vividvant 

vldvan m. ? 




vidvat u. 


Dual. 




Nom. Accus. vividvant-(s)ds 

vidvä'ms-ä , vidhvdonJt-a uj. 

f idit-t 


m. f. ü.? 

-du m. vidus'-i I). 




r idüs'-i n. 


Gen. Loc. 

vividva nt-aus t 

vidug -<js vidus'-do 


Dat. Abi. 

vividvant-bhjdms vidvdd-bhjöm vidüz'-bja (tidoio-tv) 

Plural. 




Nomin. 

vividvant- ( g )a-s vidvd ms-as vidhvdonh 6,-ack' 

a tidöt-tc 

Accus. 

vividvant-um-s m.f. 

vidüs' -asm. vidus' ü, -ac-k'a ! m . tidöx-ac 


vividvant & n. i 

vidvd' rns-i n. vidvdoiih-a ? n. 

mse. 




tidth-aü. 

Genit. 

viridvant-(s)dm-ts) vidus'-äm vidus'-äm 

sidöi- tot’ 

Locat. 

vividvant sva-( sj 

vidvdt-su 1 

sido-ai 

Dat. Abi. 

vividvant -bhjam-s v 

idvdd-hhjas viduz'-bjö,-bjaq-k' 

a 

Instr. 

vividvant-bhi-s 

vidvdd-bhis vidüz -big 



*) Häufig erscheint die form vithiui-, die wir aber, als entschiden weniger ur- 
sprünglirb , im paradigma nicht heritksichtigt haben. 

**) Hier sind bei ilen nördlichen europäischen sprachen die grundformen , zu- 
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activi (im italokcltischon feit diß partkipiinn). 


Allbalg. Litauisch. Gotisch. 

vor ligtnde form grundform**) vor ligeml« form gritodform vor ligemle form gruodfornk 


peküa (peküai pekana • kepqa, kejiua kepnna ( beruaja 
pelcuil) m. ll. (peka/tsi, (kepuaja) (kepanaja) 
pekansja) 

peküm.n.pekans-mx.-ansn. kipqs kepnna-s 
(peküai m.) (prkanqja-m m.) ( kdpusj ITI.) (kepmtya-utm.) 

(peküie U.) (pekansja-tnn.) kepq n. kepana ll. 


babharanaja) 
es komt nur 
diß beispil 
im plur. vor. 


(peküa' a) (pekanaja-aja) (kipusio) (kepanajn-aja) 

(peküin loc. (prknnnjn-i lc. (kepusia-ine) ( kepanaja-sma-i ***) 
peküa'u dt.) pekunsjtiD-id.) (ktpwnnm, kepanaja- loc. 
alt -UHtämui 


(peküke-mij (pekana ja-bhij (ktpusiu) ( kepansja-lihi ) 


(pekiisam. (pekansjd in. (kipusiu) (vgl. S. 437) 
peküai n.) pekana ja-i n.) 

(pekiiau) (pekana jaua) 

(peknae-ma) (pekanaja- (kepnar-m) (kepanajai- 
ohjdma) bhjdma)***) 

(peküa-e) (pekana j oa) kepq kepnna na (hpruajö-s ImMuirana 

(pekcüaq\\\.( pekana ja »i.vm. (kepuaiit-a) ( kepansja - -jl t-a) 

pekitia n.) pekanajd n.) -maj 

(ptlcüai) (pekansplm) (kApuaiü) ( kepana jdm ) 

(peküai cli»)ip<ikannj(ti -tu) (kepuainae) (kepatiaja-n- 

•avaf) 

( peküae-mu) (pakanaja- (kepuap-ma) ( kepana jni - 
bhjnmä ) hhjama)***) 

(peküai für (pekanajai (kdjniseia) (kepnna jaia 
* peküa jüi) auß -ja-mi, auß 

-ja-bb is ) kepana ja-hh ia ) 


nächst der endnng, an gegeben, da es der raum gestattete. Dise grundformen kön- 
nen auch zur erläuterung des paradignm 4, a dienen. 

***) Narh der pronominalen declmatioii. 
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Heclinationsparadigmen. 

4 , c. Comparati vstarome. stamme auf urspr. - /an*. Im alt- 

einem vom 

ursprünglichen 

so verscliidenen 

suftixe gebildet, daß 

- 

Indog. urspr. 

Altind. 

Altbaktr. *) 

Stamm 

mayh ja ns m. n. 

f. mdhtjamt r m. 

n. mazjas m. 11. 

Singular. 



• 

Nomin. 

mayhjaus-s 

md hi ja n 

muzjdo 

Accus. 

mayh jans-am ni. f. mdhijdihs-am in. mazjahh-em m. 


maghjans n. 

mdhijas n. 

mazju, -ag-k a 11 . 

Ablat. 

mayhjans-at 


mazjahh-ut 

Genit. 

mayhjnns-us 

mdhi jas-as 

mazjnnh-G , -ag-k'a 




(mazja-hSJ 

Loeat. 

inaghjans-i 

mdhijas-i 

mazjah-i 

Dativ 

mag bjans-ai 

mdhijas-i 

mazjaiih-r 

Instr. I. 

maghjans ä 

mdhijas-d 

mazjanh-a , -d-k'a 

Instr. II. 

mayhjans-bhi 




Dual. 

Nomin. Acc. mag\jans-(s)ds mdhijäms-ä^-äum.mazjanh-a m. 


Geil. LüC. 

m. f. n. ? mdhijas-i n. 

mazjah-i n. 

mayh jans-aus ? md/ii jas-ds 

mazjaiih-rto 

Dat. Abi. 

may/t jans-bh jdms mdhijd-bhjdm 

mazji-bja 

Plural. 

Nomin. 

mayhjans-(s)a-s mdhijdms-as 

mazjanh-6 , -ag-k'a 

Accus. 

mayh jans-am-sm. f. mdhijas-as 111. ma 

zjaiih-ö t -agk'a m.f. 


' . --- -- y . 7 •' . ' * 

maghjans « n. mdnijdmt-i n. mazjanh-a n. 


Genit. 

maghjans-(s Jdm-f s ) mdhi jas-dm 

mazjanh-äm 

Loeat. 

mayh jans-sva-(s) mdhijassu, 

mazjd-hva 


-ja: -su 


Dat. Abi. 

maghjans-bli jam-s mdhiju-bhjas 

‘ ev 

1 

•> 

c 



-bja^ k a 

Instrum. 

mayh ja ns-bh i-s md h ijo-bh is 

mazji-bis 

*) Die meisten 

casusformen sind nicht heloRt nnd nach 

der nnalojrie der -as- 

stiiinmc erschloßen 

, mit welchen die Komparative nach verlast des n des su/Bxes 


tirspr. -jaus zusammen lallen. 


Digitized by Google 


Nomina. I. Cousonant. stamm«*. 


649 


irischen wird der comparativ nicht nier der liniert; im litauischen mit 
wir auch dise spräche hier ubergehen zu nhißeii glauben. 


Criech. Latein. 


Althnlg. 


vor ligeutle form 

mirih t 


gruudforut 


fitt^oy vunor mmis nnujas 

(;- f tf)-jov) (miJtori) ( miniiijm. U.(minjasja) m. n. 
m. f. n. 

(iti£uv mdii/r (minij) ( min jaus -ja-*) 

(ttlZov-a, ( mdiöre-m m.f.) ( minij m. ) (minjans- 
m f. mdius ll. min jr n. ja-m) Ul. 
fiti£ov ll. min ja* 11. 

(mdiörr-d) 

( miniin) 


Cnlisrh. 

vor ligeud« form grumlf. 

(maizan) (maljasan**) 


fmaiza ) (malcjasans) 
( maizan m.) ( makjnsan- 
u. s. f. am in.) 

völlig so u. s. f. 

wie die an- 


f tei£ovo( mdiur-is 
ftu'£oi’-i ( mdidri ) 


fui^ov-t 


( min iausja-sja) deren an- 
stamme ; s. 

( minisi loc.) ( m in j ans ja-i) oben 3. 

( minim dat.) ( minjanxjac-i) 

( miniie-mi) ( minjansja-bhi) 

( miniia m. ( minjansjd m. 

mtniii n.) viin/ansja-i n.) 

(mintbi) (minjansjaus) 

(miniie-ma) ( minjansja- 
-bhjdms) 


/zfi£ov-ef, (mäißre-s) ( minii-e) ( minjmuj-as , 

pstfov? i’-stamm) 

jiiiZov-aq, ( mdidrt-sm.i.)(minii^ m. ( minjnnaja-ms in. 
fin'Cot’i lll.f. mdior-a n. miniia n.) minjansjd ll.) 
fuiiov-a, 

/nt-i(ot ll. 

(iti£6r-u>v mdiär-um (minisi) (minjansjäm) 

(miniii-chii) (m in ja nsj a i- au) 

(mdivri-bus) (miuüe mü) (minjanaja- 

-bhjams) 

(minisi) ( min jansja-i auß 

-jansja-mi, 

- jansja-bhis ) 


**) Das fcminiiüini hat den stamm tuai tritt, irrmulform makjasjan. 
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S, a. Vorwantschafts Worte auf -tar; urspr. mit 5, b iden- 



Indog. tirsgr. 

Altin i). Altbaktr. 

G riech. 

Stamm 

mdtar m. f. 

mdtar f. brdtar m. 
pitdr m. 

prjtiQ f. 

Singular. 

Nomin. 

mdtar-s 

mdtd' f. brdta, -ä-k'a 
pitfi in. 

fll/ttlQ 

Accus. 

mdtar-am 

mfitdr-am brdtar ein 

MttQ-a . 

Ablat. 

mjllar-at 

brdthr-at 


Genit. 

mdtar-as 

mdlu-s, brdthr b , -ae-k'a 

pl/tiQ-Oi 



alt mdtr-as 

piji(j bg 

Locat. 

mdtar-i 

mfiUir-i brdthr-if 

m-*' 

Dativ 

mdtar-ai 

vidtr-f brdthr-i 


Instr. I. 
Instr. II. 

mdtar-d 

mdtar-bhi 

mdti—d' brdthr-a 


Vocat- 

mdtar 

ma tar brdtare 

Hirte 

Dual. 

Nom. Acc. 

m<Uar-(x)äs 

mdtdr-d, du brdtar-a 

Hqxte-t 

Gen. Loc. 

mdtar -aus? 

mdtr-o 8 brdthr-do 


Dat. Abi. Instr, 

, mdtar-bh jums 

mdtr -bhjdtn brdtare-bja 

( prjriQO-ty ) 

Plural. 

Nomin. 

mdtar-(8)a-s 

mdtdr-as brdtur-u , -cupk'a 

pqtie-t c 

Accus. 

mdtar-am-8 

mdtr -s f. brdthr-ö, -a<;-k'a? 
pitr-n m. brdthrht-8 ? 
alt pitdr-aa 

Mtiea-S 

Genit. 

mdtar -(s)dm-(s) mät'r-n -dm brdthr-äm 
alt mdtr-d’m 

ptiriQ-uiv 

Locat. 

mdtnr-sva-( x ) 

mdtr'-a'u brdtares’va 

pt/reä-at 

Dat. Abi. 

tndtar-bhjams 

mdtr'-bhjas brätare-bjö, 
-bjagk’a 


Iustrum. 

mätar-bhi-8 

mdtr -bht8 brdta re-bis 



*) vuu i'iiiiMii stammi 1 matjii. 
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tisch. 





Latein. 

Altiriich. 

Altbalg. 

Litauisch. 

Gotisch. 

mdter 

athar 

mater ( materi) f. 

mater ( mßteri) f. 

fadar 

(mdtri) f. 

(athar i) in. 


(fadru) Hl. 

mdtSr, -ter 

(athir) 

( mati , d.i. matja)*) ( male) *) 

fadar 

1 

(mdtre-m) 
( mätre-d) 

(athir-(h)) 

mater-e 

(mo ter i) 

fadar 

mdtr-is 

athar 

mater -e 

motPr-s 

fadr-s 

(mätr-i) 

(athir) 

(materi ioc.U.dat.) (molery-jP loc.) 

fadr 



( moterei (ürmöterjai **) 




( materijq) 

( mater i-m ) ) 


mdter 

( athir) 

( mati)*) 

(mote)*) 



(athir) 

( materi) 

(materi) 



athar 

mater- u 



■ 


(materl-ma) 

(moteri-m) 


( mal re-»). 

(athir) 

( materi) 

mö'ter-s 

(fadrju s) 

( mätre-s) 

athr-a 

(materi) 

(moteris) 

(fadru- ns) 

mäh um 

(athre-(h)) mafer-ii 

mdter- u, 

fadr-e 


msc. 




' 

mälhar(n)f. 





(matere-chü) 

( mdteri-sP ) 


( matri-bus ) 

(athrai-b) 

(mater e-mü) 

(möterl-ms) 

(fadru-m) 



(materi-mi) 

(moteri-mh) 



**) nach der analogjc der ja-stämme , also von einem stamme ♦ nwtrrjä. 
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Dedmationeparadigmen . 


I, b. Nomina agentis auf -tar. In diser form und uiit häufiger 
slawische ersezt das suffix durch die Weiterbildung -teil, d. i. -tarja, 



Indeg. urspr. Altindiscli. 

Altbaktr. 

Stamm 

ddtar m. f. ddtdr m. 11 . 

Wie 5, a, nur, fals 

ddtar in. 

Singular. 

etwa dise stamme 


Nomin. 

bereits als neutra ddtd’ m. 

ddta, -d-k’a 

Accus. 

gebraucht wur- dätd'r-am m. 
den, mit der ca- dätr' n. 

ddtdr -ein 

Ablat. 

susbildung dises 

ddthr-at 

Genit. 

genus im accus, dätu-8, alt *dätr-ds m. 

dätr-n-as n. 

ddihr-u, -ac- 

Locat. 

ddtdr- i m. dätr'-n-i n. 

ddthr-i ? 

Dativ. 

ddtr-i f m. dätr-n-e n. 

ddt/ir-S 

Instr. I. 

ddtr-d’ m. dätr- n'-d 11 . 

däthr-a 

Yocativ. 

da tar m. da' tar, dd'trn. ddtar e 

Dual. 



Nom. Acc. 

ddtä'r-ä, -du m. 
dätr'-n-i n. 

ddtdr- a 

Gen. Loc. . 

dätr-a 8 m. 

ddthr-do 


ddtr'-n-u8 u. 


Dat. Abi. Instr. dätr'-bhjäm in. n. 

dätare bja 

Plural. 



Nomin. 

ddtd'r-as in. 

dälär-ö , -a»'- 

Accus. 

dätr-n in. ddtr'-n'-in. 

däthrb U8 1 

Genit. 

dätr'-n'-äm m. n. 
alt * dätr-ä' m 

däthr-nm 

Locat. 

dätr -8 u m. u. 

dätare-s va 

Dat. Abi. 

dätr -bk ja8 m. n. 

dätare-bjo, 


•hjagdta 

Instrum. 

ddtr'-bhis m. n. 

dätare-bis 
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clenuug von tar zu t/ir nur im arisch siideuropäisrhcn erhalten; das 
das gotische durch -trju. Dem litauischen u. altirischen feit dise bildung. 


G riech. 

Latein. 

Altbulg. 

Gotisch. 

<)oi i](i m. 

dutär lil. 

( dateil , gl'df. datarja 

(hldstrja m. 



m. wie die anderen 

blostrei-s u. s. f. 



ja-stäinme, nur der - 

wie die ja- 

dottjQ 

doir/Q-a 

datör , -tor 
(datfrre-m) 

nominat. plural. folgt 
der analogie der »- 
Stainine, dntelj-e, grdf. 
datari-as, was mit be- 

s tarn me). 


(datdre-d) 

stiintheit darauf hin- 



dator-ü 

weist, daß ursprüng- 
lich dise stamme con- 


dott/Q-t 

( ilaldri ) 

sonan tisch waren und 
daß demnach auch in 
den nördlichen euro- 


dort,Q 

'dator 

päischen sprachen 
stamme wie da-tar vor- 
handen waren. Vgl. 

■ 



die declination der 


dorqQ-e 


stamme 4.) 


1 äoi tjQO-tV) 



, 


(dato re.-») 



rfor^-o? 

(datnrß-s) 

• * 


dotflQ-MV 

datdr-um 



dotftj-ot 

(datöri-bus) 



Schleicher, 

vergl. grninm. d. iadog. 

»pr. 

43 
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DecHnationsparadigmen. 


II. Vocalische 

6. Di ph tongische stamm e. Nur arisch und sildeuropftisch. 

7. Stämme auf wurzelhaftes i , Ci. Desgleichen. Sie uuterschei- 

paradignaa 


•* 

Indsg. urspr. 

Altindisch. 

Stamm 

ndu f. 

ndu f. 

Sing. 


gau in. f. 

Nomin. 

ndu-s 

ndu-s , gdu-s 

Accus. 

ndv-am 

rtd’v-am , gd-m 

Ablat. 

ndv-at 


Genit. 

ndv-as 

näv-da , gn-s 

Locativ 

ndu-i 

ndv-i , gdv-i 

Dativ 

ndv ai 

ndv-c , gdv-e 

Instr. I. 

ndv-d 

ndv-d’, gdv-d 

Instr. II. 

näu-bhi 


Vocativ 

näu 

(d. uomin. gilt als 

Dual. 


vocat.) 

Nom. Acc. 

ndu-(s)ds 

nd'v-d, -du; gä'v-ä , 
-du 

Gen. Loc. 

ndv-auit ? 

ndv-os , gdv-ös 

Dat. Abi. Instr. 

ndu-bhjdins 

ndu-bhjd'm, gö'-bhjäm 

Plural. 

. • • 


Nomin. 

ndu-(a)a-s, 

nd'v-as, gd’v-as 


näv-as 


Accus. 

ndv-am-s 

nd'v-as; gd-s , gd'v-as 

Genit. 

ndu-(s)dm-(s), 

ndv-dm 

ndv-d' m, gdv-dm 

Locat. 

ndu-sva-(s) 

ndu-s'ü go-s'u 

Dat. Abi. 

ndu-bbjam-s 

ndu-bhjds go'-bhjas 

Instrum. 

ndu-bhi-8 

ndu-bhis , gö'-bhis 


*) Bopp, vgl. gr. I', pg. 465. 
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Stämme. , 

den sich so wenig von den vorigen, daß wir inen hier kein besonderes 
widmen. 


Altbakir. 

Griechisch. 

Lateinisch. 

gau in. f. 

vuv {. 
ßor m. f. 

bou (bovi) 

gäo 

vav-f, ßoti-g 

bu-s 

gä-m 

vfo-a vav-v, ßuv-v 

(bove-m) 

giu-t 1 


(bovt’-d) 

gpu-s 

vitf-og vt-iAg, ßop-ög 

bov-ie 

gav-i f 
gav-e 

vtif-i, ßoj:-i 

(bov-x) 

gav-a 

<.■ 



vav-<p # 


•i • 

vuv , ßuv 

s # . 

gäv-a t 

vfif-t, ßbj-t 


gav-äo 

gao-bja 

(viipo-lv, ßojo-Tv ) 


gru-s ?*) 

vfr-t fi ßöf-tg 

(boi'P.-s) 

gdu-s 

vrif-ag, ßöf-ag 
vav-c , ßov-c 

(bove-s) 

gav-ätn 

VUf'div Vt-lUV, ßop-liiv 

bo-um auß 
* hov-oin 

gao n'va ? 

vav-ai vtjv-ai, ßov-ai 
vi/[-s-<roi , ßof-t-aa» 


gao-bjö, 

-bhjag-k'a 


bu-bus , bü-bus 

gao-bis 

vav-tpiv 


" t 

S, 
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OeclinationsparaUigHiPn. 


8. Stämme auf «*). * ‘ 

Indog. nrspr. Allindiseh. Altbaktr. Griech. 

Stamm sunu m. f. sünü m. ]>agu m. vixv m. 

madhu n. hdnu f, tanti f. fititv n. 

mddhu n. madhu n. yXvxv adj. 

Singular. 

Nomin. sunu-s aünü-x pagu-t vixv-c 

Accus. sunu-m in. f. sunu-m m. pagßm m. vixv-v m. 

madhu n. mddhu n. madhu ri. fiflhv u. 

Ablat. sunav-at pagao-t , paghtt 

pagvat , pagav-at 

tieilit. sunav-as sßtta'-s alt sünv-ds patgPu-s vixv-ag 

, m. hdnö-s oder pagv-6, -ag-k'a yXvxiß-og 

hdn v-dt f. mddh u-n-as u. 
alt wie d. msc. 


Locat. 

sunav-i sundd, alt sCmAv-i Ul. pagv-i 

vixv-t 


hdndu oder hdnv-dm f. 

yXvxtl 


mddhu-n-i n. 



Dativ. 

sunav-ai sßudv-S m. 

pagav-e,pagv-?m. ' 


hdnav-8, hdnv-äii. f. auch taua- i 

-e 


mddhu-n-e n. 



Instr. I. 

sunv-ä sänu-n-d m. 

paav-a 



mddku-n-d n. hdnv-d f. 


Instr. II. 

sunu-bhi 



Vocat. 

si/nu sß'no m. mddhu 

n. pagu 

vixv 

Dual. 




Nomin. Are. 

8unu-(x)äs sßnß'm. mddhu n-in. pagi im. 

vixv-t 



madhv-i n. 

yXvxiß-e 

Gen. Loc. 

suiw aut f xuuv-v's 

pagv-do 


Dat. Abi. Instr. sunu- xünd-hhjäm 

pagu-bja, -reS 

(vtxro-tv 


bhjämx 


yXi 'xipo-ivJ 

Plural. 




Nomin. 

8unu-(x)a-x? xßndv-as alt 

pagav-6, pagv 6, 

vixv-tg 


sunav-as *sünvds 

•ag-k'a 

yXrxeTc 

Accus. 

sunu-m-s m. sßnä’-n alt 

pagv-6, -ag-k’a 

vixv-ag 


f. madkuv-d sünv-ds m. 

madhv-a n. 

yXvxdg 


n. hdnß-s f. mddhß-ni 

yXvxi(--a d. 


alt mddhü n. 



Genit. 

sunu- sßnß'-n-dm 

paqv am 

vtxv-tov 


(s)dm-(x) 

tanu-n am 

yXvxic-atv 

Locat. 

sunu-sva (s). sßnu-s’u 

pagu-8 ra vtxv-d(fi, vtxt-t-rtai 



vix 1 

'-(Ti, fkvxi-(U 

Dat. Abi. 

sunu-bhjam-s sßnu-bhjas 

pat;u-bj6. bjag k' 

a 

Instr. 

sunu-bhi-s sünd-bkis 

pagu-bis 



*) Wo sich die genera nicht unterscheiden, da ist hier, wie überall in <lisen 
tafeln , nur ein paradigiua an gefürt. 
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Lateinisi-h. 

Allirinch. 

Altbulg. 

Litauisch. 

V 

tulisrk. 

fructu Hl. 

hithu ni. 

synü in. 

su/tn , in. 

sunu in. 

cot HU I). 

f'i du n. 

(wechselt 


faihu n. 



mit 10) 


• - • 

fructu-s 

hith 

synu 

8UHU-8 

• sunus 

fructu-ni vil. 

bith(n) in. 

synu 

stlnq 

sunu m. 

cor hu u. 

fxd n. 



faihu 11 . 

fruclA-d (osk. 




, 

castrl-d. u. mani) 




fructüs . alt 

betha 

synu 

sunaü-u 

sunaus 

fructu- üs osk. 


(nyna) 



castrou-s, \x.trifo-r 




(frucluei,f ructiu 

(biuth) 

synu 

sunu j£, sank -i 

’loc. svnau 

fructu) 

. .. 

(synov-i) 

sunn-i Hat. 

. 


synv-mi (syno-mi) 

sunu-m\ 

■ 


* ' 

synu 

sunau 

sunau, sunu 


bäh 

syny 

8U11U 



he.tha 

synu 





(si/iio ma) 

sunu-m • % 


fructüs 

betha 

synon-e 

Minus 

. * 

sun jus 



(syni) 



fructu-n m. 

hithu 

syny 

minks 

gunu-ns 

cornu-n o. 




r . ' 

fructu-um 

betha(n) 

synov-ü 

(sunü ) 

simiv-e 



(synü) 





(syne-chu) 

sunus u, st, ■ 



■j 


sunus 


fructi-bus 

(betha-ib) 

(syno-inii) 

sun u-ms 

sunu 'in '• 


- 

( s n n n) 

sunu^m)s 

j 


• — * 

* 


\ 

’ ’ \ 
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9. Stämme 

auf t. 

beclimkliunsparadigiBen. 


Ind#)r. urspr. Altiadiacb. 

Altbaktr. 

Grieth. 

Stamm 

Singular. 

«Di m. f. dvi m. f. 

-(fürs neutr. vä'ri n. 

. feit ein si- 
cheres 
beispilj 

paiti m. dfriti f. 

nbXi f. 
■dp< adj. 

Nomin. 

avi-s dvi s 

paili-s 

noXi-g 

Accus. 

avi-m dvi-m in. f. 

paiti m 

} 

nÖXt-V 


wY ri n. 

iS (ii n. 

Ablat. 

avajat 

patoit 

Genit. 

avajas dvf-s m.f .dvj-ds 

rn rirn -as 

f. pa/oi-s 

rroXi-og 

noXf-tug 

Locativ 

acaj-i .(dräu m. f.) 

drj-dm f. 
vä'ri- n'-i n. 


noXt-t 

Dativ 

avaj-ai dvaj ( m. f. 

paithj-i m. 


« i ■ 

dvj-äi f. 
vä ri-n -i n. 

dfrilaj-S, -ti f f. 


Instr. I. 

avj-ä dvj uf. dvi-n-dm. pataja m. 

vari-n-d n. dfriti f- 


Instr. II. 

avi-bln 



Vocat. 

Dn&L 

avi dvi 

paiti 

näXi 

Nom. Acc. 

avi-fsjdfs ) dvi m. f. 

vd'rin'-i n. 

paiti ? i • 

n6Xi-e 

TtöXt-e 

Gen. Loc. 

' avj aus ? dvj-6s m. f. 

varin-oa n. 

paithj-do 


Dat. Abi. Instr. avi-bhjäms dvi-bhjäm 
Plural. . ' . ‘ ' 

paüi-bja 

( naXio-iv 
noXto-iv) 

Nomiu. 

avi-(s)a8 ? dvaj as 

pataj-6, -av-k'a 

nöXi-tg 


ava j-as 


nöXti-g 

Accus. 

avi-m-s dvi-n m. dvi-s f. 

paith j-o,j)ata- j-8 

niiXi-ag 

Genit. 

vd’ri-n-i n. 

äfriti-8 

TToXfl-g 
idqt-a n. 

avi-fa)äm-(s) dvi-n-äm 

jiaiti-n-äm 

TtoXi-tttv 

TtilXt-UlV 

Locat. 

avi-nva-(s) dvi-s’u 

paiti- 8' va 

nuXi-di 

n6Xf-oi 

Dat. Abi. 

avi-bbjam-s dvi-bhjas 

paiti-bjo -hjaq-k’ 

a 

Instrum. 

avi-bhi-a dvi-bhia 

paiti-bit 
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Lateinisch. Altirisch. 

Althulg. 

Litauisch. Gotisch. 

avi f. fdthi m. 

kosti f. 

nki f. mahti f. 

mari n. 

pqli m. 

(die masc. gehen 



im sing, nach 10) 


avi- 8 

fd äh 

kosti 

aki-s 

maht-s 

ave-m 

mare 

avSd 

fdith-(n) - 

kosti 

dkj 

mäht 

avi-a 

fdtha 

kosti ' 

akd-s - 

mahtai-s 

avi - 

fdith 

kosti 

aky-ft 

maktai 


(dkei nach 
10, b) 


\ 


•pate-mi ni. kostij-ti f. aki-ml 

* ’ ’ 


fdithi 

kogti 

ake 

mäht 


fdith 

kosti 

akl 

‘ l 


fdtha, fdithe 

kostij-u 




• 

kostl-ma 

akl-m 

- 

ave- 8 f. 

fdithi 

kosti f. 
pqtij-e m. 

dky-s 

mahtei-s 

# . % 

ave-s 

mari-a 

fdithi 

kosti 

alA-s 

mahti-ns 

* . V 

avi-um 

fdtha, fdithe 

kostij 

aJa-ii 

(mahti nach 10) 

* 


koste-chü 

aki-sh, -sä 

■■ 

avi-bus 

fdithi-b 

koste-mu 

kosti-mi 

akX-ms 

aki-m\s 

mahti-m 
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t . 

10, a. Stämme auf «; masculina, ueutra. 

lndog. urspr. Altiidisch. 


Stamm 


Singular. 

Nomin. 

Accus. 

Ablat. 

Genit. 

Locat. 

Dativ 
lnstr. I. 
Instr. II. 
Vocat. 


Dual. 

Nom. Accus. 

Gen. Loe. 

Dat. Abi. Instr. 


Plural.- 

Nomin. 


Accus. 
Gcnit. 
Locat. 
Dat. Abi. 
Instrum. 


akva ra. 
juga n. 

akva-s 

akva m , juga-m 

akvd-t 
akva »ja 

akva i 

akra-ai, akvdi 
akra-i ! , akrd 
akva bhi 
akva 


akvd-fsjds rn. 
u. ? 

akva-bhjdms 


akvdsa-s 


akva-rns m. 
juga n. 
akva-sdm (»), 
akvdm 
akra-twa-fs) 

akva-bhjam-x 

akva-bhi-s 


drva m. 
jugd n. 


dgva s 

dgra nij juga-m 

dcrd-t 

d^va-sja 

dijve 

dcrdj-a 

alt di;vd ; drven-a 
a\wa 


dgvd , dgvdu in. 

jugf n. 
dgvaj-6 » 
dgvd bhjdm 


alt dgvä-sa x; 
a'gvd-s 

dgvän(s) m. 
jugä'u-i a\\ jugd'n. 
dqvd n dm 

dgvf-su 

dgvf-bhjas 

dgvd-is , alt 
dgvv-bhis 


Altltaktriseb. 

arjia lh. 
data n. 


agp6, -ag-k’a 
aijpe-m , ddie m 

arpd-t 

aijpa-hv. - qbjd 

agpÜ 

agpdi , 
agpa 

ag}>a 


agva in. 

adle n. 
agpajdo 
agpaei-bja, -wo. 


agpdo-nhß, 

-iihag-k’a 

ag»5,agpäg-k'a ra 
data n. 

agpä-m, ag-pa- 
-n-äm 

agpav-s va, s'u 

arpaei-bjdy 
b jag ka 
agpd-is 


*) folgt öfter iler analngie .der »-stamme ; seltener ist diß im lit. 
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Griechisch. 

Lateinisch. . Allirisch. 

Althulg/} 

Litauisch. 

Gotisch. 

Inno m. 

equo nt. firn in. 

vlükü Ul. 

vilka m. 

vulfa ni. 

ftyo n. 

jugo n. forcitala u. 

igü n. 


juka n. 

tnno-g 

equo-a , equus fer 

vlükü 

vilka- s 

vulfa 

Inno-v 

equo-m fer(-n) 

vlükü m. 

vilkq 

vwf 

ft) yo-v 

juyn m forcetal(n) 

igo n. 


juk 


equo-d 




Inno-to, 

equi . fir 

vlüka 

vUko 

vulfi-a 

tnnov 





oixo-i 

dorni, osk. -e-t vlitce ( vlükü , 

vilki 




vliikovi) 

( vllku-i) 


Xnnm 

equö , alt equdi fuir 



vulfa 

inno-(pi 


vluko-mi 

vilkü 


tnns 

eque nt. fir 

vlüie 

vilkü 

vulf 

inneo, ft tyai duo fer vlüka m. t’ze n. vilkü 



fer 

vlü/cu 



inno-tv 


vlüko-ma 

vilka-m 



inno-t 

eque-i-s, eque-i 

fir 

vlüci 

vilka-l 

vutfd-a 


equi, osk. -6-8^ 
alt um br. -ü-8 





tnno-vg m. 

equo8 id.,' 

fiiu in. 

vlüky in. 

vilkü-s 

vu/fa-na m, 

£cy« n. 

jugo n. 

forcetla n. 

dlla n. 

• vükü 

juka n. 

Xnnutv 

eguum, 
equo rum 

fer-(n) 

vlükü 

vulfe 

vilku-siij 

Xnnot-Gt, 


vlüce-chü 

-se _ • 

Innoi-g 

equi-s 

fr.ra- ib 

vlüko-mü 

vilka ms 

vulfa-m 

Inno-qnv 



vlüky 

vilka-ia 



Sehleicher, vergl. «ramm. d. iodog. *pr. 


44 
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Declinationsparadigmen. 


10 , a. Stämme auf a. Feminina. 


r* 

iadng. urspr. 

Altindisch. 

Althaktr. 

Grieeh. 

Stamm 

Singular. 

akva 

dgva 

ddta 

XÜQa 

Nomin. 

akvd-s 

dgvd 

ddta, -d-k'a 


Accus. 

Ablat. 

akvd-m 

akvd-t 

dgvd-m 

datä-m 

ddta-j-dt 

XtoQa-v 

Genit. 

akvd-s 

dgvd-j-ds 

ddta-j-do 

Xtoga-q 

Locat. 

akva-i 

dgvä-j-dm 

* ddta-j-a 

Xapa-i 

Dativ 

akva-ax, akvdi 

dgvd-j-di 
alt dgvdi 

ddta-j-di 

X d>Qq 

Instr. I. 

akva-A, akvd 

dgva-j-d, alt dgvd d&ta-j-a 


Instr. II. 

akvd-bhi 



ßiq-tpt 

Vocat 

akva 

dgve , alt dgva 

ddta 

XÜQa 

Dual. 

Nom. Acc. 

akva-i f 

dgvS 

ddti 

XWQ* 

Gen. Locat. 

? 

dgva- j- ds 

ddta-j-do 


Dat.Abl.Instr. akvd-bh jdms 

dgvd-bhjäm 

ddtd-bja 

XoiQCt’tv 

Plural. 

Nomin. 

akvd-sa s 

dgvd-s, Ait dgvd- 

ddtdo, 

X<iqax 

• ' 


-SOS 

-Aog-k'a 


Accus. 

akvd-m-s 

dgvd-s 

ddtdo, 

-dog-k’a 

XÜqa-f 

Genit. 

akvd-(s)dm-(s), 

akvdm 

dgvd-n-dm, 
alt dgvdm 

ddta-n-äm 

Xmqcüv 

Locat. 

akvd-sva-(s) 

dgvd-su 

ddtd-hva 

Xtoqat-ai,- { 

Dat. Abi. 

dkvd-bhjam-s 

dgvd-bhjas 

ddtd-bjo, 

-bjag-k’a 


Instrum. 

dkvd-bhi-s 

dgvd-bhis 

ddtd-bis 
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Lateinisch. 

Altirisch. 

equa • ,, 

ranna 

equa 

rann 

equa-m 

equä-d 

( rainn( -n) 

*equäs *equa-e s 
equa-i, equae: 
osk. -äs, umbr. -äs, 

(rairine) 

ueuumbr. -a-r 


Romae ; osk. -a-J 

ratnn 

equae, alt equäi 

rainn 


equa 

rann 


rainn 

• t 

rann 

equae; osk. -äs, 
altumb. äs, neuumb. 

ranna 

a-r 


equä-t; osk. aas 

ranna 

equd-rum 

rann(-n) 

equa-bus, equis 

ranna-tb 


osk. -afo 


> 
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Altbulg. 

rqka 

Litauisch. 

ranka 

Gotisch. 

giba 

rqka 

rqkq 

ranka 

ränkq 

giba 

giba 

rqky 

ränkös 

gibSs 

rqci 

rqci 

ränko-je 

rhnkai 

gibai 

enthalten in 
rqko-j-q 

rankä 

ahd. *giba 

rqko 

rhnka 

giba 

rqci 

rqku 

rqka-ma 

ranlct 

ränk6-m 


s. d. accus. 

ränkßs 

\ 

gibßs 

rqky 

rankäs 

gibo-8 

rqki 

ränkü 

gibd 

rqka-chü 

rqka-mv 

ränk6su,se 

ränk6-me 

giböm 

rqka-mi 

rhrtkämis 
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Declinationsparadigmen . 


10, k. Stämme 

auf ja. Masculiua, 

Neutra. Sit} weichen von 

• * / 


scheu und in den nürd- 


Lateinisch. 

AHirisch. 

Stamm 

filio m. 

eil ja m. 

Singular. 



Nomin. 

filius, alt *fili-s, 
fili; umbr. -iß, 
osk. -il-s 

eile für -ja-s 

Aecus. *) 

filiu-m alt * fili- tu, 
umbr. -i-m 

clle(-n) für -ja-m 

Ablat. 

filio-d 


Genit. 

fili, fili 1 

clli für cllji 

Loeat. 


' '' ' . . 

Dativ. 

filiu(i) 

ciliu 

Instr. II. 
Vocat. 

fili für filie, 
umbr. -ie 

elli 

Dual. 


* 

Nom. Acc. 


eile 

Gen. Locat. 
Dat.AblJnstr. 


eile 

Plur. 



Nomin. 

filii, alt wol *fili 

clli für celji 

Accus. 

filioa 

ciliu 

Genit 

Locat. 

, filiörum alt *filium 

clle(-n) 

Dat. Abi. 
Instrum. 

fili iß , alt wol *filU 

elli-b ' 


*) Dem accns. des masculins ist acc. uoin. neutrius da gleich, wo das nentrum 
nicht besonders auf gefiirt ist ; in disern Casus hat auch das altbaktriarhc zusauiuieu- 
ziehung, z. b. tüiriiu filr * tmrja-m oder -je-m 
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den vorigen nur in folge gewisser laufgesetze ab im italischen, altiri- 


liehen europäischen sprachen. 


.. 

Altbnlgarisch. 

Litauisch. 

Gotisch. 

kon ja m. 

dalgja in. 

harja, hatrdja in. 

polja n. 

kunja n. 

koni für konjü auß -ja* 

dhlai-8 für 

harji-s für ja 8 ; 

aalgja-s 

halrdei« für 


• 

kttirdja-a 

koni für konjü auß -ja-m in. 

dhlgj dalgja-n 

hari für hari-n 

polje für poljo auß -ja-m n. 

auß harja-n 

konja 

dhlgio 

harji-s, hairdei-» 
auß -ja-s(ja) 

koni für Iconje auß -ja i 

(dalgy-ji loc. nach 


9; dhlyiui (lat. 
nach 8) 

harja 

konje-mi für konjo-mi 

dalgiii 


( konju nach 8) 

dhlgi für dalgie 

hari auß - ja 

/ 


konja 

dalgiii 


konju 

konje-ma für konjo-ma 

dhlgid-m 


koni für konji- 

dhlgei für dalgia-i 

harjo s 

konjq, grundf. -ja-ns in. 
polja n. 

dalgiü-8 

harja-ns in.' 
kunja n. 

koni für konjü auß -jdm 

dhlgiO 

harjS 

koni-chü für konje-ohü 

dhlgiu-se 


konje-mü für konjo-mü 

dhlgid-m« 

har ja-m 

koni für konjy 

dhlgei« für 
ahlgia-is 

\ 



666 


Declinationaparadigmen. 


10, b. Stämme auf ja. Feminina*) 


• 

Altiadisck. 

AltbaktrUrh. * 

Lateinisch. 

Stamm 

bhdranti für bharantjä barelhrt für -thrjä 

acii f. aciä, 
so in allen 


* 

(quae fert) 

Siugular. . 



casus. 

Nomin. 

bhdranti für -untjä 

barethri,-i-k'a; 

actis 


tüirje für *tüirjd, 


• 

• 

kaini für * kanjä ; 




perene für * per enjd 

Accus. 

bhdrantt-m f. -antjä-m 

baretkri-m; kanjä-m 

acie-m 

Ablat. 


barethrjät 

acie-d 

■ Genit. 

bhdrantjd-s **) 

*barethrjdo 

aciii 

Locat. 
Dativ . 

(bkdrantj-dm nach 9) 
bhdranljäi**) 

nach diser analogie 
können die übrigen 
mir nicht belegbaren 

aciSi 

Instr. I. 

bhdrantjd **) 

casus erschloßen 


Instr. II. 


werden. 


Vocat. 

, , A 

bhdranti auß -antja 



Dual. 




Nomin. Acc. 

bhdrantj-äu 



Gen. Loc. 

bkdrantj-ds . 



Dat. Abi. Instr. bhdra nti- bhjd m 



Plural. 




Nomin. 

bhdrantj-a» 

— • > * * 

aciS-n 

Accus. 

bhdrantt-s 

• 

actis 

Genit. 

bhdrantt-n-äm 

• 

*acie-rum 

Locat. 

b/uCranti-s'u 

barethri-s va 


Dat. Abi. 

bhdranti-bhjaa 

hiernach können die 

* acie-bus 

Instrum. 

bhdranti-bhis 

andern, casus, deren 
suffixe consonan tisch 


an lauten, erschloßen 
werden. 


*) Die ztisammenziehung von ja, jä zu » ist in gewissen Stämmen im indisch - 
eranisihen fest geworden. Änlirhos findet sich in den anderen sprachen ; im lateiu. 
folgen nicht alle jo-stämme der hier verzeichneten bildungsweise. 
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Altirisch. 

Altbilg&risck. 

Litauisch. Gstisch. • 

caile auß calja 

du, sa für duch ja 

hole für hdl 'ja band ja 

sunja 

caile auß caljä 

dusa für duch ja 

zole für zdljd bandi für 
bandja ; 


' 

sunja 

caiU(-n) auß cajä-m 

duiq für duchjq 

zd'lq für iSljq bandja 

caile auß caljä-s 

tfusf (8. pg. 454) 

- hole -s für zdljo-s bandjo-8 


duhi für duchje 

zdle-jk für zdljd-je 

caile auß caljäi 

dun für duchjc 

ho lei für holjai bandjai 


duhejq für duch jo- jq 

holl für zolja 

' 

duse für duchjo 

hole für zolja 

caili 

dusi für duchje 

hdh f. zolji 

caile 

dusu für duchju 


dusa-ma für duchja- 
-ma 

hdle'-m für hdljd-m 

caili für calja auß caljäa s. d. acc. 

hö'le-s für zdljo-s bandjö-s 

caili für calja auß 

duhf auß duckjd-n» 

• holZ-s für hölja-s bandjd-s 

caljä» 


caile(-n) auß caljdm 

dus’t für duchjü auß 

zöliu bandjd 


duchjdm 


dusa-chü 

. hüle-se 

caili-b 

dusa-uiü 

hole -ms bandjd-m 


dusa-mi 

4 

zdle-mhs 

• 



**) können auch als nach 9 gebildet gefaßt werden. 
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Declinationsparadigmen. 


Declination der 

I. Declination der geschlechtigen pronominal- 



Indog. urspr. 

Altindisch. 

Altbaktrisch. 

Stamm 

ka ; ta , sa 

ka ; ta , sa 

ka; ta, sa 

Singular. 

' . ' 



Nomin. 

ka-s, sa; neutr. 

ka-s , sa; neutr. 

ko, kac-, h6; 


ka-t, ia-t 

&a-/(spät. ki-m) 

ntr. ka-t, ta 



tat 


Accus. 

ta m; neutr, wie 

ta-m; neutr. wie 

te-m : ntr. 


nomin. 

nomin. 

wie noiuin. 

Ablat. 

ta-smd-t t . 

td-smd-t 

* ta-hmd-t 

Genit. 

ta-sja 

td s ja 

*ta-hS 

Locat. 

ta- sm- in ? 

td- sm-i n . 

*ta -hm - i 

Dativ. 

ta-s mdi 

td-smdi 

*ta-hmd i 

Instr. 1. 

td 

te'n-a 

*ta 

Instr. II. 

.ta-bhi 



Dual. 




Nom. Accus. 

tds; ntr. tai 

tdu ; ntr. tt 

*td; neutr. te 

Gen. Loc. 

taj-aus ? 

td-j-Ss 

* ta-j-do 

Dat. Abi. Instr. 

ta-bhjäms 

lA'-bhjdm 

* taei bja 

Plural. 


•. 


Nomin. 

ta-i 

te 

te 

Accus. 

ta-rn-s ; neutr. U i 

td n; ntr. td-n-i 

*tä; neutr. td 

Genit. 

la-i-sdm( -s) ? 

ti’ -s' dm 

* tae-s'ä m 

Locat. 

ta-i-sva(-s) ? 

ti’-s’u 

*taS-s'va 

Dat. Abi. 

ta-i-bhjam-sf 

te-bhjas 

taPi-bjö 

Instr. • 

ta-bhi-s 

tdis 

tdis 


*) Das altirische ist hinweg gelaßen, vgl. s. 483 fl. Die von der nominalen 
declination verschidenen formen sind gespert gedrukt. 
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pronomiiiii, 

stamme. Za §. 264. Mascnl. Nentr.*) 


firiechiseh. Lateinisch. Althulgariseh. Litauisch. 

so, 6: 5 iato; qua tu ta 


fiptisch. 

hvn, tha, thi, «a 


<5, S-g: is-te; utr.is-tti-d tu; ntr.to th-«; nentr. ta-i hva-u, sa; ntr. 

ntr. t6,ö quo-d tha-t-a, hva 


tov; ntr. is-tu-m ; ntr. wie 

tu; ntr 

. wie tq 

tha n-a; neutr. 

wie noni. nomin. 

nomin 


wie nomin. 

ttö-(, tS - s ia-tn-d 



■- ' 

to-To, toS ia-liua; quo- 

to- go 

to 

thi-8 

-tus, cu-ius 



is-ti 

to-mi 

alt ta-mi, 




ta -m im: jezt 




ta-m£ 


t(Si \ qvo-i-ei, ctt-i 

to - m u 

alt td-mu-i; 

tha -in ma 



jezt td-ui 


• * • , 

te-.mi 

tu-ml, tu’ -~m, 

hvt , th S 



tu 

♦ 


ta, ntr. 

te tu -du 



ta-j-H 

( tü-dveju) 

• • t 

to-lv 

te-ma 

tem-dvem 


toi, ol is-ti 

ti 

_ J. 

te 

thai 

tOt>f( to-Vf) ia-tös ; ntr. is ta, 

tu ; ntr ta tit-a , tu -s 

tha-na ; ntr. tho 

ntr. tä quae 



. 1 

m . . t 

twv 1 8- to-rum 

te-ch n 

tu 

thi-z-S 

rol-ai, rot( ' 

te-chü 

lu-ai 


is-tia 

te - m ü 

alt te - m ns • te vis thai-m 


te ■ m i 

tais 


H c h 1 1 i e fre r , vergl. grainm. d. iudog. »pr. 

• '•> 

45 
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Declinationsparactigmen 

Geschlechtiges pro- 


Stamm 

Ind«g. urspr. 

Altindisch. 

la , sa; ka 

Altbaktr. 

la , sn ; ka 

Grieth, 
r o, o 

Singular. 





Nomm. 

sd , kd 

sä f kd 

hä, kd 

c 

V 

Accus. 

td-m 

td-m 

* td-m 

TtJ-V 

Ablat. 

f 


* ta-iih- dt 


Genit. 

? 

td-s j-ds 

*ta-nb-do 


Locat. 

? 

td-sj-dm 

* ta-hm j-a 


Dativ. 

? 

td-sj-di 

*ta-hh-di 


Instr. I. 

f 

td-j-d 

? *ta-j-a 


Instrum. II. 

f . 



v-f* 

Dual. 





Nom. Acc. 

ta-i 

te 

*te 

xd 

Gen. Loc. 

? 

td-J-ds 

* ta-j-do 


Dat.Abl.Instr. 

td-bhjdms 

tä-bhjävi 

*ld-bja 

x ct-iv 

Plural. 





Nomin. 

td-sa-s 

td-s 

* tdo 

r«i, ai 

Accus. 

td-m-s 

td-8 

*tdo 

xd-g 

Genit. 

td-säm-(s) 

td' -8dm 

* tdo h hä m 

ra-wp, uäv 

Locat. 

td-8va( -s) 

tä'-8U 

td-hva . 

xy-<S* xat-g 

Dat. Abi. 

td-bhjam-8 

td'-bhjas 

* td-bjo 


Instrum. 

tä-bhi-8 

td'-bhis 

*ld-bis 
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immen. F e m i n i u u m. 


► 

Lateinisch. 

Altbulg. 

Litauisch. 

Gotisch. 

ia to , quo 

tu 

ta 

Ihn, thi, aa; hva 

ia-ta , quae 

ta 

tä 

8Ö, hvo 

ia-ta-tn 

f<l 

tq 

thS 

is-td-d 




is-tiua, cu-iua 

to-jq 

t6-s 

th i-zua 

ia-li 

lo-j 

to-ft 

. 

quoiei, cu i 

to-j 

tai 

thi-zai 


to-j-q 

tä 

' 

* 


tS - dpi 

• 


to-ju 

( tü-dvrju ) 

- 


te-ma 

td-mdve.m 


ia-tae 

■ s. d. accus 

lo-a 

thd-a 

ia-ta-n 

*y 

td-a, tii-a 

thd-8 

ia-ta-rum 

te-ehü 

tu 

thi -zu 


ti-ch ü 

to-ad 


w -tis 

te-mü 

alt t6-mus ; jezt td-ma 

thai-m 

■V 

te-mi , 

to-mla 
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672 LH-rlinationspttratiigmeu. Pronominale liecl. Aiijwtiva. 

Paradigma eines gotischen adjectivs. Zu pg. 483. 



Unbestimt. 


Stamm 

goda (bonus). 



Masc. Neutr. 

Femin. 

Singul. 



Nomin. 

göd-s god, göda-ta 

goda 

Accus. 

göda-n-n god, göda-ta 

goda 

Genit. 

gödi-8 

guda-izös 

Dativ. 

göda mma 

gödai 

Plural. 


.; 

Nomin. 

gödai goda 

gödö-s 

Accus. 

goda- ntt goda 

godo 8 

Genit. 

göda-ize 

göda-izö 

Dativ. 

göda-i-m 



Bestirnt. 


Stamm 

godan, gedeut gödon , geschwächt god in 

Singul. 



Nomin. 

goda gada 

gödö 

Accus. 

godan gödö 

godan 

Genit. 

gödin-8 

gödön-8 

Dat. 

gödin 

gödon 

Plural. 

t 

J 

Nomin. 

gödan-8 gödön-a 

gödön-8 

Accus. 

godan« gödön-a 

gödön-8 

Genit. 

gödan-e 

gSdön-6 

Dat. 

goda m 

gödö-m 
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Paradigma eines altbulgarischen bestirnten adjectivs. 




Zu pag. 483. 


Stamm 

Singul. 

dobrii (bonus) -f- *jü urspr. ja 

(is). Masculinum. 
N e u t r u m. 

Nomin. 

dobryj 

für dobrit-i grdf.d.endg. -cw-ja-s . ntr. dolroje, 

r grdf.d.endg. 
( -am-iat oder 

AccuS. 

dobryj 

„ dobrü-t „ „ 

„ -am-jam I vill. -at-jaX 

Genit. 

dobraago 

„ dobra-jego „ „ 

« -wja-jarja 

Locat. 

dobrbemi 

„ dobre-jemi „ „ 

„ - ai-jasmin 

Dativ. 

• 

dobruumu 

„ dobru-jemu*) „ „ 

„ - avt-jasmavi 

Instrum. 

Dual. 

dobryimi 

„ dobriimi-imi „ „ 

„ -abhi-jaibhi 


Nom Acc. dobraja „ dobra-ja „ „ „ -«-JA ; neutr. dobrei für 

dobre-i auß dobre-je, grundf. d. einig, -ai-jai 


Gen. Loc. dobruju für dobrujeju grdf.d. einig, -aus-jajatu 
Dat. Instr. dobryima ,, dobrüma-ima ,, „ „ -abh jdtn-jaibhjdm 


Plural. 


Nomin. 

dobrii 1 

Für dobri i, 

grdf.d.endg. 

-ai-jai j ntr. dobraja 
> grdf.d.endg. 
-ans-jana ' -A-jA 

Accus. 

dobrgjq 

„ dobry-js 

11 11 11 

Genit. 

dobryichü 

„ dobrü-ichü 

11 U 11 

-dm- jaisdm 

Lacat. 

dobryichü 

„ dobruchü-ichü 

H 11 11 

-aau-jaisu 

Dat. 

dobryimü 

„ dobrümü-imii 

11 11 11 

-abh jas jaib/i jas 

\ * J , 

Instr. 

dobryimi 

dobry-imi 

11 11 11 

-aia-jaibhia 


*) komt vor. 
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Decliaationsparadiguren. Pronominale deoi. Adjectiva. 




Femininum. 

• • * • 

Singular. 






Nmuiu. 

dobraja 

für 

dobraja, grundf. 

der cudung -d-jä 

Accus. 

dobrqjq 

7» 

dobrq-jcjq 

11 

„ n -ßn-jajän 

tienit. 

dobn/jr 

4» 

dobri/- jejq 

11 ' 

„ „ -ans jaja»« ? 

Locat. 

dobrej 

1) 

dobre-jej 

11 

„ p -ai-jajdm ? 

Dat. 

dobrej 

11 

dobre-jej 

11 

n ‘ . -di jajdi ? 

Instr. 

dobrojq 

1» 

dobrojq- je jq 

11 

» 4. ’ -ajämi-jajdmi 

Dual. 





► 

Nora. Acc. 

dobrei 

11 

dohre-i 

11 

« -ai-jat 

Gen. Loc. 

dobrujit 

11 

dobru-jeju 

11 

V ,, -aus-jajaus 


Dat. Instr. dobri/ima nach analogie des mascul. nud neutr. gebildet, 
nicht auß dobrama-ima . 

Plural. . 

Norain. wie der accus. 

Accus. <tobryj<; auß dobry-jq, gruudform der endung -dns-jdns 
Genit. 

Locat. 

Ddt. 

Instr. 


Nach der analogie des mascul. neutr. und diseiu 
gleich lautend. 
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Paradigma eines litauischen bestirnten adjectivs. 

. v Zu pag. 483. 

Stamm gern (bomis) -f- ja (is). Maseulinum. 

Singul. 

Nomin. gerheie für gerat: jie (didy's-ie, graibs-ie für dldie jü, 
grazil 8 jis) 

Accus. gtrgji für gerq jf 

Geilit. g&ro-jo für glro jo 

Locat. gerdmjmne für gerami jamb 

Dativ gerdmu-jam', jezt gerdm jam, gerq-jam für gerdmui jdmui, 
jezt gerdm jdm 

Instrum. geruju für gerb (*geril) ju 


Dual. 


Nom. ace. geruju für gerb (* gern) ju (ju-du) 

Dat. instr. geremeem für gereute (plural) je m (jem-dvem) 


Plural. 

Nomin. 

Accus. 

Genit. 

Locat. 

Dat. 

Instr. 


gereji, gereje für gerl (* gcre) je, 
gerusius für gerus (* gerne) jue 
gentju. für geru jü 
gerueiüee für gerueb jitsi 

geremeems, alt geremueSms für gerems, alt geremue, jerns 
geraieeis für gerate jede 
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Singular. 

Norain. 

Accus. 

Genit. 

Locat. 

Gat. 

Instr. 


I>eclm»tionsi>*Null(niiPn. Prorromm»)«’ riwl. Adjwtiva. 

» ■ Femininum. 

geroji für gern (grumlf. d. endung -&) ji (iiuß ja) 

girqfc für gArq j{ (miß jd-m) 

gerosr s (e = jd ) , gerösißs für gero » jos 

gero jß je für geroji joji 

gtraijei für gßrai jci 

gerd'je für gern (grumlf. d. endung -4) ß 


Dual. 


Nom. Acc. gei eji : für ger) auß gere (gruildf. d. endung ai) je 
(je -dvi) 

Dat. Instr. gero msißm für geröms (plural) jovi (jö'm-dvctn) 


Plural. 

Noiuin. 

Accus. 

Genit. 

Locat. 

Dat. 

Instr. 


gerßses (e — jßJ , gßrosißs für grrßs jos 

gerd'ses für gerhs auß * gerne (grundform gerdna) je s 
(grundfonn jdns) 

geniju für gern ju 

gernsiose für gerosr t gewönl. geros , jßs? 

gerßmsißms , alt gero mustßma für geroms , alt gerßmus , jßms 

gero msiomis für gernmls, gcwfinl gerßms , jom\a. 
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Den leren raum diser seite benütze ich zu einer bcmerkung über 
den locativ pluralis der o-stämme des Altbulgarischen. 

Auf s. 673 ward die form dobryichü erklärt auß dobrüchü-ichü, 
grundform der euduug -aau-jaiau. Die locativform dobrüchü scheint nun 
in Widerspruch zu stehen mit der s. 467 an gegebenen form vlucechü 
grundf. varka-i-su mit der häutigen vermerung des Stammes durch *, 
nach welcher man dobrechü erwartet. Ks hätte aber an der an gefürtcn 
stelle bemerkt werden sollen, daß die formen vlucechü, dobrechü, die 
gewönlich vor kommen, warscheinlich jünger sind als die außnams- 
weise erscheinenden formen vlükochü, dobrochü, die auf ein älteres 
vlüküchü, dobrüchü, belegt durch domüchü (Miklos. vergl. gramm. der 
slaw. sprachen III, s. 13), hin weisen; grundf. von olükü-chü ist varkasu 
one vermerung des Stammes durch i. In dobryichü, das zunächst auß 
* dobrüichü (vgl. §. 88, 3 anm., s. 106) entstund, ligt nun dise leztere 
form des locat. pluralis zu gründe. 


Schleicher, vergl. gretam. <1. indog. epr. 46 
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Declmotionsparadigmen. Pronomina. 


II. Declination des nngeschlechtigen persönlichen pronomens L 1L 



Altiudisch. 

Altbaktriscb. 

kriech. 

Sing. 

1. II. 

I. II. L 

II. III. 

Nomin. 

abdm tva-m 

azem tüm lyti 

xv y ab 

Accus. 

md-m, md tvd-m , Iva 

mä-m, md thwö m tpe,pe ti,a( f alt 



thwd 

*£ (ipi) 

Ablat. 

ma-l tva-t 

ma-t thwa-t 


Genit. 

md-ma (me ) tdva (te) 

ma-na (me, tava speie 

I itolo flo 



möi) thwa-hja e’pov 

asto ov 



(thtcöi, töi,te) pov 

<sov 

Locativ 

md-ji tvd-ji 

f thica-hmi ( poi 

aoi toi 



poi 

ol 

Dativ 

nid-h jam / mo.) tu-bhjam ma-ibjd ta-i-bjd tuiv 

T€iy 


(tve, te) 

maibjö ta-ibjö 

%iv 


( me, möi) ( thicöi, toi, te) 


Instr. I. 

md jd tvd-jä 

f 


Instr. 11. 




Dual. 



* 

Nomin. 

dvd'm juvä'm 

? ? ] 



ACCUS. drd'tn, ndujnvam, vdm ( 

Gcuit. dva-jös , iiäu juvd-jös, 1 

vdm 

Locat. dvd-jös juvd jös ? 

Dat.Abl.lnstr. dvd -bhjum, juvd’- l 

miu *) bhjdm, vdm \) 


vao 

vdo 


' vai.vdit atf tx i a cf ui 
i CcfcLt 


Plural. 

Nomin. 

Accus. 

Genit. 


Locat. 

Dativ 


fao(dat.) vönv Otptiiiv Gcpmv 
vciiv acf ciiv 


Ablat. 

Instrum. 

*) als dativ. 


vajdm, alt asme jüjdm vatm jözem, äppec vppeg 

alt jus me jus t'pelg acpei; 

asmd'-n, uas jus'md'-n, nö, «5 vö, vi dppe eppt Gqi 
van * vpiag i piag ocftag 

ijpäg vpccg acfäg 

(atmd’kam) nas (jus'- (ahmdkem) (jus' ■ apptoav vppicnv 
md'kam) ras mdkemjvö ijpsiwy iptiwv 

Gtfeicav 

t'picov vpecnv cjcf tmv 
ijpcüv vpdiv Gcftäv 

asmd'-sti jus' via'- su ? ? acf i-<n *) 

asmd-bhjum, jus md- { nö, jus'maeilja dppt( v) ippt (?) 
nas bhjam, vas ni vö, vi dcf i(v) 

tjpiv vpiv 

asmd-t jusmd-t ? jus'ma-t 
asmd'-bhis jus’md'-bhis ? f 
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person nnd III. des reflexiven Stammes ava, Zn §. 265 — 267. 



Lateinisch. 

Altbalg. 

Litauisch. 

Gotisch. 

I. 

II. III. 

1. II. 111. 

I. II. III. 

I. II. III. 

ego 

tu 

azü ty 

azfhsz ) tu 

ik tliu 

mS 

tS Hp, 

my Iq «y 

manq tavq sa t'f 

mi-k thu-lc si-k 


me-d tp-d tti-d 

(mei tui sui) mene lebe sehe matujs tavqs sav^'s (meina theina 

seina) 


mi-hi ti-bi si-bi 
n. me-he te-fe 


many-je tavy-ji savy-ß ) 

müne lebe sehe b mi* thu-s si-s 

mdr< tdv adv 
alt mnnei lavi savi 


münojq tobojq sobojq 


mani-ml tavi-m\ savi- ml 


nos 


jl d VGL 

na-ju vaju 
na-ma va-ma 

my 
ny 


ve-du m. 
ve-dvi f. alt; 
mh-du m.jh.-du rn. 
mu-dvx f. jii-dvif. 

m u-dvPju jh-dveju, 
mh-ma jh-ma 
mu-dves jh-dres 
mu-m j't-m 
mhtn-dvem jiim- dvem 


vi-t i~t 
ugki-s iyqi-s 


(ugkara igqara) 
ugki-s igqt'-s 


(nastrum vos/rum | 
nostri vostri) 



mu-dvihn 

jii-dvem 



n, 

mtfs 

jus 

reis 

jus 

vy 

mhs 

jhs 

Uns iS 

13V18 




uns 



m(i su 

jii'su 

( utisara 

izvara) 

va-sü 




* . 


müsy-ß 

jdsy- ji 



va-mu 

mit -ms 

ju-ms alt 

unsis 

izvis 


mu-mus 

• ju-mus 

t ins 



na-mu 

no-bis vu-Ins 

. na-mi va-mi mu-mls , ju-mls 

*) Auch hier rauste Jas altirisehe auß mangel an formen hinweg gflaßon werden. 
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ConjiiBationsparadigmen . 


Paradigmen zur 

Übersicht der personal- 

Ac ti- 

Indeg. »rspr. Altindisch. Altbaktr. Griet h. 


Singular. 



* 


I. person 





perfectura 

i - 

ma (a) 

a 

a 

a 

primär 

mi 

vii 

mi 

Ph — 

secundär 

m 

m 

m 

V 

imperativ 


ni 

ni 


II. person 





perfectum 

ta 

tha 

ta tha 

»u (g) 

primär 

81 

81 

hi 

ff« (§s) 

secundär 

8 

8 

8 

c 

imperativ 

dhi 

dhi y — y tat 

dhi, 


III. person 





perfectum 

ta (a) 

a 

a 

6 

primär 

ti 

ti 

ti 

Ti, Ol, 

secundär 

t 

t 

t 

. 

imperativ 

? 

tUy tät 

tu 

ICO 


*) — bedeutet ahfail der endung. Wo eine stelle nicht außgefoit ist da 
eleu die entsprechenden formen ganzlieh. 
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Conjugatiou. 

endungen*). Zu §. 269 — 277. 
vum. . 


LateioUch. 

Altiruch. 

Alibilg. 

LUaaiseh. 

(■•tisch, 

— 

— 


• 

— 


— ,TO 

mi 

mi, — 

— »* 

TO 

ti 

TO 



u 

t ' 

s 


st, si 

si,i 

9 

t 

— 

— 

— 

» 

— , Id 




— 

t • 

— 



— 

t 

d,'th 

ti 

\ 

th 

t 

td, osk. tüd 




% V 




■' / 


. 



■ ; ' 

_ 
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Conjngationsparadigmen . 


Plural. 

I. person 
primär 
perfect, 
secundär 
imperat. 

II. person 
primär 
perfect, 
secundär 
imperat. 

IIL person 
primär 
perfect, 
secundär 
imperat 

Dual. 

I. person 
primär 
perfect 
secund. 
imperat. 

II. person 
primär 
perfect, 
secund. 
imper. 

III. person 
primär 
perfect, 
secund. 
imperat 

*) mit (n) 


liidog. arspr 

. Altindisch. 

Altbaktr. 

Griechiark. 

masi 

masi, mas 

vta/ii 

fiep 

masi 

ma 

f 

fiev 

mas 

tna 

ma 

fiev 

■ ' 

ma 

ma 


lasi 

tha 

tha 

re 

tasi 

a 

f 

re 

tas 

ta 

ta 

re 

tat f 

ta, tdt 

ta 

re 

anti, nti 

anti (ati) nti 

enti, nd 

avrifäGt), vre 

and, nti 

US 

end 

avzi (äGi) 

ant , nt 

an, us, n 

en, n 

ev , v 

f 

antu (atu) ntu 

ntu 

vrcov 






vasi 

vas 

vah i 


vast 

v a 

? 


vas 

va 

f 



va 

f 


? 

thas 

f 

zov 

t 

athus 

t 

rov 

f 

tarn 

f 

zov 


täm 

9 

zov 

? 

tas 

to 

rov 

f 

atus 

f 

rov 

f 

täm 

tem 

rtfv 


täm 

f 

zcov 


bezeichnen wir liier den am vorher gehenden vocale haftenden nasal. 
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Lateinisch. 

Altirisch. 

Altbulg. 

Litauisch. 

Gotisch. 

mux 

TO 

mit 

me 

m 

mux 

m 



m 

mux 

to (mix) 

mü 

me 

m-a 

tis 

d, th 

te 

te 

th 

tix 

d, th 



th 

ft« 

d, th (the) 

te 

te 

th 

te, tote 

d, th 



th 

nl (unt) 

t 

qti, (n)tl*) 


iiid, nd 

unt 

t 



n 

nt 

t 

MV 


n-a . 

nto 







ve 

\ ’ 

va 

(vjas 



ve 

va 

v-a 



te (ta, te) 

ta 

ts 





te 



te (ta, te) 

ta 

ts 


' 



ts 



te (ta, te) 





te (ta, te) 
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Medium. Zu §. 278 — 286. 


Singular. 
I. person 

Indeg. urspr. Altindisch. Altbaktr. 

G riech. 

«•tisch. 

primär. 

ma(m)i 

2 (conj. di) 2(con).äi) ftext 

cs gilt die 

secund. 
iniper. 
II. person 

nia(m) 

a, i , a 

ne 


endung der 
III. pers. 

primär. 

sa(s)i 

ae a’2,he, hh8 

fSOk 

za 

secund. 

sa(s) 

thda a'a, hha 

GO 

zau 

iinper. 
III. person. 

ava ? 

X 

ava huha 

ao 


primär. 

ta(t)i 

tS, 8 t? 

tai 

da 

secund. 

ta(t) 

ta tu 

TO 

dau 

imperat. 

Plural. 

I. person. 

?. . 

t dm täm 


dau 

prim. 

madha i 

mahl (imp. maidö 

frt&a 

es gilt die 


u. eonj .muh&i) 

• 

enduug der 

secund. 
imperat ■ 

madha 

muht ? 

jj.fi} u 

III. person 

II. person 

prim. 

sdhvai ? 

dhve dktoi < 

<si}s 

es gilt die 

secund. 

sdhva V 

dkvatn dhwem 

(Sl>t 

endung der 

imperat. 

- ' . 

dhvam dhtcetn 

al}t 

III. person 

111, person 

prim. 

antafntji 
nta( nt)i 

ante nie (re) 

nt2 fr?) 

yiai 

atai 

nda 

secund. 

anta(nt) 
nta( nt) 

anta nta 

nta (ran) 

VT 0 

ndau ■ 

imperat. 


antdm nläm 

ntdm 

O&wv ndau 

( afrwefav) 

Dual. 

I. person 

prim. 

vadhäi 

vahf (imper. vaidhe ? 
il. conj. vahdi) 

fitihov 


secund. 

vadha 

vahi V 

[it-ihov 


II. person 

prim. 

. ? 

dthS ? 

aitov 


sccundär u. 

y 

dt heim V 

a&ov 


imperat- 
III. person 

primär. 

? 

dtß äthe 

oitov 


secund. u. 
imperat. 

? 

dldm ? 

aittjv, imperat. 
eflhov 
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Mediopassiv des Litauischen und Italokeltischen. Zu §. 287. 



Indicati vus 

praesentis. 

- 

Singular. 

• Litauisch. 

Lateinisch. 

Altirisch. 

1 . 

. o« 

vezu -» 

eeho-r 

*biru-r*) 

2. 

* veze-s 

Vfher-is 

*btri-r *) 

3. 

vdia-s 

vehit-ur 

her-thar , beri-r 

Dual. 




1 . 

vezavo-s 



2.' 

vizatd-s 


• ‘ 

Plural. 

■ ■ 



1 . 

vdzame-s 

vehim-ur 

* bernmm-ar > ) 

2. 

vizate-s 

(vehimini) 

(*b!nd)*) 

3. 


vehunt-ur 

bert-ar 

scrCbal.ar 



686 

' 



Conjugationsparadigtnen 





Mo 

, 


, .* * ' 


1. Indicativ. 

Acti 


Indng. urspr. 

Altindi scb. 

Altbaktrisch. 

Griechisch. 

Stamm 

ns 

08 

08 


Singular 

1 . 

(18-7111 

ds-vii 

ahvii 

fi-fü für * ia-fst 

2. 

assi 

dsi f. *as-si 

ahi f. * assi 

io-ffi, fi 

3. 

as-ti 

as-ti 

aq-ti 

t<f-ri( v) 

Dual. 

1 . 

as-vast 

s-vas 

h-vaht 


2. 

? 

s-thas 

? 

ixs-xöv 

3. . 

? 

s-tas 

? 

ia-töv 

Plural. 

1 . 

as-mast 

s-titas 

k-mahi 

ia-ftiv 

2 . 

as-tasi 

s-tha 

q-tka 

ia-xt 

3. 

as-anti 

s-anti 

h-enti 

e-äan v ) , t-lffi(v) 

Stamm 

Singular. 

vagha 

vaha 

vaza 

h f 

1 . 

oagkd-mi 

vdliä-mi 

vazd-mi, 

vazd 

h<* 

2. 

cagha-si 

vdha-si 

vaza-hi 

für * ixs-ax 

3. - 

Dual. 

vagha-ti 

udha-ti 

vaza-iti 

für *ixt-xi 

1 . 

vaghd-vasi 

odhd-vas 

oazd-vahi 


2. 

vdha-thas 

? 

ixt-xov 

3. 

Flural. 

. 7 

udkatas 

■ ? 

{%s-xov 

1 . 

vaghd-masi 

vdhä-mas 

vazd-mahi 

ixo-ptv 

2. 

vaghatasi 

vdha-tha 

vaza-tha 

ixt-te . 

3. 

vaghanti 

vdha-nti 

vaze-nti 

Ixo-vxt , sxo-vat 


*) Die parodigmen sind auf das praesens beschränkt, da es sich hier nur darum 
handelt die modusefementc oder das feien der selben zur ansrhauung au bringen, 
nicht aber tun die temjmsform. 
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d U 8 *). 


- 

' 

' ' 

Zu §. 288. 





vum. 


. J 



Latriaiscli. 

AUiriseh. 

Allbulgarisfb. 

Litauisch. 

Goliirh. 

es 

08 

jes 

ex 

M 

8-u-m 

a-m 

jcs-mi 

ex-ml 

im für * ix-rni 

es für *48-8(i) 

? 

jexi für *jeexi 

esl 

i» für * ixxi 

es-t 

08, 18 

jexti 

fx-ti 

ist 


. 

jex-vi 

tx- ua 

(»V«) 

** 


jex-ta 

fx-ta 

(xijutx) 

. * 

* 

jes-Ui 


' 

8 u-mus 

a-mmi 

jex-mb 

fx-me. 

(xijnm) * 

ex-tix 

? 

jex-te 

(x-te 

(xijtith ) 

s-unt 

i-t 

s-qti 


x-ind 

vehi 

heri 

veze 

veza 

vign 

veho 

biur für 
*biru 

vezq 

vezit 

viyn 

vehi-t 

bir f. * biri-s 

veze-xi 

vez l 

rigi-x ■ 

vehi-t 

heri-il, beir 

rrze-ti 

vfza- 

vigi-th 



veze-ve 

v&za-va 

t'igbx f. * viga-t 



veze-ta 

vfiza-ta 

riga-lx 



veze-ta 



vehi-viux 

bera-m 

reze-mü 

vtia me 

viga-m 

vehi-t is 

beri-th 

veze.tr. 

veza-te 

vigi-th 

*ceho-nti, veh-uut hera-t 

vezqti 

% 

viga-nd 
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Conj uyationsparadi innen. Modus. 





Me- 



Iiidofr. urspr. 

Allindisrb. 

Stamm 


dada 

dad 


Singular. 

Plural. Dual. Singul. 

Plur. Dual. 

»• , , 

dada-mai dada-madhai dadavudhat ddd-e 

dad-vidhi dad-edhi 

2 

dada-sai 

dada-sdhvai V dat-.se 

daddhve ’ dad-athi 

3. 

< dada tai 

dada-ntai ? dai-te 

ddd-ate dadd'te 

Stamm 

vag ha 

vaha 


1 . 

vaghd-mai 

vaghä madkm vaghd vtih-fi vnhd-mahe vdhd-vah * 
-vadhai 

2. 

vaglut-xai 

vagha-sdhvai 't ? vdha-sr 

rdha-dhv P vdhelhe f. 

*vaha-dthv 

3. 

i ag ha lai 

vagha-ntui ? vd/ta-tS 

vdha-ntS vdhetS für 
* vaha-äte 


II. Imperativ**). 



ladeg. urspr 

Altiudisfh. • 

Altbaktrisrh. 

Stamm 

08 

vagha 

08 1 

•aha 

äs vaza 

Sing. 2. 

as-dhi 

vagha-(dhi) 

e-dh( für 
*08 d/u 

vdha, 
rdha tät 

mrii-idhi vaza 

3. 


? 

da -tu 

vdha-tu. 

vdha-tdt 

ag-tu vaza-tu 

Dual. 2. 


9 

s tarn 

vdha-tam 

? ? 

3. 


9 

8-täm - 

vdha-t&m 

? ? 

Plur. 2. 

as-tal'i 

vagha tat ? 

a-ta 

vdha-tu, 

vdha-tät 

g-tha vaza-ta 

3. 


J 

8-dntu 

vdha-ntu 

h-antu vaza-ntu 

M e- 

Stamm 

dada 

vagha 

dad 

vaha 

vaza 

Siug. 2. 

dudaava vagha sva? 

dat-svd 

vdha-sva 

? raza-iiuha 

3. 

r 


dal-tum 

vdha- 1 dm 

? vaza- 1 dm 

Dual. 2. 


? 

dndäthdm vdhethdm 

? ? 

3. 


? 

ddd-dtam 

vdhetäm 

9 9 

Plur. 2. 



daddhvdm vdkadhvam ? vasa-dhtcem 


3. dada- nt dm vaha-ntdm? ddd-aldm vdhanUlm ? raze-ntam 


*) os kirnte hier uieht wol ein paradigma auf gestelt werden. 

**) Die ersten personen sind hinweg gelaöen, da sie keine imperativische form 
haben. Litauisch und slawisch ersetzen den imperativ durch den optativ 
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AltkaktrUek. Grieckiick. Getiack: 

dade , mrü, pd*) dido 

Singul. l’lur. Dual. Singul. Plural. Dual. Singul. Plural. 
(mru-j-P) mrü-maidt mrü- diäo-pai diäo-pt9a dtdb- 
# • -vaide fitdoy 

pdo-iihf ? ? äido-oai dida-o9t dido-a9ov 

mril-te dade-nte ') , äido-tai dtdo-yxat dido-a9oy 


vaza 

vaz-S vaza-maide 
vaza -he ? 


vaza-ile vaza-iiUe 


*X* t > »iga 

vaza- i%o-fiut ixo-ps9a i%i-ptitov(iHga-da)(viganda) 

-vaide 

V *X!7 auß fxt-aihrv viga-za(viga-nda ) 

* sxt-aiu 

vazüithe Ixt-vui txo-viui txt-o9ov viga-da viga-nda 


Zu §. 288. 


Grierhiark. 

Latfiaiick. 

Altiriirh ***) 

CaHiek. 

io ixe 

e« vehi 

beri 

viga 

vig 

i 0-9i ix 6 

es, es-to vehe, 

*bir 


vehi-to 


to-xta ixi-ra> 

es-to vehi-to 



io-xov i%s-xov 
io-xwv ixt- rav 

» 


viga tu 

ia-xt ix*’ 1 * 

es-te, veJii-te, 

*beri-d 

rigi-th 

es-töte vehi töte 


(o-xutv, ixi-vta>y 

s-uuto vehu-nto 



didd-vxuv 


- 

X 

di um. 



. - 

dido ix * 

öido-ao £got>auß * ixt-ao 
äido-oitco ixi-oih * 

• . .. -»sAv f 

• 

• 

viga-dau 

äido-o9ov t’xv-odoy 

*. 



didö-o9(ov ixi-o9t»v 

... t . 

* 

v, 

dido-ai/f ixt-oih/ 

% 

, . c. vm» ’> > ,a 

» 1 ’ f 


äiöo-a9utv txi-o9ü>v 

■ - ‘ ' * . • 

- *. ^ • A‘ 

ciya-ndau 


außer den zweiten personell durch den conjunctiv gegeben. 
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Coujugatiousparadigmen. 






III. Gonjanctiv. 





A c ti- 


ladogr. arspr. 

Allindisch *). 

Stamm 

a» 

vagha 

4M 

vaha 

SinKiil. 



r 


1. 

as-d-mi 

vaghä-mi 

ds-ä-ni 

vdhd-n i .. 

2. 

as-asi 

vaghä-si 

ds-a-si 

vdhd-si 

3. 

as-a-ii 

vaghd-ti 

ds-a-ti 

vdhd-ti 

Dual 


3 " 



1. 

OS-d VOSl 

oaghd-oasi 

ds-d-va 

vdhd-va 

. 2. 

’ 

? 

ds-a-thas 

vdhä-thas 

3. 


.? 

dx-a-tas 

vdkd-tas 

Plur. 

. 




1. 

as-d-masi 

vaghd-masi 

ds-d-ma 

vdhd-ma 

2. 

asa~ta.il 

vaghd-tasi 

ds-a-tha 

vdhd-tha 

3. 

as-a-nli 

vaghd-nti 

ds-a-nti 

vdhd-nti 




■ 

Me- 

Stamm 

tanu 

vagha 

tanu 

vaha 

Sinjjul 





1. 

tanu-d-mai 

vaghd-mbi 

tandv-di 

vdhdi 

2. 

Uinu-a-sai 

vaghu-sai 

tandv-a-se, 

vdhd-si, 


i 


-sdi 

-sdi 

3. 

lanu a-tai 

vaghd-tai 

tandv-a-te , 

vdhd-te. 




-täi 

■tdi 

Dual. 


. 



1. 

tanu-ä-cadhai vagkd- 

tandv-d-vahdi vdhä-vahdi 


. • 

vadhai 



2. 


? 

tandv-dithi, 

vdhdithr 

3. 


? • 

tandv-ditS 

vdhditi 

Plural. 





1. 

ianu-d madliai vaghä-madhai tandv-d-mahdi vdhd-mahäi 

*2. 

tanu-a-sdhvai 

raglid-sdlivai 

? tandva-dhvf, 

vdhd-dhv?. 




- d/ivdi 

■dhvdi 

3. 

tanu-a-ntai 

vaghä-ntai 

tandv-a-nle, 

vdhd-ntS, 




-ntdi 

-ntdi 


*) Die ersten personell fungieren als imperative. Die formen sind gebildet narb 
den beispilen und regeln bei Beufey, volst. gr. s. 365 
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Zu §. 289. 


. • ' 


vum. 

Altbaktrisrh '). ' Uriecbisch. 

Lateinisch. 

Allirisch. 

ns vaza i<; 

iXt 

N 

veha 

hera 

*ah-Q-ni vazä-ni t-to 

tXco 

vcha-m 

bera-m 

00 

*ak-ä-hi vazä-hi i-ys 

h*i - c 

veha- 8 

bera 


*ah-ä-iti vazd-iti t-tj-ai 

hy 

veha-t 

bera, be.ra-d 

U. S. f. 

wie stamm 

vaza vazä-vahi 


? , i-tj-tov 

t/XOV 

y i-ij-xov 

ixy-xov 

i%i)-xov 

i 


r/xov 

, eazd-mahi *i-o-fttv, 


veltd-mtis 

bera-m 

f-U/JttV, 

vazd-tha i-tj-xt 

lifttV 

hq-xt 

vehä-tis 

bari-d 

HC 




vazdo-nti i-os-ai 

iX<»-Oi 

vehä-n 1 

bera-t, 

• OKU 

7 . * 


bara-t 

di um. 

vaza 

vazdi, 

<?x« 

l'xu-fiat 



vnzä-ne 

vazäo-hh$ 

hy 

• 


vazdi- tt' 

ixy-xtu 

*• * •* 


vazd-vnide 

tXÜ-fitihtv 

* # 

- 

? 

txy-oitov 



? 

ixy-o^ov 


j*(> < L 

razd-maidc 

tXtö-fxt&a 


*■’ 

? 

tXq-aVe 


■ ’ 1 

vazdo-nte 

ixoo-vxai 


. 
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IV. Optativ*). 

Acti- 


Udog. ursjir. Altindlsrh. Altbaktrisrh. 


Stamm 

as 

vag ha * 

vaha 

qh, dadh rar« 

Singul. 





1 . 

asjd-m 

vagha-x-m s-jd-m 

odhej-am 

qh-jfrm, __ ? 





daidh-jä-m 

2. 

as-jd-s 

vagha-i-s s-jd-x 

vdhf-8 

qh-jdo vazot-s 

3. 

as-jd-t 

vagha-i-t x-jd-t 

vdhe-t 

qh-jä-t vazöi-t 

Dual. 



• 


1 . 

as-jd-vax 

i vagha-i-vax s-jd'-va 

vdhe-va 

qh-jd-va vazae-va 

2. 


¥ s-ja-tam 

vdhS-tam 

? ? 

3. 


¥ s-jd'-tdnx 

rdhS-tdm 

qh-jd-tem vazae- 


“ . 



-tem 

Plural. 





1. 

an- jd- man cagha-i- man s ja- ma 

vdhe-ma 

qh-jä-ma vae.ae 





-tna 

2. 

as-jd-Uu 

vag ha- i tax xjd'la 

vdhP-ta 

qh-jd-ta razac-ta 

3. 

as-jd-nt 

vagha-i-nt x-j-xix 

vdhej-us 

qh-ji-n, vazaj-en 





daith-jä-n 





Me- 



hdog. urspr. 

Altindisrh. 

Stamm 

dada 

oagha 

dad 

vaha 

Singul. 


■m 



1. 

dada-jd- 

ma oagha i-vxa 

ddd-ij-a 

vdhej-a 

2. 

dada-jd-, 

xa rag ha- i-sa 

ddd-i-thdx 

vdhe-thds 

3. 

dada-jä 

-ta vagha-i-la 

ddd i-ta 

vdhi-ta 

Dual. 

- 




1. 

dada-jd- 

vadha vagha-i-vadha 

ddd-i-vahi 

vdhP.-vahi 

2. 


¥ 

ddd-ij-dthdm vdhrj-dthdm 

3. 


¥ " 

ddd-tj-dtdm vdhri-dtdm 

Plural. 





1. 

dada-jä-madha vagha-i-madha 

ddd-i-Diahi 

vahe-nxahi 

12. 

dada jd-xdhva ? vag ha-i-ndhva ¥ 

ddd-i-dhvam vdke-dhrain 

3. 

dada- jd- 

nta vagha-i -nta 

( ddd-i-ran ) 

( vdhe-rmx) 


*) Fürs altirisrhe kann zur zeit noch kein paradigma gegeben werden. 
**)■ Der optat. fungiert als futurum; die 1. sing, ist archaisch. 

•**) Der optativ fungiert als imperativ. 
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vum. 


«ff 

e-iq-v 

s-itj 


Griethixdi. 

ho 


Lateinisch **). Altbnlgarisrh***). Litauisch Gotisch. 


veha dad vcze 


sXO-t-v, s-ii-m, vehe-tn 
ho-t-ftt s-i-m 
ho'i-f 8 -Ü— 8 , 
a-i-a 

t%o-i a-ii-t, 

81- 1 


vehe-a 

vche-t 


ceia vfg viya 
vry ja-u viyau 
vcii^) veg-ti-a viya-ia. 


dahdi, vezi 
(]. i. *dad-jü 
daldi<\.\. vezi veic f*J vtg-i viga-i 
* tiad-jü 


tttj-IOV, txo-l-iov 

elrov 

t-üj-xtjVy h°~i~ 
ihtjV -%tjV 


dnd-i-vi vezi:- re 
dad-i-ta vezl-tu 

dad-i-la vezi ta 


viy-et vn vigal-va 
vig-ei-ts viga-i ta 


8-lij-ftey, h°~ t ~ t 'ehe- dad-i-mn vczi-mii viy-ei-ma viga-i-ma 

elfter -ftev -vtu-s 

e-tij-te, ehe i a-i-tia vehe-tia dnd-i-te vezi Je 

e-le-a exo-te-y a-ie-nt, vehe-nt * 

(e-hj-Oav) e-i-nt 

d i u in. 


ve;-ei-th viga-i-th 
veg-ci-ua viya-i-va 


dad 


Alibaklrisrh. 

MM 


dida 


Griechisch. 

h» 


V vaza-j-a 

' dndh-i-a a vu.uie-a a 
dadh-i-ta VtuaS-ta 

•f 

V 

'( 


dtdo- i-fttjv exo-i-figv 
ötdo-t-o 

dido-i- io f x°~ t ' f0 

diäo-i-fteitöy exo-i-fteltov 
ätäo-i-gtfov exg-t-G&ov 
dtdo-i-alh/v ex°-i-Gihjv 


? vazöi-maide dido-i-fte-da e/o-i-ftelht 

* dad h-i-dhwem'i vazae-dhicem'f dido-i-rt-Ue tj [o-t-ifitf 
? öiöo-i-vto «jfo-i-v io 


Gotisch. 

viga 

( viga-i-dau) 

vign-i-zau 

viga-i-dau 


(viya-i-ndau) 

(cign-i-ndau) 

viga-t-ndau 


t) alter imperatir. ' 

+*) permissiv. 

*t*l perfectsUmm. 

Oehl.lehar. vorgl. er.tinm. d. indvg. 'P r ■ . 4H 
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. . Acti- 

ludsg. urspr. Altiudisch. AltbaUrisch. 


Stamm 

vivid 

vid 

tutud 

vid 

**) 

Singul. 



.. 



1. 

vivdid-(m)t 

a ve'dä 

lutd d-a 

*va?d-a 

didvaes -a 

2. 

* 

vivdid-ta 

vet-tha 

lutod-i-thd 

vafs-ta 

* dadhä-tha 

3. 

vivdidr(t)a~ vi-d-a 

tutu’d-a 

vavd-a 

diidaret; « 

Dual. 






1 . 

vivid-vasi 

vuUvd 

tutud- i-vä 


?. 

• 

2. 

V 

cid dthus lutud-dthus 


? 

3. 

? 

vid-dtus 

tutud-dlus 


? 

Plural. 






1. 

vivid-masi 

cid-md 

tutud- i-md 


■y 

2. 

oivid-tasi 

vid-d 

tutud-d 



3. 

civid-anti 

vid-iiv 

• 

tutud-us 


doiihenti 




> 


Me- 



Indug. urspr. 


Altimiisih, 

Stamm 

* 

vivid 


tutud 



Siugul. 

Dual. Plural. Siugul. Dual. 

Plural. 


1. vivid-mai oivid-cadhaivivid-madhai lutud-e \ UUud-i-vdhS tutud «- 

mn/ie 


2. vlvid-sai 1 oivid sdhvai ? tutnd-i-s e tutud- ä’the tutud- 

i-dhcc 

3. vivid-tai V uivid-antai tutud c tulud-a ti (futud i-ri) 


*) Hier und im folgenden beschranken wir uns auf den indicativ. Vom al (iri- 
schen perfectum kann auü mangel an belegten formen kein paradigum gegeben 
werden. 
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1 

* ’* - 

vu m. 


• 

✓ 

Griechisch. 

Lateinisch. 


Gotisch. 

jld XtioiTTCl 

cecinis 


faifcüi 

otd-u XtXotna 

oecini 

vait 

fni/nh 

ola-iXa XtMuiu-c 

Cccinis-ti 

vaist 

faifah-t 

oid-t XtXotrif 

cecini-t 

vait 

faifa/i v 



rit-u 

faifah w 

ia-ior XtXoina-zov 


. vit-u-ts 

faifah-u-tg 

ia-xov XtXolna-xov 



• , 


• m • 4 - 



■f , * ' l *• ' »*• 



, r , . 

ia-fitv XeXoina-fttv 

cee(nimus 

rJt-um 

faifnh-u-m 

ia-rz XfXoina-zz 

cecinis tf* 

vit u-th 

faifeth-u-th 

la-ciax XzXoln-äat 

Meiner un! 

vit-u-n 

faifak-u-n 

* / 

4 . * t v * * 

d i n m. 

•* 4 ", l» 


' >*•' *• 1 

f 

Altbaktriseb. 

- - 

Griechisch. 

\ 

x : . t * 

**) 


Jttnltx Zf/Lv 

% « * *, 

Singul. Plural. 

Singul. 

Dilal. 

Plural. 

* vivit- K ' V 

Siinlty-fiai 

' * 4 •* f- 

ntnZiy-iitlXov Tnniiy-fitihc 

. ? - ? 

TtinXf^ut (1 i. 

ntTtXfy-ituVy 

TrihXtx-Üt. * 

*. v 

ninlzx-ffiu 

UXv-rt&ov 

Zilv-niXz 

vipif-S ( üonhnre ) 

nijxXtx-xai 

TtinXty-Hov. 

iiiv-yxax 



ZtZc-ailor 



V\ 

• 

^,4. 

• *•. • * ' • 




**) Auß mangel an formen kann kein parailigma durch geffirt werden: nag. 55G 

ist teilweise zu berichtigen. 




. • ».vVi ’*•' i. 


.V » >*r • of'j. 

} •>' V '■ ^ 


‘ 


*•**»"> 

* * * * 

.• ‘ • ’» 

, - , •« * 

. 
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('onjilgationsparadigmeii. 


. v • • ■ 


Einfacher aorist. 

. * 

% •• 


Acti- 


.liidog. urspr. ... 

iltiadiieh. 

Stamm 

a-dha a-vaaaka 

a-dhü*) 

d-vuk'a für 




* a-vavak'a 

Sing. 




I. 

a-dhd-m a-vaoaka-m 

d-dhd-m 

ä-tük'a-m 

•j. 

a-dha x a -vuvaka-s 

d-dhü n 

d-v6k'a-n 

, 3, 

a-dhät a-vavakat 

d-dha-t 

d-rök'a-t 

Itual. 




i: 

a-dha-vas a-vavakä-vtu 

d-dkd-va 

d-vök'A-va 

' 2. 

? * 

d-dhä-tam 

d-vök'a-tam 

3. 

y - 

d-dhä t&m 

d-vök‘ a-täm 

Plural. 

/ 



1. 

a-dha-mas a-vavakd-mas > 

d-dhd-ma 

d-vök'a-ma 

- 

a-dha-tus n ravaka-tas 

d-dhd-ta 

d-vök'a-ta 

3. 

a-dha nt a-vaoaka-ut ( 

dd/i-un 

d-tök'a-n 




Me- 

Stamm 

a-dha a-vavaka 

är auß 

a-i'ö-k'a 



a-ar 


Sing. 

♦ 

/ 



I. 

a-dha-ma a vauaka-ma 


d-vok'h 


11. s. w. 



, 2. 

a-dha-sa 

d'r-tkds 

d-vök'a-tkdv 

3. ‘ 

a-dha- tu 

d'r-ta 

d-vök'a-ta 

Qual. 




• 

a-dhn^radha 


d-vök'd-vahi 

2. 

•/ 


d-vuk'ethum 

3. 

V 


d-vok'etdm 

Plural. 

* / , ‘ • 



1. 

a-dha-madha 

. 

d-vök’ü-mahi 

. 2. 

a-dha-mlhva ? 


il-vök'a -dh va in 

3. 

a-dha-nta 

ar-anta 

d-vök'a-nta 

* " * \ • 

*) Irn medium iu der gvwünl. sproche nicht vfobräuclilit h. 

’ - 


’■ . 
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Ztt §. 292. 




v um. 





Altbaktriseh**). 


Griechisch. 

Altbnlg. 

a-Ja 

a-vaok'a für 

t-üi 

eint für * £-ftjent 

nese 


* a-vavak' a 



* a-dhri-m 

■* a-vaok' e-m 


uno-v 

neun 

* a-dltdo 

* a-vaok' 6 


i!ns-g 

neue 

a-dhd-t 

a-vaok a-t 


ilnt 

nese 

da-t 




*adhä-va 

* a-vaok' d-va 



neso-ve 

? 

? 

t-iXk-XOV 

tmt-ioy 

neae-ta 

* a-dhd-tem 

* a-vaok' a-tem 

i-iH- tqy 

sini-xtjv 

nese-ta 

; f 

* a-dhd-ma 

* a-vaok' d-ma 

t-Sf-fttV 

sirto-pev 

neso-mü 

*a-dhd-ta 

* a-vaok' a-ta 

i-iks-xt 

eint-xt 

nese-le 

a-dha-n 

*a-vaok'e-n 

(s-its-auv) 

elno-v 

nesq 

diu m. 





rud 

vaok'a 

i-»t 

i-Xtns 


r, . V 

*vaok'S 

i-iH-fxqv 

i-hno-fitjy 

* 

? 

* vaok'a-rdia 

i-ifov d. i. 

i-Xinov für 




*i-ihi-<so 

* i-hns-ao 


rus-ta 

* vaok'a-ta 

s-tks-xo 

t-Xint-xo 



? 


i-Xm6-nti>oy 



? 

t-O’t-ait’oy 

i-Xint-odov 



? 


e-Xtni-aiXijV 


• ..'•«* ; < 

? , 

£-&■£• fie-iXa 

t-Xuto-ptiXa 



? 

e-d’t-ad'e 

i-Xint-O&s 


? 

*vaol J a-nta 

£-&S-VtO 

i-Xino-vxo 


. 

■v • 

- • 





**) East stäts feit «los ougment; nur wenige formen finden sieh, daher muste 
das meiste nach anahigie des imperfects reconstmiert werden. 
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Coujugatinnsparadigmeit. 


Praesens*). 

Ud«g. iirspr. Altiadisih, Allhaktmeb. . Griechisch. 

I, a. ad-ti , ad-masi dt-ti, ad-masi ag-ti, h-uiahi itt-ti, ia-fify 

as-ti, as-masi ds-ti, s-mdsi 

I . . 

I, b. bhar-a-ti , hhar-d-masi bhdr-a-ti, bhdr-d- bar-a-iti, (ffqo-fssv 

-mast bar-d-mahi 

tud-d-ti, tud-d’-masi 

II, a. ai-ti, i-masi S'-ti, i-mdsi <-tao-ti, tl-Ot, t-per 

*gtu-mdhi 

II , b. prav-a-ti, prard-masi srdv-a-ti, srdrd- raPk'-a-iti, (ftvy-t-t 

bhaug-a-li ,bhaugd-masi -masi raPk'-d-mOhi (ftvy-o-pty 

bo dli-a-ti, ho dh-d-masi 

III, dadä-ti, dada-masi bibhe'-mi bibhi - dadhd-ili, 1. 6 iöoo-ai, 

gagan-ti, gagan-masi -mdsi, dade-mahi dido-ptv 

g'ag'antt, gagan-mdsi 

2 . yiyv-s-x at : 

, m'jrt-f-i, ninz-o-ptv 

IV, a. ar-nau ti, ar-nu-masi r-rio-ti, r-n'u- kere-nao-iti öq-vv-at, 

-mdsi (tau- o -ti, * kere-nu- oq-w-psv 
tan-u-vidsi) -mahi 

IV, b. star-nd-ti, star-na- str-n'a -ti,str-n *• fri-nd-iti, 1 öctft-vij-at, 
-masi -mdsi fri-nä-mahi däp-va-pfv 

' 2 . ni-vs-t, 

ni-vo-psv 

IV. C. ? \.ju-nd-]t-ti,ju- l.k'i-na-h- 

-n-g' -mdsi -mi, k is- 

2 . lu-m-p-d-ti, lu- -mahi 2 . atfi-y-y-t-t, 
-m-p-d' -masi 2 . vi-n-d-a-iti , fftpi-y-y-o-pty 
vi-n-d-d-mahi 

V. srid-ja-ti , svid-jd-masi tidh ja ti , ndh-jd- vsrez-jp-iti, xqafcst d. I. 

-masi verez-jd- * xqay-je-xt, 

-mahi xqä^o-ptv d. i. 
* xqay-jo-pfv 

VI. ga-sjca-ti , ga-skd-masi gd-k'lc ha-ti ,gd- g’a-ga-iti, ßd-Oxe-t, ßä-oxo- 

k’k'hd-masi g'a-gd-mahi -fitv 

VII. ? xim-xt-t, xvn- 

-xo-ptv 

Imperfectnm 

bhara bhara bara tfitqt 

Act. sg. 1. a-bhara-m d-bhara-m (a)-bare-m i-tpsqo-v 


*) I>n oben s. I!W> — SSO paradiguaeu für das praesens gegeben sind , so genügte 
cs hier diu 3. sing. und. f. plur. autivi an zu füren. 


• Digitized by Google 


Praesens. 


699 


Zu §. 293. 

Lateinisch. Altirisch. Altbilgarisch. Litauisch. 

es-t für *ed-t an, in, jas-ti , ja-mli für eat f. ed-ti, 
ea-t,a-Urmua ammi * jad-t'i, jad-mii ed-me ; C’S-ti, 

• jtn-ti, jes-mü es -me 

veh-i-t,ve)t- beri-d, vez-e-ti, vez-e-mü v&t-a, vtza- 
-i-mus ber-a-m -me 


i-t, i-mus 

düc-i-t, düt‘- 
-i-mus ; dic- 
-i-t, dic-i-mus 


r 'n 


vfis-ti, ve-mü für ef-ti, ei-me 

* vedrti , * ved-mü 

plov-e-tl , p'ov- leka, l£k-a- 
-e-mü -me 

das-ti, da-mü für dtä-l für 

* dad-ti, * dad-mii * ded-ti 


2. ejign-i-t, (sesa-im) 
gxgn-i-mus 


Gotisch. 


tat 


vig-i-th , vig-a-m 


giut-i th , giut-a m 






2. eer-tii-l, (cln-iui-vi) 2. dvig-ne ti, 2. gnu-iia, 2. fralh ni-th, 
cer-ni-mus dvig-ne-mü gdu-na-me fraih-na-m 

.il • 

‘l.ru-m-p-i-t, (läic-im) 2. l^z-e-ti, l^z-e mw 2. bh-n-d-a sta-n-d-i-th , bri-g-g-i-th, 
ru-m-p-t- liN-n d-a-mc sla n-d a-m,bri-g-g-a-tn 


i-p 
-tu US 
cap-i-t, 
cap-i-mus 




znn-jc-ti, zna-jK-mn dr-ia, dr- frdtk-jith, 

mel-je-tl, mel-jc-mii -ia-tne fruth-ja-m 


(g)na-sci- 

-tur 

jdee-ti-t 

/dec-ti-mus 

Zu §. 294**). 


ilrs-ta für 
* virt tu,, virs-la-me 


•*) I)a die Umwandlung des imperlectum mit der des aorists im wesentlichen 
Ulierein stimt, auch im texte 8. 60H Hg. paradigmeu gegeben sind, so haben wir liier 
nur die 1. sing, actiti eines praesensstammes an geftlrt, um die Übereinstimmung 
der hUdung zu zeigen. 
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ronjugationsparadigmen. 


' '• • ■. 

Zusammen gesezter 



Acti- 


Indog. nrspr. 

Altindisck. 


I. II. 

l , . ¥• • 

Stamm 

a-dik-s a-dik-sa 

d-tdut-s d-dik-s a 

Singul. 


(d-täut-sa-m) d-dik-s' a-m, 

one augm. dik-s'd-m 

1. 

a-dik-s-vi *) a-dik-sa-m 

2. 

a-dik-ss* ) a-dik-sa-s 

d-täut-8-i-s d-dik s'a-s 


oue augm. tdut-s-i'-s o. a. diks'-d-s 
u. s. f. u. 8. f. 

3. 

a-dik-s-t a-dik-sa-t 

d-tdut-s-i-t d-dik-s'a-t 

Dual. 

V . . 


1. 

a-dik-s-vas a-diksd-va s 

d-täut-s-va d-dik-s'd-va, 

onc augm. dik sd’-va u. s. f. 

2. 

9 

d-tdut-Y sj-iam **) d-dik-s’ a-tam 

3. 

t 

d-täut-(sJ-tdm**J d-dik-s a-tdm 

Plural. 

- . 


1. 

a-dik-s-tnas a-dtk-sA-mas 

d-tdut-s-tna d-dik-s'd-ma 

2. 

a-dik-s-ta s a-dik-sa las 

d-ldut-(sj-/a **) d-dik-s' a-ta 

3. 

a-diks-cmt a-dik-sa- nt 

d-täut-s-us d-dik-s' a-n 

Singul. 


Me- 

1. 

a-diks-ma a-dik-sa- u>a 

d-tut-s-i one (d-dik-s -i) 
augm. tut-s-i u.s.f. 

2. 

a-dik-s-sa a-dik-sa-sa 

d-tut-( s )-tJids **) d-dik-s' a-tk da 

3- 

Dual. 

a-dik-s-ta ä-dik-sa-ta 

d -tut-(s)-la**) d- dikrs'a -Ui 

1. 

a-dik-s-vadha a-dik-sd- 

d-tut-s-mahi d-dik-s' d-va/i i o. ;u 


-cadha 

dik-s’ä'-vahi u s. f. 

2. 

? 

d-tut-s-Athdm ( d-dik-s' -dthdm ) 

3. 

9 

d-tut-s-ätdvi (d-dik-s' -dtdm ) 

Plural. 



. h 

a-dik-s-madha a-dik-sd- 

d-tud-s-mahi d-dik-s' d-mahi 


madha 

«• 

2. 

a-dik-s-sdhva? • a-dik-sa- 

d-lttddhvam für d-dik-s'a-dhvam 


sdhva ? 

* a-tut-s-dhvam **) 

3. 

a-dik-s-anta a-dik sa-nta 

d-tut-s-ata d-dik-s' a-nta 


*) Villekht mir bei gewissen sUmmauUlauten gebräuchlich 
**) s fall nach den lautgesctzen miß. 
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vum. 

Altbaktrisch. 

Grierh. 

Altbulgariich. 

i. 

U. 

II. 

I. Neue bildung. 

pars 

tafsa 

Ü-dttx-aa 

ja# für *^ads; pss nes-o-s , nes- 

T 

* tafse-m 

i-dux-rta 

für * ptn-8 o-ao 

( ’jasü , jachti grundf. neso-chü 

f 

* tafsö 

t-dtbx-Oa-f 

* jadsa-m) 

(jastii für *jads-tu f*J feit 

1 

taf-sa-t 

i-deix-at 

PS für *ptn-ss 

jastü für * jads-tu, 

* jad-8-ii, ps für 

* pins-t 

neso-cho-ve 

1 

*tafsd-va 


1 


i-dbix-da-xov 

(*jasove f. * jadso-ve) 

* pars-tem 

* taf-sa-tem 

i-dtix-od-iijv 

jasta für *jads-la neso-s-ta 

1 

* tafsd-ma 

i-dtix-aa-piv 

jasta für * jads ta nesos-ta 

(*jaso-mü f.*jadso-m!i) neso-cho-mu 
jaste für * jads-te neso-s-te 

par-s-la 

* tafsa-ta 

i-dtix-aa-Tt 

t 

tafse-n 

t-dtix-oa- v 

jass für *jadss neso-ss 

diu di. 
1 

*tafse 

t-ittx-aä-fniv 

auß jadsa-nt 


f * taf-sa-nha i-dtix-Oio auß 

* i-dfix-aa-oo 

mä-s-ta * taf-sa-ta i-dtix-tsa- to 


f i-dtix-Oa-fit&ov 

t f-dsix-Oa-g&OV 

? i-dtbx-ad-Gihjv 

t • i-dtix-ad-fjulta 

? f-ötix-aa-aOs 


? * taf-sa-nta i-dtix-aa-vto 

f*) Die form der 3. person (s. o. s. 522) ist auf die 2. übertragen. 
Schleicher, vergl. gram ui. tl. iudog. »pr. 49 
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Conjugationsparadiginen. 


Futn- 


A c t i - 



Indog. urspr. 

Altindisck. 

Altbaktrisch. 

Stamm 

dä-sja 

dd-sjd 

* bCi-s'ja 

Sing. 1. 
3. 

Plur. 1. 
3. 

dd-sjd-mi 

dd-sja-ti 

dd-sjd-masi 

däsja-nti 

dd-sjd' -mi 
dd xjd-ti 
dd-sjd' -mas 
ddsjd-nti 

*bü s’je-mi 
* fdi-s'je-iti 
u. s. f. 

(ungebräuchlich) 

Sing. 1. 
3. 

Plur. 1. 
3. 

dd-sjd-mai 

dd-sja-tai 

dd-sjä-madhai 

dd-sja-ntai 

dd-sje 
dd-sjd-te 
dd-sjd' -mähe 
dd-sjd-ntS 

Mc- 

*) Abwandlung 

wie das praesens; 

wir füren daher nur 

einige form cd an. 
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ram*). Zu §. 298. 


v u m. 


CriechUrh. 

Lateinisch. 

(futur. exact.) 

Altbilgariirh. 

Litauisch. 

öv>-<st für 

cap-si für 

by-'xe für 

du-si für 

* dta-a/s 

* cap-sja 

*by-sje 

dä-sta 

doi-aco 

cap-so 

•by-'sq 

du’-siu 

dii-at-i 

cap-si-t 

* by-se-ti 

du-s 

dtii-ao-ftev 

eap-m'-mu» 

* by-be-mi 

dv-ri-me 

Sw-ao-vat 

cap-si-nt 

* by-iqü 

(ungebräuchlich) 


d i u in. 




dm-oo-pai 

dti-ae-tut 

da-oö-pslta 

dto-ao-vum 



l 
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Zusätze und berichtigungen 
zum ersten bande. 

Die paragraphenzalen sind hier leider noch nicht auf jeder seit« an gegeben, 
was das narhschlagen wesentlich erschwert. 

Seite 15. zeile 5. v. u. feit am r&nde §. G. 

s. 18. z. 12. v. u. füge bei: stamm pi-tdr für pa-tar (vgl. na-*tQ, 
lat. pa-ter) wurz. pa (tueri). 

s. 19. z. 4. v. o. streiche §. 8. 

s. 24. lezte zeile lis: das altindische duldet den hiatus nur noch 
in den ältesten Sprachdenkmalen (im veda); hier kommen sogar zwei 
gleiche zusammen treffende vocale vor. In der classischen spräche (ira 
sanskrit) wird der hiatus vermidon u. s. f. Dise und eine reihe an- 
derer berichtigungen verdanke ich einer anzeige des ersten bandes 
meines Werkes von A. Kuhn, Zeitschr. XI, s. 300 flg. 

s. 4J. z. 13. v. o. füge bei: Ferner ist &o = ä vor nt in fällen 

wie baräonti grundf. bharänti, vazäonte grundf. vaghäntax 3. plur. con- 
junctivi act. med. (stamm bara, vaza, wurz. bar (ferre), vaz (vehere). 

ib. z. 16. v. u. lis: Zusatz und Schwund von vocalen. 

8. 44. nach der anm. füge bei: 3. Schwund von i und u vor j 

und v. Für j , v tritt im altbaktrischen nie ij (ij), uv ein wie im 
altindischen, vilmer sind dfse lautverbiuduugen so unbeliebt, daß da, 
wo sie durch Zusammensetzung oder antritt von Suffixen entstehen, der 
vorher gehende vocal schwindet z. b. stamm bjäre für *bi-järe auß 
* dvi-j&r (biennium); astvant für *astu vant (doue d’existence, mit Kör- 
per begabt Spieg.) auß aafw oder aqtu (l’etre, existence von wurz. as 
esse) mit suffix -vunt (praeditus) u. s. f. 
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Eine änlichc scheu vor gleichen elementeu unmittelbar nach einan- 
der, wie wir sie im lateinischen, griechischen und sonst finden, zeigt 
z. b. stamm mdidhjdirja (inedius annus) für maidhja-jdirja auß maidhja 
(medius) u. jdirja (annuus von jdre annus vgl. §. 20) u. a. der art. 

ib. z. 9. v. u. füge bei: Auch auß lautendes i und ü sind der kttr- 
zung Unterworfen. 

s. 45. z. 2. v. o. füge bei: Die Zusammenziehung von jd zu f fin- 
det sich übrigens wie im altindischcu (§. 15, c), z. b. bavainti für 
bavainti (s. o. 1) — altindisch bhavanti für * b/tavantjd, fern, des part. 
praes. activi; -anti, *-antjd — griech. -ovua, - ovoa (vgl. §. 215 flg.) 

s. 46. z. 4. v. u. lis: Leo Meyer, vergleichende grammatik der 
griechischen und lateinischen spräche I. Berlin 1801. u. füge den Schluß 
der anm. von s. 172. bei. Für die nachträgc habe ich das genante 
werk benuzt. 

s. 49. z. 4. v. o. füge bei: Gedent zu t findet sich diß auß a ge- 
schwächte t z. b. in rtl-yoa, wurz. no (no-ats, Tto-rt/gioy , ni-no-xa), 
urspr. pa (bibere); nut)ttev-on-ln-rjq, vgl. on-um-ij, wurz. in, urspr. 
uk (videre); itt-pivg, vo-piy-i (locat. singul.) gruudf. judh-mand, judh- 
man-i lezteres zu stamm judh-man (wurz. judh pugnarc, suffix -man; 
vgl. §. 219, pag. 331). 

ibid. z. 17. v. o. füge bei: dv-tivvpo<; neben ovopa, urspr. gndman 
u. a. Dialectisch, namentlich im äolischen, ist dise Schwächung häufi- 
ger, z. b. övvpa für ovopa ; vpoiuf für Spoiof, grundf. samaiaa von 
stamm sama = griech. opo und diß von der pronominalwurzel urspr. 
altind. und got. m, griech. 6 u. a. 

ibid. z. 1. v. u. lis: stamm nariQ, prjitQ urspr. pa-tar, md-tar ; 
stamm piv-ts u. s. f. 

8. 50. z. 8. v. o. füge ein: nö-at-i = urspr. u. altind. pa-tis. 
ibid. z. 11. v. o. füge bei: Dialectisch komt o neben a vor, z. b. 
äolisch ßgoxtus für ßgaxiox;; dorisch findet sich noch fixun für das 
jüngere attische. tlxooi, dut-xüt ioi für äia-xödiot; ferner steht tixtutva 
d. i. *textavja neben stamm zixiov, grundf. tahtan u. s. f. 

ibid. z. 12. v. o. lis: a — a, z. b. nu-tfa lat. pater, urspr. pa- 
tar-s, wurz. pa (tueri); dx-ux-ij, stamm äx-oyi u. a., wurz. ax (acu- 
tum esse); dy-to = latein. ag-o, altind. dg’-dmi, wurz. ag (agere); 
d%-° i, a%-vvpai, wurz. urspr. agh; e-ha% v-g, altind. laghu-s (levis), 
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urspr. raghus; nlavv-c, altindisch prehn-s (latus, aroplus), urspr. 
pratu-s u. a. 

ibid. z. 15. v. u. füge bei: Dialectisch (dorisch) komt diß a für t 
auch noch in anderen formen vor; z. b. xägvtt, % Qciqxa, igänto n. a. 
für ripvu , r ZQtnta u. a. 

So steht auch xfjtiaomv, d. i. *xqtz-ju>v neben xgat-iOtos u. a. dergl. 

». 51 . z. 12. v. o. füge bei: utp d. i. göti-g, urspr. vdks , neben 
fin-oq urspr. vak-as, wurz. vak, vgl. altind. väk für *väk'-s (serino) 
neben vdk'-cu (verbum). 

s. 52. z. 14. v. o. füge bei: Anm. 3. Die gesetze, welche für den 
gebrauch von a und r\ gelten, gehören in die griechische specialgram- 
matik. Hekant ist die Vorliebe des dorischen dialectes für das altertüm- 
lichere «, wie die des ionischen für g : im attischen wird ebenfals «zu 
r\ doch wird & vilfach durch die umgebenden laute, vor allem durch 
vorauß gehendes q, t, g, *, j (£, ff<r, XX) ferner durch folgendes t , g 
vor der Wandlung in g geschüzt. 

ibid. z. 3. v. u. füge bei: iö-ud-g (eibus) zu wurz. id, latein. ed, 
urspr. n. altind. ad (edere); ax-o>x-y (acuinen) wurz. ax; yvw-voq, yt- 
yvm-tSxm , vgl. latein. (g)n6~tua, (g)nd-sco , wurz. gna auß gan u. a. 

s. 53. z. 8. v. o. füge ein: wurz. Xty in Xiy-vog (liguriens) Xty-fMtto 
(längere), altind. Uh, rih, latein. %, # urspr. righ (lingere): 

ibid. z. 23. v. o. füge ein: Xfiy-to, grundf. raigh-dmi zu wurz. 3u%, 
urspr. righ : 

ibid. z. 5. v. u. füge bei: ai-fdiv, grundf. ai-vdn-s , vergl. latein. 
ae-vo-m , grundf. ai-va-m, altind. f’-va-K , grundf. ai-va-s (itio), wurz. 
t (ire) mit Suffix urspr. van , va; xat-QO-g grundf. kai-ra-s, vergl. got. 
hvei-la (hora), altbulg. ce-sü, rasu (hora), grundf. kai-m-s mit an- 
derem suffixe, wurz. urspr. kt. 

8. 54. z. 11. v. o. füge bei: aliutto-Xoty-6-q (sanguineiu lingens) 
neben Xel%-m , Xiyvog; xoi-rtj (lectus), xot-päaSat (donnire) neben 
xel-fictt wurz. xi. 

ibid. z. 19. v. o. füge ein: fi ’yov = lat. jug-um, altind. u. urspr. 
jug-dm wurz. jug (jüngere). 

ibid. z. 3. v. u. füge ein: xXv-ikt urspr. kru-dhi, altind. tpru-dhi, 
vgl. xXv-t 6g: 

ibid. leztc zeile streiche nXv-vu bis (fluctuare). 
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s. 58. z. 17. v. u. füge bei: Aiim. 1. Fälle wie ovqavö-i nebeu 
altind. väruna-n (noineu dei), oiXf/ neben lut. volnua , altind. trän a-m 
n. vraua-s msc.; tvQv-f neben altind. urü-« für *vai4-n n. a. zeigen 

ov, tv für das zu erwartende po, js. Die erklärung dises laut Wech- 
sels ist schwirig. 

Daun hat anm. 2. zu folgcu, sodann die als aum. 1. bezcichuetc, 
was demnach in anm. 3. ab zu ändern ist. 
ibid. z. 11. v. u. füge bei <5. 39. 

1. 57. z. 14. v. 0. lis: vocale der auf einander folgenden silbeu mit 
wenigen' außnamen keinen u. s. f. 

ibid. nach z. 12. v. u. füge bei: §. 40, a. Vorschlag von i in 
die vorher gehende silbe bei auß lautendem -< u. 1. im locat. 
(dativ) [iluralis, z. b. taldt, darau ß ion. »»Jo», auß ui ti; demnach 

ist auch wol toioi, toi<; eben so auß *vo-ct zu erklären (obwol sich 
hier auch eine andere erklärungsart dar bietet, s. §. 2f>t> s. 4b<>) 2. in 
der 2. sing, indic. conj. z. b. indie. tpiQtif, conj. für 

* tffQt/iat und diß auß grundform bhara-si, 

bharä-ai. 

s 59. z. 3. v. o. füge bei: xAivt» (äol. xx» vvm j auß *x/.tv-jw : xylvot 
(äol. xqlvvw) auß *xQn>-j(a ; nivvt» auß *nXvv-jm mit zusammenziehung 
von »» mul ti zu i , v. 

ibid. z. 9. v. o. füge bei: Anm. 3. Nur scheinbar ist wol die Umstel- 
lung von i bei anderen consonuntcn; fälle wie ntixio neben ntxw u. 
änl. sind nicht für nsxju (diß gäbe * ntaauij zu ncmcu, sondern es 
hat hier wol spätere denung von « zu t» statt gefunden; vgl. §. 42, 1. 

ibid. z. 13. v. 0. füge bei: navQog auß *naQf.o-s , vcrgL lateiu. 
paroo-s; vti(>o-v auß *vtQfo-v , vcrgl. lateiu. nervo-a. 

ibid. z. 8. v. u. füge bei: Die gcsetze, nach welchen die zusammen 
treffenden vocale in den verschideuen dialectcn behandelt werden, ge- 
hören in die griechische specialgrammatik , da zu irer ermittelung die 
griechischen formen selbst auß reichen. Die gruudformcn aber erge- 
ben sich in den häutigsten und wichtigsten fällen auß dem in der 
stamm- und wortbildungslere dar gelegten. 

». 6«. im columnentitel lis griechisch für altind. 
ibid. z. 8. v. u. lis: §. 43. 1. Ein hilfsvocal t tritt auf in fällen 
wie Inltaai auß * anta-e-aat, ' tma-t-apt : xvv-t-aat , locat. pl. zu st. 
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intg, uw u. änl.; ferner vor der endung des futurum nach den auß- 
lauten X, f», v, q des verbalst., z. b. ßaXm auß * ßaXito * ßnX-t-ot» ; 
rtvtü auß *Ttvio>, tev-i-aa u. s. f. 

2. Dem an laute u. s. w. Disem absatze füge ein z. 8. v. u: 
iv-vifa mit Verdoppelung des an lautenden consonanten , vergl. latein. 
novem , altind. ndvan u. s. f. ; ö-vopa , vgl. latein. (g)nötnen, altind. 
nä-man, got. na-man, hier trat im griechischen das e erst vor, nach- 
dem das g des ursprünglichen anlautes gn bereits geschwunden war, 
also ser spät; i-pi, il-poi neben pt , poi, stamm urspr. ma; d-fux-iw, 
o-ftix-Xf) wurz. urspr. viigh, latein. mig (mingo), altind. mi, migh ; 
ferner z. 7. v. u.: i-geßog , vgl. altind. rag'as (pulvis), got. rigis (tene- 
brae); e-Qtvy-srsifai, vergl. latein. ruc-tare für *rug-tare, altbulg. ryg- 
nqti (eructare); i-Xa%v-g, altind. laghd-s, latein. Levis auß *legu-is, 
urspr. raghus : ferner z. 4. v. u.: i-jigyuv neben ftgyuv (includere); 
ijigotj neben figor/. 

s. 61. nach der anra. füge bei: 3. In änlicher weise wie im oski- 
schen und althochdeutschen, doch minder regelmäßig, findet auch im 
griechischen (wie mein Schiller Walter mir brieflich bemerkte) vocal- 
einschub statt, -z. b. SoXiyog für *doXyog, grtindf. dargha-s u. äul. 
(die außfürung dises punctes gebürt dem, der in zuerst gefunden). 
Übrigens hat Pott, etym. forsch. 1. außg. II, 225 bereits auf dise er- 
scheinung aufmerksam gemacht. 

». 6J. z. 7. v. u. lis: §. 46. 

ibid. z. 4. v. u. füge ein: gi-gn o auß *gigen-o, wurz. gen , vgl. 
gen-ui, gcn-us ; 

i. 61. z. 13. v. o. füge bei: ferner in stamm- und wortbilduugs- 
elementen, z. b. vehis , vehit für * vekisi , *vehiti urspr. vag hast, vagha-ti ; 
nS-minis , urspr. gyd-man-as u. 8. f. 

ibid. z. 13. v. u. füge bei: Anm. Die dcnung des auß urspr. a 
geschwächten «’ ist schwer nachweisbar. In scribo neben ygütfoi ist, 
wenn beide Worte überhaupt verwant sind, wol Übertritt der a-reihe 
in die i-reihe an zu nemen, wie er in den nördlichen europäischen 
sprachen vor komt; in fällen wie viri-tim zu stamm viro ist die ana- 
logie anderer formen maßgebend gewesen (vgl. tribü-lt'm u. a.). 

. *. 65. z. 13. v. o. lis: op-os, altind. u. orspr. dp-as; genus auß äl- 

terem g ciios = ytvog, altindisch g'dnas, urspr. gan-as; suffix des dat. 


Digitized by Google 


Zusätze und herichtijnimren zum I. bande. 8 «8—75. 709 

ablativ pluralis -bim, älter bos fttr *bjos, altindisch - bhjas ; fer-unt 
u. s. f. 

*. 61. z. 14. v. u. füge ein: po-tis, /O-tens, po-tiri, vergl. griech. 
nö-aiq, altind. u. urspr. pd-ti-t , lit- ph-ts. 

*. 67. z. 4. v. o. füge ein: sed-eo, wurz. sed , urspr. u. altind. aad; 
ferner lis ebendas, yiv-og (für yi-vogj. 

ibid. z. 15. füge bei: stamm pa-ter, urspr. pa-tnr ; md-ter, urspr. 
md-tar. 

s. 68. z. 3. v. o. füge bei : proc-us neben prec-ari; 
ibid. z. 5. v. o. füge bei: pond-us neben pendere; 
ibid. z. 7. v. o. füge das später als Anm. folgende vor portio ein. 
ibid. z. Iß. v. o. füge ein.' ple-nu-s , grundf. prd-na s , Wurzel pra 
auß par (implere). 

ibid. z. 13. v. u. füge ein: amb-dg-es zu wurz. ag , griech. äy, alt- 
iudisch ag' , urspr. ag in ag-o, Vgl. amb-ig-o : con-täg-io zu wurz. tag 
in tango, vgl. con-ting-o. 

s 69. z. 3. v. o. füge bei: (vgl. nü-pa, ni-ntn-xa). 
ibid. z. 9. v. o. füge nach gnötus bei: gnS-sco (vgl. yvu-tbq, yt- 
yvut-axu>). 

s. 76. z. 1. v. o. füge ein: wurz. mig, griech. piy, urspr. migk in 

mingo, mic-tua für *mig-to-s ; Wurzel lig , griech. urspr. righ in 

Hugo. 

ibid. z. 10. v. o. füge bei: Auch wäre steht für vgl. marin 

(in änl- fällen schwindet das auß lautende i). 

ibid. z. 3. v. n. füge ein: ae-vu-m , alter ai-vo-m , bis aufs genug 
=t altindisch S'-va-s (itio). vergl. griech. ai-jwy, wurz. » (ire), suffix 
urspr. va. 

». 71. z. 12. v. u. füge ein: cliens zu wurz. du, griech. xXv, urspr. 
km (audire); 

s. 74. z. 4. v. o. lis: equae und equä (dat. sing.) auß equäi; di?, 

fide (dat. sing.) auß diei, fidii u. s. f. Andere etc. 

ibid. z. 5. v. o. lis: (-tuos), senatü auß seimtui; equö auß * equoi; 
cogo etc. 

g. 75. z. 15. v. o. füge bei: r scheint auch o für u vor sich zu lie- 
ben, z. b. fore, fo-rem zu wurz. fu (vgl. fu-am); corpor-is neben 
corpus; ancora auß iiyxvqa. „ ■ 

ächUichvir, v«rgl. uruuini. d. indog. spr. 50 
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Zusätze und berichtigiuigen mn 1. bande. S. 77 — 125. 


a. 77. z. 12. v. o. füge bei: Vor secundärcn Suffixen und als erstes 
glid von Zusammensetzungen schwächen die Stämme auf -o, -u vor con- 
sonanten iren stammaußlaut zu *, 2. b. duritas , durittes, stamm 
duro (durus); comi-culum, comi-cen , comi-ger , stamm comu. 

Vor vocalen bleibtu, z. b. fructuarins , fructu-osus, stamm fruciu; 
auch vor labialen erhält es sich, wie in monutnenium , tegu-mentum 
neben moni-mentum , tegi-menium (hier ist jedoch warscheinlich u, i 
nicht stammaußlaut, sondern hilfsvocal, vergl. teg-mentum) , locu-plee , 
quadru-pes , quadru-plex. 

ibid. z. 13. v. u. lis: iytö und füge bei: in disen fällen mag der 
nasal (vgl. altind. ahdrn für *agham ego) die trttbung von d zu 6 be- 
dingt haben. 

ibid. z. 7. v. u. füge bei: (vgl. Corssen, über Aussprache, Vokalis- 
mus u. s. f. I, 329 flg.; Leo Meyer, vgl. granim. d. griech. u. latein. 
Spr. I, 1(52 flg.). 

*. 79. z. 2. v. o. füge bei: Anm. Daß inschriften bisweilen auß- 
laßungen von vocalen in der schrift zeigen, die in der spräche selbst 
nicht statt gefunden haben können (z. b. dcumius, fect, vixt u. a. 
für Decumius , ferft , vixit) weist Ritsch 1 nach im Rhein. Mus. N. F. XVI, 
s. 601 flg.; XVII, s. 144 flg. 

ibid. z. 9. v. o. füge bei: Fälle wie leg-umcntum , teg-i mentum für 
leg-mentum gehören warscheinlich ebenfals hierher. 

Auch e wird als hilfsvocal ein geschoben, z. b. (h)um-e-ru-a für 
*um-ro-s, vgl. altind. (fm-sa-s ; rub-e-r für *rubr auß *rubrs * rub-ro-s, 
vgl. s uud das ebenfals mit hilfsvocal versehene altindische 

rudh-i-rd-3 u. änl. 

*. 89 . z. 2. v. u. füge bei: Eine erschepfende darlegung der alt- 
keltischen inschriften gibt J. Becker in den Beiträgen III, 162 — 215; 
eine grammatische analyse der altgallischen inschriften Stokes, ebendas. 
II, 100—112. ' ' ' 

s. 123 . z. 18. v. u. lis: Dem gotischen laßen sich die anfänge 
einer u. s. f. 

ibid. z. 10 v. u. füge bei: Die außsprache des ei muß der eines i nahe gestan- 
den balien, doch kann ei schwerlich völlig wie < gelautet haben (für die geltnng 
als i spricht sich auß Leo Meyer, über zwei geleugnete Vocale des Gothiscben in den 
Nachrichten von der (1, A. Universität und der Kgl. Geselseli. der YViß. zu Götting., 
März 12. 1862, Gott. gel. an/., s. 115. flg.). Dietrich, über die Aussprache des Go- 
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thischen, Marburg 1862 geht mir so eben erst zu. Den s. 11. auß gesprochenen 
Satz 'daß Ulfiias seine spräche durchauß und stätig schrieb wie er sie sprach' m (Illen 
wir volkoromen bei pflichten. Die quantität bezeichnet die Vuliilanische Schreibung 
nicht; du und mi, dt tuid at werden in der Schrift nicht gescbiden, eben so wenig 
u und ü. 

s. 120. z. 3. v. o. füge ein; ferner brükjan (uti), 3. sing, brükeith; 
wäre das u kurz, so würde dise form *brukjith lauten (nach §. 113,4); 
das selbe gilt von krßkjan (canere, krähen). Vgl. Leo Meyer a. a. o. 

*. Ul. z. 10—16. v. o. würde beßer einen §. für sich gebildet ha- 
ben: Zusammenziehung von ja, jd zu e»; vgl. die zusammenzie- 
hung von jd zu £ im altindischen (§.15, c, s. 28), altbaktrischeu (nach- 
trag zu s. 45), litauischen (§. 100, 4, s. 121). 

i. 137. z. 1. v. u. füge ein wurz. pru (filtere) , 3. sing, praesent. 
pravati ; wurz. spak (viderc, aspicere) ; 

S. Ui, z. 12. v. u. füge bei: Im particip. praeteriti passivi bleibt jedoch kt, 
z. b. uk-tü-K (dietns) zu wurz. vak‘, urspr. vak (loquii u. 8. f. 

ibid. z. 7. v. u. füge ein: wurz. *paq (videre, aspicere) in *pag-a-g 
(explorator, speeuiator), vi-spas'l'a-i (perspieuus) für *vt-»paq-ta-a, partic. 
praet. passiv. 

i. 147. z. 2. v. u. füge bei: Wurz, rah (rah-itds privatus, relic- 
tus; rdh-as ntr. secretum, occultum) für radh, vgl. griech. wurz. X a& 
(iaü-tlv, Xä&-(ta) ; wurz. yuh (abscondere) für gudh, vgl. gr. wurz. 
xvik (xsvik-o», vgl. §. 143). 

z. 152. z. 12. v. u. füge bei: indes ist auch hier eine wurzel pru 
(ire) im altindischen vorhanden, die ursprünglich wol mit plu identisch 
und nur als ältere form des lezteren zu betrachten ist. 

». 154 z. 5. v. o. füge bei: Die gruppe *< wird zu s't'h durch die 
§§. 122. flg. erwähnte aspirierende Wirkung des s und durch die quali- 
tative assimilation des so entstandenen th an das vorher gehende », 
das nach anderen vocalen als «, d für » ein tritt (§. 12G, 2), z. b. 
superlativsufiix ist'ha für ista (auß dein comparativsuflix is für ja nt 
und dem superlativsufiixe ta bestehend), vergl. griech. tato , altbaktr. 
i«ta; z. b. altind. stamm dq-is't ha — altbaktr. äq-üta, griech. wx-tato, 
grundf. dk-üta (zu dqu grundf. äku velox). 

Die gruppe qt wird zu s’t' z. b. stamm dr/t'd für *drqta } partic. 
praet. pass, zu wurz. darq, urspr. dark (videre); stamm a»'t'a , an'f an 
(octo) für * aq-ta, grundf. ak-ta. 
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Zusätze und berirhtigungen zum I. bände. 8. 156—184. 
s. 15«. t. 9. v. 0 . lis: §. 122. 

s. 172, anm. Leo Meyers buch ist, wie bereits obeu bemerkt, für 
dise nachträge benuzt worden. 

*. 174. z. 15. v. o. füge ein: wurz. mn (coquere z. b. in ni-ntTt- 
tat, nitftu, ntn-oiv) neben nsx (in ntaao> = *ntx-ju>) urspr. kak. 
ibid. z. 6. u. 7. v. u. lis ‘dorisch’ anstatt ‘ion.’ 
s. 17#. z. 10. v. ii. füge bei: (dessen k übrigens durch angels. 
hyd-ja, lat. custos für *cud-tos gegen altind. g bestütigung erhält; vgl. 
Kuhn, Zeitschr. XI, CO anm.). 

g. 179. z. 3. v. o. lis: ittQpög anstatt dtfthg. 

ibid. z. 14. v. u. füge bei: teiej* a, darauß teifu für *t eXea-/ta, 
praesensbildung mittels ja vom stamme teieg (tiXog). 

s. 180. z. 5. v. u. füge bei : teXita für und neben itXeiu auß *ttXsa-jo» ; 
nXtov neben nXtiov, gruudf. pra-jans, comparativ zu pra , par in 
nol-v, grundf. par-u. 

s. 181. z. 11. v. o. afß-opat, atp-vog für *aeß-vög, ao<pdg u. a. 
zeigen ebenfals an lautendes s. 

ibid. z- 6- v. u. füge bei: hgö-g für *iigo-s, *iatgo-g, altiud. iVirrf -» 
(validus, robustus, vegetus). 

ibid. z. 2. v. u. I«? (aurora) für * tag auß *ev<ug, * ipeig, vergl. 
äol. uvfog für *ai ? <rwc (yoig mit ersazdeuung für *djaug), grundf. des 
Stammes ist ausas, vgl. altind. us'rf» von der selben Wurzel; ypae für 
*fja-pat, vgl. altind. /fsf für * ds-mai: hier ward das h jedoch fest und 
gieng z. b. auch auf ga-tui für */}<r-rcn = altind. d's-ti Uber. 

«. 182. z. 3. v. u. füge bei: Doch findet sich a zwischeu vocalen 
auch bewart, z. b. dido-acu , tiüe-aat, loia-aat. 

S.18J. z. 3 v. o. füge bei: de o-g, altiud. saljd-a (verus);. Wurzel 
i% altind. sah (sustinere, tolerare; dise wurzel mischt sich je- 

doch im griechischen mit wurzel altind. vah, urspr. vagh vehere). 

ibid. z. 13. v. o. streiche von ‘das a' — *dowog: die form ivwog 
war wol nie vorhanden. 

ibid. z. 12. v. u. füge bei: Vor anderen consouanten ist der Schwund 
von s wol nur dialectisch, wie z. b. in tfyog neben attyog, wrz. urspr. stag. 
8. 184. z. 7. v. o. lis für *wol möglich’ warscheiulich. 
ibid. z. 17. v. u. füge bei: tuov für *tSjiov, grundf. ävjam (ovuml 
von urspr. avi-s (avis). 
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ibid. z. 15. v. u. füge bei: wurz. $t>, altind. u. urspr. »rdv- 

&mi, Wurzel sru, vgl. §ev-f*a 

s. 185. z. 11. v. o. füge bei: Ganz ab weichend vertritt a<f urspr. sv im prono- 
minalstammc c'ft, «70 aifi - () urspr. u. altind. «va; diU o<( steht 

wol für an und es ist hier außnamsweise der selbe lautwechsel ein getreten, der 
im altbaktrischen nach p regelmäßig ist (§. 136, 3. s. 167); if für n ist folge der 
aspirierenden kraft des a (§. 142, 3. s. 175). 

ibid. z. 12. v. u. füge ein: wurz. / uev in (itv-og u. s. f., urspr. 
man (cogitare). 

s. 187. z. 11. v. o. füge bei: yqdftga für * yqa(f.-fia. 
ibid. am ende füge bei: Hierher gehören ferner mer vereinzelte 
fälle, iu denen die angleichung mit dem außfalle des ersten consonan- 
ten zusammen fält, wie z. b. ätädaxoi für vgl. diöax-q ; 

Xdaxto für *Xux-axto, vgl. i-Xax-ov u. a.; ttfitvxa für * t-tpivd-xa zu 
tfjevä-u u. änl. 

s. 188. z. 10 v. o. füge ein: Innot auß *ixfof, urspr. akvas. 
ibid. z. 16 v. u. füge bei: xx für xj, itj, xj (scheinbar auch für 
17 , s. u. e, ßj , %j ist auf die selbe weise entstanden, indem xj erst 
zu xj ward und die aspiration vor j verloren gieng. So z. b. t'pe'n« 
auß *iqsx-jia, vgl. tQn-fxof ; ijivoov auß *yx- jc uv für * i/x-juv, vergl. 
ijx-KJto (: iXdxitay für *ikttx-jutv und diß für *lXn9-jmv, * ikax-jtov, 
vgl. tXa%-vt u. s. f. Üise formen steheu also denen mit aa zur Seite 
und sind nicht anß disen hervor gegangen (durch eine beispillose Wand- 
lung von oa zu xt) sondern durch dialectisch versebidene behandlung 
der selben grundformen entstanden. Da z. I>. nxiaaui für *nxie-jtö 
steht, hier ein t- oder fc-laut nicht vorhanden war, so kann auch kein 
* nt uro» im zur seit« stehen. 

ibid. z. 10. v. u. füge ein: xh v > gen. xyv ot anß *z«vo, * jffver-o?, 
vgl. latein. (h)ans-er, altind. hams-a s , ahd. stamm ganai; gr)v , (i^y-ög, 
ihn. äol. fiti't auß vgl lat. mena-is , altind. md», urspr. ma-nt, 

partic. praes. der wurzel urspr. ma (metiri). 

ibid. z. 10. v. u. füge bei: äidv/u steht für *oX-wfu 
i. 189. z. 6. v. o. füge ein: xt-xogvö-glyoz. 

ibid. z. 12. v. o. füge bei: Bisweilen scheinen die nasale vorher 
gehende momentane laute in aspiraten zu wandeln, z. b. X vx-vot zu 
wurz. Xvx (ktt ix-og), urspr. ruk ( lucere); dx-ax-gh’og, von der redu- 
plicierten wurzel dx (acutum esse), vgl, dx-utx-i) u. a. 
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Zusätze und bericlitignngen zum I. bände. 9. 199—195. 


ibid. z. 18. v. o. lis: Vor » wandelt sich * in stamm und wortbil- 
dungselcmenten, außer u. s. f. 

ibid. nach z. 10. v. u. füge bei: Über eine art der anänlichung 
des wurzelaulautes an den wurzelaußlaut s. n. §. 143. 

«. 191 . z. 8. v. o. lis: v(j und fip, auch pk, werden u. s. f. 

ibid. z. 10. v. o. lis: zu yfy, pßg, pßk. 

ibid. z. 13. v. o. füge nach (mori); ein: pi-pßkw-xa für * (u-plu-xa 
zu fuiktlv, wurz. /xko, pok; 

ibid. z. 15. v. o. lis: (mnri), vgl. altind. mar-ta-s (mortalis, homo; 
Rv. I, 84, 8. Kuhn, Beitr. III, 236). Das selbe ist ein getreten in 
ß/Jiiw für * pß kn toi auß * fikittor , * utkn-jta von stamm ptkn (pikt 
mel); ßktiaxu für * pßkio-oxa auß *pkta-ax<a, wurzel pko, fmk in 
ftoktXv u. a. 

ibid. z. 18. v. u. füge bei: Vom Schwunde des a zwischen vocalen 
war §. 145, 2 die rede. Seltener schwindet auch t in gleicher läge, 
z. b. xf'pajc für x(Q<xt-o<; (gen. sing, zu stamm xtqat cornu); tptgtt auß 
*<pegt-tt, gruudf. bhara-ti (3. sing, praes.); auch der dentale nasal ist 
in gewissen fällen disem Schwunde unterworfen, z. b. pti£ovc auß 
fu!Coyt( (nomiu. plur. zu stamm ptx^ov maior). 

ibid. z. 10. v. u. füge bei: m<t-tbq für *n t&-to(. 

ibid. am ende füge bei: Hierher gehört auch die Zusammenziehung 
zweier iinlicher oder gleicher cousonanten in einen, nach Verflüchtigung 
des zwischen inen stehenden vocals, wie z. b. x^dnt^u für *xsxQant^u 
(vierfuß): xixgaxpov für älteres xn (id-d^axpov ; dfnfOQevf für älteres 
dfttpi-tfOQivg u. uni. der art. 

s. 192 z. 2. y . u. füge ein: to, altindisch u. urspr. ta t, lateinisch 

(is)-tud. 

* 19J. z. 1. v. o. füge nach dem ersten Worte ein: tpfqov für 
<f,iyovi (neutr. d. part. praes. act.). 

ibid. z. 6. v. o. füge bei: voc. dva für * dvaxx; nom. accus, sing. 
yaka für *yakaxx; vocat. yvvat für * yxtveux u. a. 

ibid. z. 9. v. o. ändere ‘stäts’ in 'meist.’ 

s. 195 z. 15. v. u. füge bei: gloria doch wol auß *glovaia für 
*crom*t<t, Weiterbildung eines Stammes urspr. leravas — griech. xzi/oc, 
altind. qrdvas (gloria), slaw. sloves (verbum, nom. sing, slovo), der lat. 
*croves, nomiu. sing. *crovos, gen. * crouer-ia auß *crovi*-is lauten 
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würde; grundf. von gldria wäre also * kravas-jd , wnrz. urspr. hru (au- 
dire); das k ist erhalten in in-clu-tus. 

s IN. z. 11. v. u. füge ein: wurz. spec in »pec-io, spie- io, urspr. 
»pah. 

«. 197 . z. 9. v. o. füge bei (nach 'erhalten’): auch nach r findet 
sich gv in urgueo neben urgeo. 

8. i09. z. 7. v. o. füge bei: ttSmo auß *ne-hema u. a. 

ibid. z. 13. v. o. Umerus ist auch durch die handschriften verbürgt (vgl. Kleck- 
sigen, Fünfzig Artikel aus einem HülfbUr hiein für latein. Rechtschreibung, Frank- 
furt 1861). 

Schwirig zu erklären ist wurzel hab (habere), osk. hip (hip-ust habuerit), hnf 
(haf-iest hahebit) und wurz. Ai, ho (At-c, Ao-c, hu-n-c u. s. f.), welche man als ne- 
benformen von eap (eapere) und von ei, qui (ci-tra, qui-t), quo(quo-d, CH-ms) zu 
faßen pflegt (vgl. Lottner in Zeitschr. XI, 203), welchen lezteren* got. wurzel halj 
(haban) und wurzel Ai (hi-mma) ,' hva (hva-s, Ar«), slaw. si, kü, lit. szi, ka u. s. f., 
urspr. Ici, ka entspricht. Kinn wandhing von urspr. k in latein. A ist außerdem one 
beispil. Imtein, hab, hi, ho weist regelrecht auf urspr. gkab und ghi gha hin, auß 
welchen lezteren auch die altindischen partikelu Ai , ha entstanden sind , vgl. Leo 
Meyer, vgl. gramm. d. griech. u. latein. s. 327. Demnach stehen wir nicht an lat. 
Ai, Ao nur =: urspr. ghi, gha altin d Ai, ha «nicht aber — ki , ka) zd setzen und 
wurz. hab vor der hand noch als eine italische besonderheit zu betrachten. 

8. 291 . z. 11. v. o. füge bei: Für das zusammetifließen von urspr. 
da und dha im lateinischen (lezteres lautet jedoch auch fa; s. u. bei 
f — dh) zeugt ven-di-i neben venum dat — altindisch und ursprüngl. 
va&nam dadhdti, titvov riikqdt: dat steht hier villeicht in der function 
von urspr. dadhdti , nicht in der von daddti. 

ibid. z. 11. v. u. füge bei: f&-mina, vgl. #■§-&>{,' altind. dhe-ml-s 
(vacca lactaria), altind. wurz. dha (bibere, lactere), die, nach dhtmU 
zu schließen, auch in einer nebenform dhi vorhanden war; fio, älter 
fxo = feiS, grundf. dha-jä-mi, praesens mittels ja zu wurz. dha (po- 
nerc, facere), von der auch die secundäre wurzellatein. fa-c (facere) 
gebildet ist. * 

ibid. z. 5. v. u. füge bei: Über, griech. ovitap , altind. Adhas, Adhan, 
ahd. ütar , mhd. Ater, iuter, nhd. eu/er , grundf. also audhas; Aber (adj.) 
vgl. altind. edh-atS (3. sing, praes. med.; bene proveuit, crescit), grundf. 
der wurzel urspr. idh (vgl. Walter, Zeitschr. X, 77). 

8. !01. z. 3. v. o. lis : In rut-ilus (alt rul für urspr. rudh auf, vgl. indes pat-i 
neben ji « ä-rtv, labere neben la9-tl v, altind. wnrz. roh, urspr. radh; püt-erc neben 
ni9-ut&ai; put-are neben dem allerdings auch in der function verechidcnen nvb- 
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ioitat , altind. wnrz. budh ; ferner sap-iens neben aoq,-if fvfd. I«eo Meyer, rerpl. 
Gramm. <1. griecb. u. latein. Spr. 8. 51). Der wäre Sachverhalt iliser entsprechungen, 
die schwerlich nur scheinbar sein können, hart noch der aufklärung. 

ibid. z. 5. v. o. füge bei: Anm. 2. Die wurz. urspr. rudh erscheint 
demnach im latein. als ruh (ruber), ruf (rufus), rud (raudus), rut 
(rutilus). Lottner iu zeitschr. XI, 178. 

s. 263. z. 4. v. o. füge nach 'inlautend’ bei; jedoch nicht häufig, 
ibid. z. 10. v. o. füge ein nach Wilson: tleischbrühe, im Kigveda 
nach Kuhn. • ' 

ibid. z. 15. v. u. füge bei: capio für *cap-jo, praesensstamm auf 
urspr. ja u. a. 

ibid. z. 9. v. u. nach * io- jo- (tat füge ein: fast regelmäßig tritt der 
schwand von j ein vor i und dem das i ersetzenden e (§. 49; §. 62, 
s. 75), z. b. capio aber capis, capit u. s. f. für * cap-ji-s , *cap~ji-l; 
ober ohicis für objex auß *ob-jics, * ob-jic-is , wurz. jac, vgl. ob-jic-io, 
obi-cio. (§. 34, s. 77). 

ibid. z. 7. v. u. füge bei: sedo auß *seda6, * sSdajd altind. und 
urspr. saddjämi, causativuiu zu Wurzel »ad (sadere). 
s. 205 . feit in dem columnentitel : Lateinisch. 

ibid. z. 11. v. o. füge ein (vor te): für urspr. an lautendes sva 
tritt in der regel lateiu. so ein (s. o. §. 47, s. 66). 

s. 206 . z. 10. v. u. lüge bei: Latein, n scheint bisweilen Vertreter 
eines ursprünglichen m zu sein, z. b. ten-ebrae, Wurzel tum (obscurum 
esse), vgl. altind. fam-as (tenebrae)’, ahd. dem-ar (cupusculum) u. s. f. 
In disem beispile ist n jedoch wol durch dissimilation entstanden (-neb- 
auß -meb-); gen-er ziehen wir zu wurz. gan. 

s. 208 . z. 12 v. o. füge ein nach sup-remus: flamma auß *flag-ma 
Vgl. flag-rare; serrd wol auß * see-ra , Vgl. sec-are; ferner z. 14. v. o. 
nach *asinu-lus: esse auß *ed-se , penna auß pes-na und diß auß * pet na 
zu Wurzel pet , ursprüngl. pal (volare): jussi auß * jubsi , presst auß 
prem-si. 

ibid. z. 16. v. u. füge ein nach z. b. : sudsi auß *sudd-si zu sudd-eo 
und dörgl.; 

s. 209 . z. 15. v. o. füge ein nach ‘ersazdenung’:; warscheinlich ward 
c vor den nasalen, ehe es schwand, in g erweicht (s. u. c.). 

ibid. z. 6. v. u. füge bei: semes/ris für *sex mestris. Vor c schwand 
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d, älter t , in hoc für * hod-c, *lwd-ce, vgL quod; ac für *at-c, vgl. 
at-que. 

ibid. z. 2. v. u. füge bei: penis auß * pes-nis, vgl. ntog auß *nioos> 
altind. pasas. 

s. 216. z. 12. v. o. füge bei: Doch bleibt * vor d in trans-duco, 
trans-do neben tra-duco, tra-do , ferner in fällen wie «ius-dem, cuius- 
dam. Auch vor r schwindet, leicht«, z. b. in «««uw, alt neben xumum, 
retrosum u. änl. 

ibid. z. 10; v. u. füge ein nach torqv-eo: ultor für *ulc-tor zu ulc- 
isci; indidtux für * in-dulc-tus auß * in-dulg-tus zu in-dulg-eo. 
ibid. am ende füge bei : das selbe gilt von au-tor fUr auc-tor u. änl. 

». tll. z. 13. v. u. füge bei: j ist villeicht dein vorher gehenden 
consonanten gleich geworden in praesensbildnngen mit verdoppeltem 
wurzelaußlautc, wie mitto , pello , curro ti. a., obschon die lautverbin- 
dungen -tio , -lio , -rio gewönlich sind. 

ibid. z. 5. v. u. füge ein nach yradior: fossa auß fos-ta , * fod-la, 
wurzel fod in fod-io. 

s. 712. z. (i. v. u. füge ein: noxa für *noc-ta (noc-eo). 

s. 213. am ende füge bei: potes-ttiti (potestas) für * potens-ttiti anß 

* potent- täti (polen» , potent-is) u. a. 

s. 214. nach z. 4. füge bei: Auch läßt, sich die in verschideneu 
sprachen hervor tretende zusammenzichung zweier durch einen vocal 
getrentcr gleicher oder änlichcr consonanten (vgl. d. altbaktrische und 
griechische, ferner das mittelhochdeutsche; über leztercs s. Kuhns 
zeitschr. X, IGO) in einen nach schwand des dazwischen stehenden vo- 
cals hierher rechnen, wie z. b. eonsuelüdo auß * cimsueti-t&do (consuetv-s), 
aesttiti auß *aesti-ttiti (aestvs), iiiUric auß * ntitri-tric (nvlri-re), Stipendium 
auß * stipi-pendium (stips, stipis) u. a. (Leo Meyer, vgl. Gr. d. griech. 
u. latein. Spr. I. s. 281). 

ibid. z. 15. v. u. füge ein nach dach: tundo, wrz. tud, neben got. 
stnuta , wurz. stut, aber altind. tud ; 

«. 216. z. 7. v. o. füge ein nach ars: (für *arts und so in allen 
änlichen fällen, aber vir, quatuor u. a. für *virs auß *viro-s, * quatuors 
auß * quatuores). Ferner z. 8. nach puls: (für * pults, aber vis für 

* eil-s, sal für sal-s mit Verlust des s). Ferner nach ferens: (für *ferents 
und so in allen änlichen fällen, aber novös, noctis für *novons, *novans). 

Nchleicber, vergl. gratom. d. indog. «pr. 51 
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s. 223. z. 10. v. o. füge bei petora (Festus), peliru-, petiro (in Zu- 
sammensetzung) Vgl. (juatiwr. * 

». 268. z. 2. v. u. lis: dise umfaßeude und erschöpfende abhand- 
lung Leo Meyers gibt viles teils noch ungewisse, teils nicht zu billi- 
gende und ist daher nur mit Vorsicht zu benutzen, wie alle werke, in 
denen die beobachtuug der lnutgesetze bisweilen außer acht gelaßea 
wird. 

ibid. am ende füge bei: Lottner, ausnahmen der ersten iautrersrhiebung, 
Kuhns Zeitsehr. XI. 161 — 20f>. Lettner rechnet auch got. g, d, b — urspr. k, t, p 
unter die unregelmäßigen entsprechungen. 

g. 270. z. 2. v. o. füge ein nach (scindcre): griech. ax>d ) ; 

stamm skau-nja (nom. sing. masc. skauns puker), vgl. altiud. k’hav-i 
(pulcritudn, splendor), d. i. skav-i ; zu der selben Wurzel gehört wol 
auch us-skav-jan (sibi cavere, providere) und nhd. schau en, vgl. lateiu. 
cav-eo, das demnach an lautendes s verloren hat; 
ibid. z. 5. v. o. lis hva (für hvataj. 
ibid. z. 17. streiche von 'ahd. baclian bis 'kak‘ 

. 8. 271. z. 11. v, u. füge bei: ahd. ttplh-ön (explorare, inquirere), 
spdh-i (sapiens, prudens), wurz. altind. spar,, lat ein. spec, ursprüng- 
lich spak. 

ibid. z. 7. v. u. füge ein vor hvrits: vtk-ön (femin. ; nomin. sing, vikö ordo , «e- 
ries) “ ahd. icch/ui, vgl. ahd. ictli~sal , wnrz. vic, ahd. wich (wihhan cedere), lat. 
nie in vic-cs, griech. pix in ftix-to , altind. vik‘ (separare, mit vi auch mutare; 1' 
sing, pracs. vinak'-mi). 

ibid. z. 4. v. u. füge bei: got. slcpan (dormirc) gehört nicht zn 
wurzel svap (donnire), sondern mit ahd. slaff , sla-ph (remissus, debilis) 
zu einer wurzel slap, vgl. lit. si/p-nas (debilis), slaw. slab-u (debilis), 
wo indes das p des litauischen ebenfals auf ffilt. 

s. 272. z. 2. v. o. füge ein nach (genus): vgl. altind. g’dn-ja-s (adj. 
gentilis, vulgaris; ueutr. gens, tribus). 

ibid. z. 3. v. o. füge bei nach ydnas: st. knodi fern.; nom. sing. 
knöds genus) = latein. * ynd-ii in nd-tion , vgl. griech. yrtjiuog, das 
auf ein für * yvij-u (§. 118, 1, c) schließen läßt, wurzel gna 

= yan (s. d. vor.). 

ibid. z. 5. V. o. füge ein nach *gar-u-s: stamm kniva, ncutr. , n. 
accus, sing. 

ibid. z. 6. nach tjanu füge ein: in Zusammensetzung auch g'nu, 


Digitized by Google 



Ztttitz« n. berichtigiuigen r.. I. u. II. barnle. S. 272 — 317. 


719 


z. b. ahhi-ghu (adv. flexis genibus); wurz. kus ( kius-a» eligcre), latoin. 
gut (gut -tun , gus-tare), griech. yt'f in ytvm auß ' ytva-m, altind. g'ut 
(diligere, colere), urspr. gut. 

ibid. z. 7. lis : akrs, grundf. *akra-s — altind. dg'ra-s (campus, 
ager), griech. äyQÖ-g, Iatein. ager für *agros; Wurzel vark in vaürk- 
jan (facere, agere), vgl. griech. ftqy-ov u. s. f. 

ibid. z. 9. V. o. füge bei: st. qfni (nom. sing, qent mulier, uxor) 
vgl. altind. stamm g'dn\ (mulier ; am ende von Zusammensetzungen), 
g'tmt (mulier) wurz. g'an urspr. gan , die außerdem im gotischen mit 
k an lautet (kuni, knßdt), ein beweis für die späte entstehung von 
q — kv — k, — urspr. g , das hier also nur in eiuem einzelnen Worte 
sich ein gesteh hat; änlich verhält es sich mit qair-nu-s (mola), grundf. 
gar-nu-t, neben stamm kaur-na (ntr.; nom. sg. kaum granum), grundf. 
gar-ua-m = Iatein. grd-iiu-m zu wurzel urspr. gar (conterere), altind. 
gar (conteri, fragilem fieri, senescere). 

ibid. z. 11. v. o. füge bei: s-Qtßog (ntr. tenebrae infernae). 

». 278. z. 11. V. o. lis bairaza (für ba(razai). 


Zorn zweiten bande. 

g. 287. z. 8. v. u. ist auß gefallen: 4. conson. -(- vocal -}- -eonso- 
ltant, z. b. pad (ire), vid (videre), bhug (flectere); sodann ist zu lesen: 
5. zwei eonsonanten -f- vocal, ferner sind alle folgenden zalen um eins 
zu erhöhen, so daß 9 wurzelformen herauß kommen. 

s. S07. z. 12 — 25. v. o. gehört, in folgender weise ab geändert, 
auf die folgende Seite nach zeile 15. v. o.: Hierher gehören, wie äl- 
teres (pvio) , unviu) neben jüngerem <pr<a , onvm zeigt, auch z. b. pt&vet, 
grundform madhu ja-ti u. s. f.; für *ßovktv(o) lis *ßovltv; ferner lis: 
zu faßen, vom stamme n'tvxeg (felix); r sXtiu>, darauß 
ztMa> ist = stamm tektg i t(Xog) u. s.'f. An dise stamme 

ttnvyig, zektg trat im praesens jt, urspr. ja an. Verba wie etc. ver- 
danken ire entstehung u. s. w. 

g J17. z. 10. v. u. füge bei: Altbaktr. z. b. vls’a-vant (veneno 
praeditus). , 
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s. 318. z. 11. v. o. lis -vß ms. 

ibid. z. 17. v. u. füge bei: die verkürzten formen haben diß •' 
nicht, z. b. dat. sing, inasc. neutr. trmW-P , nomin. sing. fern. tPnus'-i. 

s. 346. z. 5. v. o. füge bei: qhairja (edulis), Wurzel qhar (edere). 

s. 359. z. G. v. o. füge bei: darega (aspiciens), wurz. darr , dereg, 

urspr. dark (videre). 

ibid. z. 8. v. o. füge bei: raodha (croissance, stature, extfu-ieur), 
wurzel rudh (croitre). 

8. 366. z. 4. v. o. füge bei: nä-tion (gnä-ti), wurz. gna auß gan. 

s. 367 z. 2. v. u. füge bei: knßdi (nomin. sing, k-nuds genus, gens), 

grundf. gnß-ti (vgl. latein. *gnß-ti-on) , wnrz. gna auß gan (gignere). 

8. 398. z. 15. v. u. füge bei: Vgl. oivg (unio). 

s. 467. z. 15. v. u. füge bei: nach Pott (etym. Forsch. P, 560) 
auß pris-mo (vgl. §. 157, pag. 210), prus = prius (grundf. pra-jans 
comparativ zu pra) vgl. pris-tinus, pri-die (— pris-die vgl. §. 157). 

s. 41S. J. 24:1. fftgc bei: Leo Meyer, gedrängte Vergleichung der Griechi- 
schen und Lateinischen Deelination. Berl. 1862. Krschin erst nacli dem drucke des 
abschnittes aber die deelination. 

s. 42t. z. 15. v. u. Anstatt des paradigma urspr. taksan , altind. 
tdksan, wäre passender urspr. alanan (lapis, coelum), altind. dqman 
(m. lapis) gewält worden. 

8. 431. Z. 13. V. 0. lis dätär-o. 

8. 434. u. 435. im columnentitel lis: Nominal, dualis. 

s. 434. z. 4. v. o. füge bei: dugq, my’lj masc. mit vertust der eii- 
dung -t-as zunächst wol auß *augani-s, * mylint-s für * augant-as, 
myliht-as. 

s. 440. z. 2. v. u. füge bei: Das neutrum findet sich nur beim 
adjeetivum, z. b. 10. gera (bonum), dise formen wären also richtiger 
mit q, g<rq , zu schreiben; 8. graiu (pulcrum); 4. dugq, my'lq für 
*augant, mylint (das masculiuum bildet den accusativ nach analogie 
der Jastämme). 

s. 442. z. 8. v. o. Hier und im folgenden ist tdksan- in tdks’on'- 
zu ändern. 

8 456. z. IG. v. o. lis paiti-n-äm 

8. 460. z. 15. v. u. füge bei vixv-t. 

8. 468. z. J. v. o. füge bei: 3. k'as'man-ßu (k’as man oculus), 8. 
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bdzv-äo , 10. pädha-j-Ao (pädhn m. pes; Spiegel, über den gebrauch 
des Dualis im Althaktrisehen ; Sitzungsberichte der k. 11. Akad. der 
Wiss. philos.- philol. Classe, 7. Dec. 18(11). Fenier am Schlüße des ab 
satzes füge bei: -non) äo , 6 finden sich demnach, dem altind. -6s ent- 
sprechend, -äo scheint, uach Spiegel, das häufigste zu sein. 

s. 475. z. 16. v. o. füge bei: Auch im singulär findet sich im äl- 
testen indisch (veda) neben der endung -bhjam bereits -bhja one den 
auß lautenden nasal (z. b. tu-bhja). 

». 486 . z. 2. v. u. füge bei: Gotisch fernin. thieos — altindisch 
td-sj-ä8. 

s. 509 z. 2. -v, o. füge bei: Anra. Die unursprünglichkeit des -ui in äolischen 
formen wie yiln-m , , itaxi-um-m weist mein Schüler Herr Dr. Hirxel nach 

in einer tretlichen ahbandlung 'zur beurtheilung des Aeolischen Dialectes. Leipzig 
die mir so eben zu geht. Die hcrschende ansicht, daß das äolische sich durch 
ältertümlichkeit vor allen anderen dialecten auß zeichne, wird in diser arbeit mit 
guten gründen als ein unhaltbares dogma dar gestelL 

i. 527. z. 7. v. o. lis: die secundären formen daitiä-lem (3. dual. opt. 
Wurzel da, dath creare), avä-tem (antare pairi avätem vohu mono 
äiarsk'a, dazwischen traten Vohumano und das feuer), a-grva-tem (au- 
diverunt; 3. pl. aoristi zu wurz. gru audire), Um g'agaP-iem (‘sie kamen 
zusammen’, 3. plur. optat. praes., praesensstamm g'aga, wurzel g'a, 
g'a-m ire), fürt Spiegel an (über den Gebrauch des Dualis u. s. f. 
s. 204. 207; vgl. oben zu s. 468). 

s. 534. z. 8. v. o. lis: primär ist -maid ? (-maidhe) u. s. f., z. b. 
jnza-maide. 

». 539. Z. 11. V, u. lis asa-tasi. 
s. 555. z. 12. v. u. lis tutut-sf. 

s. 570. z. 3. v. u. füge bei: vaok'a-t für * (a-)vavak’a-t = altind. 
vdk'a-t, griech. ttns. 

s. 594. füge nach der anm. bei: VII. pec-ti-t (vgl. Jt(x-u), nec-ti-t 
(vgl. altind. wurzel nah nectere), plec-ti-t, fler-ti-t gehören hierher; 
dise bilduug ist also auf gutturalen wurzelaußlaut beschränkt. 
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des « mit n , n, h, m, tii , 

Schwund von n vor casusendungen . . 

2. altind. m = urspr. m; Wandlungen des m vor an- 
deren lauten 

§, 128. r- und £-laute . 

Altind. r = urspr. r 

Altind- l — urspr. r • . 

§, 129. Lautgesetze . . 

§. 130. Inlaut. 1. Assimilation; vor tönenden stehen tönende, 
vor stummen stumme consonauten . . . 

st ward zu s’t'h, ft zu s't' , s. nachtr. s. 711. 

Dissimilation; s vor s zu t 

2. Aspiraten; tönende aspiratc -f- t wird zu tönen- 
* dem nicht aspiriertem consonanten -{- dh ; ht, hth, 

hdh auch zu eth 

Versetzung der aspiration vom wurzelaußlaute auf den 
wurzelanlaut .- . . . . 

§. 131. Außlaut. 1. Nur ein consonant wird im au ßlaute gedul- 
det (häufigste außname ms). 2. Nur stumme cou- 
sonantcu stehen im außlaute . ; 

§. 132. Consonanten des altbaktrischen . 

§. 133. UrsprUngl. momentane stumme nicht aspi- 
rierte consonanten. t.k; altbaktr. k = urspr. 
k; altbaktr. kh = urspr. k vor den aspirierenden 
lauten; altbaktr. k' = urspr. k . . 

altbaktr. g — urspr. k (g — k von f = « zu schei- 
den ; g = sk ) ; altbaktr. p ~ urspr. k 

2. tj altbaktr. t — urspr. t ; altbaktr. th — urspr. t 

vor den aspirierenden consonanten und sonst 
altbaktr. dh für th = urspr. t; altbaktr. t im außlaute 
= urspr. t; t im anlaute . . . . . 

3. p; altbaktr. j> = urspf. p; altbaktr. f — urspr. p 

vor den aspirierenden consonanten .... 

5. 134. Ursprüngl. momentane tönende nicht aspi- 
rierte consonanten, 1. g; altbaktr. g, yh be- 
sonders vor den aspirierenden consonanten , g', z% 
z = iirspr. y ‘ 
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§. 134. 
§. 135. 


§. 136. 


§. 137. 
§. 138. 
§. 139. 


§. 140. 


2. d; altbaktr. d , dh zwischen vocalen uml vor den as- 

pirierenden consonanten (th Variante von dh) = 
urspr. d . 

3. b; Altb. b — altind. b. 

Ursprdngl. momentane tönende aspirierte 

consonanten. 1. gh. Altbaktr. g, gh , z — 

urspr. gh 

Altbaktr. z = urspr. gh . . 

2. dh. Altbaktr. d , dh , th (Variante von dh) = 

urspr. dh , 

3. bk. Altbaktr. b, w = urspr. bh . 

Spiranten. 1. altbaktr. j = urspr. j: 2. «; altbaktr. 

s , q — urspr. 8 

Altbaktr. »' = urspr. s; altbaktr. *' = urspr. ks, ak; 

altbaktr. h = urspr. « 

Schwund des h — s; gh = urspr. « ; hh — urspr. » 
Altbaktr. gh — urspr. av; altbaktr. iiuh — urspr. av 
3. v ; altbaktr. v, w, b. p = urspr. t> 

Nasale; altbaktr. n = urspr. n ■ altbaktr. <5 — urspr. 

a -f- nasal . . . . . 

Altbaktr. m — urspr. m . . . • . . . _ . 

r; altbaktr. r = urspr. r . . . 

Altbaktr. hr — urspr. r . , . . . 

Lautgesetze. Inlaut. 1. Assimilation. Verbindung 
stummer und tönender consonanten; stummo conso- 
nauten vor s , Wechsel von z mit « , f ; von s , 8 
mit z’ , von g mit z in Zusammensetzungen . 

2. Aspiration. Aspiration vor consonautischcn dauer- 

lauten und zwischen vocalen 

3. Dissimilation. Dentale gehen vor t in >, vor d 

in z, z’ ‘ . 

.4. Einschaltung von consonanten 
5. Vorschlag von consonanten im anlaute . 

Außlaut. I. Zwei eonsQnanten im außlante werden in 
gewissen fällen geduldet; n ftir nl . 

. 2. Nur bei der Verbindung zweier worte zu einem wird 
der außlaut des ersteren durch den anlaut des 
zweiten bedingt; a vor k'a, k'it zu g . 


§. 141. Consonanten des Altgriechischen 

§. 1 42. Ursprüngl. momentane stumme nicht aspi- 
rierte consonanten. 1. k; x = urspr. k 

Y i n, r = urspr. k . 

2. t. t = urspr. t 

Schl«irhor, \«rgt. <r:mni. d. iodog. spr. 53 
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§. 142. 

§. 143. 

§. 144. 
§. 145. 


§. 146. 

§. 147. 
§. 148. 


Inhaltävcrz. zum I. bamlc. 


xr gegen fc» anderer sprachen . 

3. p; n = nrspr. p ; 

Unursprüngliche aspiration der stummen moment. cons. 
vor urspr. s , auch vor r . . 

Urspr. momentane tönende nicht aspirierte 
consonantcn; Übergang urspr. tönender nicht as- 
pirierter conson. in die entsprechenden stummen 
im wurzelanlaute wenn eine aspirata die wurzel 
schließt und außnamcn hiervon .... 

1. g ; y — urspr. g ........ 

ß ~ urspr. g 

2. d. 6 — urspr. d 

, Ursprüngl. momentane tönende aspirierte 

consonanten. .1. x — urspr. gh; y == altind. 

9 h , h 

•• 2. vt s= urspr. dh 

Außnamcn: tp (Ür x • 

.3 . <p — urspr. hk ' . 

Spiranten. I . j; griech. * (vergl. nachtr.), auch um 
gestelt, «, £ = urspr. j . . . . ■ 

= urspr. j (über ö-?, ob — ja-s od. sva-s), Schwund 
des urspr. j . . . . . . . . 

2. g; <3 = urspr. s, auch bisweilen im anlante (vgl. 

nachtr.); * = urspr. s, an; Übertritt des * vom in- 
laute in den anlaut (vgl. nachtr.) . . . 

iöf = sevos . . . . . . . . . 

* als sjiäterer zusatz , besonders vor v . . . . 

Schwund des urspr. x (vgl. nachtr.) .... 
Schwund des urspr. a vor v (vgl. nachtr.), vor p, p 
(vgl. nachtr.) ■ . 

3. v; v, auch um gestelt = urspr. v . 

s = urspr. v zweifelhaft (vgl. nachtr.) . . . 

j- = urspr. e (vgl. nachtr.), * = urspr. v . , 

ß — v (o</> = sv s. nachtr.) . . 

Nasale 1. v — urspr. n; abhängigkeit des nasals vom 
folgenden consonanten ....... 

2. p = urspr. n; auß lautend v für urspr. m 
r- und f-laute; p = urspr. r, X = urspr. r . 

Lautgesetze. Inlaut. 

1. Assimilation, a. Volkommene angleichung des vor- 
her gehenden lautes an den folgenden (vgl. nachtr.) ; 
v, vt, vd, v& vor folgendem s ... . 

b. Volkommene angleichung des folgenden lautes an den 
vorher gehenden. Angleichung von j , j, (f (vgl. 
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naehtr., wo auch ti = % /, »'>/, */, y/ erörtert 

ist) 

§. 148. c. Anänlichung des vorher gehenden lautes an den fol- 
genden; vor *, (S stehen nur stumme eonsununten; 
. vor v gehen labiale in iren nasal über: v vor la- 
bialen in p 

• r, d, & oft vor f* in tf; x, % vor in y (über axpi.- 
ration vor nasalen s. naehtr.) r t vor i in <s , bis- 
weilen auch vor t» 

d. Anänlichung des folgenden lautes nn den vorher ge- 

henden; dj zu £ . . .• 

e. Gegenseitige anänlichung und angleichnng der laute 

an einander; y/ zu f ([ nicht = ßj) ; xj, , x/, 
X/ zu fftf (ca scheinbar = yj) ■ . 
ca nicht — nj. 

f. Lauteinschiebung zwischen die zusammen treffenden 

coiisonanten; vq , p p, pX (naehtr.) zu v6q , pßQ, 
pßX wofür auch ßg, ßX (naehtr.) ein tritt (nt im 
anlaute für 7i) . . . . . , . . . 

g. Anßstoßung von a zwischen consoitanten (Uber Schwund 

von C, x, v zwischen vocalen s. d. naehtr.) . 

- b. Umstellung . . . 

2. Dissimilation; dentale vor x, \X in <J; Vermeidung 

zweier aspiraten nach einander (über Vermeidung 
zweier ältlicher oder gleicher consonanten , die durch 
vocale von einander getrent sind, s. d. naehtr.) . 

3. Aspiraten. Vorrücken der aspiration auf den Wur- 

zelaulaut i : 

4. Keduplicationsgcsetz 

§. 149. Außlaut ; nur f und p lauten auß; r ah geworfen oder 

in ? gewandelt 

K in ; gewandelt; <5 lält ab (auch andere consonanten, 
s. d. naehtr.); m wird v: abwurf der iezten con- 
sonanten auß lautender consonantengruppen ; v 
tqiXxvtftixov n. änl 
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2. t; latein. t — urspr, t 196 

3. p, latein. p = urspr. p . . . 196 
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§. 152. 


§. 153. 


§. 154. 

§. 155. 
§. 156. 


Momentane tönende nicht aspirierte eonso- 
n an tcn;. 1 . g; iatein. g = nrspr. g . 

Lat. gv, v — urspr. g (»her flug neben flu; bon entlent; 
falsche außsprache von gn wie nn) . 

2. d: Iatein. d = urspr. d; Iatein. I = urspr. d 

3 , b = b der anderen sprachen . 

Momentane tönende aspirierte eonsonanten 
(f, im inl. h , vertritt alle aspiraten; ch, th, ph nicht la- 
teinisch) . . . 

1. gk; Iatein. g, gv , v, h — nrspr. gh . 

Schwund des /i (fälschlich geschobenes h) ; ,/'= urspr . gh . 

2. dh : lateinisch d — ursprünglich äh (vgl. nachtr.) 

r = urspr. dh; f = urspr. dh (vgl. nachtr.); b — 

urspr. dh (vgL nachtr.) 

t — urspr. dh (vgl. nachtr.) ...... 

3. bh ; lat. b = urspr. bh ; k ~ urspr. hh ; f ~ urspr. bh 

Spiranten. 1 . j. Latein, j = urspr. j; i = urspr. 
j; Schwund des j (vgl. nachtr.) .... 

2. . 1 . Latein, s (r) — urspr. s 

3. v. Latein, r ~ nrspr. v; u = nrspr. v . ■ . 

Kuuf, tu us — »scr o», * fr von . . . - . 

Schwund des urspr. v 

Nasale, n; vor gutturalen wird der nasal guttural, vor 

labialen labial 

m 

r- und /-laute; Iatein. r urspr. r . 

Latein. I — urspr. r 


f. 157. Lautgesetze. Inlaut. 

1. Assimilation, a. Volkomniene angleielmng des vor- 
her gehenden lautes an den folgenden . ... 

Verdoppelung in der älteren schritt nicht bezeichnet; 
nach langen vocalen unterbleibt sie; beispile dises 
lautgesetzes (fernere s. in den nachtr.); Schwund 
von d, t, n vor 8; g vor j ... 

Schwund von g vor v; von d vorn, von y, c vor nasalen 
(vgl. nachtr.), von c, x vor m (vgl. nachtr., eben 
das. s. über den Schwund von d, t vor c) , von x 
vor l, von s vor tönenden eonsonanten (vgl. nachtr.) 

- Schwund von 8 vor m , vor l, vor d (vergl. nachtr.); 
Schwund von eonsonanten vor sc; st für und neben 
xt , st für rst; Schwund von c, g zwischen r , l 

und t, s (vgl. nachtr.) 

b. Volkommene angleicbung des folgenden lautes an 
den vorher gehenden; z. b. ss für st; rr, ll für 
rt, lt; rr für rs u. änl.; ll für Iv (tt , ll u. s. f. 
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vill. für tj, Ij s. nachtr.); t nach ns; aa , a für at 
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in a . . 212 
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schen vocaieu und tönenden consonanten und nach 
vocalen im außlaute 213 

f. Lauteinsehicbung (mp», mpt) . . ■. . . 213 

2. Dissimilation; t, d vor t zu a . . . . 213 

Wechsel von -all» und -aria 214 
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Behandlung des auß lautenden a, m . . . . 217 

Behandlung des auß lautenden t, nt , . . . 218 
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« im nichtpraesensstamme ...... 

Ab geleitete verbalst&mme 

II, a. 

II, b; III j IV, b (intransitiva) .... 

IV, c 

V. 1 . Der selbe stamm in allen formen , rocalische 

wurzeln 

2 . der zweite stamm sezt l an 

3. der zweite stamm sezt o an 

Ab geleitete verba diser form auf f,a,ov. 
Praesensbildung mittels da . . . . 

Litauisch 

I, a. 4. der selbe stamm in allen formen . 

2 . der zweite stamm sezt e an , 

I, b; 1 , und 2 , wie bei voriger form . 

Ab geleitete vCrba diser form auf a, ü; a , y; t'tui, tun 
ITT a; II, b (auch mit denung anstatt der stei - 
geruug; zweiter stamm mit o) i i . 

ui. “ : : ; ; ; : r . 

IV , b ; IV , c (die inchoativa , intransitiva) . 

V 

Der zweite stamm hat e 

Die meisten ab geleiteten , die auf e , ö, av, y 
VTl finchoativa, intransitiva) auf ta , «ta 
Praesens mittels da . 
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Conjngation. 


Gotisch. I, a; I. b. (besonders mit Schwächung des 
wurzclvoeales a xn t im praesens und mit höchst 

gesteigerten vocaten) 

Ab geleitete auf jn, ö, ai . 

II, b (bei wurzeln mit den vocalen i, u) 

LLL Reste . . . . . 

IV, b. (ein beispil) ■ . . . 

Ab geleitete auf na, nö passiver ftinction . 

IV, c (reste) 

V 

VII. (eine spar im ahd.) 

Imperfecta«. 

Indogerm. Ursprache . .... 

Altindisch, Altbaktrisch,. Griechisch .... 

Lateinisch ■ , . . . . . . . . 

Neubildungen einfacher tempnsstämmc. 

t. Das einfache plusqnamperfectum des grie- 
chischen . 

2. Das litauische praetcritum . 

Zusammen geseite tempusstimme. 

1. Zusammen geseiter anrist. 

Indogerm. Ursprache . 

Zwei formen , one und mit stammanfllant a an der 

wnrzel as ■ 

Altindisch. I. a. Die endungen treten unmittelbar an 
den wurzelauOlaut des hilfsverbnni . . . 

I, b. Ehen so, das hilfsverbum ist aber reduDlb- 

• , eiert 

II. Das hilfsverbum hat den aoriststamm auf a 
Altbaktrisch. I, II 

Griechisch. Nur II. Archaische formen . 

Die gewönliche form ; die lautgosezlichcn Wandlun - 
gen des s des hilfsverbum . 

Altbulgarisch 

1. stamverha auf consonanten, ältere bildnngen . 

2. jüngere bildungcn mit zwisrhenvoeal o . . 

3. Stämme auf vocale 

2. Futurum. Indogerm. nrsprache 

Altindisch, Altbaktrisch, Griechisch (die verschidenen 

Wandlungen des ; u. s. f.) 

fdaouai , laouai . ... . 

En tu rum der verba anf p, i , ft , v 
Lateinisch , Uskisch 
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5. Der aoristus passivi auf -ih/v .... 623 
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dung 625 

4. Der Optativ perfeeti 625 
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bildung 626 
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2. Perfeetum auf 3. sing. -ffed, -fe.d und änl. . 627 

3. Perfeetum mit ft (yrofatled u. s. f.) . . . 628 

4. Futurum cxactum 628 
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2. Perfeetum auf -fei , -fi und änl. . . . 629 

3. Futurum cxactum 629 

§. 304. Altirisch. I. Perfeetum mit s 629 

2. Perfeetum mit t 630 

3. Futurum 631 

§. 305. Alt bulgarisch. 1. Imperfeetum .... 631 

2. Reste eines futurum auf -xnq , -ysnq . . . 632 

§. 306. Litauisch, t. Imperfeetum 632 

2. Optativ 633 

3. Imperativ 633 
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Reste eines mittels s gebildeten perfeetum im ahd. und 

nordischen 635 
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2. as-stänime 

3. M-stäinme 

4. a. -anf-stämme 

4 , b. Stämme auf -vant , - vans , -unt , - 

ans 
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4 , c. Comparativstämme auf nrspr. -jaus 
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5. a. Verwantschaftsworte auf -tar 
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5 . b. Nomina ageutis auf -tar 
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Yocalischc stiimme. 





6. Diphthongische Stämme 
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7. Stämme anf wurzelhaftcs t, ü . 
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8. Stämme auf u .... . 
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9 Stämme auf i .... . 
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10. a. Stämme auf a ; mascul. , neutra . 
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10. a. Stämme anf a; feminiua 





10, b. Stämme auf ja ; masculiua, neutra 
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10, b. Stämme auf ja ; feminiha 
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Declination der pronomina. 

I. Declination der gcschlcchtigcn pronominal- 


stiiinmc. 

Mascnlinnm , neutrum BUS 

Femininum . , . 616 

Gotisches adiectiv 672 
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III. Coniunctiv . . . . 690 

IV. Optativ 692 

Perfect um . 694 

Einfacher aorist 696 

Praesens s s = 698 

Impcrfcctuin . 698 

Zusammen gesezter aoris t 700 

Futurum 702 

Zusätze und heriehtignngen zum I. hande . . . 701 

Zusätze und berichtigungen zum 11. bandc ■ . . . 719 


Seite 

676 

677 


Weimar« — Hof Bncbd ruckirii. 


AoS 


Digitized by Google 


